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Probleme des modernen
Krieges.

Die Formen und Aussichten des modernen
Krieges gehören zu den gewaltigsten Problemen
der Gegenwart und beschäftigen die Gemüter in
besonders hohem Maße. Einen bedeutenden Bei¬
trag zur Beleuchtung und Erklärung dieses
Problems liefert der G e nera  l d er Kav al¬
le  r i e Friedrich v. Bernhard:  in seinem
großen militärischen Werke „Vom heutigen
Kriege", dessen zweiter Band in den nächsten Tagen
bei Mittler u. Sohn erscheinen wird. Wir sind
in der Lage, unseren Lesern schon heute einen Aus¬
zug aus dem Inhalt dieses Bandes vorzulegen, der
sich mlt den Einzelheiten des modernen Krieges
beschäftigt und der, nicht minder wie der erste,
dieses bedeutsame Thema mit überragender Sach¬
kenntnis in äußerst interessanter Weise behandelt.

General v. Bernhardt bestrebt sich im zweiten Band
fernes Werkes zunächst darzutun , daß unsere moderne
Kriegsführung vor allen Dingen ein überlegenes
Prinzip des Handelns darstellen muß , wenn sie die ihr
zur Verfügung stehenden Kräfte richtig verwerten _soll.
Wenn wir auf die Art des modernen Krieges blicken,
so erkennen wir , daß es im wesentlichen drei Momente
sind, die dem heutigen Krieg ein bestimmtes Gepräge
dexlechen werden : Die Massen,  die verbesserten
Schutz - und Trutzwasfen  und die neuzeitlichen
Verkehrsmittel.  Tie Erscheinungen sind sogar
so beherrschender Natur , daß die ganze Untersuchung
von ihnen ausaehen mußte . Wenn wir aber die Wir¬
kungen, die biefe Faktoren der Kriegsführung ausüben,
in ihrer Gesamtheit ins Auge fassen, so zeigt es sich, daß
sie auf der einen Seite machtfördernd, auf der anderen
aber wiederum lähmend wirken und ein Hemmschuh
sür die freie Entschließung sind. Sie stellen Kraft -, aber
auch Schwächemomente dar. Dieser Tatsache muß man
sich bewußt öleiben, um ihre Bedeutung richtig beur¬
teilen zu können. Die Massen, die heute für den Krieg
Mobil gemacht werden, bringen den offenbaren Vorteil
mit sich, daß alle lebendigen Kräfte eines Volkes auf-
geboten werden, und daß dem Staat ein schier uner¬
schöpfliches Menschenmaterial für die Kriegsführung
iur Verfügung steht. Dagegen schließen sie die Gefahr
sin, daß sich der taktische Wert der Truppe , der auf der
Ausbildung , der gewohnten Disziplin und dein festen
Verhältnis zwischen Vorgesetzten und Untergebenen be¬
ruht, in ihnen verflüchtigt, und dann unter Umständen
pie Masse sich selbst zur Gefahr wird . Auch erschwert
»ie Größe der Heere die operative Beweglichkeit und
fwingt zur Magazinverpflegung . i

Die verbesserten Waffen ferner kommen dadurch,
"aß sie außerordentlich materielle und moralische Wir¬
kungen erzielen, der Kriegsführung offenbar zugute,
andererseits aber haben sie zur Auflösung  aller
Keschlossenen Formen geführt , haben zur Folge, daß der
Kampf auf sehr viel weiteren Entfernungen ausge-
wchten wird wie früher , und haben die Truppe gezwun¬
gen, in erhöhtem Maße auf Deckung und Schutzmittel
Bedacht zu sein. Dadurch haben sie die Gefechtsführung

besonders für den Angreifer außerordentlich erschwert
und für den Kampf Formen geschaffen, di?, mit einer
tatkräftigen Gefechtsführung in Widerspruch stehen.
Faßt man aber die Wechselbeziehungen zwischen Masse
und Waffe ins Äuge, so zeigt sich, daß den gesteigerten
Wirkungen der letztere!: im Durchschnitt weniger fest¬
gefügte Truppen entgegenireten werden, daß trotz der
Verbesserung der Waffen geringere taktische Leistungen
zu erwarten sind. Die Verkehrsmittel der Neuzeit,
Eisenbahnen und Kraftwagen , erleichtern die Bewegun¬
gen der Massen und erhöhen deren Beweglichkeit, aber
sie fesseln andererseits — auch da, wo die Feldbahn den
Bewegungen der Truppen zu folgen versucht — an die
festliegenden Schienenstränge und die gebahnten
Straßen . Das moderne Nachrichtenwesen endlich er¬
leichtert zweifellos Erkundung , Befehls- und Nach¬
richtenübermittelung , aber es schafft auch neue Gebiete
des Kampfes , die die Kriegsführung noch weiter kom¬
plizieren, und erschwert.überraschendes Handeln , das in
früheren Zeiten w oft zum Erfolge geführt hat.

Diese so widerspruchsvollen Verhältnisse haben be¬
wirkt, daß einerseits die frontale Defensive, anderer¬
seits die geplante operative Offensive stärker geworden
sind wie früher , erstere, weil ihr vor allem die Waffen¬
wirkungen und das Gelände zugute kommen, letztere,
weil ihr vornehmlich der Umstand zum Vorteil gereicht,
daß auf den weiteren Kriegstheatern der Massenheere
und in den linearen Formen der Strategie und Taktik,
die sich aus den Waffenwirkungen ergeben haben, die
Möglichkeit unvorbereiteter Operationen mehr und
mehr verloren gegangen ist. Diesen veränderten Er¬
scheinungen des Krieges gegenüber sind die Faktoren
des Erfolges,  die im Wesen des Krieges selbst ihre
Wurzel haben, die gleichen geblieben. Noch heute sind
Mut und Kühnheit von ausschlaggebender Bedeutung:
noch heute leistet die gutausgebildete Truppe unendlich
viel mehr wie die lockerer gefügte und schleckt verwen¬
dete: noch heute ist der Angreifer dem Verteidiger da¬
durch überlegen, daß ihm die Wahl der Angriffsrichtung
und die Möglichkeit überraschender Kräfteversamm-
lung zusteht, und daß er alle moralischen  Elemente
einheitlicher und straffer zu spannen vermag als der
Verteidiger : noch Heute sind die geistigen und sittlichen
Machtmittel den rein materiellen Kraftfaktoren , der
Zahl ,und der Bewaffnung überlegen . Wenn man in¬
mitten der Fülle dieser widerstreitenden Elemente und
Wirkungen den Weg zum Sieg finden oder bahnen
will, wird man die Tinge ihrem eigenen Schwergewicht,
ihrer „automatischen" Entwickelung, nichts überlassen
dürfen . Das führt zu einem rein mechanischen. Wett¬
streit , in dem nirgends ein geistiges Schwergewicht zu
erkennen ist: jeder sucht den Gegner durch Masse des
Heeres, Güte und Zahl der Waffen, Verbesserung der
Transport - und Nachrichtenmittel zu überbieten : _ das
gesteigerte Schutzbedürfnis führt zu immer weiterer
Ausdehnung der Gefechtsfelder und Kriegstheater , alle
materiellen Kampfmittel steigern sich in unübersehbarer
Weise — aber in diesem Massenaufgebot verschwinden
immer mehr die geistigen und sittlichen Faktoren des
Erfolges , während sie in Wirklichkeit gerade der
g ei st i g en Üb er l e a en h e 11 ein weites Feld der
Betätigung eröffnen. Gegen diese — scheinbar natür¬
liche — Entwicklung ist eine Reaktion geboten, wenn sie

nicht zum Verderben führen soll; zum Sieg der mate¬
riellen Mächte über die höchsten und edelsten Fähig¬
keiten der Volker. Man muß bestrebt sein, sich voc
allem die Elemente dienstbar zu machen. d:e d:e En ^ gre
der Kriegsführung zu steigern geeignet sind. me Wir¬
kung der lähmenden und schwächenden Verhältnisse aber
nach Möglichkeit zu beschränken und anszugleichen.

Wenn man von diesem Gesichtspunkt aus die wesent¬
lichen Erscheinungen des heutigen Krieges in ihren!
Wechselbeziehungen betrachtet, so wird man zu idem
Schluß gelangen , daß im Kriege der Zukunft sich vop
allem zwei Elemente als die entscheidenden und , aus¬
schlaggebenden erweisen werden, gerade weil sie mit der
scheinbar natürlichen Entwicklung der Tinge im Wider¬
spruch stehen: der taktische und moralische Wert der
Truppen nämlich, und ihre Operationsfähigkeit . Ter
Hauptnachteil der Massenheere beruht , wie dies wohl
zweifellos ist, in ihrem geringeren Wert als Marsch-
und Gefechtstruppe und in ihrer geringeren Beweg¬
lichkeit, in ihrer operativen Schwerfälligkeit . Es muß
also die Partei , die über eine bessere und overations-
fähigere Truppe verfügt wie die gegnerische, ein zwei¬
felloses Übergewicht gewinnen. Wenn ferner d:e ver¬
besserten Waffen größere materielle und moralische
Wirkungen hcrvorbringen als die schlechteren Waffen
in früheren Kriegen, so muß abermals die Partei im
Vorteil sein, die bei gleicher Bewaffnung die besseren
Truppen ins Gefecht führt , d. h. solche, die mehr Ver¬
luste anshalten , eine, größere Offensivkraft besitzen und
moralischen Erschütterungen weniger zugänglich sind«
Tie operationsfähige Truppe endlich, d. h. die, dis
besser marschieren, größere Anstrengungen und Ent¬
behrungen anshalten kann und über das leistungs¬
fähigere Fuhrwesen verfügt , wird unabhängiger vom
Eisenbahn- und Straßennetz , sein als die weniger be¬
wegliche und widerstandsfähige Truppe , wird daher
freier operieren können als jene und wird damit einen
abermaligen Vorieil über den Gegner erlangen . Auch
wird sie die Ergebnisse der Aufklärung besser ausnützen
können und mehr Aussicht haben, Überraschungserfolgs
zu erzielen, als der weniger bewegliche und schlag¬
kräftige Gegner . Nun wird man freilich erwidern
können, daß die gleichen Überlegenheitsfaktoren auch
früher schon oestanden . und auch in früheren Kriegen
Erfolge gezeitigt haben. Das soll auch gar nicht be¬
stritten werden. Dagegen darf man behaupten , daß
die taktische und operative Leistungsfähigkeit dev
Truppe heute gegenüber den im allgemeinen schlechterj
ausgebildeten und schwerfälligen Massen der neuzeit¬
lichen Heere an Bedeutung gewonnen haben : sie stellen
einen verhältnismäßig sehr viel höheren Überlegenheits-
Wert dar als früher . Darin liegt ihre entscheidende
Wichtigkeit.

In demselben Sinne kommt auch noch ein änderet
Gesichtspunkt hinzu, der von außerordentlicher Wich-
tigkeit ist. Es ist ein feststehender Grundsatz, daß der
Angriff nicht nur an sich die stärkere  Form des
Kriegsführens ist, sondern gerade im heutigen
Kriege und unter modernen Verhältnissen an Über¬
legenheit gewonnen  hat . Diese Überlegenheit aber
beruht in: wesentlichen auf operativen Verhältnissen^
Ter Angreifer hat infolge der Initiative , die ihm zu¬
steht, einen Vorsprung im Raum und in der Zeit , den

Leipziger Mehdrief.
Bikdsr von d« r Ostorvorm -sfse.

Leipzig, Anfang März.
Attraktionen! Das ist «das Feldgeschrei, das in den!

ungeheuren Gewoge, der Mustermesse von jedem Gesichte
"bzulesen ist. Die Kinder sind die eifrigsten Meßbummler.
Man hat seinen Spaß an diesen Nomen Weltbürgern,
^enn man sich durch den Riesend erkehr der Hauptstraßen
hlNdurchdränsst, umgeben von dem buntesten Aufwand an
Moderner Reklame. Pfiffige Kerlchen von drei, vier oder
Mnf Jahren stehen an der Gosse oder am Rinnstein, kaum
»aß sie die Nasen durch ibte schmalen Lücken drängen
können, die in der quirlenden Masse der stehenden und
gehenden Passanten freibleiben. Welch eine Begeisterung,
tvÄch ein Erstaunen geht über ihre Gesichter, wenn ein
lebensgroßes, ausgestopftes Kamel, beritten von kleinen
Abenteurern ihres Geschlechts, im Zuge der wandelnden
Reklame vorbergefahren wird, eine Giraffe, ein Pferd,
An Bär oder fonst ein Tier in getreuer Nachahmung. Es
m seltsam, immer gleich faszinierend ist diese wunderbare
Durchotnanderbowegnngdes von geschäftlichen Prinzipien
geleiteten Menschenheeres mit dem .2M und Ab der ver¬
schiedensten Gefährte. Man könnte meinen, es würde ein
närrisches Fest gefeiert. Die Häuser sind aufgeputzt, als
sollte der König der Gaukler Einzug halten. Und doch
llegt in dom ganzen eine ernste Bodeutung, gibt cs doch
»re Verkörperung alles dessen, was dem Volke zum Ge¬
brauch als Werkzeug oder Schmuck dienen soll.

Es ist jetzt allgemach fester Brauch geworden, die Dinge
von künstlerisch vraktrscheu Gesichtspunkten ans zu prüfen,
einen Gegenstand daraufhin zu erproben, ob Nützlichkeit
und Schönheit in ihm einen harmonischen Ausgleich fin¬
den. Sogar die kleinen Drei-Käse-Hochs, die unter der
Menge sich herumdrücken und ihr ganzes inneres Leben
-gewissermaßen in Betrachtung aufgehen lassen, schauen
gegen früher schon mit weit schärferen Augen auf die Art
und Form der Dinge und sie kenn-ön ganz gut, was hier
und da künstlerischer Einfluß originell, edel und zum Zu¬
greisen prächtig gestaltet hat. Wohl keine Institution der
Welt bringt die Goschmacksunterschiede der Menge so sehr
ans Licht, wie die Leipziger Mustermesse, denn wo man
geht und steht, fordern Artikel, die vorbildlich sein sollen,
zur Beurteilung heraus , und Kaufmann, Künstler und
Laie, Gebildete und Ungebildete vermischen auf tausend¬
fache Weise ihre Äußerungen untereinander, in den
Straßen , auf den Plätzen, in den Meßpalästen.

Bei den Ausstellern ist vielfach schon aus ihren Re-
klamemitteln zu ersehen, was man von ihren Mustern zu
halten hat. Die Metzreklame bringt in jedem Jahre einige
kleine Sensationen hervor, die oft als wunderliche Gebilde
vors Auge treten. So sieht man jetzt, auffallend täuschend
dargestellt, eine überlebensgroße Figur auf den Händen
durch die Straßen gehen. Zwischen den gespreizt aus
wärtsstchenden Beinen ist das Rekl-amcschild der betreffen¬
den Firma , die auf diese Weise Interessenten anlocken will,
angebracht. Die Figur -erregt, wo sie nur erscheint, Auf¬
sehen: die Kinder jauchzen, Erwachsene drängen sich, sse
nt sehen, immer voran die Frauen, Mädchen und junge

urschen, die für den ganzen Dag von -der Straße nicht
eg zu bringen sind, als handele es sich hier um ein Schau»
iet, von dem die -ewige Seligkeit abhängig ist. Weiß
sr Himmel nur , was sie darin finden, die Reklamepapiers
l sammeln, mit -einer Gier, als wären es lauter Hundert«
Mrks-cheine. Zu dicken Ballen stapeln ne die Papiere aach-
nander, und die ganze Straße -entlang sieht man immer
>ieder Arme über Arme sich vorstr-ecken, Hände zugreifen,
m weißq, gelbe, rote, blaue oder grüne Papiere an sich zu
äßen. Es ist ein lächerlicher Spaß , der sich täglich
»ied erholt.

In dem Verkehrswirbel der Straßen taucht jetzt auch
st-er eine neue gewichtige Gestalt auf : Der „fremdspr-ech-
che" oder sprachkundige Schutzmann. Er ist an einem
trbigen Band, -das er um den Arm trägt, zu erkennen,
sie Kultursprachen, Französisch, Englisch, Spanisch, und
uch Russisch und Esperanto beherrscht der Gestrenge des
Gesetzes nun -in einem solchen Umfange, daß eine Ber->
ändigung zwischen ihm und den ausländischen Meßoe-
lichern möglich ist, und er findet 'Gelegenheit, sich als em
llann von Welt zu zeigen.

Man geht und steht, guckt sich die Augen aus, - trottet
inter Tausenden von Menschen aller Klassen und' ehe
:-au sich'? versieht, ist mau durch so und soviel Hose mttgc-
issen Hinein in Meßpaläste, heraus und wieder hmem,
nd schließlich weiß man nicht mehr, wie einem der Kopf
teht Diese Welt des Kaufmanns ist für jeden lehrreich^
-er sehen will, was alles diese Welt hervorhriugt.

Heinrich Greise
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elbst der gleich bewegliche Gegner meist nicht mehr
mszugleichen vermag . Kommt nun hinzu, daß er
operationsfähiger ist. als jener, und bessere Truppen
hat, so steigert sich die an sich schon gegebene Überlegen'
heit dadurch, daß er sich rascher bewegen und im Ge¬
fecht rascher siegen kann, als einem ebenbürtigen Feind
gegenüber. Ist cs ein unanfechtbarer Grundsatz der
Kriegsführung , Laß man stets versuchen muß . offensiv
zu verfahren , so wird man um so erfolgreicher nach ihm
handeln können, fe beweglicher und kampfkräftiger die
Truppen sind, über die man verfügt . Auf diesen ber-
den Eigenschaften des Heeres beruht die Freiheit des
Handelns , in der allein die Kriegsführuna sich zur
Kunst entwickeln kann, und in der Kühnheit und He-.-
denmut gedeihen. Vor ihnen muß die Bedeutung der
Zahl zurücktreten. Diese bleibt trotzdem ein wesent¬
licher Faktor des Erfolges . Das Gesetz der Zahl bleibt
bestehen und darf nicht straflos verlebt werden. . Auch
wird man niemals die Truppenzahl derart verringern,
dürfen , daß dre feindlichen Massen über die Grenzen
hereinbrechen können, ohne überall auf Widerstand, zu
stoßen und hartnäckig bekämpft zu werden. . Innerhalb
dieser Grenzen aber ist es unendlich viel wichtiger und
wertvoller, über leistungsfähige Truppen zu verfügen,
als über größere Massen. Diese Wahrheit tritt beson¬
ders -scharf hervor , wenn man sich die Bedeutung der
Zeit und der entscheidenden Richtung vergegenwärtigt.
Man kann daher wohl mit Bestimmtheit aussprechen,
daß in einem zukünftigen Kriege diejenige Partei m
offenbarem Vorteil sein wird , die über ein Heer ver¬
fügt , das in G e f e cht s I e i st u n g und Opera-
t i o n s f ä h i g ke i t von keinem anderen erreicht wird.

politische Übersicht.
Die Verhandlungen mit England.

In einem Vortrag in Dresden behauptete Maximilian
Harden,  zu wissen, da-ß es mit den deutsch-englischen
Verhandlungen nicht igui stehe. Es ist schwer, sich darüber
M äußern. Man weiß ja nicht, woher Herr Harden seine
Kenntnis geschöpft Hat. Niemand kann sagen, ob er «echt
Hat oder ob seine düsteren Behauptungen nicht bald schon
durch die Bekanntgabe befriedigender Tatsachen werden
widerlegt werden. Womit man sich jedoch jedenfalls ein¬
verstanden erAäven kann, das ist die Annahme, daß ein
Mißlingen  der zwischen Berlin und London gegen¬
wärtig geführten Gespräche das deutsch-englische Verhält¬
nis nicht etwa auf den früheren Stand zurückbringen, son¬
dern es erheblich verschlechtern müßte. Man geht nach
solchen Unterhaltungen und Verhandlungen entweder als
Freund oder als Feind auseinander . Hat sich herausge¬
stellt, daß eine mit bestem Willen zur Verständigung statt-
göhÄbte Fühlnngnahme vergeblich versucht worden ist, so
ist das viel schlimmer, als wenn man sich gar nicht erst zu
Beratungen an denselben Tisch gesetzt hat. Inzwischen
steht es jedoch so, daß wirMch niemand eine ausreichende
Legitimation zur Beurteilung der schwebendenV-erhaNd-
Mngen und zur Vorhersage über ihren Ausgang Nachweisen
kann. Die strenge Wahrung des Geheimnisses läßt natür¬
lich jede Deutung zu, und je länger dies Schweigen dauert,
desto leichter rönnen die Schwarz-fcher behaupten, es werde
nichts dübei herauAommen. Einen gewissen Maßstab da¬
für daß die Auseinandersetzungenauf einen toten Strang
geraten sein sollen, wollen scharfsinnige Betrachter in der
wachsenden Kühnheit der in Frankreich  ge-
Mrten Sprache entdeckt haben. Wir muffen uns jbdensalls
auf alle Möglichkeiten einrichten,  auf die guten
wie auf die üblen. Was dagegen aus den Erörterungen bei
uns ans scheiden  sollte, das ist die immer wieder ver¬
suchte Verknüpfung der Marinev orlage  mit den
deutsch-englischen Verhandlungen. -Stets von neuem wird
es so daraestellt, als habe die Regierung ihre anfänglich be¬
absichtigten Forderungen mit Rücksicht auf die bevorstehende
Verständigung mit Großbritannien voreilig er weife
ermäßigt.  Wenn sich diese Legende festsetzt, was ward
alsdann die Folge sein, falls die BechaNülungen mit
London wirklich kein Ergebnis bringen? Die Folge wird
unvermeidlicherweisesein, daß der alldeutsche Un¬
mut  wieder einmal aufs kräftigste dafür sorgen wird, daß
sich im Ausland die Stimmung verbreitet, wir Kien

gründlich übers  O h r «g eh au en worden, Wir hätten zu
den vielen diplomatischen Niederlagen des letzten Jahr¬
zehnts eine neue von schon nicht mehr erträglicher Schwere
hinzuerkitten. Angesichts der Machenschaften im alldeut¬
schen Lager wird viel darauf ankommen, wie der Reichs¬
kanzler und Herr v. Tirpitz die neuen Forderungen vor dem
Reichstag vertreten und begründen werden. Es wird für
hellhörige Ohren nicht allzu schwer sein, eine Vorstellung
davon zu bekommen, ob ursprünglich mehr verlangt wer¬
den sollte, als Was jetzt verlangt werden'Wird.

Für Deümngsfrage.
Abermals «glaubt die „Deutsche Dagesztg." ihre Freuüde

im Lande darüber beruhigen zu können, daß keine Erb»
ansallstoner vorgelegt werden Wird. . Das Verlangen der
Konservativen und des Zentrums , die Mehrkosten für die
Wehrvorlagen aus lausenden Einnahmen zu bestreiten,
wird allerdings, so hat das Bündlerblatt erfahren, von der
Regierung abgelehnt werden, dagegen soll die Deckung
nicht durch die Erweiterung der Erbschaftssteuer, sondern
durch eine andere Besitzsteuer bewirkt werden. Da kann
man schon Neugierig sein. NAnMch das . Zentrum macht
keineswegs den Eindruck, als ob es nach erner Steuer Ver¬
langen trüge, mit der die Anständigkeit der Einzelstarten
beeinträchtigt werden könnte, und- Frhr . v. Hertlmg hat rn
dieser Hinsicht ja bereits in seiner Pragrammröde warnend
den Finger erhoben. Irgendwie freilich Muß der Reims-
kanzler doch aus der Sackgasse herauszukommen suchen.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser  ist

Freitagvormittag um 10 Uhr im Automobil von Cuxhaven nach
Bremen abgereist.

d Ern zweiter Hmrdelsverständrger sur China. J &tc
uns miigeteilt wird, wird die Neichsregiierung im HrnMck
aus die U'MwAzungen, die in Ehina vor sich gegangen
sind und die Bedeutung Chinas für den deutschen Export
erhöht haben, von den Ältesten der Kaufmanstschast zu
Berlin um Entsendung eines zweiten Handelsfachverstan-
digen ersucht, dessen Arbeitsgebiet Südchina sein soll. Der
Handelsfachverstästdige in Schanghai soll dann hauptsäch¬
lich die noidchinesijschen HaNdelsverhältNiffe studieren. Die
Europäisieruug der Ghinefen, die mit der Revolütrowein-
setzte hat bereits auch in anderen Ländern verstärkte Maß¬
nahmen im Interesse -des Handels h-rvorgerufen. So
wurde z. B. in der Schweiz in einem Nachtrag znm Etat
für 1912 die Errichtung- einer schweizerischen Handels¬
agentur , die im Laufe dieses Jahres eröffnet werden soll,

gefordert̂ unb  Edelsteinindustrie . Nach
Hanau besuchte Staatssekretär vr . Sols jetzt auch Idar,
-den Hauptplatz der deutschen GdelsteiniNdustrie. In B-e-
sprechüna mit den Vertretern der oldenburgischenRegie¬
rung der Stadt , des .Gewerberats und der Tiamanten-
interessenten wurden die Wünsche der Industrie hinsichMch
Erleichterung der Bsschafsung des Rohmaterials an Edel-
steiNen vorgebracht. Hierbei wrwde betont, daß der deutsch,.;
Käufer nicht ungünstiger gestellt sein solle als der Aus¬
länder, so daß der Staatsselretär inNe-rhalb der von der
deutschen DiamantsmJstdustr-ie f-Mst gesteckten Grenzen
für ihre Wünsche eine befriedigende Unterstützung des
Staates in Aussicht stellen konnte.

* srrhr. v. Hertling und die Arbeiter. Ministerprä¬
sident Frhr . v. Hertling erklärte im Finanzausschüsse. es
sei keine böse Absicht gewesen, wenn er in seiner Pro-
arammrede die Arbeiterfirsor-ge unerwähnt gelassen habe.
Er habe seine arbeitersreuNdlicheGesinnung schon so oft
dokumentiert, daß man nicht daran zweifeln könne. i «r
beste Wille finde seine Grenze in der Frnanzlage des

* Das neue Eisenbahnanleihegesetz ist in seinen
Grundsätzen im Elsenbahnministerium fertiggestellt worden.
D»r Entwurf soll, der „Köln. W« s,z-tg." zufolge, dem Land¬
tag noch vor Ostern zugchen. Gefordert werden insgesamt
199 Millionen Mark für d-ie Herstellung zweiter und wei¬
terer Geleise, für die Herstellung einer Verbindungsbahn
bei Bebra, zur Einrichtung der elektrischen Zugförderung
aus den Berliner S-tadi-, Ring- und Vorortbahnen und
zur Beschaffung von Fahrzeugen behufs Vergrößerung
des Fuhrparks der bestehenden Staatseisenbahnen. Da¬
neben werden noch Forderungen gestellt werden znm Aus¬
bau des Nobenbahnnetzes und zur Bewilliguug weiterer

Mittel für den Bau von Kleinbahnen, für die Beschaffung
von neuen Fahrzeugen werden 112 Millionen in das Ge¬
setz eingestellt werden.

parlamentarisches.
Der Vostetat. Die Budgetkammisston des Reichstag«»

verhandelte vorgestern über den Postetat ^ Anfrage er¬
klärte der Regierungsvertreter, oüß üit  OberpMlpraM-
kanten wahrscheinlich bis- 1920, spätestens bis ISA. in• W
inspektorstellen eingerückt sein werden. ^hreEmreüunz
in das Verzeichnis der höheren  Beamten für Umgugs-
kosten und Dagegelder werde binnen kurzem erfolgen. Von
nationalliberaler Seite wurde beantragt, in einem N-ach-
tmgsetat den Oberpostaffistenten und gleichgeordnewn Be-
aniten unter bestimmten Voraussetzungen mne,persönliche
Zulage von 309 M. zu gewähren. Dw RegrerungAMr-
treter wandten sich gegen diesen Antrag, der tz
anforderrmgen nach sich ziehen wurde. Eure Schadigu g
dieser Boamtenkategorie fei bei den verschiedenenRformen
S eS ! und eine ZusammenAMUg Verschiener
Beamtenkategorien berechtige deshalb d-re früher Heeren
Kategorien nicht M Entschädigungsansprüchen Dernatro-
nalliberale Antrag wurde angenommen. Aus 2bqv^ e
Aärte der Staatssekretär, es muffe zwar dre ZuLaffung
zum mittleren PostdieW in mäßigen Grenzen gehalten
werden eine völlige Ausschließung ser a^ r mit Ruchrcht

tvk Kukunft nicht möglich. Von verschaeden-en Seiten
wurde eine Verbesserung der Läge d-er Postunter-be-ancken

<,roß«eu Städten gefordert, etwa- durch raschere etats-
maßige' Anstellung, durchschnitÄtch nach ^ Jahrem Gegen
eine von der -So-zialdemolratie geforderte Reform des Be-
sbldunasgesetzes dagegen wurden aus der Mitte der Kom¬
mission selbst starke Bedenken geäußert; eibenso von emem
R« ierungsvertreter . Don der Regierung wird War nicht
bestritten' daß die Löhne der Postboten vielfach unter
de, Löbnen der Privachetriehe stchen, allein trotzd-em ser
de? dang ein enormer, dadie in Mssichtstchend-e siche«
Anüellnn-a mit PenstonSanflpMch hoch erngeschatzt werde.
Eine Festsetzung dêr zehnjährigen WarteM wäre; r
fä-Midj Ans der Mtie der Kommisston wurden jedoch,
w ederholt beffere Anstellungsverhältniffefür dre Jndnstrie-
fSeS Es könne vielleicht auch auf dem Wog«
dm Erhöhu-ng des WÄhuungsgeldes Kr die krNderreichen
Familien voraeaangen werden. Tatsächlich habe ja auch

Postschaffner und Briefträger beschlossen.
Äe Arbeitseinteilung Kr das Mgeordnetenhaus. Die

Wal . Rundschau" teilt mit : Nach den vMauftgen Mb-
llckiten ist eine Verta-gnng des preußischen A «geordneten-
b?u es Kr kurz v or Psin gsten  geplant . D-er Wicder-
zusammontritt des -Landtags wird Ende Oktober oder
Anfang Nov-eMb-er erfolgen. Bis Pfingsten sollen uuße
dem Etat nur noch die dem Herrenhause vockwgcrchen

Erlauschtes aus der Ausstellung
„die Frau in Haus und Beruf '.
1 Berlin , Anfang März.

Stehen zwei Damen in der Nähe des Zoologischen
Gartens, dann weiß man unbedingt, daß sie die Absicht
-haben, „die Frau -in Haus und Berus zu besuchen, bnd
wirMch ungezählte Scharen von Frauen strömen herern, um
sich das anzusehen, was Frauenhände, Frauenzlerß ge¬
schaffen Die Worte snrren durch den Zties-eniban der Aus¬
stellungshallen am Zoo. „Was bedeuten die roten Strichet"
fragt eine resolut auss-ehende Frau , der man es austeht,
daß' sie ihr lebenlan-g nichts anderes gewesen ist wie eine
gute Hausfrau. Neben ihr geht -ein ätherisches Mädchen,
natürlich iw „Eigcnkleid", -das bemüht ist, der Frau alles

Mtlären Mit einer Stimme, der man die S -cheu und
ebrsürchtiae Bewunderung vor diesem Großen dieser Aus-
Stellung anhört , sagt das Mädchen: „Das ist d-ie statrstische
Angabe über die Kinder, die noch nicht 14 Jahre -alt sind
nnd bereits erwerbstätig sind." -- „« » . . . meint dre
Kran aber dieses So verrät nicht gerade viel ẑnter-f,e.

Wo"ist die MusteMche?" meint sie werter, wahrend rhre
Micke zu suchen begimren, „ich möchte sie mrr namlrch
ZZm  mrseh-en, damit ich weiß ob Ks mr n lweMmrg
eine MustcEiche gehabt habe und dann, wcll doch Mar
ck>en heiratet, da kann man sich ja -glerch das Muster davon
nehmen" „Das Schönste ist das Maftschwern, ob das,
was da ausgeschrieben steht, wirklich das Schwein so fett
öemacht hat", fragt -eine aNd-vre Dame, die zweifellos vom
Land? gekonrmen ist, um sich die Musterwirtschaften hrer
anzuschauen. Denn d« Ausstellung bringt einen ganzen
Vishhof, bringt -einen Hühnerstall, Zuchtputen, wie ge,am,
ein -Mastschwein mit etwa zehn lebenden jungen F-srkeru
Ds wo ein großer Kreis von Damen versammelt ist, ein

so großer Kreis, daß man trotz aller Anstrengungen nicht
hindurch schauen kann, da sind bestimmt Damentotlctten
ausgestellt. Nicht etwa nur Kleider, iv-ie man stê heute
trägt , ailch Toiletten vergangene-r Jahrzehnte . „Ich er¬
innere mich ganz genau, ein solches Kleid habe ich ge¬
tragen, als ich meinen ersten Osfiziersball in Osnabrück
mirmachte", sagt -eine Dame mit mildem Gesicht und
weißem Haar und zeigt ans ein Kleid, das die Alode von
1870 verkörpert. Und- -ein Zug wehmütiger Erinnerung
liegt dabei über ihrem Gesicht. Sie denkt anischoinend gern
an den Militärball in Osnabrück, «an bas Kleid, das sie
Daran -erinnert und das hier wie eine lobendig gewordene
Erinnerung steht. „Am interessantesten finde ich -es, daß
oben -eine Ainfikkap-elle «aus -Damen spielt, das habe rch
noch nie gesehen", nimmt -ein junges Mädchen das Wo« ,
und ihre Blicke sWgett hinaus zu dem Orch-ostor, wo crne
«eneraisch ausschau-ende und doch sehr reizende junge Bame
derr Taktstock schwingt. „Der Fräülem Kapellmeister hat
entschieden sehr a,-.mutige Bewegungen", meint die Be-
qleiterin und fügt dann mit einem kleinen Aufschrei hinzu:
„O Gott, da sitzen ja -auch Männer", als ob «es das Unge¬
wohnteste vom Unigewohuten wäre, wenn in -einer Musik¬
kapelle sich einige Vertreter des starken Grschle-chtes bestn-
den „Die Schwester-ntMcht ist doch- sehr kleid-sanr , mgr
ein Backfischchen das di-e Allüren einer Dame hat „Und
wenn ich wüßte daß mir di«e Haube so gut steht, ich gtnge
-sogleich nach den Tropen." — „Und dort find«et man auch
fast immer -einen Mann", erklärt «die Begleiterin, ,Mn
Wunder, wenn die armen Kerls sich immer solche Scheu-
säler ansehen müssen." Und sie betrachtet, glücklich in dem
Bewußtsein der eigenen Schönheit, d«ie Schw«arze aus dem
Schlaskrankengiwiiet, di«e nachgebildet hier steht. „Ein
Kakao kostet nur 10 Pfe -mig und eine Wassel kriegst du
noch dazu", sagte ein junges Mädchen zu der Mutter , in
dem Wunsche, doch etwas von den Herrttchk-eiteu zu koften,

Ä p verabM -eden, * # ** *#
KiMNMriuister diese V-eraibMeidUng dringend wünscht.
Das ' Wassergesetz und die Steuervor-lageu sollen end«nln«g
A im HeM erledigt werden. Die vo-r-läusig-e Mchtem
lüL-iauna der Steuervorl-a-gen steht im engsten ZusauNucur-
baua mit den dem Rsichsta-g vorÄ-Sgeuden Wehrvor-la«M
und ihren Deckungsgefetzeu. So lange nicht seststeht, ww
der Reichstag sich M dieser Frage entscheiden wrvd« will
man in Preußen auch üb«er die preußischen Dteu-ervorlagen
keine Entscheidung tr-Men. ^ ^

Die hessische Simultanschule. In der Zweiten hessisiyen
Kammer -erklärte Gehekmrat Sissert, daß die Regierung -
unter allen Umständen an der Simulltanschule  fefb
halten werde, und .zwar aus n-atio-nalen, wlrVchaWchen
und Schvlgrüüden Die Regrerung have Mts «er¬
klärt, daß sie nicht daran denke,  dre - liberalen
Grundlagen der Schulverfassuug zü erschüttern und fte
habe noch im vorigen Fahre -erklärt, da«ß die betvalMu
Grundlagen des Schulgesetzes urcht aMegeben werden
soll-n und daß man nicht an -eine VerstaatlrchuM der
VottZschule und an Schaffung einer EiNheiWchule denk-e.

kjeer und Klotte.
Schiffsbewegungen. . S . M. I . oj)«tt j oll " " ist«Rar» in Vigo emgetroffen und hat am 7. Vcarz me

TJy  TL4 |
„Kolberg"  von Kiel nach dem Mittelmoerm See gegan gen." . ... .
vw hier in dê anmutigsten Art «ausgeffchru-kt werden und
wirklich für die geringsten Summen zu erstehen sind. „Key
Gott", sagt «ein junges Mädchen, -das vor dem Pavillon
steht, in dem Kaffee «ausgescheM wird, und- betrachtet mit
schwärmerischen Augen die «cutzückcnden Lauben, -dre so
Lauschig etnaeri-chtot fittb mit Mattgrun und Mumen uUÄ
zu denen die Klänge des Orchesters gedämpft und werch
herüberkling-eu. „Hier müßte man mit «einem netten
Me-nschm sitzen." Ihr Lächeln sagt, daß sie wohl wnß,
wer dieser nette Mensch sein dürste. Aber es sind- unver-
hältn-ssmäßig wenig von den Vertretern des starken Ge¬
schlechtes in der Ausstellung Kr Frau-eNfteitz und Frau-en-
rluaheit Ein Herr begrüßt eine Dame, die mit -vrnem
Notizblock bewafKet -durch «die Ausstellung schreitet und
sich Notizen macht. „Gnädiges Fräulein , giften Wg , was
tun Sie denn htm?" — „O", sagt die junge Dame, „ich
mache«einen Bericht Kr -eine Zeitung, und ich wollte eben
aufschreib cn, daß auch -ein Kn-g-er Mann di-e Ausstellung
besucht hat."

Und «die Maschinen dröhnen, der Webestuhl singt ein
Lied, «die Nähmaschinen, die säst alles «allein machen und
nur von Frauen bedient werden, sie raffeln, junge Mädchen
zeigen, wie man in rasend schneller Zeit mit Hilf-e der
neuen Maschinen arbeiten kann, ohne sich allzusehr anzu¬
strengen. Daneben sitzen die «Stickerinnen-, die kunstvolle
Handarbeiten mit rascher Nadel herstellm, und aus einem
Pavillon tönt d-ie Stimme -der Haushaltung-slehrerin, die
Kindern «aus dem Volke -die -ersteu Versuche der Kochkunst
praktisch beibriugt- In den. Duft der Blumen mischt sich
der Geruch vou kräftigem Essen, einfache Hausmannskost,
die hier gekocht wird, der Duft von Kaffee und Kakao, von
Kuchen, der auf Wagon verkauft wird, und- kräftiger

Die Frauen «aber schau-eu mit stolzen, glücklichen
B - cken auf die Ausstellung, die zum ersten Male zeigt,
was der Geist der Fvaum geschaffen.
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KuZraud»
Österreich-Ungarn.

Zum Sokolkvngreß in Prag . Ms jetzt haben sich 500
serbische Turner für dm allftavischen Sokolistentag in
Prag angemeldet.

Frankreich.
Der Flottengesetzentwurf. Die Senat skom-

Mission  für Marineangelegenheiten stimmte. dem
Wottengesetzentwurf in dem von der Kammer bereits ge¬
nehmigten Wortlaut zu.

Die beiden Ausschüsse für Flugwesen von Kammer
und Smat hielten eine gemeinsame Sitzung ab, in der der
Wunsch ausgesprochenwurde, daß die von der Regierung
für die Ausgestaltung des Flugwesens verlangtm Kredite
ohne Aufschub  angenommen und daß der vom
Kriegsminister vorgelegte einheitliche Gesetzentwurf mit
größtem Eifer erörtert werden möchte.

Die Entente eordiale. Marinöminister Delcasss
hat angeovdnet, daß alle  verfügbaren Kriegsschiffe des
zweiten Geschwaders anläßlich der Enthüllung der Denk¬
mäler des Königs Eduard  und der Königin Viktoria
nach Nizza entsandt werden.

Wieder unter gekommen. Ter infolge des Diebstahls
der Gioconda  seiner Stelle als Direktor des Louvre-
Musenms enthobene Archäologe Homolle wurde ans An¬
trag des Unterrichtsministers Steg zum Direktor der fran¬
zösischen Schule in Athen  ernannt.

England.
Die zu schassende Luftflotte. Oberst Seely, der Unter¬

staatssekretär im Kriegsministerium, legte dem Unterhaus
einem Plan für den Ausbau der englischen Luftflotte vor.
Die Hauptpunkte sind folgende: Es soll eist Luft-
schifserkorps  geschaffen werden, das bestehende Lust¬
schifferbataillon wird ansgegeben. 6V Offiziere sollen in
der neuen Lnstschifserschule, die ans der Salisbury -Ebene
errichtet wird, Unterricht im Fliegen erhalten. Vorläufig
sollen sich alljährlich 180 Flieger ausbÄden. Die neue
Truppe wird sich aus sieben Aeroplan-Mteilungen mit je
zwölf Aeroplanen zusammestsetzen. Eine achte Abteilung
erhält Luftschiffe und Drachen, über die Marineadteilung
des Lnsffchiisferkorps ist noch nichts Bestimmtes bekannt.

Knappe Fischvorräte als Folge des Streiks. Die Fisch-
vorräte in London beginnen sehr knapp zu werden und die
Preise erheblich zu steigen. Augenblicklich liegen nur noch
einige Dampfer dem Fischfang ob und die Fisch-Transport¬
rüge treffen mit großen Verspätungen ein oder bleiben
ganz aus . In westigen Tagen dürsten daher die Fischvor
räte Londons ganz ausgezehrt sein, ahne daß neue Vor¬
räte hereinkommen können.

Neue drahtlose Stationen . Die Marconi-Gesellschast
gibt bekannt, daß die britische Regierung die Bodingungm
der Gesellschaft für die Errichtung aller drahtlosen Sta¬
tionen des Kaiserlichen Reichstölegraphen angenom¬
men  habe. Die Errichtung folgender Stattonen soll sofort
in Angriff genommen werden: England, Cypern oder
Ägypten, Aden, Bangalore, Südafrika und Singapore.
Andere Stattonen werden in kurzer Zeit folgen.

Kitchcnexs Bruder gestorben. Nach einem Telegramm
aus Bermuda ist vorgestern der Gouverneur der
Bermuda-Inseln , GenevaNeutnastt KitcheNer, der Bruder
des englischen FeLdherrst, insMge einer BAr-lddarmop-e-
ration gestorben.

Spanien.
Eanalcsas über das Vordringen in Marokko. In der

Sitzung der Kammer antwortete Ministerpräsident Cana-
lejas ans eine republikanische Interpellation , Ae den
Riffel dz mg  kritisierte : Die Vertraulichkeit der fran-
röstfch-spanischen Verhandlungen verhindert mich, hier
einen Plan für unser Vorgehen in Marokko-zu entwerfen,
aber ich kann sticht die Verantwortung aus mich nehmen,
das einzige  Gebiet , das der Ausdehnung
Spaniens  Vorbehalten ist, anrzugeben. Sollten wir
mit verschränkten Armen der Ausdehnung anderer Mächte
zuschauen, als -die Erregung , die durch das Vorgehe« die¬
ser Mächte hervor-gerstsen wurde, schon bis -an die Tore
Melillas gedrungen war ? Spanien beschränkte sich von
dem Augenblick an, wo das moralische und taMchMche
Protektorat Europas über Marokko hergestellt war , auf
ein friedliches Vorgehen in Marokko. Es kann weder die
von ihm besetzten Gebiete noch seine Einslußzonen auf¬
geben. übrigens 'erlaubt ihm feiste wirtschasMche Kraft,
diese Haltung e-istAunehmen.

Rußland.
Die russisch-englischen Verhandlungen über Porsten

listd ohne  erhebliches Ergebnis beendet worden. Gin
kusstscher Diplomat erklärte dem Korrespondenten der
.Estnischen Zeitung ": Man gestaftd sich jgegenseitig Keine
siompetenzerweiternngon zu, im übrigen ging man aber
stcht über eisten Meinungsaustausch hinaus . Der Exschah
stimmte dem Vorschlag zu, Persien zu verlassen, nachdem
Amnestie für seine Asthänger und eine Fahresrente von
70000 Tomans für ihn zngesichcrt worden war. Seine
Abreise verzögerte sich durch ein Unwetter am Kaspischen
See. Der Schah weile an Bord- eines rnsjsiflch-en Schiffes
und reise -nach Odessa. Persien erhalte -eine gemein¬
sam  von England und Rußland zu gewährende An¬
leihe. Eine Summe von 1 Million Rubel solle in den
Nächsten Tagen ausgezaW werden.

Ein neues Flottenprogramm. Der Min ist errat
beschloß, der Duma -ein neues Flottenprogramm vorzu-
legen, welches an die Stelle des Bauprogramms für 1910
treten soll, das von der Duma noch nicht erörtert worden
tsi. Das neue Programm erfordert die Ausgabe von
502 744 567 Rubel, die ans fünf Jahve verteilt werden.

Kriegsrüstungen im Schwarzen Meer. In den
tti-ssischen Kriögshäfen des Schwarzen Meeres wird seit
einigen Tagen eine bemerkenswerte Tätigkeit in den
Rüstungen beobachtet, die offenbar mit den italienischen
Angriffsgelüstenauf die Dardanellen zusammenhängt.

Die Unterdrückung der Juden . Der in Petersburg
Agende erste allrussische Kon'grcß der Nationalisten oder
Stolypinisten, die auch von der gegenwärtigen Regierung
unterstützt werden und die nach Wunsch-eine führende Rolle
ist der künftigen Reichsduma spielen sollen, faßte eine

Resolutton, nach der die Rechte der Juden unter keinen
Umständen erweitert und mit Men Mitteln gegen die
Juden angekämpft werden soll. Dir bisher geltenden Be¬
stimmungen für die Juden sollen verschärft,  die Wehr¬
macht Rußlands verstärkt werden.

Eine Eisenbahn quer durch den Kaukasus. Ter
Minffterrat beriet über den Vorschlag des Berkehrs¬
ministers, !dem Parlament ein Gesetz vorzulegen, betreffend
-Bewilligung der nötigen Mittel zu Vorarbeiten für den
Bau einer Eisenbahn quer durch die Hauptkette des Kau¬
kasus. Türkei«

Neuer Aufruhr in Albanien. Im Schaljagebiet ist
unter den Albanesen eine Revolution ausgebrochen. Die
Aufrührer haben unter Führung Mahmud Zaims bereits
zweimal die türkischen Truppen geschlagen. über 50 ange¬
sehene Albanefenführer haben sich den Revolutionären an-
geschloffen.

Marokko.
Zum Zwischenfall von Arzila. Aus Lavrafch wird vom

6. März gemeldet: Warnay, der Direktor des schsrifischen
Telegraphenwesens, ist hier eingetrossen, um den Zwischen¬
fall der Aufhaltung der Telegraphenlinie südlich von
Arzila und die Hndennssc, die von den spanischen Be¬
hörden der Landung von Telegraphenpfählen auf der
Reede von Larrasch entgegengesetzt werden, zu regeln. Die
Pfähle sind gelandet worden nstd werden militärisch be-
-wacht. obwohl Biaruay .erklärte, 2M seien für die fran¬
zösische  Zone bestimmt. Oberst Velasquez und KrieB-
kommissar Samiento erwiderten, die spanischen Behörden
seien Zerren der Stadt und widersetzten sich der Anslicffe-
runa der Pfähle. D-er spanische Korfful vermochte die An¬
ordnungen des Obersten SYlvestre nicht zu ändern. Biar-
nah ist nach Langer abgereist.

China.
Weitere Meukereichr in der Mandschurei. Ein Teil der

in der Mandschurei gelandeten Expeditions-abteikuns der
Aufständischen  hat sich trotz dar Aufforderung der
NanMnger Regierung, abzuziehen, in der an Kwantung
angrenzenden neutralen Zone festgesetzt  und in eine
Räuberbande  verwandelt . Das gegen sie entsandte
dritte Bataillon der Polizeittuppen hat sich ihnen ange¬
schlossen.  Aus Kaiping ist eine Abteilung ausgerückt,
um dis Räuber zu zerstreuen.

Vereinigte Staaten . ^
Vorsichtige SchiedsviertrSge. Der Senat hat die

'Sckiedsverträgs mit England und Frankreich angenonr
men unter Beseitigung  der Bestimmungen, daß eine
internationale Kommission festsetzt, welche Fragen dem
Schiedsoericht unterbreitet werden können. Gle:-chzett>g
sollen Fragen wie die Monroe - Doktrin und die Ein-
WainldorüUNsgsberüchichttgungausgeschlossenfein.

Südamerika.
Ein Konflikt in Peru . Zwischen dem KriegSminister

und dem Chef der französischen  Militärmission
Major Ealmel ist es zu einem Konflikt gekommen. Di-
Presse steht nicht aus Calmels Seite.

Der LGhnkampf öer Vergarbettsr.
Die Streiklage in England.

wb . London, 8. März . Der Jndustrierat hat sich
gestern bis Dienstag vertagt . Die Regierung hat b:e
Verhandlungen wieder selbst in die Hand genommen.
Ter „Daily Chronicle" erblickt darin ein gunsiigeS
Zeichen. Das Blatt berichtet weiter , dasi die englischen
Zechenbesitzer neue  Vorschläge der Regierung , die in¬
dessen nicht bekanntqegeben wurden , anaencmmen
hätten . Das Blatt glaubt annehmen zu dürfen, daß
der Streik binnen einer Woche  beigelegt fern
wird Vertreter der Zechenbesitzer von -Schottland und
Rorthumberland treffen heute in London ein, um mit
der Regierung zu beraten . Tie Waliser Grubenbesitzer
haben ihre Haltung nicht geändert und die liberalen
schottischen Blätter halten eine gesetzgeberische Maß¬
regel für notwendig. ©tue allgemeine Beratung des
Bergarbeiterverbandes ist für diese Woche nicht mehr
nach London einberufen worden. In London wird
eine allgemeine Steigerung der Brotpreise  an¬
gekündigt. Der Grund ist indessen nicht allein der
Bergwerksstre-k. sondern auch die Steigerung der
Preise für Weizen und Mehl. Die Zahl der beschäfti¬
gungslos gewordenen Arbeiter wird auf ungefähr
450 000 angegeben.

Dis deutschen Bergarbeiter.
bä . Cöl», 8. März . Die Verhandlungen , die von

der Regierung eingeleitet wurden , um den Ausbruch
des Generalstreiks im Ruhrgebiet zu verhüten , scheinen
nicht ohne Er folg  zu sein. Sie finden insbe¬
sondere die Unterstützung der christlichen  Gewerk¬
schaft und auch das Zentrum ist in seiner Mehrheit
durchaus der Ansicht, daß es Pflicht der Regierung sei,
hier vermittelnd  einzugreifen . Es sei bereits
mancherlei vernachlässigt worden dadurch, daß die Re¬
gierung -diese Vermittlungsaktion nickt schon
früher  begonnen habe. Übrigens macht sich
starker Zustrom von angeworbenen Bergarbeitern
Nuhrgebiet bemerkbar. Im Schiffahrksverkehr
hem Ausland wird von den meisten Reedern
Streikklausel  ausgenommen.

bä . Essen. 8. März . Der Streik auf der Zeche
Scharnhorst hält  an . Heute fuhren von 1105 Ar¬
beitern unter Tage 86 an. Von den 820 Übertage-
Arbeitern erschienen 176.

Eine Lohnbewegung in Oberschlesien.
bä . Gleiwitz (O.-S .) , 8. März . Eine Lohnbewegung

hat plötzlich rn Oberschlesien machtvoll eingesetzt. Die
christliche, Hirsch-Tunckersche, polnische und sozialdemo¬
kratische Berufs -Vereinigung richtete heute eine gemein¬
same Eingabe an die Zechen-Verwaltungen um 15 Pro¬
zent Lohnerhöhung ab 1. April . ^
große Bergarbeiter -Versammlungen
schlesten abgehalten.

ern
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Brief eines jungen Wiesbadeners aus London.
Aus bei englischen Metropole erhalten wir folgenden,

vom 5 März datierten Besticht eines augenMÄlich dort
weilenden jungen Wie-Abadeners -ans dem Hotekjia-ch unter
der Überschrift: „Kr 'i egs -znsta  nd ":

Wenn -ich diese Überschrift gewähtt habe, so möchte ich
damit sticht unru-h-ige Gemüter in Ansregung bringe«, aber
dies Wort dünkte mir als treffe Mir Bezeichnung des
aug-enilttcklich-en Zustandes in London. Sogar dve Witte¬
rung scheint dies Zn bemerken und- stömimlt lustig -in den
Kamps mit ein. Letzte Nacht war der Sturm , der mit
Regen verwischt war , so stark, daß man hätte glauben
können, man höre die Kugeln ei-tt«» feindlichen Heeres an
sich vorbeizischem

Die Strerkbewegung der Bergwerks-
arbeirer,  die sich schon seit längerer Zeit bemerkbar
machte, ist nun letzte Woche zum Au-sbruch gekommen.
Wenn der Streik längere Zeit -a-rthätt, was woihl -nicht zu
befürchten ist. so werden daistft nwabs-chdare Folgen Ver¬
knüpft sein. Gestern, Montag , war es das enstemal seit
1838, daß keine Ko'Pen nach Lochlon gebracht wurden^
während der tägltche Verbrauch 50 000 bis 60 000 Tonnen
beträgt. Gleichfalls von- Montag ab gaben säMtliche Eiftn-
babng-esellschast-e-n für die Zeitdauer des Streiks besonders
Fahrpläne heraus . Bei näherem SkudiNm der FahrplE-
fand ich. daß ungefähr 30« EffeNbalMgüge(an- einem Tage)
„gestrichen" worden sind. Eine Eisenbahngesellschaft
„schloß" einfach 14 Keinere Stattonen , um so -an Mhlen
zu sparen und dadurch eine rnöFichst lange Hinausdeh-
nung der Fahrgelegenhei-t .zu erreichen. Durch eine Ulll-
fvage hiesiger Zeitungen bei g>rößer-en Geschäften erfuhr
man, daß dieselben bei anhaltendem Streik genötigt wer¬
den sein, nach MKans einer -Woche zu sMießen. Ebenso
werden die meisten Theater nach dieser Frist schließen
müffen, da dieselben wegen Raummangels immer nur
Kohlen für eine Woche lagern können. Znm Schluß kommt
noch hinzu, daß die Bäcker auch a-nsangen, M streiken, s.a
daß schon Aei-nere Bäckergeschäfte sich gezwungen sahen»
zu Mießen . Es -wäre wirklich zst wünschen-, daß der
Streik bald beendigt -werden würde, um -nicht.noch Mini¬
mere -Folgen, wie sie jetzt schon herrschen, nach sichSu zi-chen.

Doch nun zum eigeMichen „Kr i e,gs "-Zustand. Eis
sind dies die Sussr -a ge tt  c s, die denseMu herbei-ge-
füh-vt haben. An diesem Platze für oder gegen die
Suffragettes,ju sprech-est, ist nicht meine WAsicht. Rur -nackts
Tatsachen will ich Wer schM-ern, und dann mag sich jeder¬
mann selbst sein Urteil bilden-. Aber-, ob die Suffragettes
durch ein Vorgehen, wie dies der letzten Woche, Shnt-
pathie bei der BebWernng erregen, m̂öchte ich doch sehr
bezweifeln Vovans schicke ich noch daß fete enMche-n
Frauen bei gewissen össentli-chen Angel-egenheiten städti¬
sches Stimmrecht besitzen und die größte Zahl der S :effra-
g-ettes d-en sog-enannt-en „besseren-" StäNd-en angehört.

Es war am letzten Fr-eMM -bend gegen 6 Uhr, als
verschiedene Erkerscheiben, besonders von Juwelenil-äd-est,
zertrümmert wursten. -Ehe man richtig zu-slah, was ge¬
schehen, war d-er Urheber, -eine iSnA-agette, längst in -einem
Motorwagen verschwunden. Um diesÄbe Zeit wurden in
verschiedenen Straßen , Wie Strand , Picoadilly, RegLNt--
stree-t, Oxforldstreet usw.» Scheiben in großer Anzahl -ze-r-
trümmert. In einer andeve-n Straße MAe -ich- 27 eing-e-
worsene E-rleYscheiben, die einen dnrchsjchnitlWchenWert
von 200 M. hatten. Die Snffragett -eS, die übrigens aus¬
gezeichnet organisiert waiven» gingen dabei änßerord-enMch
vorsichtig zu Werk. So kam ich,Aerad-e dazu-, wie fünf
große Scheiben eines GesMsts von SUffr-agettes zertrüm¬
mert wurden. Mine derss-Äbech die einen Bund Mümen
im Arme trug , warf die Blume« , in den-e-u sich-ein Stein
befand, in das ' Schaufenster. W-ühdestd- man aus di-che
„Lady" zusiürzte, hödtv Man einen zweiten Schlag, und
das nächste Fenster soUte. dem Schlch'al des eyster-en. Aus
diese oder ähnliche Weffs (z. B. mit einem Hammer, der
in einem Tuch verborgen war ) wurden auch die anderen
Scheiben -etnge-worfen. Auf den Steinen war ein Zett-ek
ausgellebt, aus dem gedruckt stand: „Votes for Women!"
In Frage .möchte ich Mn -doch stellen, ob der Bescher-einer
auf diese Weise zertrümmeyten iScheibe in Zukunft für die
Frauen ^wtck»len wird ? Zu bemerken ist noch, daß sich Are
Bersichernnjgsjg'eseCschaften entMossen haben, für die mut¬
willige Zerstörung der Scheiben nicht aufzukommen. — -Da
natürlich die Polizei nicht ans ein solches .Massakre vor¬
bereitet war , hatte sie nicht genügend Kräfte i-n diesen Stra¬
ßen. um e-ysolgreich vorzugchen. Man derhastete am ersten
Tage „nur " 121 Suffragettes , die auch soglleich, teilweise
zu Zuchthaus, verurteilt wurden. Eine- Suffragette , die
ant ^T-age vorher aus dem .Gefängnis estttass-en worden
war , versuchte, das Hauptpostamt in Bdand .zu stecken. Die
Flammen, die schon eine Höhe von über 6 Fuß -erreicht
hatten wurden MMcherwe -ise noch gelöscht, ehe sie weite¬
ren Sckaden amicht-eten. — Für .Wontagäbend war von
den Suffragettes eiste V-ersammlung vor dem Parlament
angesa-gi. während- deren sie verschiedene ösftnÄiche Ge¬
bäude, darunter das -KriegSmirttsterium, mit Steinen be¬
warfen. Die ungefähr 20 000M-estschen starke Ansammlung
wudde jedoch von der Polizei , welch-e HMstrUppcn h-oran-
gcholt hatte, tadeWos- in OrdMNg gehalten. .— Heute sah
man sich gcnöti-gt, bis auf weiteres verschiedene Museen,
darunter -das Bvötische Museum, zu schließen, da die
Sufsragettes drohten. diesÄbvn zu zerstören. Aber zum
Stillstand tist die Bewegung der Susfr-agettes noch mcht
gekommen, und letztere proph-ezeie-n, daß sie samtt-lcho
Scheiben der SMdt zertrümmern werden. Ja , sie gehen
sogar noch weiter. Bei der Verhaftung ertt-er der Suffra-
aettes erklärte dieselbe: „UNd- wenn es uns nicht gelingen
lallte das Stimmrecht zu erlangen, so -werden wir allen
Männern .Vitriol ins Gesicht spritz-ml " Kann man ha
nicht mit Recht den Schilleyschen Satz anwenden-

Da werden Weibsr zu Hyänen
Und treiben mit WM-etzen Scherz!" L, V.
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— Todesfall. IR vorvarHangener Rächt enffchli'ef Herr
Karl W i e 8,  der Begründer des bekannten Restaurants
r der oberen Rheinftratze, im Mer von 62 Fahren . Er
atte sich vor einer Reihe van Fahren vom Geschäft zu¬

rückgezogen und als Privatier gelM . Die „Berliner
Weiße" verdankt ihNt ihre Einführung in Wiesbaden in
größerem Umfang.

— Das Zeppelin-Luftschiff „BPtosta Luise" machte
KNZ gestern nachmittag «inen Bestich. Gegen 4 Uhr
wurde eS über Wiesbaden sichtbar, kreuzte in mehrfachen
Schleifenfahrten über den verschiedenen Teilen der Stadt
und «ntferNtc sich schließlich in südwestlicher Richtung, an¬
scheinend nach dem Rhein zu. Die L'üstreiseNden winkten
ßus ansehnlicher Höhe den zahlreichen von seinem Anblick
degeisterten Menschen zu, die von der Ankunft des maje¬
stätischen Fahrzeuges Nicht tveüiig überrascht waren. Es
war die,zweite Fahrt der „Viktoria Luise", des,neuesten
Und modernsten der Zeppelin-Luftschiffe. Die erste hatte
Aestern morgen S Uhr schon stattgefunden, uNd zwar in dt«
nächste Umgegend Frankfurts wo das Luftschiff bekannt¬
lich dauernd al's Eigentum der „Delag" verbleibt. Es
war «in PaffagierMg , der zuerst nach Hanau und von da
zurück Wer Frankfurt nach der Tamrus-gegeüd ging, von
wo es «egen 12 Uhr wieder im Frankfurter Luftschiffhascn
landete. Der zweite Passagiersslug, bei dem das Luftschiff
Wiesbaden berührte, mag um etwa 3s/s Uhr angetreten
worden sein. Sicherlich wurde der Zeppelin überall, wo
et auf dieser Fahrt sich zeigte, wieder uüd iUnner wieder
von jung und alt jubelnd begrüßt, wie 'das auch in Wies¬
baden der Fall gewesen ist.
\ _ Die Fortschrittliche Volkspartet hält Dienstag , den
i2.  März , abends 8V2I Uhr, im -kleinen Saal der „Turw-
tzesellschaft" hier, Schwalbacher Straße 8, die diesjährigee alas-GenerakversammlUng ab. Neben geschäftlichenilüngen stehen Neuwahl einer Vorstandsmitglieds
Und «in Vortrag : „Der neue Reichstag" aus der Tages-
>-rÄrmng.
- — Ein seltenes Fest feiert die Familie Riehl,  Feld-
ikraste 10. Am 1v. März, also an einem und demselben
Tag. werden die Mutter 66  Fahre , die älteste Tochter
ß2 Jahre und die Zwillingssöhne 38 Jahre alt . Gewiß
;in« Seltenheit , .

— Verband Mttteldchftscher Industrieller , Frankfurt
tu  M . Am 29. Februar l . I . hielt der Vorstand des Ver-
banldes MMÄdeutscher Industrieller in Frankfurt a . M.
eine Sitzung ab, in der im Anjschluß an ein Referat des
GeffchaftsfiMers Br . Andres eiste -eingehende Aussprache
über die durch die Abmachungendes Bergfiskus m' t dern
Kohlensvüdikat geschaffene Lage stattsand. Man bedauerte
lebhaft, 'daß der Fiskus durch seine Beteiligung an dem
Syndikat -dessen Position aus Kosten der Kvhlenvevwauchsr
so außerordenÄch gestärkt uüd das Interesse der Allge¬
meinheit gegenüber den fiskalischen Interessen nicht ge¬
bührend berücksichtigt habe. Zur Bearbeitung der Kohlen-
kraae wurde eine KommMon eingesetzt, die beauftragt
wurde, dem Vorstaüd Vorschläge für die Erreichung einer
Verbilligung der Kohle zu unterbreiten . Bei Erstattung
des Geschäftsberichts gab Br . Andres dem Vorstand
Kenntnis von dem erfreulichen Wachsen des Mi 'gliedcr.
hestandes des Derbaüds und von dem korporativen An¬
schluß der 168 Firmeir umjfassenden Fabrikanten- und
Grossisteüveveiniguügder Textil- uüd verwaitdter Bran¬
chen' in Frankfurt a. M., E . B. — -Um die Mitglieder des
Verbands Mitteldeutscher FNdustrieller gegenüber den
Monopolteüdenzen der zu einem -Kartell zusanMenge-
schlossenen Priva t -Feuerv 'crsiche rungsg efeil 1-
fchaste»  zu schützen, wurde beschlossen, in .Untevhaüd-
Ittnaen mir -der außedhcklb des Kartells stehenden und aus
industriellen Kreisen inS Leben gerufenen Resormverstche-
rutigsbarck. A.-G., in Berlin wegen Abschlusses eines Ver¬
trags knrmtreten , auf Grund dessen den M'Ahltcdern des
Verbands .Mitteldeutscher Jüv 'ustriellcr besondere Vorteile
bei Eingehung voir Versicherunglsver-trägen mit dieser
Bank gclvährt werden sollen.

Eine öffentliche Turnsrvsrs-ammlung siüdet heute
Samstagabcüd im „Gewerffchastsihaus". Wellritzstraße 49,
statt, in der der Kampf, der zwischen der Deutschen Tur-
nerschW und dem Arbeiterturnevbuüd seit ,Jahren tobt,
sowie die Fug-cüdpfle.ge usw. einer Besprechung unter¬
zogen werden sollen. Der Eintritt ist jedermann gestatt-et
und freie Aussprache gewährsleistet;

— Wne neue! WüsterwcAdbahu. Die HandeWammer
- Koblenz'hat den Minister gebeten, das Projekt einer Bahn

von Selters durch 'das Sayntal nach Neuwied bearbeiten
zu lassen und dem .Laüdtaig zur Annahme zu enMchl-en.
Die HandelsSa-mImer Neuwied hat früher das Prozekt
Mcckchcheiw.-Wirges-Höhr-Beüdorf-Valle-üdar vertreten , das
aber ' nach  Mitteilung der EifeübahnverwäUung, aus zu
große technische Schwierigkeiten stoße. Nunmehr bittet die
genannte Kamnrer, das neue Projekt derart auszusühren,
daß die -Savntalbahn nach ihrem Austritt aus dem Sayn-
«al an den großen -Ortschaften Weis , Hetwbach-uüd- Glad¬
bach vorbewelegt werde, um die dort ansäMge Schwemm-
steinindustrie zu berücksichtigen. Ilm -aber den -Interessen
Bsüdorfs Rechnung zu tragen, ersucht die Kammer um
Gabelung der bestehenden Westerwäldbahn .Si -esHahn-
Cmgers nlit Abzweigung nach De Udorf.

— Falsches GÄd. In der letzten Mt wurde auf-
falleüd viel falsches Geld, Ein,mar,Micke uüd Fünfz-ig-
Geunlgstvcke, angehalten . Letztere Iva,gen die -Jahreszahlen
1905. 1L66 und 1907, die Markstücke 1887, 1901 uüd 1902.

— „Taablatt"-Samuilungen. Dem . Tagblatt" - Verlag
ringen zu: Für ein Tierasyl: von Frau E. W. 50 M. — Für
»ie Sommerpflege bedürftiger Kinder: von N. N 1c> -N.

— Meine Notizen. Die kirchlicheW-eche der neuen
Glocken  in der Dreifaltigkeitskirche findet am nächsten
Sonntag, nachmittags3.80 Uhr, statt.

Theater , ttunst . Vorträge.
* Walhalla-Operettentheater. Nachdem die Heiserkeit des

Direktors Heller behoben, ist heute Samstag wieder eine Auf¬
führung der beifällig aufgcuommenen Operette „Der Bettet-
;nxrf" von Leo Ascher mit Direktor Heller und, Frau, Wester-
meier-Baste in den Hauptrollen. — .Sonntag, sind, wie üblich,
zwei Vorstellungen, und zwar nachmittags 814 Uhr bei Hellten
greifen der Gilbertsche Schlager „Die moderne Eva . abends
8 Uhr findet die letzte Sonytagsaufführung von „Ter Bettei¬
graf" statt.

* „Die vereinigten Staaten der Erde", so lautet das
Thema , über welches Brofessor Broda heute Samstag, , den
9. März , abends Uhr, in der Aula der höheren Töchter,chule
am Schlossplatz sprechen ivird. Der Vortrag wird bei , freiem
Eintritt veranstaltet von dem Institut für.  internationalen
Austausch fortschrittlicher Erfahrungen in Paris.

* Die städtischen Parkanlagen , soweit sie im Ban begriffen
sind, werden in einem heute abend 9 Uhr im „Wiesbadener
Gartenbauverein " („Hotel Union", Neugasse 9) zu haltenden
Vortrag des städtischen Garteninfpektors Berthold erläuterr
werden. Gäste sind willkommen.

vereins -Nacyrtchlen.
* Der „Bayernverein Bavaria Wiesbaden,

E. V.", gegr. 1892, veranstaltet Sonntag , den 10. März , «bendS
8 Uhr. im Festsaale des katholischen Gesellenhauses, Dotzhermer
Straße 24, eine Geburtstagsfeier des Prinzregenten Luitpold
von Bayern , bestehend in Konzert, Gesang und Theater.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
O. Biebrich , 7. März. Nachdem vvu den wahlberech-

tlgten Kaufleutcn sowohl als Handkuugsgehilfen nnr je eine
Liste der Beisitzer zum Kauftutannsgericht ausgestellt wurde,
sind .folgende 16 Herren ab heute gewählt : Kaufleute: Br.
W. F. Kalle. Direktor E. Moeller, Ernst GaA, August
Heckel, ,S . Ackermann, Friedr . Müller, Adolf Hermanni
und Mar Cohn; Handkmrgsge-hitfen: Adolf Balzer, Bruno
Kallenberg, Wilhelm .Habel, Wilhelm Basquit , Ernst Löhr,
Martin - MMer , Heinrich Ernst nnd Ludwig Schmidt.

selbe mit einem Karren voll Mörtel über das Baugerüst
der Rosbacher Brücke fuhr, brach dasseW-e Wsa-mmen. Der
unglückliche Mann stürzte mehrere Meter tief ab uüd trug
außer einem Naseübruch erhebliche innere Verl -etzun-
g -e n davon, so daß er sofort dem Ar-zt Werwiesen werden
mußte.

in. St . Go« , 7. März. Ms hier ein Ißjähriges
Mädchen  seinem im Bergwerk beschäftigsten Bruder das
Essen hintva-gen wollte, wurde es auf offener Laudsttaßc
von «inenl Manne Überfälle .«, der ihm zuerst Gewalt
antat und der es dann zu ermorden versuchte. Von näher¬
kommenden Passanten würde der Bursche anfgeschrcckt und
flüchtete. Die Verfolgung wurde- sofort anfgenommen,
und -es gelang auch, seiner habhaft M werden. Es ist ern
vor kurzer Zeit aus dem Zuchthaus entlassener SlrMug,
Er gab auf diesbezügliche Fragen hin zur Antwort , daß
er die Tat nur aus dem Grunde getan habe, um wieder
in das Zuchthaus gelangen zu kömr-en, das er erst nach
7jähriger Strafe verlassen habe.

M Friedberg, 7. März. Aus der Griedeler Landstraße
stürzte das ' Auto  des Medizttmlrats Ohnacker,  als es
an  einem -Fuhrwerk vorbeifahren wollte, einen Abhang
hinab und begrub di e Jnsa -ssen unter sich,  die
schwere Verletzungen davontrugen. Auch das Auto erlitt
starke Beschädigungen.

Nassauische Nachrichten.
NI. Aus dem Rheingau, 7. März. Rach einer Mittei¬

lung des -Vorsitzenden der LaNdwirtschaM-ammer -sind im
Negirrungsbezirk Wiesbaden folgende Gemarkungen von
der R cb laus verseucht:  Geisenheim , Lorch, Caub,
Wiesbaden. Hochheim, St . Goarshausen , Wellmich,
Nochern, Vornich und Winkel.

n. Taub,5 . März. Die Ortsgruppe Caub des .̂Vater¬
ländischen Frauenvereins"  veranstaltete vor-
gestern eine Ab endnnte rha linng.  Es kamen zur
Aufführung eine Har-zmär: „Die Zwerge im Hübichen-
stein". Der hiesige Gesangverein „Elsle-tu vM Caub", so¬
wie die Knaben der 1. Klaffe unter Leitzing von Rektor
Frobmberg sangen die gemischten Chöre, die Soli hatten
Fräulein Ehr . Rapp (Me-zzosopran) und FraN-lein Else
Rimpel (Sopran ) übernommen. Den verbindenden Text
sprach Fräulein Else FrohnKer-g. Die Kbavierbegsei-tung
lag bei -Lehrer Gerharz in bewährten Händen. Rach einer
Pause wurde «in „Rheinmärchen" in vier Bildern mit drei
Reigen von größeren und kleineren Mädchen sehr schön
vorgeführt. Die Veranstaltun-g fand den ungeteilten Bei¬
fall der Zuhörer und nahm einen schönen Verlauf.

* unteEderbach , 7. MArz. Bei den vorgestern und
gestern stattgeftrndencn Ge m ein -devert r eterw  atz-
len  war die WahlbeteMgWignicht so stark wie soM. In
das Gemeindekollegium ziehen durchweg neue Kandidaten
ein. In der 3. Masse siegten die beiden sazialdemokratt-
s-chen Vertreter Expedient SchtWer uüd Schreiner Jnterbä
mit großer Mehrheit über die beiden bürg-erlilchen Kandi¬
daten Schreiner Hofmann und Zintznermann Kle-inhentz.
In der 2.' Klasse und in der 1. Klassew'utzden die- von-der
Bürgerpartci anfgestellien gemeinsamen Kandidaten Rent¬
ner Hartmann, Aufseher Scheller, Landwirt Pfeiffer und
Bauunternehmer G. Wer-r geiväPt.

i,l . Zvilsheim, 6. Mäirz. Die Gem eind -erais-
w ah len  hatten folgendes E'rg-ebnis : In der 3. Klasse
die Fabrikarbeiter Älberti , Schneider und Wiegand, in der

! 2. Klaffe die Kandidaten der Bürgerlichen^ Kulbe,
! Schramm. Schmidt uüd Schroth, -in der 1. Klasse die Land¬

wirte Schäfer und Merz und der GastwiR Roch.
4- Oberursel. 6. März , Der „Vaterländische Frauew

verein" veranstaltete gestern Mchimiittog ein« zahlreich be¬
suchte BersaniMtung, in der Herr Professor KÄumker aus
Frankfurt über „moder-ne Probleme der Zwangserzie-hung'
berichtete. Der Redner schilderte besond-ers anschaulich die
Arbeit der We ob acht u-n -gs an statt Stet « mühte,
die schwer er ziehbare Jug -endliche und Kinder aufnimmt,
um in der Zu-sammenarbeit von Psychiater und Erzieher
deren Charakter und Fähigkeit sorgsam zu prüfen und
darnack» daim die weitere Versorgung zu regeln. Außer
von -Behörden wirdudie AnstM von Eltern des Mrtt-el-
standes in Anspruch genommen, welche die Kosten teurer
Privatanstatten nicht ausbring-en können, hier aber für -ein
mäßiges Psleg-eg-rld Gelegenheit finden, sich sach-lNndigen
Rat für die Zukunft ihrer Lieblinge zu holen. Die Ge¬
schäftsstelle des Vereins befindet sich in -Frankfurt a . M»
Sttfisiraßc 38-

«- Rettert , 7. März. Bei der gestern stattgcsundenen
B v r ge r m etflerwa hl  wurde der seicherig-e Jo -H. PH.
Gemüuer als Bürgermeister einstimmig wiedergewäM.

* Dunscna'.!, 7. März. Gestern verunglückte  der
Gärtner Dcutesfold von hier beim Fällen eines Baumes.
Der Storni  traf ihn derart , daß ihm der /BrüMmb voll¬
ständig eingedrückt wurde und der Tod einirat.

der UmgebunS.
= Frankfurt a. M-, 7. März. Der Frankfurter Zoolo-

aischc Garten  kann sich rüh-meu, alis erster den zarten
Mleaff 'tg Galt die,  ein mvuüderhübjsches, Wa « es
iu a d a g a ss i che s Kä tz che n. lange Zeit anr Lcl-en er¬
halten zu haben, nämlich ungefähr 10 Jahre . Durch d«
Güte eines Gönners konnte d-asizr jetzt Ersatz- geschaffen
und ein Gleiches Tierchen für 'die SGNMtzlM kleiner
Säugetiere erworben werden; deren Zierde es nun bildet.

+ Frankfurt c. M., 7. März . Nun besitzt Frankfurt ctnen
cmenen ständigen Luftschiffhafen Mit großer eiserner .Halle für
ein ffevv elrn - Luftschiff  und wir werden täglich das
Summen der Propeller hören können nild auch die nähere mü>
weitere Umgebung wird das gleiche -Schauspiel ort gemetzen.
Am interessantesten ist und bleckt aber, doch immer das grovs
schöne Schiff mit all seinen Einzelheiten ans nächster Jim
zu betrachten: die vielseitigen Vorbereitungen zu etner Adfaytt,
Aufstieg und Landung zu verfolgen, dazu rit nun die beste Ge¬
legenheit in dem Luftschiffhafen am Rebstock geboten, der . dem
Publikum von früh 8 Uhr bis zu oer Dunkelheit gegen mäßige

> Eintritte zugänglich ist. Gute Restauration m der Halle selbst
' und eine geräumige Terrasse mit Ausblick rrach dem Fsugge-

lände bieten auch körperliche Stärkung und Erfrischung wahrem,
etwaiger Wartezeit zwischen Abfahrt und Rückkehr des Schiffes.

ht . Homburg v. b. H., 7. Mürz. Auf der neuen Bahn¬
strecke von Mer nach Friedberg ist gestern der Maurer
Henrici aus Anspach i. T . verungllstckt.  Als der-

GerichllicheZ.
5lus den Wiesbadener Gerichtssälen.

iro. Ein Bubenstreich. Drei Burschen im Alter von
14 Vis 13 Jahren , Pv-ül S ., Paul B. und Wilhelm E. vo-u
Jldstein , bege-Weten im Januar in her .Nähe des Bahn¬
hofs dorffelbst d-öm n«nnjä>hri-gen Willi Pfeil , welcher von
seiner Mutter ansg-eschickt war , um eine Kleinigkeit ein-
znkanfcn. Ohne weiteres traten S . und B. auf ihn zn.̂
Letzterer hielt ihn fest, und S . entnahm seiner Tasche das
Portemonnaie mit 1 M. Inhalt , um das Geld sodann d-em
älteren E- zu reichen. Die Burschen Sanften sich für das
Gelb Brot uüd Käse. Die Straffammer verurteMe S.
zu 3, B. zu 2 nn-d E. (wegen Hehlerei) zu 1 Woche Ge¬
fängnis . ^ „ _, „ . A

WC . Der beleidigte Polizeisergeant . In Biebrich
geriet vor einiger Zeit, anscheinend bhne daß die Beteilig¬
ten irgendwie' hierzu Veranklassung gegeben hätten, das
Gerücht in Umlauf, der Polizeisergeant Schmidt Ir habe
sich-an einer Ehesmn sittlich verg-a-ngc-n. Das G-erüch-t trat
mit solcher Bestimmtheit ans, daß der Ob-orbürg-ermeister
sich am 8. Janna -r veranlaßt sah, durch eine Peröf 'ent-
lichung in der „Tagespost" vor d-er weiterenV-erbreitung zu
warnen. Zn 'denen, welche die Mär verbreitet haben, ge¬
hören der -Schreiner Karl M., die DerkÄuserin Sophie B.
und der Händler M. von Bisbrich. Diese hatten sich des¬
halb unter der AnAa-ge der Beleid-igrmg vor dem Schöffen-
g-erichl zu vevautworten. S -i>e g'Äben tort zu. ssDst bet
Überzeugung -gewesen zu sein, daß an der Sache vem
wahres Wort sei, bed-anetten auch lebhaft, sich zu Belb-ret-
tern des Gerüchts gemacht zu haben. Das aber h-a-ls ihüeR
wenig; sie wurden 31t je 20 M. GoDstmse verurteilt.

Kus ausWärtigen Gerichtssälen.
Der Raubmörder Dezmann vor dem Schwurgericht.
— Maiw 8 Marz . Kaum drei Monate sind es her. da«

am Samstags den 24. Dezember v. I -, die Bevölkerung vo» ,
Main , durch eine schwere Muttac IN die gron-e Aufregung ven
setzt wurde. An diesem Tage kurz vor 1 Uhr wurde an i-ct
Frau de« Zigarrenhändlers Liebrng,  Schillerplatz 18, e
R a n b m o r d v e r s u ch verübt. Der Tater , der es anscheinend
auf die Ladenkasse abgesehen hatte , Mug die srau mn ctne-
Anttrument , u Boden und verletzre sie schwer am Kops-, ö»
diesem Augenblick wurde er durch das .Dienstmädchen gesto t
rnb erariff die Flucht. Obwohl er entwischte, komtte durch dw
Vernehmung eines Vorübergehenden, der den Flüchtling er
farmt hatte  setgestcllt werden, daß es sich um ven angeblich
a«, 81  Full 1869 in Schwyz geborenen Damenschneider l» erm
arbeiwr ) Martin Anton A n e l e r , wohnhaft zuletzt ,n Maiw,
handelt ' Die Polizei begab sich sofort rn die Wohnung dev
und ließ die Tür gewaltsam öffnen. Die Unordnung U>
«immer ließ darauf schlreßeii, daß der Inhaber eiligst rke
Wohnung verlassen hatte. Die Suche nach dem B.. verlies er
aebnislos Die Staatsanwalffchast erlretz sofort emen Steck
bries gegen ihn und setzte eine Belohnung von 300 M. <mf dü
Erareittma des Täters aus . Bueler wohnte sei, zwei Jqhren
hÄ Er war bekannt als leidenschaftlicherZigarettenraucher
und als „Don Juaii ". Gern verkehrte er in Bier - und llpfe-
weinwirtschaften mit weiblicher Bedienung (Sr,arbeitete iM
verschiedene Konfektionsgeschäfte irnd größere ymmen, wa-
aber bei seiner privaten Kundschaft nur .̂mioweit belrebt. a-s
sich diese seine Zudringlichkeiten gefallen lrez . Die sKver ver

j?rau Lrebing, deren Mann zur Zeit oer Tat kr.anr rr
Botte lag, wurde im Spital einer sofortigen Operatron unier-
-̂ogen di" günstig verlief. Acht Tage nach der Tat wurde d

Utm in Fkankfurt a . M. verhaftet  Gleichzeitig wurd-
bckannt, daß der Mann nicht Bueler sondern D ez man"
hieß. Dezmann war bei seiner Verhärtung vollständig ge
brachen und legte sofort ein Geständnis ab. Er will nun m de-
Verzweiflung wegen seiner momentanen Notlage die Tat oe
pangen haben. Bei seiner Verhaftung wurden m seinem Be
sitz nur 6 Bf . in Kupfer und cm FmgerAlt vorgefund-n.
Dezmann ist a»r 16. Juli 1897 von dem Ä. K. zmf.-Regt. B
in Klagenftirt fahnenslüchttg geworden. Er wwb sich seit diese
Zeit unter dem falschen Namen Bueler m München, Ludwigs
Hafen, Mannheim und Frankfurt herum. In .Mainz , verdiene
er wöchentlich 50 bis 110 M. Mit diesem reichliche!: Einkommen
kam er nicht aus , da er für Getränke Zigaretten und L:ev
schäften viel Geld verbrauchte. Gegen Ende des Jahres 191*
ließen seine Leistungen nach; er ergab ,rch dem .MutzlagE
Einige Tage vor der Tat sah mau ihn m auffallender WE
um das Geschäft von Liebiiig herumstreichen. Im GeschaU
war er regelmäßiger Kunde und kaufte m großen Mengen
Zigaretten . Frau Liebing ist am 27. Januar d. I . aus dem
Krankenhaus entlassen worden, sie hat aber die Folgen der Lev
letzungen noch nicht überstanden. Die Ladung der Eheleute
Liebing  mutzte unterlassen werden, da beide noch d-ra^
erkrankt sind, daß sie nicht in der Verhandlung erichelnen
können. Gestern nachmittag um 0 Uhr fand dw richterlE
Vernehmung der beiden Zeugeil m ihrer Wohnung statt . D--
Vernehmungei, kommen zur Verlesung. Heute hat sich Der
mann vor dem Schwurgericht wegen R a u b m 0 r d v e r su
zu verantworten. D:e Anklage vertritt Staatsanwalt
Maver  dem Angeklagten steht als Offizialverteidiger Recht-
anwalt Br . Ehrhard  zur Seite . Zur Verhandlung ist
ein Tag vorgesehen, doch wird voransuchtlich das Urteil
später ' Nachtstunde gefällt werden. Eine große Anzahl Neu
aieria-er bat sich eingefunden, um einen Platz im Zuschauer
raum zu erhaschen. Vor dem Justizpalast halten sich Suickert«
von Menschen wuf, die über die Verhandlung und die eventuew
Stracke des Täters eifrig diskutieren. — Dezmann  tN"
ctefeffelt in aufrechter Haltung , begleitet von zwei Aufsehern,
m den Sitzungssaal ein. Nachdem er im AnNageraum PMö
aenommen, werden ihm die Fesseln äbgeno-mmen. Auf Mdes Vorsitzenden Landaerichtsrat Müller  gibt d-r



Kngeltoete an. Ignaz . Dezmann G heißen. 1873™n° ©Sten-
Äezirkshcmptmarinschatt Lalbach-^ t-rreich, seboren. -- Erenschneid» und vorbestraft zu sein. Er gibt zu, nnt dem n«cy der
Tat weggeworfenen Instrument der 8m gUm ■»«”Söblaa versetzt und dies in unzurechnungsfahigeM Zn-
ftmrd gemn zu haben. Lediglich»um Einkauf von Zigaretten
habe er den Laden betreten. _ ü,. ^

vermischtes.
Ei» Opfer eines Bankkrachs. Berlin.  8 . März. Das

erste Opfer des Spandauer Bankkraches ist der Maurermeister
.Emil Müller, der in Spandau als unbesoldeter Stadtrat eine
angesehene Stellung einnahm. Müller erschoß sich gestern
-abend infolge großer finanzieller Verluste. . ,

Ein Steinbombardement aus euren Zug. Esch Wege.
8. Mär». In der Näh« der Station Eschwege wurde gestern
-von eirrer Anzahl halbwüchsiger Burschen em Tteinbombarde-
rnent gegen den O-Zug London-Cöln eröffnet, woher zahlreiche
Fenster zertrümmertwurden. Mehrere Reisende wurden durch
Glassplitter verletzt. Die Staatsanwaltfchatt setzte em« hohe

"t »3Ä MfjÄa » «. «-
Telephon- und Telegraphen-Mbterlung des Karseriager-Regl-
ments hielt heute früh unwert des historischen Berges
Übungen ab. Hierbei begingen zwer Mann die Unvorsichtigkeit
den Fernfprech-LeitungS-draht über der HochspannlettuMder
Innsbrucker Elektrizitats-Zentrale anzubrmgen. Die Drache
kamen in Berührung und der Strom zerriß alle Apparate
Zwei Kaiserjäger erlitten Verletzungen. „ -aSturmverheernngenan der französischen Küste. Paris.
7. März. In Cherbourg drang das durch heftige Regenguffe,
hie mit der großen Frühjahrsslnt zusammenfielen, verursachte
Hochwasser in viele Häuser ein, überflutete ganze Straßcnzuge
und richtet« überall beträchtlichen Schaden an. Gleichzeitig
etnsetzend« Gewitter zerstörten viele Tel-graphenleitun̂ n. so
daß mehrere Ortschaften längs der Meeresküste ohne Berbm-
dnna nnt der Umgebung sind. Die Bewohner der Cherbourg
^dorgelagerstenÄenchtturminselPelee leiden Nahrungsmangel,
.da Schiffe bei dem mächtigen Wellengang nicht landen können.

Zusammenstoß. Wien.  8 . März. In der Smnon Ober-
Hollabrunn an der Nordwestbahn strerfte em Schnellzug die
Maschine eines Lastzuges, wodurch beide Maschinen sowie
mehrere Wagen beschädigt wurden. Vier Bahnbedienstete iind
drei Reisende wurden verletzt „

Gemeinsam in den Tod. London.  8 . Marz. , In emem
Krankenhaus« zu Enfield wurden die Leichen zweier grauen
Und zweier Kinder aufgefunden. Man nimmt, an, daß eine
der beiden Frauen die andere und die beiden Kinder ermordet
hat und dann Selbstmord beging. „

Jm Theater erschaffen. Jekaterrnodar,  8 . Marz
Wäh« nd einer Aufführung im Theater erschoß sich ein Heide t. Die Kugel ging durch den Kopf,ftrctfte einen Zu-t  und verletzte den KreismilitärchefWoltfchimkow schwer.

Ein schweres Eisenbahnunglück in Amerika. Lafayette
(Indiana) , 7. März. Bei einem Eisenbahnunglück auf der
Wabash-Bahn in der Nähe von West Lebanon sind 30 Pasta
Biere getötet worden.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener TagblattS".
$ Berlin , 8. März.

Am Ministertisch: Minister v. Brritcnbach.
Präsidmt v. Ersfa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15.
Die zweite Beratung des Etats wird bei dem

Bauetat
fortgesetzt.

Berichterstatter ist Abgeordneter Brüning (sroikons.).
Bei den Einnahmen führte Abg. Heine (natl .) ans:

Die . Kraftwerke an der Eder und Diemel sollten mit denen
an der Werra und Fulda in Verbindung gebracht werden.

Minister v. Breitenbach: Eine entsprechendeVorlage
sei in Vorbereitung und werde nächstens dem Hanse vor-
Aelegt.

Abg. Goebel (Ztr.) : Die Tarife ans dem Berlin-
Stettiner Schiff«  h rt  s w eg  dürfen nicht zu nied¬
rig sein, daß dadurch die englische Kohle an Konlnrrmz-
WWkeit gegenüber der oberschlesifchen gewinnt.

Abg. Zedlitz (fveikons.) schließt sich dem Vorredner an.
Abg. v. Maltzan (kons.) : Die Tarife müssen so festgc-

legt werden, -daß Stettin die Konkurrenz mit Hamburg
anshält.

Abg. v. Pappenheim (konf.) kann in einer Tarifer-
Mäßigung nicht das Mittel erblicken. Stettin zu Helsen.

Abg. Lippmarm (Vpt.) polemisiert gegen die Aus-
Wrungen der Abgg . Goebel und Freiherrn von Zedlitz.
Der oberfchle-stschen Kohle entstehe durch niedrige Tarifsätze
keine Konkurrenz.

Minister v. Breitenbach: In der Tariffrage hatte die
Regierung 4m Prinzip an den Grundsätzen des Wafser--
straßengesetzes von 1905 fest. Bei der Beurteilung der
Frage sind für uns nicht sowohl fiskalische als rein wirt¬
schaftliche Gesichtspunktemaßgebend. Im übrigen werde
sich der Wasserstraßenbeirat mit der Straße befassen. Die
Interessen Stettins werden, soweit sie sich mit der Allge¬
meinheit Vereinen lassen, gewahrt.

Abg. Krause-Waldenburg (freikoits.) : Einer Herab
setzung der Tarife aus dem Bevlin-Stottiner Schiffahrts¬
wesen, wie sie Stettin verlangt, kann ich nicht zustimmen.

Aach weiteren Ausführungen des Abg. Lippmann be¬
fürwortet bei Titel „Banpolizeigebühren " der Abg. von
Bülow -Homburg (ntl.) Vermehrung der kleinen Reihen¬
häuser, "da das alleinstehende Hans zu teuer sei.

Beim Titel „Ministergehalt" wird auf Antrag von
Bavp-nherm (kons.l beschlossen, die Besprechung des
Opernhauses zu Berlin  einer besonderen Debatte
vorzubehalten.

Abg. Leinert (Soz .) verlangt Bau kont rollen  r e
aus der Arbeiterklasse, die in freier Wahl gewählt werden,
üstd stärkere Kontrolle der Bauten.

378 Stimmen . Davon sind 18 ungültig , 360 gültig . Die
absolute Majorität beträgt 181. Es erhielten: Dove
(Vpt.) 209, Scheide mann (Soz .) 177, Gras Posa-
dowsky (o. F.) 1, Bassermann (natl .) %Müller-
Meiningen (Vpt.) 1 und Davidsohn (Soz .) 1. Somit
hat also Dove (Vpt .) die absolute Majorität und ist ge¬
wählt, und zwar gegen seine Fraktion.  Die Fort¬
schrittler haben ausschließlich für Scheidemann gesttmmt.
Man nahm infolgedessen an, dass der Ab«. Dove die Wahl
nicht annchmen würde. Er nahm die Wahl aber doch an.
(Heiterkeit und Unruhe.) - Daraus tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Fortsetzung der Beratung
des Etats des Innern . Schluß gegen 4%i Uhr.

Der italienisch-türkische Krieg.
Ein Erfolg der Türken?

vb . Konstantinopel, 8. März. Nach einer beim Kriegs-
ministerinm eingelausenen Depesche ist es den Türken
und Arabern gelungen, nach einem rn der Racht vom ü
znm 6. März unternommenen Angriffe die Anhöhe von
Margheb wieder zu besetzen.

Schießübungen in den Dardanellen.
M.  Konstantinopel , 8 . März . Gestern und heute nacht

hielten die Dardanellenfott's Manöver ab, bei denen aus
schwimmende Ziele mit bestem Erfolge geschossen wurde.
Die Übungen sielen Wr Zusriedenheit aus.

Die ungarische Kabinettskrise.
Budapest , 8. März . Tas Abg e o r b n e t e n

haus  wurde vertagt,  nachdem der Mmrster-
präsident mitgeteilt hatte , daß er die Demrssron
d e Z K a b i n e t t s überreicht und dieselbe vom König
angenommen wäre.

Der Südpol wirklich erreicht.
^b . Christtania, 8. März. Zwei Zeitungen

haben folgende vom 7. März, 3.40 Uhr früh,
Depesche aus Hobart  erhalten : „Mmundsen erreichte den
Südpol zwischen dem 14- und 17. Dezember 19» . An
Bord alles wohl ."

Marokkanische Räuber.
Par - , S. März . In , einem Vorort von M eiilla

wurde die Gärtnerfamilie Gonzales  von Marokra-
nern überfallen.  Gonzales , ferne ^ ran und em
zehnjährige Tochter wurden g e t o t e t, wahrend zw-
andere Kinder der Familie geraubt sind. Man nrmmt
an daß sie von den Marokkanern verschleppt wurden.
Das Besitztum wurde vollständig ausgeplundert.

die Stadt als Eigentümerin des Grundstücks über sich gewnmt.
den guten Eindruck von dem soeben Geschaffenen wieder voll¬
ständig zu verwischen. Fährt erst einmal die Ele».rische tn Kt
neuen Richtung, so bietet sich tätlich ' Hunderten von Ein¬
heimischen und Fremden dieser häßliche Anblick. Möge ihnen
derselbe erspart bleiben und diese Zeilen oazu beitragen, daß
der häßliche Schuppen, welcher cm einer Stelle Nicht allem. das
ganze Trottoir emnimmt , sondern sogar m die .neue S .ratze
hineinragt, baldigst verschwindet und das trt fenum Äußern
zerfallene Haus ein neues Kleid erhält . Dtt Magistrat ^onnte
des Dankes sicher sein. Em 'Spaziergängen

» Der Kampf gegen die offen ! lich e Uns ) tt-
lichkeit.  Diesem Schlagwort ist man m den letzten Tagen
öfters begegnet, ebenso der Mitteilung , daß iie Polizei scharfer
vorgehe. Von dem ist aber im Westend noch nicht allzu viel
zu sehen. Seit Monaten stehen in den spaten Abendstunden
an einem bekannten Haus der hinteren Wettritzstrabs mehrere
Frauenzimmer , die jeden vorübergehenden Mann ms Haus
zu locken suchen. Bis 2 Uhr nachts und noch langer sehen es
die Anwohner, nur die Polizei sieht es nicht. Direkt im An.
aesickt der Gewerbeschule existiert seit Jahren emes der o^»
tarnten Zigarrengeschäfte und ebenso gehen ÖÄ«
ihrem schmutzigen Erwerb nach. Wo bleibt da dre öffentliche
Ordnung? . - - nn. —_ t-'— -

Brtef&aften.

Halle (Saale ), 8. März . Während der gestrigen Vor¬
stellung im Apollotheater schoß  im Znichaner-
vaum eine Modistin auf ihren Geliebten, einen Referendar,
und verletzte ihn am Rücken.

Wien , 8. März . Durch ein Automobil ungluck
wurden in der vergangenen Nacht im Prater mehrere Per¬
sonen mehr oder weniger schwer verletzt. Ein betrunkener
Ehausfeur, der eine Gesellschaft eingeladen hatte, fuhr nnt
!imde!euchtL'tem Wagen gegen einen Baum , selbst )vu d̂e
leicht, ein Juwelier und eine CasÄöchin schwer verletzt.

Letzte krandelsnachrichten.
iSsrlinsr VLrke.

Berlin 6 März. Dre Börse befrachtete bei Eröffnung
größere Zurückhaltung,  obwohl die Aussichten für
o>n^ Abwertung des Streiks der Bergarbeiter rm Rnhr-
rcvier ettoas optimistischerbeurteilt wurden . Der Verkehr
war bei Erösstiutzg gering. Die Haltung war zunächst
attich befestigt Moutanwerte waren durchweg erholt.
Amerikaner fest. Elektrowerte schwächer. Größeres In¬
teresse zeigte sich für Schiffahrtsaktien. Jüdustneaktten
»iemkich fest Im weiteren VeÄaus ging dre bessere Hal¬
tung wieder verloren . Die Tendenz neigte „eher zur
Schwäche , bei recht stillem „Geschäft. Taglrches
Geld  4sH Prozent . Privatdiskont  4V ^ Prozent.

Letzte Nachrichten.
Die Wahl des Neichstagspräsiöiums.
- Dove (Vpt.) zweiter Vizepräsident.
HK . Berlin , 8. März. (Eigener Drahtbericht des

.Wiesbadener Tagblatts .") Nach einer halbstündigen
Pause, die vom Abg. Gröber (Ztr .) beantragt war, findet
die Wahl des zweiten Vizepräsidenten  statt.
Die Pause war zu dem Zweck beantragt worden, um noch¬
mals wegen der Wahl des zweiten Vizepräsidenten Ver¬
handlungen zu führen, namentlich innerhalb der rechts¬
stehenden Parteien und der Nationalliberalen . Das
Resultat  der Wahl war folgendes : Abgegeben wurden

. ZchiffZ-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Lime. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. . „,ala
Die nächsten Abfahrten von Post- und Pas agierdampfern

^Vrestdent Grant" 23 3. „Pennsylvania". 28. 3. „Amerika".
?4 ^.President Lincoln". 11. 4 ..Pretoria ". 16. 4 KarftrwViktoria" 18 4. „Batavia . Nach Boston. 0., 3.

Bosma" 26 t „Bulgaria ". Nach Baltimore: 9. 3. ..Bosma
LS 3 „Bulgaria ". Nach Philadelphia: 20, 3 „Pallarrza - NachOrleans' 15 3. „Bermuda . Nach Lestmdien. 19. 3.
HchwELl d-b 21. 8. „Svria ». Nach Mexiko: 14 3 „Fur t
MKmarck" 16 8. „Affyria". 17. 8. „Bavarra". 28. 3. „Cor-
fntotoo"  Nach Ostasien: 10. 3. „Andalusia". 10. L. .-.Scandra .
fif ' ÄV29 . 3 „Badenia". 5. 4. „Alesia" Nach
Wladiwostok: 18. 3. „Ghazee". Arabisch-Persischer Dienst.
25.  3 . „Ekbaiana".
arorddeutscher Llobd in Bremen. Hauvtaaent für Wiesbaden
A I . Ehr . Glücklich, Wilbelmstraße 86., . ? 3)8

*Neueste Dampferbewegungen: D. „Kronpnuz Wuhelm
n New «lork. 5. März in New York. „Mam" n. New York u.
Baltimore, 4. März Lizard passiert. „Hannover , m Ml-
veltan 5 Nkärz in Galveston. „Erienacy n. La Plata . 6. Ma.z
in Montevideo. „Erlangen" n. Brasilien. 6. Marz m Oporto.

Helgoland" n. Australien, ,6. März Dover passiert. Ĝneise-
nau" n. -Australien, 4. Nkärz in Suez. ..ÄleM >l. ^ stauen,
5 März v. Algier. „York" n . Ostasien, 4. Mars m Vokovama

Germanicus" n. Bremen, 6. März an Rote « and.
fife" n. Bremen, 5. März v. Algier. „Prinz Eitel Friedrich
n Hamburg. 4. März in Hongkong. „Prinzeß Zrene n. Liew
York, 5. März Gchraltar passiert._

r®U R-d->ktI°n d-s «!ii saücner r - g»!»tt» beainwortet nur ftSiiftiiSj Hnfrostn
ira Stitftuften, und zwar ohne öieä1sderj>mdl!ch. en. 1jc;vreÄungen künnen nt̂KA

gewährt werden.)
Chronik. Man kann sich in einer Familienchronik ans dirnrä,nitiek>r> Linie der Vorfahren beschranken, kann aber Mich die

weibliche Linie berücksichtigen. Das letztere Verfahren hat,den
Vorzug größerer Gründlichkeit, ist aber auch sehr viel schwierige^
Der in den Pfarrhäusern persönlich vorgetarchtenBitte um
Gestattung der Einsichtnahmem die altni Knchestb̂ er wüdimmer bereitwilligst entsprochen werden, Dw GeiMchen iEden
meistens auch bereit sein, die gewiinschten AntzeichniMNi
brieflich mitzuteilen, wenn man sie muer B-nlegnng des RE°
portos höflich darrim ersucht, jedenfalls kommen bei der An¬
legung einer Familienchronik dre Kosten weit w-mger in Be¬
tracht als die Arbeit. Vielleicht tut Ihnen das kmzttch tm
Deubnerschen Verlag (Leipzig) erschienene billige Buchtem von
Ernst Devrient: .'Familienforschung" gute Dienste.

Chauffeur 86. Die Soldaten des MaftfahrerbamillmiS
dienen zwei Jahre, beziehen die gleiche Löhnung wie die In¬
fanterie (22 Pf . vro Tag) . W-nn Stellen dasMt offen trnd,
können Sie bei dem Truppenteil kapitulieren Die Einrückung
erfolgt im Oktober. Melden können Sie sich lederzeit bei de¬
betreffendenAbteilung. . . . -

H K. Drei- bis Vier-Zimmerwohnungen muffen naw .der
für Wiesbaden bestehenden Polizeiverordnungbis zum zwer-en
Quartals tage, mittags 12 Uhr., geräumt sem. .

G M. Setzen Sie sich mir dem Amtsgericht in Verbin¬
dung zwecks Feststellung der Höhe der Provision, dre Ihnen
eventuell sEt .^ d steuervflichtig für die Zeit„nach Beendigung
Ihrer militärischen Dienstleistung, kllio für das zwei!«

^^ l ^ jundigen Sie sich beim Versichernngsburean
Markist raße 1. . . __

ZaMilien-UachrichLen.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus, Zilnmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vel Uhr-. für Eh§.
fchUetzungennur Dienstags. Donnerstaas und Sa .nstatzs.)

Geburten:
29. Febr. dem Spengler Joh. Schmidbauer e. S .. Anton, .

1. März dem Bankassessor Heinrich Reich. e. a~. Anneliese
Emilie Luise. ^ er k ■

1. „ dem Pfarrer Heinrich Beckmann e. T . Emnii.
2.' „ dem Kutscher Wilhelm Weidmann «. T.. INarie
2. „ dem Kaufm. Friedr. Hammerschmidte 's ., Herberr
3 dem Assistenten an der Handwerkskammer Max

Pfeiffer e. S .. Walter Arnold Marnr.
4. ,. dem Mittelschullehrer Otto Ziegler e. T., Helene Ast
8. „ dem Tagt. Wilhelm Ohl-nmachere. S .. Karl zMov

Wilhelm Heinrich. , . mrr
dem Schriftsetzer Heinrich Ahl c. Irma.

Aufgebote: , , .
Maschinenschlosser Johann Karl Mann in Mainẑ mit Clifs.-

bethe Röder hier. . .. . . , _ .... .
Krankenwärter Diedrich Otto Meyer n, .oamburg mit Sermlne

Kutscher Wilh. Ludw. Menges w Biebrich mit Barbara Anna

Sergem ? The°̂ 'Bauer in Mainz-Kaftel mit Antomett-
StaatsanwaltschaftssekreiärMiln. Müller in Bonn mit Mel-

hrlmine Flab hier. . ... .
Landwirt Gustav Adolf Bonn m Gemmerich nnt Karolins

Auguste Schneider daselbst. ..
Händler Oskar Gullich mit Martha Knogel hier,
Sester Heinr. Wahlen mit Wilhelmme Ulrich hier.
Bäckermeister August Berger uni Julmne Ochs kner.
Mittelschullehrer Robert Schmidt nnt sophie Hrumaml hier.
Tischlergeh. Franz Bruno Clautznitzcr in Dresden mit Johanna

Antonie Margarete Sophie Krellwitz hier.
Metzaer Dionys Leinfelder mll Barbara Wust hier.
Schneider Otto Zerfaß hier mit Margarete Stem m Zangen.

schwalbach. Ŝterbefalkc:
5. März Tagl. Karl Reinhardt. 66 I.
5 „ Priv . Gustav Schnitzler 79 *5- . . . ^
6. Mina. T. d. Kutschers Frredr. Dmuelzick, 4 I.
5 Wwe . Anna Kilian , geb. Roder . 60 -s.
6*. " Rentner Friedrich Sieger. 66 «s.

Eus unserem Leserkreise.
"id,t

* Einen erhebenden Eindruck macht, twm man bei dem
herrlichen Wetter seinen Weg durch die Albr  echt .- Dür er¬
st r aß  e nimmt , der eigenartige Abschluß oe» Panoramas durch
den Bleidenstadter Kopf mit seinen hohen Buchen, Wie anders
aber wenn der Blick in nächster Nahe, am Eingang m du-
Straße hasten bleibt. Kann der Eingang m eine soeben mit
Motzen'  Kosten vollendete: Straße und „Anlage mehr vernn-
sMnt werden, als dies durch das früher Dochnahls che
Haus  mit seinem ..angeklebten" häßlichen Schuppen geschieht?
Wer nur etwas Schönheitsgefühl besitzt, begreift nicht, wre es

Seschüftliches.

b°! lippeli -ISffisigkeil:
Dr. Hommei 's Haematogen
SOjähriser Erfolg ? :

"Warrung! Man verlange  ausdrücklich  den hsamsn
ßSr . Siononel , ^ J0i

Die Morgen-Ansgare umfaßt 14 5ctf.cn
u«ö die BerlaMbeilage„Der Rom an .̂

- — suejrebatteur: W. Schulte vom Brühl.
^ . .. .. i  Leaerhorst , Erbenbeim; für

BerantwvrtNch tur Polltik und u„ 0 S£ano : C. Rörherdt : für
F-uillel°n : B . Disfenbach ^ lür BermifchteL, Svori und Sn * (n:«* « >« : S' »Elch

Druck und Berlag der L- SchelNuberaMu L°,-BuSdruLcrn in WieSbader.
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I ? -ä . Sterling . • M 20 .40
I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei . —.80
1 österr . fl. i . . . * 2-~
t f . 5. Whrg . » 1.70
t österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . Ji  1 .125

Kursbericht vom 8. Hirz 1912.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

. . .^ =^ *7—

1 fl. holl . ' . . Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

Staats - Papiere.
ZL a) Deutsche . ln

L . lD.-R.-Anl . unk . 1918 $  101 .40
4. .ID. R.-Schatz -Ai:W.
3»/ali>. Reichs -Anleihe
3, .1* » » ■
4. ,(Pr . Cons . unk .v .16
4 . JPr . Schatz -Anweie,
Jt/2 Preuss . Consoi«
3. » * *
4, , Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 i
3*/2 < Anl. (abg .) ». fl
Zl,s . . . X
3V* » Anl . v. 1886 abg . *
31/s s » » 1842u. 44 » 91.
31/2 » » v. 19C0kfo.05 » S0 .50
31/a » A.1902uk.b .lQ10* 89 .40
31/9 v » 1904 » » 1912» 89 SO
3. . » » » v. 1896 » 89 .60
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. \00  90
4. . » E.*B.-A.uk. b. 06 jtt 100 .60
4 . » » * » » »15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . ! « E.-B.-Anleihe

IOO.
80 70
81 .70

101 .40
IOO.

90 .75
81 .70

100 40
199 .90

67.
93 .60

4,
3. .
4. .
31/2
3-/2
3»/2
3..

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.0a*

» St.-Rente «
* 8t .-A. amrt. 1867»
» 91,93,99,04»
» » » »86. 97. 02»
Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

4
4. .1
31/2!
31/2
3. .! » » »
Z. . Sächsische Rente
31/2iWaldeck -Pyrm . abg.
4,
3«/a
3J/2
Sl/2
3»/2
3»/2
31/2
3V2
3»/2i
3*/ai
3. .

Württemb . unk . 1915 »
v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » ?
» 1885u.87» »
» 1388u. 1889 *
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
* 1903
»1846 »

100 .80
89 55
79 .90

TOO.
81 .50

100 .25
81 .80

92 .30
83.
99 .60

3.00.
SsT.ßO
89 .20
78 .70
81 .25

100 .65
100 20

95.
89 .60
91 .90

92 .10
89 05
86 .05
81 .60

3. JEgypL garantierte 4
4‘/2ijapan. Anl. S. II »
4. . do . v. 1905S. 22—15»X
5. JMex . am. inn . 1-Y Fes.
5. . » cons äuß . 99stf . &

» Gold v. 19Ö4stfr . X
* cons .inn .SOOOrPes.
» » I250r »

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. OSi. G. L
8. . ido. E.-B. in Gold A

ln «/•

95 .30

S4.

88 .10
60.
60 .10

100 .70
100 .40

S

P/a
0/2
ft. .
5. .
S. .
4 .
4

d) AuLlsndlscke.
1. Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.1895*
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902X
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.atfr. Kr.

» Propination »ö- fl.
16/ioOriech. E.-B. sifr .90 Fr.
1V*I » Mon .-Anl . v. 87 *

! » » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
«. »Kuchgüt .öbl .abg . »
3>/4 cons . stfr . Rte. i. O.
3*/4j 10000/20000 L«
1*1101» * 100-4000 »

i » Rente i. G. *
^/ » Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SVaNorw . Anl . v 1894 X
3. . c cv. » v. 1888 »
41/5öst . Papierrente ö, kl.
ft » Gvldrente o. fl. O.
ft'/r » Silberrente ö. fl.
ft » einhcitl . Rtc.,cv . Kr.
ft*. * * >1. 5./U .»

• » Staats -Rente 2000r*
ft » » * 20,000r»
IVa Portug . Tab .-An!. X
ftVa.do . inn.amrt .sttr .v.05 »
3**do . unif . l902S . l41G »
3. . do . » » S. III *
3. . do . » S. !II ($pec .) »
3 *Ruin, amort . Rte.v. 03 *
ft • » Conv. »
ft » » v. 1890 »
ft*« » » » 1891 »
ft. . » inn . Rte. (Wb 89) »
ft*. » äuss . Rte. (-/»89) »
1. . * amort . » v. 1894X
1. • * » » » 1896 »
4. „I » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » . . 1908 »
4. . ! » » » » 1910 »
fti/2;Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. , |do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889*
4 . . do . C. E.B. S.Iu.IISQ»
4. . do . do . S.III stf.v .90 »
4. .ido .Gold -A.Em lIv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . X
38/i * Conv . A. v.98 stfr . »
3i/r! »Goldanl . » 94 » »
3. . j » * » 96 » »
31/2 Sclnved . v. 80 (abg .) »
3>/2i » » 1886 »
31/2 ■» » 1890 »
3. -I » »
3^2Schweiz . Eidg unk.

1911 Fr.
41/2Serb . stfr . Gold x
4. .■ » amort . v. 1895 »
4 . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3»/2;Türk .-Egypt .-Trb . £
4
4.
4.
4.
ft.
ft.
fl.

4.
SV*
8.
ft.

cons . » v. 1890 X
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.I903,06Fr.
» Anl . von 1905 X
» » * 1908 »

Ung . Qold -R. 2025r »
» » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » x
» Grundti . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

85.
100.

98 .30
91 .60

101 .20
97 .30
98 .50
99.
57 .50
53 .50
52 50
83 .50

101 .10

SS.
100 70
103 .90

96.
96.

96 .25
92 .80

91 .50
01 .45

65 .10
67 .90

, 9 .70
*01,50

92 .70
95.

94 .80
92 .90
91 .80
91 .75
91 .50
92 .40
91 .60
81 .80

iCO .&O
91.
94 .40
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50

92 20
90 .90
88 .
86 .50
80.

79 .90

94 .30
52.
85 .70
86 .
91 .60
84 .20
83 .50
34 .40
91 .40
81.
81 .60
92 .05
92 .60
89
89 .60
78 .05
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. ,|Arg .i.G.-A.v .l887Pes ! ~
5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk . 1912 »
3. . » 190?tgb . ab 1910»
S. . »äuss E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 X
4. . » äuss .Cr.-Anl .1838 £
4»/2 » » » v. 1897X
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/a' » » » v. 06 »
3. . iChin . St.-Anl . v. 1895 £
5. -| » » v. 1896»
fti/s » » v. 1898 »
8. .?do . St.E. Tient .- l'uk . »
5. . iCuba3t .' A. 04stf .i.G . ^8
4*/2;do,sff .i.G .‘gb .abl919 »
ft. -;Egypt - unincierte Fr.
SMfli » fsrivilegwrtt s

IOO.
100 .30
100 .30
101 .50

99 .45
94 80
88 .50
97 .50
93 .10

104 SO
99 .5C
95,60
98.

103 .X5
99 .30

101 .25
94 .30 j

Provinzial -u. Comtnuna !-
Zf. Obligatienen. In o/o.
«. JRheinnr . 20,21,31 -34 Jt 99 .90
3% do . 22U. 23 *
36/10 93 .80
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,?.9» 89 .70
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09 » 91 .20
3>/2 do . »28uk.b .l916 » 91.
3-/2 do . » 18 * 90.
3. . do. * 9,  11 u . 14 » 84-.
4. . Frkf . a . M. v. 06u . U » 99 .80
4. . do .l907untigb .b .lS * 99 .70
4. . do .l908unkdb .b.!8 » 99 .70
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
5-/2 do . » S v. 1386 » 92,55
37- do . » T » 1891 » 82.
3-/2 do . > LI*63, 99 »
3-/2 do . » V » 184» » 94 .50
3-/2 do . W v. 9Su .08 » 93 .90
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 32 .25
3-/2 do . v. 19(11 Abt. 1 » 91.
3-/2 do . . . A.11,1» . 91.
3-/2 do . » 1905A. 1,11. 91 .30
37- do. • 1903 » 01 .50
Vl> do . v. Bockenhdm »
3-/2 Berlin von 1386/92 » 93 4,0
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12» 88 .40
3>/2 do » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 1918 *
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .70
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 *
3>/2 do . v. 188Su. lS9t * 09 .60
372 do . conv .v. 91 L.H. * 93 .60
3-/2 do . * 1397 * 90.
372 do . v. 02am.a.bG7 » SS .SO
372 do . v. 05 »ab!910» so.
4. . Gtcssen v.1907u.1917 » 99 80
4. . do . 09 u. 1914 » 98 .80
372 do . v. 1890 » 90 .20
31/2 do . v. 1893 * 91 .40
31/2 do . v.1896 kb .abOl »
372 do . »1.897 . » 02» &1.-10
372 do. ‘ 03 uk . b . 08 » 90 .25
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 90 .15
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .90
4. . do . tr.1907u.1913 . 99 .30
3-/2 do. » 1894 >
3V* do . . 1903 . 89.
31/2 do . v. 05uk.b .l911* 89 .20
372 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 99 .70
4. . do. » 1906 » 99 70
4. . do . » 1908 uk. 09 * 99 .80
372 Limburg (abg .) * ico.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 191» .
3-/2 do. (abg .)1878u. 83 » SO 30
372 do . » L. l. v. 1834» 90 .30
3-/2 do . von 1886u. 88» 90 .30
372 do. (abg .) L.M. v.91» 80 .30
31/2 do . von 1894 » 90 .30
31/2 do . * 05 uk.b.1913. 90 .30
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 99,
4. . do . > 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 . 99 .40
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888» 90 .10
372 do . » 1895» 90.
372 do . v. 5S98k. 03 » 89 .60
3-/2 do . . 1904/05 » 89 .50
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4. . do . v. 1900 !-. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. » 90 .20
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3>/2 dc . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» 93 .20
3-/2 do . » 1902u. 08» 89 .40
3-/2 do . » 1904u. 12 » 83 30
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
372 do . » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 99 .60
4. . do . v. 1903S. IVu .12» 99 .60
4. . do 1908, S. I.r . 1937» 99 .80
4. . do . 1908,S.II,u. 1910» 99 .75
3-/2 do . (abg .) » 9S .50
3-/2 do . v. 1837,96, 98,02 . 96 .10
3-/2 do . v. 1903S. 1, 11 . 89 .60
4. . Worms v. 1901u. 07 » S9 .15
4. . do . 1908 u. 1913 . 99 .50
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 , 90 .20
3-/2 do. . 1896k.1901*
372 do . » 1903k.1914»
372t do . - IMS u. 1910. —

372 Amsterdam h. fl. —-
41/2 Buk. V. 18SS(conv .) Jt 97 .50
4-/2 do. » 1S95 405Qr » 96 .75
4-/2 do . » 1893 »
4. . Christiania von 1894> 99,80
4. . !Kopenhg . v. 01 u. 11» 98 .50
372j do . von 1886 » so.
3. -1 do . > 1895 »
4. . j Lissabon » 1886 X 80 .20
4. . 1Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3**|io!Neapel st . gar . Lire 98,80
4. . Stockholm v. 1880 X 98 .10
5. . Wien Com. (Gold ) » 102.
5. . . do , * (Pap .) ö. fl, 101 50
4. .! do . v. 1898u. OS Kr. 92 .40
4. . do . Invest . Anl. X 94 .25
372i Zürich von 1389 Fr. 93 .30
6. J St. Buen .-Air . 1392 Pe. 104 .40
5. . :do . 1909 i. G . (409) M 100 .40
4-/2 do . v. 88 i. G. £ . —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt . In «1®
St/*
6V2
3. .

bVsjA. Eisäss . Bankges6/4 !Badische Bank R.
3. . 1B. f. ind . U.S. A-D. X

— — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » 8od .-C.-A., W. »
tzos. 805\ » iiandelsbanks .fi

13. . 13. 2 » Hyp . u. Wechs.
71/2 61/ai Barmer Bank-V.
6. . 6. . [Berg-u. Metall-Bk. X\
8V2 8!/2 Berg .-Mark . Bank » i
9. . 9Va!Berf. Handelsg.
6Va 61/2 » Hyp .-B. L.A. ß »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. *
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. »
b'/2 6i/ai Darmstädter Bk. s.fl.
61/2 61/2 do . M. 1000 X

121/3 12V2 Deutsche B. S. I-X »
8. . 8. . j . » Asiat. B.Taels
5. . 5Vil - Eff. u. W. TW.

124,
1/7 .75

70 .50
159.
120 .75
149 .50
293,80
122 .
130 .25
14 .60
170 .75
168 25
3 08 .70
115.
124,65

SSI . 15
141 .40
1X7 .30

Vorl . Ltzt. In «/o
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl. 139 .50
9. . 9. . » Überseebank » 164.
6. . 6. « » Ver.-Bank Ji 124 .50
972 10. . Diskonto -Ges. » 189.
872 872 Dresdener Bank » 155 .65
8- 2 9. .. Eisenbalm -R.-Bk. » 178 .10
9. . 9 . Frankfurter Bank » 203 .90
S>/2 tz-/- do . H .-Bk. » 23 2.
8. 8. . do . Hyp .C.-V. » 161,30
8. . 9. . OothaerQ .-C.-B.Thl. 171.
57< 57-t!Mitteid .Bdkr.. Gr . X 101 .50
672 672 do . Cr.-Bank » 120,80
7 . . 7- Natlbk . f. Dtschl . » 126.

ii . . 11. . Nürnb .Veiemsbk . » 243.
6« 7457 Oest .-üugÄr . Bk. Kr. 141 .20

672 7. . jOest. Länderb . » 137 .30
10- 10*16 do . Cred .-A. ö. fl. 205.
5. . 5-/2 Pfalz . Bank x 130 .25
9. . y. . do . Hypot .-Bk. » XSX.SO
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. ThI. 160 .50
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. 1LS .S0
5*3 6«s Reichsbank » 138.
7. . 7. . Rhein . Credit .-!». * 135 .25

9. . do . Hvpot .-BK. a» 195 .40
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 125 .10
77a 7-/2 Scltaaffh . Bankver . » 130 .13
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 195.
8. . 8. . do , Bodenkr .-B. » 173 .30
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 118 .50
7-/2 772 Wiener Bank-V. » 138 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 141 .60

do . Landesbank »
5. . 6. . do . Notenb . s. Ji  117.
7. . 7. . de*. Vercinsbk . fl. 144 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl. Ltzt . Bank -Aktien. In
9. . 19 .iBanque Ottomane Fr. 136 .70

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. •Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
10. . 21'/4iOtavimmen Fr. _

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Ji 94.

5. . 7'/J Southwest Afr.C. . 153.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor! Ltzt. In o/o.
12.. 14. Alum.Neuh .(5O0/o)Pr . 237
10.. 10. . Ascb.ffbg.Buntpap .jtt 175.
3. » 8. . » Masch .-Pap . * 131.

io» I2-- Bad. Zckf. Wagte fl. 203.
5. . 3. . BaugSüdd .I.60°/oE. ^ 105.

15.»15. . Bleist.Faber Nbg . » 281 .80
10. . Brauerei Binding » 185,

9. - 10». » Duisburger » 221.
6. » 6. . » Eichbauin » 113.

12. * 12 » Eiche , Kiel » 3 86.
7». 7 . . »HenniugerFrkf .» 182 .20
7. . 7. . . » Pr .-Akt » 125.
9. . 9- *H erkules Casoel* 172.
3. - 31/2 » Hofbr . Nicol . » 74 .50
6. . 7. . » Keir.pff * 124 .30
0 ., 3. . * Löwenbr . Sin . » 51 .50
4. . 10. . » Mainzer A.-B. » 200.
8. » 8. . » Mannh . Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »^arkbrauereien » 91 .60
6. - 7. . » Rettenmayer » 115.
o . . 0. . » Rhein . (M.)Vz. » 12 .60
0. . 0. . » Stamm-A. *
0. . » Schöfferhof » 90.
5. . 5. . » Sonne , Speicr . » 79.

10. . 11-/- » Stern , Oberrad » 199.
3. . r 3. . » Storch , Speier » 65.

14. »14 . » Tücher » 259.
672 7». » Union (Trier ) » 110.
3. . 4. . » Werger » 72.

» Worms,Oertge»8. . 8. . Bronzef . Schlenk » 138.
10. * Gern. Heidelb . » 158 .508. . 5. . » F. Karlst . » 127.o. . 5. . » Lotjir . Meti » 131 .508. - 8. . Cham . u.Yh.-W.Ä. » 149-
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 116.

24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf. * 489 .250. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 124.
36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 1041.
12. . 12. . » Fabr . Goldb ^ . » 219 .50
14.. 14. . » » Griesh . El. » 253 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 541.
0. . 0. . » » Mühlheim » 77.20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 335.

12. . 12. » » Weilcr -ter -Meer» 235.32. . 32. . » Werke Albe,-t » 445.11. . 12-/2 » Hoizvei 'kohlgs . » 291.
10. . 12. . . Ult .-Fabr . Ver . . 223 .50
12‘/2 15. . El. Accum. Berlin > 341 .50
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 178 .75
14. . 14. . »Oes .AHg.Berl. « 267.
18». 12. . » Bergm.-Werke * 181 .25

»W.Homb .v.d . H.5 . » 4. . » Lahmeyer » 127 50
1. • 7. . > Licht u. Kraft » 137 .40

10. » 10. . » Lief.-Ges .,Berl . » 193.
7. . 7l/2 * Schuckert » 153 .60

12. . 12. . 233 .25
6-/2 672 » Siemens , Betr . » 129 60
7. . 772 » Tel .-G . Dtsch .A. * 128
8». 9. • Feinmechanik (j .) » 150 .50

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 163.
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 229.
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 116
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 78.

10. . 12. . Kalk Rh. Westf . » 179.
3. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 129 .25

12. »11. . Lederf . N. 3p . * 178.
7-/2 7-/2 - Rothe , Kreuzn . * m.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169.
30. . 30. . Masch. A„ Kieyer » 463.
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» g « .40
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 199 .80
28. »28. . » Bielefeld D., » 463.
7. . 9. . » Faberu . Schl , » 155.
7-/2 8-/2 » Gas ui. Deutz » 129.

16. . 17. . » Gritzu ., Durl . » 271 .50
I0,„ 6. . » Karlsruher » 162.
12-/2 1/1/2 » Mamiesin .-R. * 209 .50
24. . 24. . » Moenus » 364,75
4. . 77z » Mot . Oberurs - * 138,25

12. . 14. . »Schu.Frankenth ./ 278 .50
16- 6. . » Witten . St. > 320.
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haue 117.

11. . 12. . MetallGeb .Bing.N. 209 .50
8-/2 9. . Öltab Ver . 0- 176 .802-/2 3. . Prz . Stg Wessel > 82.

10. . 11. . Pressii .,Spirit , abg .» 262 .30

10 ..
11 ..
7. .
71/2

15. .
71/2
8..
6. .

12..
15. .

8..
7. .

10..
7. .
7. .
14. .
71/2
5. .
8. .
9..

15. .

ächuhf . Vr . Frank . >
Schuhst . V. Fulda -
do . r ran kt ., Herz >
deiiind. (Wolff) >
üiasind . Siemens :

pinn . Tric ., Bes. ,
» Westd . Jute

D Verlags -An st.
Waggon Fuchs
.ellst.-Fabr .Waldh.

Div. Bergwerks -Aktien.
V01I.Ltzt . jn 0/0.
12. . 112' 2 Boch. Bb. u. G. .4 :220.
5. . 5Va Budcru . Eisenw - .107 .50
6. . 111. . Conc . Berab .-O . » 1290.

Vorl . Ltzt.
10. . if . . Deutsch •LuxemSs. Jt
8. . 8. . Eschweiter Berger, s
8. . 7. . Friedrichsh . Ergb . »
9. . 10. . Gelsenkirchen » »
7. . 8. . Haipener Bergb . »
8. . S'/s Hiberni » Bergw. »
y. . io . . Kalfw. Aschers !. »

10. . 10.. cio. Westereg . »
41/2 41/2 Bo. flo. P.-A. »
0. . o. . |Oberschl . Eis.-In . »

15. . 15. . Phönix Bergbzi » »
12 . 12. . Riebeck . Montan »
4. . | 4. . Y.Kön.-u.L.-H THIr.

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl.

!n Vs
178 .75
167.
150.
188 .25
187 .29

169.
159 .50
101 .25

85.
247 .25
197 .50
171 .50
177 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
g_ | _ Gew . Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsch « ,

Vorl . Ltzt . In % .
8». 81/2 Lübeck Küchen X —
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 135 30
8. . 8. . do , Lok.-u.Str .-B.» 166.
8-/2 8-/4 Berlinergr . Str .-B. r 190 .25
4-/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. » 109 .30
5-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. » 132.
5-/2 6. . D. Eis. Betr .-Ges . » 111.
6. . 6-/2 Scnant .E.-B.-Akt. » 134.
6. . 5 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .80
8. . 9. . Hamb, -Am. Pack . » 140 .50
0. . 3. . Nordd . Lloyd v 105 .90

b) Ausländische,
». . ». . V. Ar. u. Cs. P . ö. fl 109.
5. . 5. . &0 > 95.

7» l*l10W/2lBusehtehr . Lit . A. » —
I0t/2i 111/2 do . Lit . 8 . » Ä5.
l »j*0 l ll laoCzäkath -Agram * 22 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 99.
5. . 5. . Fünfkirch en-Bares» lOl.
63/5 6V5 Öst .-Ung . St.-K. Fr. 153 .25
0. . 0. . do . Sb . (Leinte ) - 17 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .25
5. . 5-/2 do . St.-Act. » 111 .50

V4 3/4 RaahÖd .-Ebenfurt > 37 .60
5. . 5. . Stuhlvv. R. Orz . »

Gotthardbahn Fr,
6-/2 7. . Orient. E.-B.-Betr..G
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll lSä
6. . 6. , Fenusylv . R. R. * 118.
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 113 .80
4*/s 6-/0 Princc Henri Tr 153.

10. . |10- Grazer Tramway öfi 139 .50

Pr.-Oblsgat . v. Transp .-Ansi
Zf. a) Deutsche . In

M3. .lAllg . D. Kleinb . abg.
4. . |AUg.Loc.-u.Str .-B.v.9e »
4Vz Bad. A.-G. f. Schiff . *
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D, Eisenb .-G. Serie I »
4Va do . (Ff.) S. Hu . IV »4. . do . Serie I n. III *
41/2iNordd . Lloyd uk . b . 06 »
4»/a do . 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .

09.
101 .
lOl.

98.

d) Ausländische.

5.

Böhm . Nord stf . i. ö . X
dö . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » tu G . X
do . do . von 1895 Kt

4. . Donau -Dampf .82stf.O. ^
4. . do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Siib . Ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1992 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. X
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Cz.rn .J . stpfl .5.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . *
4. . [Öst . Loko . stf . i. O . X
4. do . do . stfr . i. G. »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. !. S. ö. fl.

do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *

do . L.B. stfr .S.ö. fi.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . $üd (Umti.) si . i. G. X
do . do. »

26/iü do. do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . X

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. X
do . I.-VIII . Em.stf.G. fir.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. X

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fi.
Prag -Dux 1896stfr. i. G . *
R. Öd . Eb . stf. i. G. *

do . v. 91 stf. i. Qf. »
do . v. 97 stf. i. Gr. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.

3>/2 do.
do.
do.

do.
31/2 do.
3*/*| do -
5. .
4. .

4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. X
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. K. fl
4. . Vorarlberg stk, i. S. »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. He
4. , j do . Mittel in. stf. i.G, ».
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.IILe
4. . Siciiiau. v. 89 stf . i. G . »
2VioSud.-ltal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5 . Westsizilian . v. 79 Fr
5. . do . v. 1L8Ü Lu
h/2 Gotthardbahn Fr

3V2Jura -Simplon v. 94 gar . .
4 . Schweiz-Centr . v. 1880--
4J/2 Iwang .-Dombr . stf . g. X
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. Mosk.-Jar .-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . 1 do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . j do do . v. 98 stfr . »
4V2| do . Wor . ab I910sifr . »
4V2! do . do . Serie II *
4. -I do . do . v. 95 stf. g. *
3. . |Ör . Russ. E.-B.-G stf. »
4. .(Russ . -Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . jRyäsan-Uralsk stf. g. »4. .1 do . do . v. 97 stfr . »
4. '. jWarsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

05 .10
95 .40
97 .40
93.
96 .30
95 .20
96 .20
66 .70
92 .30

102 .
92 .40
90 .25
90 90
91 .26
92.
94 .40
90 .50
99 .50
91 .30
93 .90

102 .60
86 . 30
84.

102 .60
84 .20
84 .20

103.
83.

69 .30
SO 40
55 .70

95 .10
79 .26
78 .25

7 9 50
75 .50

Zf.
ft. JWaröch .-W.S. XIttk . li X
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4. . ! do . v. l898uk . W »
5. . {Anatolische i. G . 9
ft®/2 Port . E.-B. V. S91. Rg. e
3. . jSaloniki-Monastir »5. . ITehuantepec rckz . S914»

In 0/0.
81.

101 .40
80 . 10
97 . 10
80.
65 .40
97 .25

Pfandbr . u. Schnidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
Alig. R.-A-, Stuttg . ,
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.öuk .1912
3J/2| do . do . Ser . l u. 15

Hyp .- u.W.-Bk.
do. vunverl.)

4. . do.
4. . do
3V2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. N , 12,14 ■*
4. .! do . do . S»22, 23 »
31/2! do. do . S.l , 3-6,20,21 »
3V2; do . do . kdb . 07 »
4. . jNürnb .V -B.,S.13,20,21 »
4. . do , 5. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, uuk .18 »
31/2I do . - >
4. . Bert . Flypb . abg . 80% »
31/a » do. » 80% .»
4. . !D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
-4,.

4.
4. .
4. .
4. .
ft. ;
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /r
Z' /2
4. .
ft. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3- /2
4. .
4. .
3’'3
4. .
Z-/2
4- /2
4.
4. .
1
4. .
4.
4. .
4. .
33/4
y/4
31/2
4.

do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . 8. 13 unk . 1915 *
do . S. 14 * 1916 »
do . 8 . 16 » 1919 »
do . Ser . 3 tt. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » ! r, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17 »
do S.18u.l9utlgb .l9 *
do S. 20U. 21 uk. 20 »
do . 13u . l3ank . 13 »
do . kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do. Ser . 21 uk . 20 »

do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 8.15,kb.1906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob .S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 3 .42 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08 *
do . S. 47 uk.1915»
«lo. S.48 uk.1917»
do . S. 49uk .l9l9 »
do . S. 50uk . 1920*
do . S. 44 uk.1913»
do . S28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 . 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190. 301-10»
do . 31I.350uk.1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13» 1918 »
do . do . S. 14» 1919 »
do . do . kb . ab05 u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

. do . S. 21 uk. 1913 *

. do . S. 22 uk. 1915 »

. do. S. Muk . 1916 »

. do . S. 25uk . 1918 »

. do . S,26 » 1919 *

. do . S 27 » 1920 »

. do . S.20 » 1913 »

. do. 8. 23 » 1915 »

. do. S. 3, 7, 8, 9 »

In %.
91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .10
100.

91 .65
91 .30
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 .50

100,
100
100.

90.
101 .40

90.
98 .40
99 .40
98 .40
92 40
93 .40
98 .40
98 .40
99 .50

lOl.
89 .50
59 .50
89 .50
98 .20
98 .40
93 .50
99 .30
90 .40
93.
90.
90.
99 .80

100.
93 .20
99.
90.
90.
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
93 .80
93 .80
99 40
99 .60
99 .80
99 .80
93 .00
91 .50
91 .50
98.
88.
98 .50
39 .25
90 *50
98 .30
98 .30
98 .30
69.
99.
99.
89 .30
90.
90 .50
98

100 .50
92.
99 .70
89 .90

114 .30
88 .
93 .25
98 .50
98 .60
98 .90
99.
99 .20
92.
92 .10
09 .10
98 .10

4. . do. do. v. 1899n. f)1 > 83.
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 » 93 .30
4. . do. do. V. 1906 » 16 98 .60
4. . do. do. v. 1907 » 17 98 .70
4. . do. do. v. 1909 » 19 99 .80
4. . do. do. V. 1910 * 20 » 99 .50
31/2do. do. v. 1886 88 .60
3-/2 do. do. v. 1329 89 .70
3-/2 do. do. v. 1894 88 70
3-/2 do. do. v. 1896 kb . 06 38 .70
3"2do. do. v. 1904 uk . 13 93 .20
4. . do. do . Com. Ol kd .10 99 .30
4. . do do. do . 08 uk. 17 100.
3-/2 do. do. do . v. 1887 90 .60
3-/2 do. do. do . 96 uk. 00 88 70
3-/2 do. do. do . 06 * 16 » 90 .60
32/10do. Hyn .-Act -Bank 95.
28/iodo. do. do. 87.
4-/r do. da . Sr. 1251auf ,
4. do. do. /8OO/0j 06.
3-/2 do. do. , abg . 1 38.
4. do. do. v. 04 uk . 13 98 .30
4. . do. do. V.D5 * 14 38 .30
4. . do. do. v. 07 uk 17 93 .30
4. . do. do. v. 09 uk . 19 99 .30
4. . do. .v . 08 uk. 18 99 .S0
4. . do. do. v. 09 uk . 19 100 .40
4. . do .Hyp- V.-O .(Ant.Ctf) , 99.
3-/2 do do do . . . . * 38 .25
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. l9 »
4. do do . E. 22uk . b . l2 .
4. . do do . E. 25 » » 14»
4. . do do , E. 27 » , 15,
4. . do . do . E. 28 » » 17 »
4. do . do . E. 29 » » 19»
4. . do . do . E. 30u .31» » 20 »
3% do . do . E. 23 » » 12 »
33/4 do . do . E. 26 » t> 14 »
31/2do . do . E. 17u. 18kdb . *
3‘'2do . do . E. 24 uk. b. 12»
3'/2 do . Kleinb.E. I kb ab04 »

- 372 do . Kom. S 3uk. h. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,
4. . do.
4. J do.
«. .! do.
4. . do.
3»/a| do.
3-/2 do.

uk. b . 1907
» 1912
» 1917
» 1919

1914

98 .10
98 20
98 .40
99.
99 .30
99 .50

100 .50
92 .20
92 .20
89 .50
98 .90
94 .80
91 .20
98 .70
98 .70
98 70
98 .90
98 .70
98 .80
89 .20
89 .20

Zf. In %
4t. .fRh.-Westf .B.-C.S. 3 5 X  SS.
ft. .1 do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 98 .441
4. .| do . » 9u . 74auk . 12» S9 .3 <1
4. . do . » 10 uk . 1915 » SS
4. . do . » 11 . 1918 » 99 .20
ft. . do. » 12 * 1920 » 99 .75
Z-/r do . » 2, 4 u. 6 » 90.
4 . Siidd. B-C. 31/32,34,43 * 99 .9®
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 00,60
4. . W. B.-C. H.jCölnS . 7 » —
ft. . do . -do . S. 8 » 09-
7.-/2 do . do . S. 4 » 90,
372 do . do . $. 9 » 01 .7C
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 » 69 .4Ö
31/3 do . do . » 95 . _

Staatlich od. provinzial -:
.o. Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 X
4. . |do . S.l4-15u.l7uk . 1914»
4. .jdo. S 18-20 uk. 19!6 »

Serie 1, 2 6-8 »
» 3—5, verl . »
» 9—N uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . » 1—3 »

Ser .4veri . uk. 1915 *
L.-KtCass.) S.22 uk.1914»

do . » 5 .23 » 1916»
do . » 8. 24 * 1921»
do . » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15*
do . do. Lit. U

do.
do.
do.

Zl/2! do . do . Lit . R, S,
372' de . do . Lit . T
3. J dö . do . Lit . O.

4. . 1!

3-/2 do.
372 do.
372;do.
4. . jdo.
4. . !do.
4. Jdo.
372ldo.
3-/2jdo
4. .
4. . I
4. .1
372
4. .
33A
372
372
372

do.
do.
do.

0. Lit. \ »
0. F,G , rf,K , L »
0. M, N, P, Q »

■garant.
100 .80
100 .90
100 .80
100 .90

90 .80
90 .10
9020

100 .70
100 .30
101 .40

90 .30
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20
94.
94.
96,
94.
94.
80'

Zk. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. X  I 96 .70
372 do . »
5. .[Chic . Milw. St. P. f D . P.do . do.

JNorth . Pac , Prior
.1 do . do . Gen.
.San Fr . u. Nrtli . P.
. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

90 .50
106 .10

08 .30
101

69 .60
102 .50

95 .30

Diverse Obligationen.
Zf. in

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .uft
4. . Bank für iudustr . U. »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hau . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) *
do . do . (Mainz ) *
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms*

Bi iixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

472 Bad. Aull, - u . Sodaf . »
472 Blei- u. Sdb .-H ., Brb. »
472 Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
472 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a. M. »
37a do . do . »
472 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
472 El. Accumulat ., Börse»
4-/2
4.
5.
4-/2
4. .
4. .
472
4. .
4-/2
4-/2

do . Allg . Ges ., S. 4
do . Serie I-1V »

EI. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Oelseiikirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»

4>/->7 (̂ wt Waldhof Mannh.

06.
98,
97 .50
98 .50
93.
89.
82.
86 .50

101 .50
97.
93.

101 .IC
98 .40

102 .90
101 .25
101 .50
104.
101 .40
10X 10

97 .40
94.
09 .10

102 .
09 .10

97.
97 .50

105.
09 .50
99 .75
96.
99 .90
98.

100 .60
XQ0.20
101

Zk. Verzinsl . Lose . in°A>
4. . iBadische Prämien Thlr . | J 60 .60
3. . jBe!g .Cr .-Com. v. 68 Fr. ] —
5. .[Donau -Regulierung ö. fl. i 178.
3721Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . ! 117 .5Ö
37a do . do . II . * 117 .80
3. . !Hamburger von 1866 * 117 .30
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .7 £}
3-/2 Köln-Mindener Thlr . i 135 .8 (9
372 Lübecker von 1863 » | —
272:Lütticher von 1853 Fr . j 130.3. . (Madrider , abgest . » I 78.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 136 .50
t . . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 130 .25
3. . Oldenburger Thlr . 126»
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 460.
5. . i do . v. 1866a. Kr. » 38150
27? Stnh»wpissh .-R.-Or . ö fl 115 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

— Augsburger fl. 7 35 .50
-- :Braunschweiger Thlr . 20 800.
— Finländisch . Thlr . 10 —
— Mailänder Le 45 34 .70
— Meininger s. fl. 7 34,40
— Oesterr . v. 1864 ö, fl. 100 . 528.
—| do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100 453.
—iPappenheim Gräfl .s . kl. 7 66.
— Salm-Reiff.G . ö.fl.4GCM. 203.
— Türkische Fr . 400 170 .80
— Ung . Staats!, ö . fl. 100 270.
—Venetianer Le 30 42 .25

Ge !dsoFteri.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Fr̂ iics-St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. t\ 100 Fr.

Brief .' !
20 .47
16 .32
16 .28
17 . I

Geld.
20 .43
16 .28
16 .24
16 .90

- | 4 .19
— 216.

2800 2790

82.

4 .19

80.

4 .191/i

4 .19
81 .00
20 .48
81 .20

I 4 .1872
81 .15

| 20 .50
i 31 .30
169 .40 169 .30

80 .80 80 .70
84 .95 84 .85

80 .95 80 .85
1 * Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5°/q.
Amsterdam . fl. 100'169.70

tü' 91 .30

riitw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T.S.)D.100

80.67
80.30
20.44

41972

Wechsel. In Mark.
! 4o/ojparis . . . Fr . 100 81,05

5 0/4 1Schweiz . . Fr . 10« 80.77 40/a
51/20/» ! St . Petersh . S .-R . 10« 4-/2
4-/r o/o ; Triest . . Kr. 100 140/0; 4720/0iWien. . Kr . 100 , 84.82 50/01 - I do. . . Kr . m. S. 1 — i



Nr . 116. Samstag , 9 . März 1918.

Mainzer Schuh-vazar
MarkLstraße 25

j Philipp Schönfeld \

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 1 . Man. Serie 7.
^ - - ■■— J — . . "". -fl ff% K » Ms I
empfiehlt echt ßhevreartT- » . echLUorKalf, erffklaff. Hahmenarvert , f. Herrenu. Damm nur - - !

^ Schnür - und Knopfstiefel für Damm . .
für Herren . . • -*u*

für Mädchen und Knaben 27- 30 schön Boxleder Mk., 31- 35 ^ ‘®5 Mk.-
- Garantie für gutes Tragen . - Ballschuhe von 1.25 Mk. an.

Suhlen und AleE für Damen 1,30 Mk̂ für̂ Herrm̂ 2 ŝO ^Th^ ^ ^ E ^ ^ E»̂ E>

Dre §dner Bank.
Xeunimddreissigste

ordentliche (xeneralYersammluiig ;.
In Gemässheit des § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur

»ennunildreiiiigsten ordentliclien « Bnetalvfrsamialuiig,
'reiche

Sonnabend den 30 . März 1912,
mittags 12 Uhr

im Bankgebäude : Dresden , König -Johann -Strasse 3, stattfinden wird,
eingeladen.

Tages -Ordnung.
l - Vorlage des . Jahresberichtes mit Bilanz , Gewinn - und Verslust-

Rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und. die

Gewinnverteilung . , , ,
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrates.
4- Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss § 18 der Statuten.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung
?ind nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , weiche
>hre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen -7 Ol.ru
dis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aknen
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generversammlung , den - ag
der Generalversammlung nicht mitgerechnet , bei einer der naehver-
aeichneten Stellen : . ,

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie deren N ieder-
lassungen in Augsburg , Beuthen O.-S., Bremen , Breslau,
Cassel . Chemnitz , Frankfurt a . M., Freiburg i. Br ., hurtü,
Hamburg , Hannover , Leipzig , London , Lübeck , Mannheim,
München , Nürnberg , Plauen i . V., Stettin , Stuttgart , Wies¬
baden . Zwickau i. Sa ., . .

bei dem A. Schaaffhausen ’sehen Bankverein in Cöln und Berlin,
sowie dessen Niederlassungen in Bonn , Duisburg , Dusseidori,
Krefeld , Neuss , Rheydt , Ruhrort , Viersen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig,
bei der Württembergisehen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank 1jn  Frankfurt a . M.
bei dem Bankhause L. & E. Wertheimber i
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Cöln.
bei der Rheinischen Bank in Essen , Mühlheim a . d. R. u . Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum

8®gen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der
Generalversammlung deponiert lassen . _

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Be¬
reinigung der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen , wonach
*hre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalver¬
sammlung , den Tag der letzteren nicht mitgerechnet , bei der Bank
des Berliner Kassen -Vereins bis nach Abhaltung der Generalversamm¬
lung hinterlegt sind.

Dresden , den 7. März 1912.
Direktion der Dresdner Bank,

E. Gutmann. G. von Klemperer.  F 4S2

liBifer HM
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Pormen-
schönheit und erstaunlich billigem Preis.

iugusi Schwab jr.
Telephon 397 Oarmstacit Telephon 397

BheinstraSSS 3Sj nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompi. WohnungS'Einrichtungen
von S©0 —10 ©00 Mark.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung , dauernde Garantie.
Alles offen ausgezeichnet . —

verlangen sofort in ihrem eigen¬
sten Interesse Preisliste u . Abbil¬
dungen . ÄT * Postkarte genügt.

Lieferung nach allen Ländern . F 62
Tüchtige Vertreterm allen Flitzen Deutschlands gesucht.

Anfrari *: TeSj -gsHiosi

19 Kirchgasse 19

Zur Konfirmation
gediegene Stiefel in schönsten
Formen und sauberster Aus¬
führung su wirklich mäßigen

Preisen

für Mädchen und Knaben in den verschiedensten Lederarten
empfiehlt der

Sch uhkons um, 19 Kirchgasse 19*
G. m. b. H.

3010 Telephon 301 0.

BekKMttmachmrg.
Samstag , den 9. März er., mittags

12 Uhr, versteigere ich rm Hause
Helenenstraße 6, hier:

1 Pianino , 1 Büfett , 1 Kredenz, cm
Bücher- u. 2 Kleiderschranke, . fünf
Vertikos, 2 Schreibtische, 1 Drwan,
1 Garnitur bestehendm Sofa und
6 Sesseln , 3 Sofas , 6 Waschkom.,
Tische, Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7._

Mth
Bachmayerstraße 11,nmmmmm-rn
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Biirstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichebürsten rc.rc>, ferner Fuß
matte », Klopfer etc.,

Klavierftimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparaturen gleich und gut
ausaeführt. F2Oo

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden,
mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Rentner
Joseph Rübsaat.

Im Namen der tieftrancrnden Hinterbliebenen:
Susanne Wbsaat.
Hetene Rübsaat.
Maria Wbsaat.

UliesbabeN ; dm 8. März 1912.
Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen in

aller Stille statt. — Kranzspenden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten.

— auas i

WM

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz,

lieber Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters,

Karl mm,
sagen wir allen Freunden und
Bekannten, besonders Herrn
Pfarrer Merz für die irost-
rcichen Worte und dem Männer-
chor (Quartettvrrnn ) für den
erbebenden Grabgesang unfern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Arrgnste Kcherrr.
und Kinder.

Wiesbaden , im März 1912.

■ ' ' ; , , ■ ,

Allen Freunden unserer Mission, sowie allen Missions¬
freunden machen wir hierdurch die traurige Mitteilung,
dass es dem Herrn über Leben und Tod nach Seinem
wunderbaren Rat gefallen hat, unsern sehr verehrten und
teuren Vorsitzenden und Mitbegründer unserer Mission,

Herr?? Pfarrer emer.

Theodor Ziemendorff,
am 28. Februar in Fairhaven bei Alexandrien aus diesem
Leben zu sich zu rufen. — Unsere Mission, die bis dahm
noch keine Heimstätte hatte finden können, hat er bei
sich aufgenommen und ihr einen grossen Teil seiner
Kraft in den letzten 10 Jahren seines Lebens gewidmet.
Obwohl schon kränkelnd, unternahm er es. im letzten
Herbste, noch einmal hinauszugehen, um die Missions-
Geschwister in ihrer Arbeit zu stärken und den zahl¬
reichen deutschen Reisenden in Assuan durch Abhalten
von Gottesdiensten zu dienen. Die unerwartet aus¬
brechende Hitze zwang ihn, das kühlere Seeklima in
Fairhaven aufzusuchen, in der Hoffnung, von dort bald
die Rückreise antreten zu können. ' Allein sein Herz war
schon so geschwächt, dass er einige Tage nach seiner
Ankunft dort still und im Frieden in die ewige- Heimat
einziehen durfte. Wir bitten alle Freunde in dieser für
uns so schweren Zeit, unserer Arbeit vor dem Herrn zu
gedenken. F592
Im Namen des Vorstandes der Sudan-Pionier-Mission:

Wfockert, Pfr., Frankfurta.M.,
II . Vorsitzender.

lüfte,WWW
*'totnbt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen

Kr. Hhorrnann,
Wiesbaden, Karlstraße 39«

Telephon 2090. = ====
AsWg- und UMMe.

a M :lx «**■« n tt cr<p 12, 1. @i-,
^Marktplatz . Zu sprechen v. 9—8 Uhr

Christine Kraus,

»8

Unterzeichnete empfiehlt gebildete,
ärzil. geprüfte Dame z. Masfiere»
für Damen und Kinder. Näh. b. Fi au
B». Biorwie , Speziatgesch. für Haut»
pflege, Nheiustrahe 43. __

MWIe Chiromüiiün
_Fr . Else Schütte , Zimmermannstr. 9,4.

Statt Kurien.
I )is glüokliebs Geburt eines gesunden Mädchens zeigen

ergebenst au Wiih . Kratz und Frau,
Hanna , geb. Becker.

Wiesbaden, den 8. März 1912. B 5145

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
unvergesslichen Mutter sagen herzlichen Dank

Die trauernden Familien:
H. Schweisguth,
W. Schweisguth,
Karl Müller, Heidelberg.
Sanitätsrat ör . Germer , Kreuznach.

Wiesbaden , den 6. März 1912.
Querstrasse 4. 480
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Das Vollkommenste in fertiger Herren-Bekleidnng
in den Verkauf zu bringen ist unser leitender Grundsatz.

Wir haben für unsere bessere und feinere konfekdon unter
der Bezeichnung

„Eins-A“.-Verarbeitung
eine besondere Verarbeitung eingeführt , die ohne Rücksicht auf die
Herstellungskosten nur den Zweck hat , das beste darzustellen , was in
Deutschland in fertig zu kaufender Herren -Bekleidung zu liefern ist.

Grsafz/ür Ttlass
Unsere „EI ÎS -A ^-Verarbeitung

wird von ausgesuchten , guten , besonders
talentierten u . hochentlohnten Schneidern
angefertigt.

Der Wert

unsererjjEiftS-A “-Verarbeitung
liegt im Inneren in der überaus gediegenen
sorgfältigen Schneider - Arbeit , und im
Aeusseren in der geschmackvollen ele¬
ganten Form , in dem „finish “ , den ihr nur
wirklich e. st classige eingearbeitete Arbeits¬
kräfte geben können . Jedes „EINS -A“
verarbeitete Stück trägt das Etikett;

?5

EINS-A

EINS-A

££ verarbeitete Strassen -, Sport-
und Gesellschafts - Anzüge

48.- , 58 - , 68.- , 75.- bis 90.
^ verarbeitete Ulsters,

Raglans u . Paletots

44 - , 58- , 68 - , 75- dis 90

Gebr . JTlanes,
Eirehgasse Wiesbaden, Walhalla-£eke> K157

s

Bayernwein„Bavaria“Wiesbaden
w -wr, ur nifiQOE . V . fncgr . 1893,
KEMtsr «-, den 10 . März , abends 8 Uhr , im Festsaale

des Kathol . Gesellenhauses , Dotzheimer Strasse 24:

Geburtstags-Fßier Sr. König!. Hoheit
Prinzregsnt Luitpold von Bayern,

bestehend in Konzert , Gesang ; und Theater,
wozu alle Landsleute , Freunde und Gönner höfl. eingeladen werden.

- - • • ■ " B5118Die Veranstaltung findet bei Bier statt.Der Vorstand.

Bayern-Verein Wiesbadenß. B.
Gegr . 1908.

Der Perein feiert Ijeutc © ciiiidtnfl, heil 9 « <iheiit )§
fiii. «w anfauaend , in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, den
91 * Geburtstag Seiner König !. Hoheit des PrrnzregcuLen
Luitpold vo» Bayern , bestehend in:

Konzert. Chester
und großen ZeMsZ,

w°zu alle Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins herzlrchst em-
acladen sind. — Eintritt frei. ^ _ .

Der Ehren -Au s schuß. Der Vorstand.
Bräere A fflka io5© s

, im Abonnement billiger.
| Pension Charlotte, Nikolasstr . 39.

Die Abholung von GspNch, ch
FRACHT - undEILGÜTERN |
zur Kgl. PreusB. Staata’oahn er- H
folgt duroh die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEN §
iu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Bv-
Btellung beim Bureau:

NBH .OL.itSSTBt .4SSK
Telephon Nr. 12 u. 2.176. ^

Königlicher Nofspsdtteurfettenmayer
1 = Wiesbaden

sind die Ersparnisse beim
Einkauf von Konfir¬
manden - u . Komuni-
kanten -Anzügen (blau
u. schwarz, 1- u. 2reibig),
sowie Kerr .-u.Knabsn-
Anzügen , Kosen und
Joppen , wenn Sie das

Etaqeu -Geschäft

MM 22
besuchen.

Stets Gelegenheitskäufe am Platze. 361
FMimia l

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).

4« *«

tger in mmt  Selmiien.
Aufträge nach Maas. 236

jrjn , Stlcinloru , Gr. Burgstr. S«

la rn.  IlciWwti,
tzausm. Art, etwas grob, Hochs. Ge¬
schmack, 9 Pfd . für 16 Mk. franko Nach».
LiruNNte , Stotp (Pom.), « Werst.

Heute biNtgev Echweinesteisch-
Vcrkauf Dotzheimer Gtr . 36,

Reform-Hunde-Uuchett
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth. « tto Sieber « (Schlotz .1

in Elektra » Kerzen J
rinnen nicht, riechen nicht , 1

... tadell . Brand. Enorm bill., I
g b. Guß leicht besehäd. Pak . |

gr. Kerzen 60 u. 40 Pf.
llrogerie Backe,

gegenüber dem Kochbr.

Kanarienhähneu. Weibchen
(eia. Zucht), präm . mit gold. Medam--
bill. Fr . Busgen . Wellridstraste 1»-

lN

8ß« « Ä» SÄ

für Knaben u. Mädchen in den Preislagen
Mk. 5 .50 , 8 .75 , 7.50 , 8 .80 , 10 .50 usw.

Ferner empfehle 392

Herren-, Damen- und Kinder¬
schuhe und Stiesel

in den modernsten und schönsten Ausführungen
zu ganz enorm billigen Preisen

bei größter Auswahl.

schuhhous Lande !, WrM. 22<
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Andenken! Zur  Einsegnung*
bieten wir eine überaus reichhaltige Auswahl

gediegener S ©litsiiwap ©si
eh  Milagsteaa kreisest Jin weitestem Modeformen.

» —-> Ein hübsches xi .il C.1G HkGXl
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht -— beim Einkauf in

Ei HsegH nngs-Schalswaren.
Die Geschenke sind in unserem Schaufenster ausgestellt.

308

Ĵ flRKE CGHDÖR,
Conrsfl  M &Cte., >.», «hr*«r.ia,.»» *sr

Pi3erhel >Korsetfs!
Erstklassige Fabrikate d. in- u. Auslandes.
Merkel- Korsetts sind nach hygienischen Grundsätzen

gearbeitet.
Merkel- Korsetts verleihen eine vorteilhafte, graziöse

Erscheinung bei grösstem Komfort.
Ideal-Marke „NEMO“ — Seif Reducing Corset.
Wer ein modernes Kostüm mit vollendetem Chic
zu tragen wünscht , soll unbedingt „Nemo “ kaufen,
„Nemo “ ist ein. Ideal -Korsett für jede zu Korpulenz,
neigende Dame . Kein anderes Korsett als „Nemo
beseitigt mit solcher Leichtigkeit starken Leib und

starke Hüften.
Lager der als vorzüglich anerkannten Marken:

„L. S. Prima Donna“, „ Carlix“ mit Doppelschnürung,
„Biflx“ etc . — Rostfreie , unzerbrechliche Einlagen.

Neuheit : Korsett -Büstenhalter- Kombination.

— » Unfertisfsürsfg Biacta Hass « —
Fachkundige Bedienung.

Auswahlsendungen.
Anprobierzimmer.
Reparaturen.

AmertKaiiscliEr Korsett-SalanA.lertel
Sehützenhofstrasse 2, Ecke Langgasse. PBIMADöftSiA

Mainzer Messe!
Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen!

Verkauf eines grossen Postens Reste Möbelstoffe, Teppiche
Und Gardinen zu fabelhaft billigen Preisen. Verkauf *u ein
Viertel des Wertes . _ (Nr.72741 F27
Während der Messe erste Bndenrcihe, sonst Heringsbrunnengasse8.

Barbara Mlineker.

Romeo Stiefel
für Herren

Damen
in eleganter solider Aus¬

führung zum
JSiaiIieItsj »r ©Ise

von Mk.
in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fasions, schwarz und
farbig, in Schnür-, Schnallen-, Zug-,
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u.
ohne Lackkappon, auch in ganz Lack

Bergstiefel und
Promeiiadenschnhe
ohne Freiserläoltung.

Trotz des bil li gen P reises nur gute,
dau erhafte und zuverlässige Ware.

gia einzige Ynili maclil Sie am iaieraüen Meo.
Wir bitten dringend um Be¬
sichtigung der Schaufenster.

Deutscher Hos
Heut« « amStagr

GroßesSchlachtfest
mit

humoristischem Konzert
der

Veelr 'schen Banernkapelle.
Es ladet freundlichst ein

B . llepiiilistrd,
__ gen. RotschilS.

Restimraiitz.Börse,
Mauritiussirahe 8.
Heute Samstag:

nur Samstag , Sonntag und Tflontag

1i i I
bringen wir, wie alljährlich im Monat Mars, wieder

ein ige Hundert aussortierte

Jinahen - JJnzüge
für jedes Alter zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen sunt Verkauf,
Gans besonders machen wir aufmerksam auf
drei grosse Posten Knaben - Blusen - Anzüge,
blau und farbig , in drei Serien eingeteilt , stt

4 7B6 7B8 7B  Mk.
Die Ansüge sind auf Tischen ausgelegt u. bieten
wir mit denselben wieder eine ausserordentlich
günstige Kaufgelegenheit für jedermann.

Grosses Lager in Konfirmanden-Tlnzüge
in schwarz und blau.

Gebrüder Hörnet
4 771auruiussifasse 4.

)
wozu freundlichst einlad et

F. IMetrich.
Extra- Karten werden nicht geschickt.

Schansenster-Einrichtung
(2 Fenster! preiswert zu verkaufen.
Flora-Parfümerie. Gr. Burgstratze 8.

MyMeMWhm,
sehr gut erhalten, billig abzugeben
Bav Nauheim . Karlsiratze 38, Part.

Pi

Jim Himmel, WerjWe9.
Sg**“®“0*® Heute:Metzelsrchpe,

wozu freund. einlabet
_ Mt jffgei limger«

GWnsStaut Kiktritz.
Mlbrechtstratze9.

Heute Samstag r
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
_Singer.

Schnhhaus

Hotel Karlshof ",
Ryeinstratz« 72.

S müstag: mmm.
ladet ergebenst ein

Aniton Bayer«

JMelsteg 28.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

NNÄckl 1911 er
imKM« .MW« Nt.19.

Eigene Kelleru. Kelterei in Nauenthal.
_ BesitzerJ . Sciiraul ».
Hotel u. Restaurant

„Terminus“,
liirchgaMe 23 . — Tel . 68311.

Inh . : Gg. Goebel.
Empfehle einen guten bürgerlichen

XKittagstisrli zu 0.80 u. 1.25 Mk. ;
ferner rehr schön raSM . Zimmer
mit voller Pension von 3 Mk. an ._

JÜimälie “, orbent'ii ' Mis-
iwert. Drog » o . Siebert , Schloß,

Preise nur für
Samstag , Sonntag , Montag.

Ein grosser Posten

Damen-Schuhe
in schwarz und braun, mit
fester Ledersohle u. Absatz¬
fleck, genau wie Abbildung,
Paar jetzt nur

15
Mk.

Ein grosser Posten

Damen-Schuhe«
mit Spange, aus schwarzem Leder,
auch für die Strasse geeignet,

jetzt Paar nur Mk.
K136
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Stellen 9Inqcbote 1
-**;•/ ' fl

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Personak.

Junges Mädchen
mstt schöner Handschrift für leichte
Kontorarbeiten sofort gesucht. Vor-
kenntnifse nicht erforderlich. An-
sangsgehalt 30 Mk. mtl . Persönliche
Vorstellung von 10—1 u. 3—5 Uhr
nachm. Tcmcrß, Taunnsstraße 59.

Maschinenschreiberin,
welche auch stenographieren kann, für
sof. ges. Off. m. Gehaltsanspr . unt.
O. 805 an D. Frenz » Taunusstr . 7.

Junges Mädchen
für leichte Bureauarbeiten gesucht.
Anfangsgehalt 30—40 Mk. p. Monat.
Off . u. H. 889 an den Tagbl .-Berlag.

Heweröliches Personal.
Perf . Taillenarbeiterin sof. gesucht.

Krauter -Dörr , Kirchgasse.
Taillenarb ., sowie Zuarbeiterinnen

für Röcke gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.
Zuarbeiterin

gesucht Moritzstraße 15, 2.
Zuarbeiterinnen

für Taillen ges. Pfusch, Mauritius¬
straße 1.

Tücht. Zuarbeiterin gesucht
Hellmundstraße 80. 1.

Tüchtige Maschinenstopferin
s. Wiesb. Stopfanstalt , Oranienstr . 3.

Tüchtige Büglerin
findet dauernde Stellung . Rund,
Riehlstraße 8.

Büglerin u. angehende Büglerin
gesucht Steingasse 18, 1.

Büglerin sofort gesucht
Mederwaldstraße 6. B 5101

Einfaches Kinderfräulein
zu 2 Kindern (7 u. 9 Jahre ) per
15. März gesucht. Gesl. Ofserren u.
M. 884 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
Fxinbürg . Köchin, etwas Hausarbeit,
für kl. feinen Haushalt ges. Mainzer
Straße 6, von 2—4 Uhr.
Suche für hier u. ausw . Köchinnen,

best. Haus - und Alleinmädchen, w.
kochen können. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgastx 8.

Ordentliches Alleinmädchen,das etwas in der Küche geübt ist,
zum 1. April gesucht Emser
Straße 21, 1. St.

Mädchen für jede Hausarbeit
gesucht. Vorstell. 6—1 u. 7—S Uhr,
Mosbacher Str aße 26^__ _

Aelteres fleißiges Mädchen,
w. kochen kann, per 1. April gesucht.
Restaur ant Wies , Rheinstraße,63 ^ ,

Besseres Alleinmädchen,
das die gutbürg . Küche u. .Hausarb.
versteht, von einz. Dame gesucht. Oss.
unt . M. 879  an den Tag bl.-Verlag . .

Hausmädchen ^
zum 15. Marz gesucht. Karl Fritz,
Bäckerei, Michelsberg 3.

v** iVtUvUlvH t
zu 2 Personen , keine Wäsche, keine
Heizung, bürgerl . Kochen verlangt,
hoher Lohn, gesucht per sofort oder
später. Sonntags frei . Klopstock
straße 6, Wellmann.  _

Jüngeres Hausmädchen, ev., ges.
Meid. 5—7 Uhr nachmittags , Villa
Wilhelminenstraße 47.

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Goethe-

Sauberes fleißiges Mädchen,
welches kochen kann, per 15. Marz ge¬
sucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahnhosstraß e 9.

Gewandtes Alleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, nur
für den Haushalt per sofort oder
15. März gesucht Langgasse 24, Hut¬
geschäft.

Tückt saub. Mädchen, w. kochen k,
u. Hausarbeit versteht, gesucht Große
Burgstraße 12, Eckladen.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Schwalbacher Straße 85, Part.

Tüchtiges Allcinmädchen
mit guten Zeugn ., w. gutbürg , kochen
kann, für kleinen Haushalt gesucht
Wilhelmstraße 88, Putzgeschäst.

Jüngeres Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 rechtst
Saub . Mädchen aus gleich od. später
ges. Erbacher Straße 9, Laden.

Reinliches sleiß. Alleinmädchen
sofort gesucht. Kochen nicht erforderl.
Lohn 25 Mk. Näh. Bismarckr . 4, Hp.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Scheffelstraße 6, 2 St . r echts.

Braves jg .Mädchen für 15. Marz
gesucht Büdingenstraß e 2, 3 r.
Ein eins, reinl . Mädchen v. Lande,

nicht unter 18 I ., zum 15. Marz ge^
sucht Ems er Straße 4, Vdh. Part.

Kräftiges Mädchen
vom Lande für kleinen Haushalt go
sucht. Gärtnerei Chr. Leitz. Mainze:
Landstraße , Feldweg am Archiv.

Tüchtiges Alleinmüdchen,
das gut kochen kann, in kleinen Haus
halt (2 Personen ) zum 16. März ge
sucht. Putzfrau vorhanden. Offerte:
unt . K. 886 an den Tagbll- Verlag.

Ordentliches Mädchen

März
Zuverlässiges Mädchen,

welches etwas kochen kann, zu
einz. Dame auf sofort od. 16.
gesucht Röd erallee I I, 1._

Zimmermädchen,
lMeinmädchen ) ges. Pension Rupp,
Wilhelmstraße 46.  _

Solid , brav . Mädchen z. IIApril
aesuckt Water lo ostraße 2, Pa rt ._
Ges. z. 15. März jung . Hausmädc.,.,
w. etwas nähen u. büg. kann. Adel¬
heidstraße 74, 2, 10—11 u. v. 6ich ab

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 15. 8. od.
1. 4. oestickst Adelbei dstra ße 33,  Part.

Tüchtiges Küchenmädchen f
gesucht Friedrichstraße 37. .
Allcinmädchen in Herrschaft!. Haush.
zum 1. April gesucht. Vorzustellen
zwischen9 u. 11 vorm., 3 u. 4 nachm.
Adolssallee 47. 3. ... .

Tüchtiges Allcinmädchen,
welches bürgerlich kochen tann , rnrt
guten Zeugnissen, zum 15. Marz ge¬
sucht. Nowack, Rheinstraße 115, 3.

Ein ordentliches Hausmädchen
bei gutem Lohn per sofort gesucht.
Näheres Kirchgasse 50, 1. Stoa . .

Tücht. solides Mädchen
in beff. ruh . Haus ge,ucht Cherusker-
weg 12, Adolfshöbe.

Aushilfe für 2 Monate gesucht
Sie muß zu kochen verstehen und die
Hausarbeit besorgen. 2 Personen,
Zentralheiz ., Kohlenaufzug ' 5 Znn.
Gute Zeugnisse erforderlich. Wieland¬
straße 5, 2 r.

Mädchen,
sauberes , fleißiges , tagsüber ge¬
sucht Herderstraße 27, 1. Stock
rechts.

Mädchen tagsüber gesucht.
Zimmermannstraße 10, Part.

Ein Mädchen für Häusl. Arbeit
tagsüber aes. Moritzstraße 41, 3.

Anständiges jg. Mädchen
tagsüber aesuckt Schulüerg 8, 1 r.

Monatsfrau gesucht,
früh von 9—10 Uhr. „rkrau Müller,
Georg-Ilugust -Stratze 6, 2 St ., an
der Zietenschule.

Unabhängige Frau,
welche kochen kann u. alle Hausarb.
verst., tagsüb . ges. Mauritmsstr . 11,3

Jung , sauberes Mädchen
gesucht von 9—12 morg. Goethe-
straße 22, 1, vorzustell. von 10—11.

Monatsmädchen per sofort
gesucht Schwalbacher Str . 2, 1 St.

Frau
für Mittwochs und Sonnabends zum
Reinemachen gesucht. Offerten unt.
E . 888 an den Tagbl .-Verlag.

.. Tüchtige Waschfrau
gesucht Roonstraße 9, Part.

Besseres Schulmädchen,
im Alter von 13 bis 15 Jahren , für

, einige Tagesstunden ges. Bismarck-
rina 16. 1 l.

Laufmädchen
für Korsetts gesucht. L. Guthmann,

'. Wilhelmstraße 16, 1.

I . Wittenberg , Rhernbahnstraße 4.

Männliche Personen.
H«werbliches Personal.

Tüchtiger Tapezierergehilfe
st. Nah. Römerberg  3b, 2Js
Tapezierergehilse gesucht.
Kaenoli . Oranien str ' "

Selbständ . Damen
Hilfsarbeiter sucht

„meider
ägele, Kirch-

"Düäst" Wschenschneider

"Tüchtiger Wochenschnerder
. . . gesucht

tzheime« ©trofee 4L_
"Hilfsarbeiter für Steindruckerei

gesucht Moritzstratze 27,,
Braver Junge in die Lehre
' Balth . Courtral , Schreiner

Lebrttraße 31.
Bäckerlehrling gesucht.

Kräftiger Bäckerlehrling sucht.gegen Vergütung auf Ostern gesuc
Backeret Stre :b, Gneisenaustr ^ ul.

Junger Hausbursche
gesucht Rheinstraße 47, Geschwrster
Zteinberg._ :_ _— __- -

Ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen, gesucht. Kost
u. Wohnung :m Hause. Rathgeber,
Neugasse 16

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts erst,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze. Näh. im Lagbl ^Verl .-

Eine alleinstehende Frau,
längere Jahre in Hotel-Restaurant
tätig , sucht Stelle als Haushälterin.
Off . u. W. 887 arrden Tagb l.-Ver lag

Besseres Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. aue
Hausarbeit verrichtet, sucht Stelle m
kl. ruh^ Ĥ Kiedrrcher Str . 8, 2, Hahn-
Empf. perf. Pens .-Zimmermädchen,
2- u. 8-jähr . Atteste, vers. u. feiubgl.
Koch., Jungs ., d. Üchnerdern, erste
Herrschaftshausmadch., alt ., Allemm.,
d. koch. u. pfleg., perf. Allein-, Haus-
u. Landmädchen. Frau Anna Müller
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 2. S tock.,, _ —-

Best. gesetztes Mädchen, mit pr.
selbständig im Kochen u. Hausarbeit,
sucht Stelle in kl. Haushalt oder zu
älterem Herrn . Frau Lma SÄngtz,
gewerbsmäßige Stellenvermittrerin,
Grabenstraße 2. _ __ —

Braves Mädchen
sucht Stelle in kl. seinem Haushalt.
Off . u. D. 888 an den Tagbl -Merlag

Unabhängige fleißige Frau
sucht Wasch- u. Putzbeichaft.. geht a.
z. Ausb. Körnerstr . 6, V.,4 r ., Bese,
Gut empf. zuverl. Frau s. Monatsst .»
8—4 Std . Bleichstratze 25, 1 l.

Laufjungen
von achtbaren Eltern , 14—16mhr.,
sucht Drogerie Lilie , Morrtzstr. 12._

Jünger Lausbursche
kann sofort eintreten . Chabesosabrik,
Weißenburgstr aße 10

Kräftige Buben
werden ges. Kuvert -Fabrik , ^cauen-
taler Straße 10.

Stellend - ^

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , ,
perfekt im Maschinenschreiben, sowie
in allen kaufm. Fächern, sucht für
halbe Tage Beschäftigung. Gesl. Oft.
M. 889an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. selbständ. Verkäuferin
der Kolonialw .-Branche sucht Stell,
sofort od. später . Zeugnis vorhanden
Zu erfragen Helen enstr . 17, Hth. 1.

Fräulein , 18 Jahre alt,
sucht Lehrstelle auf Bureau . Off . u.
N. N. 445 vastlaaernd Sonneuberg.

Hewerbliches Personal.
Junge saub. Frau s. Monatsstelle

in besserem Hause. Näh. Orarnen-
straße 6, Stb . 3 St.

Männliche Personen.
Kausmännisckes Personal.

Erfahrener Kaufmann
sucht Beschäft. in Buchfuhr ,̂ Korre-
vondenz usw. Beste Res, Off- unt.

O. 188 Tagbl .-Zwgst., Bisrnarckr^ LA
' Perfekter Buchhalter, .

Stenograph u. Maschinenschr., suast
passende Stellung , ev. auch m W;
geschäft oder dergl. Betmeo. Off . »-
H. 880 an den Tagbl .-Berlag.

Hewcrbliches Personal.
Chauffeur , zuverl . ruh , Fahrer,

sucht Stell , .sofort od. spater . Nab-
Oranienstrane 48, Hth. i t.

Mann in de» mittler enJahren
sucht Stellung als - Kassenbote,
Kassierer oder sonstige Vertrauen^
stelle. Kaution kann :n ieder Hob
gestellt werden. Offerten u. D. »so
an den Tagbl .-Verla g.

Ein kinderloses Ehepaar,
w. Kaution stellen kann, sticht seSst;
ständ. Stell , als Milchtut ,cher, Ver¬
walter e. Hauses usw., per 1. AprG
Gute Referenzen zur Serie . Off . u.
K. W. 40(fcho,tlag^ Ŝchutzenhofstraße.

Hausbursche, 40 I ., . Q
sucht Stell , im Geschäft. Lang, , ü-
Off . u. T . 889 an den Tagbl .-Verlag-

Stetten-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Znm sofort. Eintritt
sucht große chem. Fabrik in Biebrich
vnrchaus gewandte

Stenotypistin
Rur Bewerberinnen mit Zeugnissen
über längere , praktische Vureautätig-
keit wollen ausführliche Offerten unt.
Beifügung von Photographie , Angabe
des Alters und der Gehaltsansprüche
unter A. 276 an den Tagbl .-Verlag
einreichen. 431

Zum 1. April
junges Mädchen aus guter
Familie als Schreibhllsef. Kontor-
arbcit (Schreibmaschine, gesucht.
Rar schriftliche Off. (Besuche ver¬
beten, mit Angabe der Gchalts-
ansprüche an Hofbuckh-nd'.er
Heinrich Staadt » Wiesbaden.

Jtofltrläilip iMäitfcnit,
m. pr. Zeugn . find, per 1. April ln
feinem Geschäft äugen, dauernde St.
Solche mit Kenntn . der Artikel für
Krankenpflege bevorzugt. Offert , u
D. 884 an dem Tagbl .-Verlag.

WllÄchllA
per Mitte März . ev. später, gesucht.

' P . Peaneeltier , Marktst ave 24
Gewerbliches Personal.

E . Mies - Nsvereck
sucht erste Nock-  u. Tai tt-narbeiieri«

Tüchtige
Näherinnen

auf Joelen , Kleider , Blusen . Röcke
f. m. StenderunKsatclier per sof. bei
hohem Lohn gesucht.Leop. Cohn,

Gr . Burgstraße 5. •

[•u. IMbellmnuen
sof. ges. I . Her rchen. Goldg asse 19.

Perfekte Taittenarbeiteriune»
gesucht. B5113

SakkzewSki , Rheinstraße 39, 1.

Zu-
Jünge Mädchen

können Weitzzeugnühen und
schneiden gründlich erlernen

Sedanstraße 1, 1 l.
Züm 15. März oder später suche

mit guten Zeugn., die etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Hausmädchen vor¬
handen . Vorzustellen 9—11 vorm.,
3—5 nachm., 8—10 abends.

Frau Generalleutnant Hoeckner,
Alorandrastraße 8. 2._

1 besf. HansmäDchen
aesucht. Alwinenstraße 24.

Lanfmädchen
per 15. März sucht

C. Ries -Uebereck.

Zum 1. April fleißigeKöchin
für kleinen ruhig . Haushalt gesucht,
etwas Hausarbeit . Anfangslohn »non.
36 Mk. Meld. 6—9)4 Uhr abends bei
Frau Rcinhold Crüwell Wiesbaden,
Nervtal 54. __

Frau Anna Kiefer,
gewervsmöß . Stellenvermittlerirr,

Jabnftr . 6, Tel . 2401.
Sucke für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschastshäuser. Büfett- und
Servierirl ., erstes und zweites
Hausmädchen, Kinderfrl. und
Kindermädchen, tücht. Alleiu-

. .jjnd Küchenmädchen. _
Durchaus reinliche selbst, seinbürg..Köchin

(mit Hausarb ) gegen hohen Lohn ges.
Buchzeugn. erford. M artinst raße 9.

Bfliiberes tiiöjt WDlhen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
' Albrechtstraße 9^
"Gesucht tüchtiges gewandtesHavsmäNchen,
welches perfekt nähen , bügeln ». ser¬
vieren kann Frankinrter Straße 2, I.
Vorstellcn 5- 6 Uhr. _ _
- 0jc?m.ö;
sofort saubere unabhängige ,ungc
Äushilssfrau ober Mädchen für den
ganzen Tag bis 5 Uhr,

Kaiser-Friedriüi-RlNg 6g, 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für sofort oder später sind
neuangemeldete Stellen zu — —
Korrespondent, Kontorist , Buchhalter,
Lagerist, Filialleiter ,Verkäuferinnen
und Kontoristinnen.
Kaufm . u. techn. HilfSvcrein (E. B.f,
Wiesbaden . Rheinstraße 34, Stb . lks.
Sprechst. v. 81h—12% u. 3—7 Uhr.

Sonntags von 9—12 Uhr.
Bon großer chem. Fabrik in der

Nähe Wiesbadenspp lau
im Älter von 20—25 Jahren für
baldigen Eintritt

gesucht.
Ankorderungen : gute Schulbildung,
flott . Stenographieren u. Maschinen¬
schreiben Kenntnis des Französischen
und der allgemeinen Bureauarbeiten.
Gesl. Angebote unter A. 266 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. _41 0

«Ml M1 . Mi!
Schreib, und Buvcarrgelftlfe,
welcher mit der Swrechmaschin-
und möglichst auch mit Kurzschrift
vertraut ist. Anzebote sind mit
eigenhändig gcichriebcnem Lebens¬
lauf, Zeugnissen oder deren Ab¬
schriften nrer Angabed-rG -Hasts¬
ansprüche zu richten an das Kgl.
Melioration ^bairamL , hier,
Hellmundstraße58, 3. F274

Buchhalter
mit sehr guter Handschrift für die
Abendstunden gesucht. Nur schriftliche
Off erten an Astoria-Hotek._ _

Lehrling ©ÄÄ «,
nach 1l Monaten Taschengeld, sucht
Bürger , i. Fa . Kraft » Buchhand¬

lung , Markistraße 6.

Kewcrllichrs Personal.

Zahutechuiker.
Suche zum 1. April selbständig

arbeitenden Techniker, besonders für
Metallarbeit . Schriftl . Meldungen u.
I . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Atize SRonteare
für Heizungs - u. sanitäre Anlagen
für dauernde Stellung und hoh. Lohn
ges. Off , u. S . 889 an d. Tagbl .-Verl.

Mehrere tüchtige
DaMSUfchneidee

p. sof. ges. I . Ritkewit ;, Damenmode,
Mainz , Neubrunnenstr. 9, 1. 28

Lehrlmg
kann eintreten Gärtnerei Niemeyer,

Schiersteiner Lach.

Gesucht
für leidenden Herrn ein solider , nüch¬
terner Diene «, evang., welcher in der
Pflege erfahren ist und Hausarbeit ver¬
richtet. Gute Empfehl erforderl. Anaeb.
u. di. 188 Tagbl.-Zweigst. Bismarckring.

Wer I. NmemSt - e»
mit guten Zeugniff. gesucht für Sana¬
torium Gartenstraße 17.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

UklilkM für Neuhellen sucht F111
P . Holster , Breslau 129.

Jmilscr HaiisdnrsA
we'cher Zweirad fahren kann, per sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag.  Pt

MMincnWcidmil
r'S "jrs ä
an Taabl. -Zwaft., Bismarckring 29._

$räu ( eitt,
der engl. u. sranz . Sprache perftft
mächtig, sucht Stellung m ent. Laven,
gleich welcher Branche. Offerten um-
S . 887 an den Ta gbl.-Berlag . __ —

Fräulein
sucht Anfangsstelle als VerkäufcriN-
Offert . u. G. 88c> an den Ta gbl.-VM:

Gebildete Französin , _
perfekt Deutsch sprechend, w. ŜteU°
als Empfangsdame usw. m feine *»
Siaufe, am liebsten Konfektion. ON-
«. F . 883 an den Tagbl .-Verlag . _-.
"Für gut beanlagteS Mädcken «*'*
schöner Handschrift wird zu Ostern <*•Lehrstelle
in kaufm. Bureau gesucht. Vergüt¬
erwünscht. Offerten unter B. 890
an den Tagbl .-Verlag.

HewcrSkichesPersonal.

Sis ?888886 francaiss.
distinguee , 20 ans, cherolie place ootnt»®
gouvernante d’enfants ou auprc» »
dame. F.ycellfnt ' couturicre. Ecv»'
ä 53. IS . Gorn ’it , F -nnkfa ter 8cr. Ist

Tüchtige Friseuse,
4 Jahre im Fach, sucht Stell , in Wres
baoen, auch cvent. nur für die San-
Gesl. Angebote an Fräulein E. Wolke.'
zurzeit Neuß bei Düsseldorf, Krefeldek
Straße 17.

Feingebild . Dame anS bester Fa >»-'
Süddeutsche, Prot., Ende 30, sprach
gewandt, perf. Engl ., mustkal., in och
Zweigen eines s. HanShalts gründl »»
erfahr ., sucht paff. Wirkungskreis »*

HMshW§g.8 esMÄsteB
bei Dame . Prima Zeugn. u. beite
Referenz, zu D. Off . u. B. 1978 »n
D. Frenz. Mainz, m
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Gedild. nettes fränletn,
18 Jahre alt , welches das Weißnähen
». Sticken im Institut erlernt hat,
wünscht in fein. Hause Stellung als
Zimmermädchen. Gefl . Anerbieten
Unter „Kate 93" hauptpostlagernd
Ludwigsha fen am Rheim_

Tewandtes einfaches
gfrän lettt

s«D Stelle zur Führung des Hausy.
bei Herrn oder Dame . Offert , unter
8- 887 an den Tagbl .- Verlag . _

. Jungfer,m allem erfahren, reisegewandt, sucht
Stell, zu f. Dame . Gefl . Off . unter
k. W. 608 Postlag. Berliner Hof.

Bess. Frl .,
prakt. tätig gew., sucht per sofort ohne
Vergüt . Stell , in ein. feinem Damen-
Konfektions-Geschäft als

Wk Ser Direklrlce.
Off . u. I . 885 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein
aus guter Fam .. 26 I . alt , schon viele
Jahre als Wirtschaftsfrl . tätig , sucht
für 1. Mai , evt. auch später, wieder
ähnliche Stellung in Privath . oder
Anstalt. Offerten unter A. 275 an
den Tagbl .-Berlag.

Gebild. Frau (Oesterreicherin),
Ende 30, unabhängig , in all. Zweigen
des Haush . durchaus erfahren sucht
Stell , zur Führung eines frauenlosen
Haushalts oder bei älterem Ehepaar.
Offerten unter 1 . 188 an b. Tagbl .-
Berlag erbeten. _

Wo kann ich in kurzer Zeit die

stillere Me tritt««?
Gefl. Offerten unter Z. 888 an den
Tagbl .-Berlag ._

Ehrl . Hausmädchen,
kinderliebend w. nähen . Haupts, putz,
kann, sucht bei bürg. Familie passende
Stell ., wo Gelcgenh. geboten ist, bas
Kochen grdl. zu erl. Off . u. 2753 an d.
Bicbricher Tagesp., Brebrich/Rh . F194

Fräulein
aus gutem Hanse, 34 Jahre , kath., in
Führung des HauSH. bewandert , sucht
vertrauenswürd . Posten bei älterem
Herrn . Borz. Referenzen . Sieht mehr
auf Lebensstell, als gr. Salär . Briefl.
Anfragen erbeten an Jos . B. Nunn,
Ochscnfurt (Badern ).

^ Witwe , "WH
kinderlos, mittl . Alters , w. Spanisch
u . Franz , spricht, sucht tagsüber Be¬
schäftig. als Emvfangsdamc b. Arzt
oder dergl., würde auch Dame auf
Reise» begleiten. Offerten u. G. 889
an den Tagbl .-Berlag ._ _ __

Kinderl . Frau mit gut. Zeugn . sucht
MonatSst. Blücherstraße 14, Hth. D.

Tücht. Bademädchen
u. Zimmermädchen suchen Stellen.
Gretchen Albrecht, gewerbsmässige
Stellen - Vermittlerin , Würzburg,
Augustinerstraße 2. _

Stellen Gesuche
Männliche Personen.
Kewerötiches Personal.

Krankenpfleger,
tüchtig u. gewandt für alle Fälle , mit
prima Zeug»., sutch dauernde Stell.
Off . unt . A. 273 an den Tagbl .-Verl.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Zr ankenstraße 9 1-Z.-W., 1. April.
Kle iststr. 3, S .. 1 Z. u. K7t7T^ 24492
Nauentaler Str . 5 1 Zim . u. Küche.

2 Zimmer.
Hirschgraben 10 1 kl. 2-Z.-W. a. gl.
Johannisberger .Str . 3 schone 2-Zim7-
-__Wohn., reicht. Zu beh. per sost  od. sp.
Lot hringer Str . 27, V., L-Z.'-Wohn.
Dranienstraße 4, H. 1, 2 Zim ., Küche

u. Zub. m. Abschl. per 1. April zu
—verm. Näb . Kirchgasse 51, Laden.
dedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im

Abschluß, auf gleich od. spät. 1242

L Zimiuer.

4 Zimmer.
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim.-W.,

2 Balk., Bad, kalt u. warm Wasfer-
anl ., 1. 4. Näh. Karl Erb, 3. Et.

Möblierte Wohnungen.
Dobheimer ' Straße 12, P ., 2! gr. mbl.

Zim . u. Küche zu vm. Ray . 1. Et.

Dchöne 3-Zim .-Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
Luxemburgplatz 2, Part , links.

5 Zimmer.

tzWWr. 18 sch. 5-Z.-Wohn.
_zu vermi eten.
a. Schloß. 1. Et , 5 Z.,
Bad .Elektr.,Erk.,Balk.
1. Apr. Siebcrt. 1235

Läden und Grschäftsrännre.

21,
im „ Tagdlatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm).

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
Preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

8NliM oll. KWM» .
Zroß, hell, für jed. Geschäft passend,
billig zu vermieten Karlstraße 39,

Bure «u. _MW-A«.
auch für Aer zte
u. RechLsauw äite
hkeignet(6 od. 9 Räumest 1. Sr . Leng-
Kasse 10. zu verm. Näh. Kaiscr-Fr .-
Rinq 55. 2 l. 1259

.  . . ■■■ ■■. . .

MiÄelsbrrg 22, 1. St ., schöne 4-Z.-
Wohn. Näh. Fron tspitze._

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209
Läden und Geschäftsräume.

Hellmundstr . 43 Werkstätte._ B 919
Langgassc 21, im „Tagblätt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Lorcleh-Ring 4 Backstube u. Back-
vaum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck._ 1241

Lagcrpl. mit Werkstatt u. Halle zu
verm. Näheres Schiersteiner Str .,
bei Photogr . Stängle.

Zu oermieten
hefte Sari. WieÄMiiS

ein Laden mit hell. Neben¬
zimmer^

1.  Stock erste Geschäfts-
Ht' tafte.

2 . Stock Wohnnng , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine grofte Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . u. Kl.
Burg str. 2 . 642

Möblierte Zimmer. Mansardenetc.

Adelheibstraße 21, Eilst .2 l-, möbl.
Zim., gerä uw . u.  sonnig , brll.  z . v.

Adelheidstr. 28, 3, schön möbl. Zim.
an besseren Herrn zu ve rmreten ._ _

Adolfsallee 40, Kleber, eins, tnöbl.
Zimmer gegen Hausarb eit zu  vm.

Albrech tstr. 12, Sib . 1, .sth- m. Z. b.
Albrechtstr. 41, Z." 2 l., m.  Z ., 3JKf.
Bertramst r . 4, 3 L, tnbl^ Zy_20^Mk.
Bismarckring 42, Ht h7stß._,_mbl^ Z. b.
Bleichstr. 49 eins. möbl. Frtsp .Drm .,

Mk. Näh. Zrgarrenladen.
Blücherstraße HT2 r., schön m. Z. b.
Blücherstr. 36. 1 l., frdl.  m .- Z-, 3.50,
Faulbrunnenstr . 6, 1 l., sch. mbl. Ms.
Frankcn.str. 15,_1 r .. saub. m. Msd. b.
Göbenstratze 22, Mtb. P . r ., m. Zim.,

mit oder ohne Pension , zu verm.
Gräbenftraße 2, 3, frdl . Msd., 2 B.
Hellmundstraße 45, b. Herzog, m. Ms.

Jahnstr . 2 sch. gr. Maust , a. m. Küche,
per 1. 4. zu verm. Nah. 1. Stock.

Römerb erg 29. 3, möbl. Zimmer . ,
RÜdesheimer̂ Str ^ 4lst P . l., mbl. Z.
Kl. Schwalb. Str . 14, 2 r^_sep.ZN. Z.
Sedansträße 1. 2 l., frdl. möbl. Zim,
SedanstrOe ^ S ^ st Kostu . Logis.
Sedanstraße 9. 3 r ., schöne Schläfst,
Taunusftr . 77, Gth.. Mansarde , gr .,

hell, eleg. möbl., billra zu verm.
WclEibs traße 3, P -, saub. möbl. Ms.
Wörthstratze 17, 3, möbl. Zini ., 3 Mk.

Remisen, Mallung en etc.

Herdcrstr . 2, H. 2. gut m, Zim. billig. ^ Zimmer und Mansarde « etr
Herderstraße 3, 1. Stock, möbl. Zim . I . .. n r-~
_mit voller Pension 45 Mk._
Jahnstraße 26. 1, ar . schön möbl. Z.
Karlstraße 37. 1 L, möbl. heizb. Ms,
Kirchgasse7. b. Gra ll, mbl. Zim . z. v,
Kirchgasse7, H. 3, kl. möbl. Z-, 15 M.
Kirchgasse 17, 2 l., behagl. möbl. W.-

u^ Schlafz.,_ südl., a. einz., 1—2 B.
Luisenstraß e 43, 8, sch ön mbst_Ztm.
Morltzstr . 49, 3 r„ mW . Zim ., 2.5g.
Moritzstratze «2. Ätz . 1 l .,_MK ._Sim.
Roönstr. 7. 1 r .. Schläf st, m. 2 Bett.
Roonstraße 20, 3 r., freundst gut

möbl. Zim . sofort preisw . zu_chm.

Hellmundstr . 31, Bdh. 1 l., Stallung
u. Remise zu vermieten ._

Metgestlche
Junge Leute mit eurem Krnd

suchen 2-Zim.-Wohn. Ost . m. Preis
u. N. 889 an den Tagbl .-Verlo,bl.-BerIag. _

st. von 6 Zim.
per 1. Oktober

Sonnige Part .-Wohn.
von ruh . Dauerm . per 1. ,Oktober
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter B. 888 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
sucht in der Nähe der Langgasse gut
möbl. Zimmer , ev. mit Pension . Off.
unter M. 888 an den Ta gbl.-Berlag,

Lehr. s. kl. mßl7T£7 Sonne.
Off , unt . I . H. ha uptpostlagernd,_
Eleschäftsdame s. schön möbl. Zrm.,
Nähe Wilhelmstr . Off . m. Pretsang.
unter I . 889 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Heller Pütterrcramn,
für Werkst, oder Bur . geeign. (Kur-
Viertel) sofort zu vermteten .Befcheid
bet Optiker Müller , Langgaffe 48.

Laden
in allererster Kurlage zu vermieten.

Näheres im kaufmännischen Bureau
des Nassauer Hofes, Wiesbaden,
zu erfragen.

Ein gutgehendes
Li»olenm-

niid Tapetengeschäft
umständehalber mit Inventar zu
vermieten oder zu verk. Gefl. An¬
gebote unter Nr . 2704 an die
Biebricher Tagespost, Biebrich. §193

Möblierte Mahnungen.

3-4 schönW'Mllette
mit Balk-, Bad u. allem Zubeh., in
bester Lage Wiesbadens , sind von
1. Mai an auf mehrere Monate an
gute Mieter abzugeven. Näh. im
Tagbl .-Berlag . Qm

Möblierte Zim,„er , Mansarden
et c.  _

Albrechtstr . 31, 1, 2 schöne Zimmer
möbl. oder unmöbl., mit oder ohne

_Pension , an Herrn od. Dame ;uj )ii!.
Bleichstr. 28, 2 r., gut möbl. Zimmer

(separat. Eingang) mit oder ohne
Pension zit vermieten. _ 25049

Herderstraße 3, 1. Stock, schön möbl.
sep. Balkonzim mer  sofort zu verm.

Karlstraßc 37 gut möbl) Zimmer mit
Schreibtisch preiswert . Näh.  1 l.

Neugässe 18, 1 r., großes gut möbl.
_separates Zimmerau vermieten ._ _
SchaÄstßr . 23, 2 möbl. Z. bill. z. v.
Leere Zimmer und Mansarden etc.

zwei Wut  leete W«
(Balkon Südseite ) v. groß. Wohn,
in gut . Hanse an beff. Hrn . abzug.
Näh. Friedrichstraße 47, iin Laden.

Remisen, StaUnnge » rte.

Gr. Keller
mit Packraum , d. Aufzug verbunden,

sofort preiswert zu vermieten
Karlstraßc 39, Hof Bureau.

Auswärtige Mohnnnge ».
Hofheim (Taunus ). Elroße komforr.

3-Zim.-Wohn„ mit bcs. Badez., gr.
Veranda , elektr. Licht, nahe Bahnh.
u. Wald, an kl. ruh . Fam . z. 1. 4.
od. sp. zu v. N. Breckcnh. Str . 8 1.

Mr Me! alte pamen
gute 1- oder 2-Zim.-Wohn., m. Küche
u. Klosett im Abschluß, sofort gesucht.
Vorderhaus bevorzugt. Offerten unt.
H. 888 an den Tagbl .-Berlag.

Suche sofort in gutem Hause
Frontsp .-Wohn., 2 Zim. m. K. r. Bbh.
Off . Vostlag erkart e 24. Wiesbaden 3.

Gesucht
serrschaftl. 3- oder 4-Z.-Wohnung . in

hübscher Lage, Bad, Balkon, Garten.
Preis bis 750 Mk. Offerten unter
S , 888 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Beamter mit klein. Fam . sucht züm
1 4. c. 4-Zim.-Wohn., im Süden oder
Südwesten der Stadt . Gefl . Offert,
mit Preisangaben unter E. 1 post¬
lagernd Braunfels erbeten._Dauemieter!

Ehepaar sucht hübsch möbl. großes
Zimmer , Nähe Kurhaus . Preis 40
bis 50 Mk. pro Monat , ohne Frühstück.
Offerten unter T. 888 an den
Tagbl .-Verlag.

Img-Vankbeamter
sucht sauberes schön möbliertes Zisn.,
mit separatem Eingang . Off . unt
Preisang . n. U. 888 an den T agbl.-B.

Zum 157März wird sauber ü. nett
möbliertes Zimmer , möglichst mit
Schreibtisch, in nur besserem Hause
zu mieten gesucht. Offert , nt. Preis¬
angabe, inkl. Morgenkaffee, u. A. 274
an den Tagbl .-Verlag ._
Möbl. ruh . sonn. Zim., auch Hth.,

Stiftstr ., Philippsbergstr . od. Umgeg.,
bei kl. Fam . s. Dauermiet . Prets-
Off. mit Kaffee an D . Sartorius,
Ner ostraße 19, 1.

Frau ein. bess. Bcasnten (Lehrerin ),
mit 6jährigem Töchterchen, sucht für
15. d. M. separates saub. Zimmer für
dauernd , mit Kochgelegenheit. Mit
Klavier bevorzugt. 20—25 Mk. mon.
Offerten mit Preisangaben u. U. 887
an den Ta gbl.-Berlag . _

Gebildete Dame
sucht zwei unmöbl. Zimmer mit voll,
guter Pension , in gebildeter Familie,
bei Fam .-Anschluß, Villa bevorzugt.
Elefl. Offert , u. S . 187 an die Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 24975

Laben für Metzgerei-Filiale
mieten gesucht. Angebote u. T.
an den Tagbl .-Verlag.

Fremden Pension

Einküchenhaus,
- — Haus Dantbachtal, >> -

Datnbachtal 2j u . Neuberg 4 .
5  Min . vom Kochbrunnen.

5  Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341*

Englisti spoken.

Ueu! Neu!

Mm SolpiM,
Karlstraße 35,1.

Slirrber mSbl. Zimmer mit
r-orrützl . Penftorr und bester
Fürsorge. — MttagStisch auch
für Nichtpensionäre, sowie über die

_ Straße._
Mnstorr Mhlmann,

Rheirrstras;« 47.
Möbl. Zimmer, auch tageweise.

Junger Franzose
sucht Familienpension mit guter Ge¬
legenheit zum Deutschsprechen. Off.
u. L. 888 an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» iin „Kleisteu Anzeiger" kosten in etstheitlicher Satzforin tfc Pfg., in davon abweicheitder Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Attfgabe zaistbar. Answärtige Slnzeigm 30 Pfg . die Zeile.

§ °louialw.-, Obst- u. Gemüsegesch.
Lfllen Krankheit sof. billig zu verk.
^LL sse im Taabl .-Verlag.

Elches 10 Jahre besteht, sofort btll.verkaufen. Offerten u. D. 890 an
VstLagbl .-Verl ag. __
^Pttenpinscher-Rüde, scharf n. wachs-,
^ §!_,3u verk. Dotzheimer Str . 17, G.
, ff. Kanarienhähne u. Weibchen

e~ er-̂ . Ma rktstr.  8 , 2, E. Mauerg.
r .Kanarien , H. u. W., St . 'Seisert,

zu verk. Scharnborststr . 7, 3 l.

Hocheleg. Damenkl . .
im Auftrag billig zu verk. Stetn-
gaffe 31, Vdh. 2 St .̂ l. . _ .. _
Rosa tt. weiß gestr. Mouselinkleid

für Vackf. u. graues Jackenkleid, für
mittlere Figur , zu verk. Lüisen-
stra ße 46, 4. Stock.

Ein färb . Foulard,
seidenes Kleid billig zu verk. Zu er-
jragen __Eltviller Stra ße 14, H. 3 r.
"" Blaues Jack.-Kostüm auf Seide
gef., Gr . 46, für 16 Mk. zu verkaufen
Stiftstraße __33, Pqrt.
Jackcntl . (44—46) u. Kindermantcl
zu Verl Schützenhofstraße_1. _ .

Schw. Tuchjackett, verfch. Kostüme
u. Brus, zu vk. Wilhe lminenstr . 10,2.
Herrenauzug , gut erh., mittl . Fig .,„
u verk. Blücherstrabe 11, P . 25152zu

Plüsch-Portieren
für Türen u. Fenster mit allem Zub .,
1 großer ovaler Spiegel zu verkaufen
Adelheidstraße 11, 1. __ _ _ _

Für Zahnärzte und Friseure!
F . n. Prof . Junk : H.-Wasserapp, 3 L.
billig zu vk. Emser Str . 43, Kersten.

Photogr . Camera , 9 X 12,
mit allem Zubehör billig zu verk.
Sch arnh orststraße 7, 1 r . _

Ein fast neues Billard
zu jedem annehmbaren Preise zu
verk.  Anzus . Rheinstraße 33, 1._

Spieldose (selüstspiclcnd)
mit Platten , schönes Jnstrum ., sehr
billig ab zug. Bleichstraße_46, 3 links.
Bett m. Sprungrähm ., versch. Möbel,
Kleider, Gebrauchsgegenstande billig
zu verk. Adelheidstraße 65, 1.

Wegen Auflösung des Haushalts
sehr schön erhalt . 4-Zim .-Einrichtung,
stanz, event. einzelrt, zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . . Qn

Eleg. Wohnzimmer -Einrichtung
preis w. zu ve rk. Walkmühlstrahe^ Q.
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien, . Messing-
vergl., gr. 8tür . Spiegelschr., Wafch-
toilctte m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit _un| r
Preis abzugeben. - B4493

Möbellager Blüchervla tz 3 u. 4._
Ein Plüschsofa

tt. 4 Sessel billig zu verkaufen Hell-AC\ 3 rechts.

Hochs, mod. nnßb .-pol. Schlafzim.,
intten eich., besteh, aus 2 Bettstellen,
Patentr ., Roßhaarmatr ., 2t. Sptegel-
schränk mit Intarsien , Waschkommode
mit Spiegelaufsah , 2 Nachtschr. rmi
M., 480 Mk. ___AdIerstratze 53, H. P.

Gute billige Betten : Eisenbetten
v. 7, Holzbetten v. 15, Ktitderbetten
v. 8 Mk. an, Riesen-Auswahl , Ktssen
v. 1,40, Deckbetten von 5 Mk. an tm
Betten -Geschäfî Maue rgasse_8._
2 hochh. Betten 25 u. 38, Kleiderschr.,
1- u Ltür., 12—25, Tisch 8, Wafchk.
15, Chaisel. 15, Diw . 45, Waschtisch 4.
Bertramstraße 20, Mtb . Part . r . _ _
'Weg . Wegzugs e. Herrschaft billig:
1 Bett 25, Kleiderschränke 10, 14, 25,
Kommode 8 Mk., Küchenschrank, neu,
20 Mk., Tisch 5. Jahnftraße 20, M



Z - its 12. «Miorgcn-Ausgabe , 2 . Blatt.

>Wegen Ausgabe eirreS Haushalts
sollst. Betten mit Walle u Sroßhaar
mit hoh. Haupt 22, 32 und 4o JM„
Vertiko 25 SB!., einzelne rote Roßh.-
Matratze , seid. Salongarmtur 75,
Waschkompiode 15 Mt .. 1- U. 2-tur.
Kleiderschr. 16. 18 u. 2o Mt ., Buch.er-
schr. 25, sch. Küchenschr. 2o, Wafch-
manae 25. Orarnenftraße 27, 1. )St.
. Schl io-isi. emaill . Kinderbett
zu Per?. Seerobenstraße 23, 3._

Fast neue Muschelüettstellc
bill . zu verk. Schachtstraße 21,

Gute billige Matratzen : Seegras
von 9, K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar
38, Strohsäcke 8.50, Patentrahmen,
Sprunge , v. 12 Mt . an, pr . Arb., best.
Mat . Bcttengesch. Mauergasse 8. _̂

2 schöne « öd. SosäS, neu, billig
in verk. Mühlaaffe 13, Bdh. 1 .St ._

Großes , säst neues Sofa
mit Kiffen u. Portieren , 1 Pülmeau
m. Kopfkissen, fast neu , ms. Bettstelle
bill. zu vk. Hermannstraße 28, H. P,
Chaise!., neu, 22 Btt ., verstellbar 26,
in Molton (Buchengestell) liefern Zlug.
Liputz. L. Wölsert , Polster - u . Dekor.-
Geschäst, Wörthstr . 16, 1. Tel . 3820.

Plüsch-Chaiselongue
mit 3 pass. Stühlen für 25 Mark zu
»er!. Blücherstraffe 36, 3 l. B6141
Oiplom.-Schreibtisch, »raff, eich., bill.
ur Verk. Grimm , Rau entaler ^Str . 6.

Gr . Kämt 8, 2 gr. Schneidertische"
r 15 Mk. Gr abenstraß e i,6, 2.

2tür . Kleiderschr., Wasch!., Vertiko,
D.-Schreibtisch, Küchenschr., Tisch,
SWle bill. Lrleneüst ra ste 18,-L -r . .
Küchenschr., ovaler Tisch, 2 Betten

zu verk. Borkstratze 6, 1 r._ _.
1 gebr. Klappstnhl fUt .3 Mk. zu vt.
Blücherstraffe 83, 3, Mitte. _.
Ein Lederhandkoffer, 1 Schließkorb
1 Gasherd , 4fl ., 1 Weinschranr, gut
erhalt . Kinderwagen zu verk. Adel-
heiditraffe 59,  Bdh . Varft ^ -
Rahmasch., Schwingschiff, % Jahr

iu_Gebr., bill. Ble ich str. 13,  H.
Rähmasch., neu, 5 Jahre Garantie,
f 65 Mk. zu vk. Klauff, Blei chstr.PP

Wissdüdeuer Tagdlait.
Fast neues Fahrad mit Freilnus

bill.  zu verk. Zimmermamiftr . OAi-
Fahrrad mit Freilaus 35 Mr.

Maller , Wellritzstraffe 27. _

Samstag ., 9 . März 1912
. Nr . 116.

Vollständige Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren -Geschäft, fast neu,
billig zu verk. Moritz stratze 70._ _

Stauberker , zirka 4 Mtr . lang,
ganz od. geteilt , billig abzug. Bleich-
straffe. Ecke. Helenenstraße ._ _
Markise 3 Mir . br.. Gnmmischlauch
(26 Mtü ) bill. Franke nstr . 13, H. 1 r .

Fahnenschild 6 Mt ., Stühle,
kl. Küchenschrank, Kuchenbretter und
einiges mehr Grabenstraße 6A_3._ .

Pferdegeschirre,
gebr., Ein - ii. Zweisp., neuer Herren-
Sattel billig zu verkaufen. Sattlerei
Aunm,Goldgasse 21

Fahrrad mit Freilauf wegzugsh.
fof. ?,u ber.i -yaulbrunn enii rcktze 0,
Starkes Fahrrad fürüöflWt zu verk.
Frankenstraße 13, Hth. 1ft ._
H.-Rad, neu, Törp .-Freit , 1 I . Gar .,
s. 78 Mk. zu vk. Klauß . Bleich strftl,

Pianino zum Lernen zu kauf. gef.
Fischer. Erbacher Straße .ß^ Htktz-

Brocken-Haus .
lauft stets altes Schuhwerk, fßmb
sicher Str . 93, Krumm . P ostk/MN

(fciir . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht ltghnstraffe 20. Vart

Eleg. Fahrrad mit Frei !. sorlzugsh.
sof. bill. Göbenftraffe 9, Gth . P.  ft.
Fahrrad mit Freilauf bill. zu verk.

Dotzheimer Str . 73, H., Knobloch^
3 Herde L 20, weis? emaill . 40 Mk.,

kl. 12 Mk. Kaus , Rüdeshmmer Str . 20.
Setzen grat  is._ ;_
Weiß emaill . Herb, neu, L. 110X70,

mit Brat -Wärmofen . weit unt . Preis
ab zug. Klarentaler St raßeft .,̂ ftftkft

iffäsUl er « enz iu-Blotor,
2pferdig, zü kauf. ges. Os^ u. R. 188
TagbI.-Zweigst.,̂ Blsmarckriug ^2G- ^zu tcnif* 9^1♦
Dotzhelmê Stratze^ Madem_
AlftSpeich --, Keller- u. Ms.-Kram-
Flasch., Eis., Lump., Paprer , Metall
km,rt Mitter . Sermannstratze 1, 1.

Verpachtungen

Büfett , nnßb.-psliert ». eichen,
uit reich. Schnitzerei u. Krifkall-Ver-
üasung 145 Mk., Kleiderschr., nutzb.-
nol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Sertiko m. Spiegel 45 Mk.. Trumcou-
Spiepel m. schönen Sauren 83 Mk.
Mobellaaer Blüchervlatz 3/4 . 84494

Spiegelschrank, Schreibtisch, Diw .,
l—St . Kleiderschr., Wascht . Nachtt.
billig Bleichstraße„15, Hth. Part , lks,
Engl . Klciderschrank (pol) zu verk.

fNinor, Franrenstraffe 28. «olbO
Wegen Umzugs billig zu verk. :

Kleiderschrank u . Gestell, Kommode,
Waschtisch u. Gestell, Zuglampe.
Tische, Regale , Stehpult , Ladenroul .,
Geige mit Schule und Frackanzug.
"riä >richstraße 46, 1 St.- --

200 Kinderwagen «. Klappwagen,
neu , vor- u. diesjährig , riesig billig
Betten -Geschäft, Mauergaffe 8. ^ —
Fast »euer Kinderwagen , vernickelt,
billig zu verk. Bertramstraße 2, 6, _r.
Fast n. w. Brellnabor -Kind-rwagen
u . Wringmaschine zu verk. Markt
nlatz 5, Vorvahl.
Gut erb. Kinder-Lieg. u. Sportwagen,
Mandoline , alter Herd, billig aozug.
Bleichstratze 18, Riktmeher,_ _— _
"Fast n. Kinderwagen (Vrennabor)
zu vern Wateicloo stratze 2; )Part . —̂ .

Kinderwagen mit Matratze üsw.
billi'a abzua. Rbeinstraße 109,

Zusammenlegb . weiß. Sportwagen
f. 10 Mk. zu  verk . Kirckaaffe 46, 2.
Zusaiiimenlcgb. Sportwagen , g. erh.,
zu verk. Scharrchorststraße ^ HartXi,.

Gute Rennmaschine zu verk.
Meyer , Eltviller Straße 3, « tb. P.

Ein tadelloser emaill . Gasherd
(116 X 88), mit Nickelschük, Brat - u.
Wärmeröhre , zu verk., für größere
Familien , Gasthöfe, Penstonen ge-
ei gnet, Wakkmühlstra ße^39^Z..
Gr . Partie Öefen, irische u.

neu, sehr billig abzugebcn Klareri-
taler Straße 1, 3 lmks^ ^ , ^ Z31S40

Gr . Messing-Lüster, gr. Spiegel
in. Muschelaufs., 2 gr., g. n. Alumin .-
Tövfe, nocki ungebr ., b,ll . Ner otal̂ .

Neue gußeis. Badewanne , l »,
weiß, emmll., sehr billru abzugeben
Klare ntaler Straße 1,,3 st- D4941

Zink-Badewanne,
gut erhalten , billig ^ ö» verkaufen.
Klein, Coulinstraße ^ Z-_ v_

Eine gestemmte Glaswand , .
2,40 Mir . h., 8,27 Mtr . I,  zu verk. Bei
B. Kraft . Moritzstraße 7.Z. ,1Vl.>.ls _u - - .——- —7:

Alte Kisten mit Holzwolle zu vert
Rbeinaauer .Straße 13, P . L, 8 lu.

Beizen. Polieren , Mattieren,
sowie Reparat . von Möbeln billig
Herder straße 33, Sch rmnereu ^ - —

Prima aufgearbeitet werden
Sprungrahmen 4,50, Sofas 5,50 Bit,
Ziete nr ing 1. Hth. 2 lin ks. - -

Hühneraugen entfernt besten),
Josef Schmidt, geprüft . Heilgehilfe,43 Ner ostraße^ 48.,

Sehr gewandte Schneiderin,
w. hocheleg. schicke Damenkl . ans., HaiTaae frei . Off . ,,45 hauptposilag .——- - s,~ ^ ntttiir iimVers. Schneiderin emps. sich
in n a. d. H. ScharnhoMstr -H ?,

Ejm&rtsrmWirtsÄnft an  lilÄt . W' rtpc " ^ ^gleich M verpachten. Alles Nach

Wütcmr Flicksran s. n. Kunden.
Scha cktstraße 11, Vdh. 3 St . l. -
Modi« ' » emps. stch.Lum Ansertigen
von Damen - u. Kinderhuten , altt
Hüte werden umgearbeitet her E «.u billiger Bedienung . Roder-
straffe 7, Pa rt , ft.,(V. m Itt 1

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet v- St . 50 1 7Wwe. 9T. Ranks. Lurembu rgstratze^ .

Violin -̂ nn^ Klävier -Unterricht
erteilt gründl . H. Scheurer , BlmÄ-
strahe 3o, 1 l.

Verloren Gesunden
Gr . schwarzer Setterhund

m. braun . Pfoten , m. Hulsbcmd entl.
Wiederbr. Belohn. Tennelbachstr. - i.

» Altertümer,
wie SBöbel, Porzellan , Perlbcutel,
kl. Tischchen Stiche usw. M kaufen
gesucht. Offerten unter M. 870 an
an den Tagbl .-Vcrlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Klavierstimmer Schicklmg, .
Mestendstraffe 35, 2, Ecke Zreftenrmg ..
' " Parkettböden reinigt und wachst
Schwalbacher Str . 43, Mtb^ ^ l ^r.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Sedanvlatz 1. Laden. -
' Wäsche zum Waschen
u Bügeln wird angenommen . Frau
Wirth , Bierstadt , Friedrichstraße 1- .

D. Kundsch. e. k! Wasch «. kl. Berg,
abzugeben BleichstraßeXl8,̂ Mtlstsl^
. 00- 80 Liter Milchkundschast
im Wellritzviertel zu kaufen ges. Ölst
u. F . M. 50 postlaa. Brsm arckring. ^,

Noch1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagolatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nag.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . .__ ,-
- Wer schenkt
e. kinderr . arm . Fam . e. Zw' llingS-
wagen u. etwas Kinderwasche. Adr.
im Tagbl .-Verlag ._ « 5162 Ec

Heirat.
ftäulein , aus guter Fam ., evangel.,

Mitte 30, von angen . Aeußern , „ mit
schön. Einrichtung u. spat. Vermögen,
wünscht Bekanntschaft zwecks Heirat
mit mittl . Staatsbeamten . Witwer
o. Kind, nicht ausgeschl. Anon. zweckt
Öff . n. S . 877 an den Tagbl .-Verlag-

Pferd , Fuchs-Wall ., ». Sckneppkarr.
a verk. Becker, B̂lücherstr. 6» 3 St . l>
WoKtz mit Röllchen

Ir 200 Mk. zu ok. Bl eichstr . 27, Lad.
"Junge trächtige Ziege und ein klein,
»aufen Dung zu verkanten Dotz-
rimer Straße 120, 3 _ BoOOo
"Sehr schöner

Kriegshuud.
Mt  Jahr alt. billig z» verkaufen
ldel heidstraße 12,  H ._

, UagDausrüftung.
Wegen Todesfall wird eine voll

tändige Jagdausrüstung Mit fehr
Mtem Hund. IR I . alt , abgegebeii.
2fft u . G. 878 an den Tagbl .-Verlag.
Seltene Gelegenheit.

Brillant -Collier , über 3' /- Karat
[a Steine , für Mk. 1800.

Jrrweilet * M »i h »u M tUf<Sy> 27.
Hackenkleid,

»rü«, getr ., Modell, Gr . 44/46, für
80 Mk. zu verkaufen Taunusstr . 32,
4 St iege, zwischen1 u. 3 Nhr . __

Eine gut erhaltene
Hesl-BsteidmllDlke

mit Tabulator sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter L. 889 an den
Tagbl.-Ve rlag erbeten.

Großer„ . .
Eignes Fabrikat.

Dettstellen -Maf ! bitte mitbringcn.
Pli . Lendle , Möbelhaus»

Elleuvogengassc ^ . _
""Diplom .-Zistreibttkch »maff. Eichen,
tziliig Eltviller Straft 17, Werkstatt.

Alte Zahngebiffe , Kleider,
Schutze u . s. w. bezahlt

>.tzockftättenstraße 11, gut, _

Alte Zahngebme.
Gold , Silber und lürillallten,
Antiquit., fluterl).H.- u. Damenkl.,Pfand¬
scheine, g. Nacht, wcrv. zu hob.Pr . angek.i. (irizliiils. «SS?» :

Eugl . Lehrerin oder Lehre«
für 4 Unlerrichtsst. wöchcntl. von
einnn dies. Institut f. dauernd
ges. Gest. Off. Angabe des
Monatsgehaltes unter /- «88
an den Tagbl.-Beriag erbeten.

. 'GelrllgMKieAr,
Stiefel Nnisormen . Pfandscheine.

Gold, und Silbersachen , _
' PW - Möbel,

i aanze Wohnungseittrichtullgeu,

‘ Zahngebisie
zahlt unstreitig am _

15 Mctzgergasse 15. Telephon 3964.

Frnn
Grabrnsirasje 26 , Telephou »88 .,.

hohe Preise WW kein Laden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrfchaft. zum
Airkaus von gut erhalt. L« rene, Damen-
mid Kiadcrkl.. Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber,Zaftngeb . ,Nachl. rc. Postk.geu.

Conlinstr.3,1.Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Her ren- und Damen tlritcr ._

Getragene Kleider!
Für Herren-ftOnmcii-n. Kinderkll,Schuhe
und Pelze, Zahugev ., Gold, « ilber rc.
zahlt « achweisl -ch am besten nur
JU drosshnt,
Wetlgcrgaffe 37 , Teleph . 2178.

Nachhilfe mnd
BeKAffichtiguttg

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
(ieseiiw. SoljernheiiiK
r* KüdcSheimer Str. 5. "V4

rstiMnäerin (ToTkIoii)  ert . Cnf er-
rirlit , Kon versat ioi». Moritzstr . 4.  3.

Kirchgaffe 19,

donne le^ons de fran âia a prix
moderes. ' Off. au bureau
du io'irnal.

Eine Dame wünschtMKttDoüne
zu erlernen . Offerten unter T. 887
an den Tagbl .-Verlag

Am Frcitagvorm . ein stichelhaarig.
Fox eutlKUfen.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Kleine Frankfurter Straße 3, kur
Frau Oberst Schultz

Ratisrml-
NeaisirierLassen __ __

. . ^ ranStnmnier,
iit icbe S3röucbe, tu jeber Preislage ^ i.Wclierga ^sc ^ «2
iefert fofoit, auch gegen Monatsraten,' - - - -

Vtiffenburgstr. 7, Part Teleph. 2883.

ralilt di- allsrhSchstenPreisef . gutery.
Herr.-,Damen- Kmdeikleid., schnhe.
Pelze. Gold. Silber , Rachl. Popk. gen.

Wer viel geht, steht
oder trägt wird in unseren
Gelenkcinlaqen eine schätzbare
Wohltat empfinden. Untere Ein¬
lagen, in verschiedenen Preis¬

lage» von Mk. 1.90 an,

beseitigen nachweislich
die häufigen Schmerzen in Füßen
und Bemen, die durch Ueber-
anürengung der Fuffmuskulatur
entstehen. Regelmäßiges Tragen
dies. Einlagen ist ein anerkanntes
Porbeugungsmrttel für Alle,
welche schwacheFußzelenkehaben.

Schuh - Konsum , ,
19 Kirchgasse 19, an der Luisenstraße.

80l0 Hekepkorr 3010.

Seitenlog-, 2 Vordcrplätze, zwei Achtel,
gerade. > , abzngeben.

Reisebureau Engel.
Telephon 2598._

Gebildeter Deutscher
•wünscht deutsche jegen
zösisrlie oder englisclie Unter
lialtung BHsmtansclicn . (ietl-
Offerten u. F . 889 an d.J 'agbl .-V'l'i
^Gesucht ins Hans eine tüchtige

EznMrieiÄerin.
die mich das Zuschneidcn und Nahe''
meiner eigenen Kleider lernen wist
2 oder 3 Stunden wöchentlich (am
Abend). Offerten unter B. 889 an
den Tagbl .-Verlag^̂_ _ st

Wann steht ein
leerer MobelwKgeu

in Karlsruhe für nach Wiesbaden-
-Offerten mit Preis an I . Klein-
Mainz , Rcubriinnenstraße lO._ _

NtoÄerungen

Vornehme C-hevcrmittlnug
Bureau Frau e J, " elir: onlKri,d >ichstraffe 55. Gegründet 1R>5,-

Mr Aerzte.
Schöner Jnstrnmcntcuschrank billig
verkaufen Wörthstraßc 9, 2 Sk.u

0 LI . " 12  Volt 8p.) kür clstzti-isollg
hrenanlags büliF a« vsrlcauksn . dläh.
» TaghI. -l<ont or,̂ 8^ altor haUs i-soptg.

HanWe.
Billig!

so Kisten, welche etwas reif geworden,
iro Kiste 1 Mk . z» verlaufen.

S>» kM« krEe3. Kitz. 2.

IM SA «m SikM a. Mi.
' HeppenHeimer Straße 7b, Part ., kein

Laden, zahlt den Herrschaften die
allcrhöd,stc» Preise für gut erhaltene
Damen - « Herrcnklcidcr , « chuhe rc.

i Postk. genügt . Fahr t wird vergü tet.
. QnU ’.fnp Mehgergasse 21,

.bCnsSTer , Telephon 3997.
zahlt die höchsten Preise s. getr. 5perren-
u Taiiieukielder, Militärs ., Schuhe.Gold,
Sili er, Brillant ., Pfandsch., Zahngebisse.

KasserrsÄrank,
groß, gebraucht, zu kaufen gesucht.
Off . u. U. 889 au den Tagbl .-Verlag.

^zr karrsen gesucht.
Gnstenwageu für 60 Zkr. Tragkraft,Kastenwagen , Hobelbänke.
G^fl. Offerten unter O. 889 an den
Tagbl .-Verlag ._ —_-

Gebrauchtes
Gartenbaus

»"k°uscn sesAĥ °Lstaur°ns.

"Imer Mm\  SättS
[ifje Heimarbeit. Gest. Angebote erbitte
unter y.  888 an den T agbl -Ve rlag.

Massage, ' Maniküre,
ürztliÄ gevr . Ottilie Kassberger,
Langgaffe 54, 2. _ _ __

Muulkure — Pediküre.
Schönheitspflege. — Fristeren

Alrrrt « yrit scl ». Goeth eftr. 23, Part.
Maniküre.

, .' r ' e !ti » Micki -' l , Taunusstr . 19, 3.
WM - . Nur kurze Zeit

bleibt in hiesiger Stadt ein

««sländischcr Okiillist,
Clfilüiimui«nd Astrolog.

Heini ’ii ' l ) Stasy .ewslii.
Beurteilt Vergangenheit und -Zukunft.
Sprechstunde» für Herren und Damen
von 2 Uhr nochmitt. bis 8 Uhr abends.

Achwolvacher Stra fte 69 , 1.

Wer beteiligt sich an Grund , eines
~Detettivbureaus

ob berat ? Nur Bewerber , die selbst
auch über Barmittel verfugen, wollen
ausführliche Ofterten unter E. 890Taabl .-Verlag richten. . _

Mdr di -kontiert prima « uch-
sordcruttgrn ? Off. u. <->. 8cli . 5 » t
bauptpostlagernd._ —rr-
Wvfltis CVt ile  IN Patents.^, .. ,, .. k». 1 ° . postla gernd._

Versand stelle vergebe nach jed. Orl.
Oks.rt .̂ vostl. „ Existenz"  Bre «>au 8.

Mr Wiesbaden u. Umgeb. werden
ftrehMme .Herren

gesucht, welche sich durch Uebernahme
einer Agentur gutes Auskommen ver-
schakfe» können. Offerten E . 889
an den Ta gbl^Verlag . _ :
Tavczierer , Tüncher,
fiir Wiesbaden u. Umgegend, tonnen
durch Uebernahme einer Vertretung
spielend leicht viel Geld verdienen.
Man schreibe sofort nnter O. 888 an
den Tagbl .-Lerlag ., . . _
"250 Mk. monatlich
öcrb federn,. Auch als Nebenverd. gar.
v Std . 2 Mk. Näh. gr. u. fr.
Stuttgart . Ob. Bachstr. 2s. F62

Ein stattlicher
älterer Herr,

Witwer , vermögender, weltgewandter
Fabrikbesitzer, von taoellosem Ruf m
liebenswürdigem Charakter , w. m
einer vermögenden u. llebenswurd .ge«
Dame gesetzten Alters zwecks Herra'
G Verbindung zu treten . D .eselb
müßte ihm jetzt über mu.rmt fi
Schwierigkeiten Mit einer kl. Su - u-
gegen Sicherheit hinweghelsen. Ver
trauensvollc Zuschriften werden unter
Zusicherung strengster Diskretion '
Chiffre A. 271 an den Tagbl .-Verlag

NklMkM.
Sekretär , oder sonst hoher llestelltek
Beamte , w,rd erwünscht zur baldige
Heirat einer hoh. füng. sehr hüdschev
Bcamtenwltwe , srhr gediegen. Sm »'
gcbild., musikal., eleg. Ernricht .. s-w '
Barvermögen vorh., rn Küche, sow
Haushalt sehr bewandert . Nur ernst
gemeinte persönl. Offerten an E
selbst finden Berücksichtigung »nte
A. 272 an den Tagbl .-Verl . Anonn .
sowie Vermittler Papierk . Eh rensa m^

CWäffjgc Plimiologiu
JrauS .«tz'-nncwald . Bleichstr.36,Vdh. 1

T . PbrL ' tto ! sguz . ^
m « rie SA« IS!», El!endog eng. 7, etb . 1.

Züverl . Phrenologin!
Täglich zu sprechen.
Lä.K.i'okLrrer 3Toss1ir"' i'E5,

Hermannstraße 17. 3 rechts. L 5)s27
Horoskop stellt Rlsa l .orch,

Göde, »str. 22 , M . P . 24972

NANkW. BtljMeMeB
können sich pens. Beamte.Offiziere,
Privatiers pp. durch Vertretung
erstklassiger Renten-Militär -Ai.s-
sjeuer-^ und Lcbensversichcrungs-
bank erwerben. — Off. werden u.
«usichcrunz strengster Diskretion u.

K. 844 an aiud . Mo »«e,
Frankfurt a.  M . ttb . L111

Junge intellig . Klavierspieler
nebst erst. Geiger ftei . jür ^ ur^ beff.

Dame , schwarz. Hut , graues Jacketts
welche Donnerstag , abends um ft
Nl,r, durch die Dotzhelmer Str . n« ^
de»» Hause Kaiser-Frredrich-Rmg ^
ging, wird v. bewußt. Herr » fau
Annäherung erw., um Antwort um
Postlagerkarte 2, Wiesb . 1, ge best...

Frist . — .
Es liegt Brief unter Adr, wie  hiM-

Ich habe zu wenig Lust hier

Restaurants ; auch Pariser Besetzung
Beste Referenz. Mainz , Weihliliew ,
aaffe 1. Etage . ^ 28 n. glaub

IJUvv3” ’wv ‘ö . ' **iu
schreiben. Warum antwort . Sie n'ft
an and. Stelle , Sie wissen dock, °
Liebe verzeiht viel, od muß rch m\

iub., m. Lieb »st nicht ehrl' « ,
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GeLegeuhertskmrf!

Kapitalien -Angelrote.

Hypothekeu-Kapital
ahne BorfÄttf; besorgt schrrellstens,
äuch aufs Land. 6 5147

8 -»v. ,1 Bleichstraße 4d.
Hypotheken und Darlehen

Mbt reelles Bankgeschäft. Off . unt.
E- 188 Taabl .-Zwgst., Bisma rckr. 29.

Crtts ünpot1|eäenüapitaU
. Zu ul Ausleihen auf 1. Hypothek habe
'ch 200,900 Mk ., dis auch geteilt
Werden. Ich bitte zu antworten unter
M . 888 an acn Taqbl .-Bcrlag.

10,000 Mk. 2. Hypothek von einen!
soliden Geschäftsmann gesucht. Off.
unter B. 886 an den Tagbl .-Verlag.
Agenten verbeten.

40,000 mavt
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offert,
u. L. 884 an den Tagbl .-Berlag.

Mehrere

zweite Hypotheken
auf hervorragend gelegene vorzüglich
rentierende WirtschaftSobjckte in
Wiesbaden find sofort abzutrctcn.
Neben der Hypothek wird erstklassige
Bürgschaft seitens der bisherigen sehr
vermögenden Hypotheken-Jnhabcr ge¬
währt . Olef!. Offert , unt . A. 254 an
den Tagbl .-Berlag . 367

Kaprtairru -Grlu cho.
Geschäftsiuh. sucht 1200—1500 Mk.

»uf 1 Jahr zu leihen gegen guten
verdienst und Zinsen . Offerten unt.
M- A. 33  postlag . Bismar ckring._

Hupoihek gesucht.
-6000 Mk . zu 6 "/ , auf Villa gesucht.
Offerten u. E. H. postl. Berlin -r Hof.

WohnuttgSuachweiS -Burrau
Lion &  Cie . »

Tel. TOS. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Wen. ®tflpi)8ufer

nvd GrundWide.
Mnotheken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Innnobrlien -Urvhäufe
Wegen Sterbefalls

kl. H. g. L- zu verk. Offerten unter
S . 188 an den Tagbl .-Berlag.

Wegzugshalber
I1 -Zim.-Villn, sonst. Zub., allernächste
Nähe Bahnhof, sof. bcziehb., zu verk.
Agenten verbeten. Offerten unter
M. 868 an den Tagbl .-Berlag.

Wegzugshalber : Günstiger Verkauf:
Billa in Darmstadt,

neuzeitl ., solid, Prakt., eigen erbaut,
12 Zim. großer Garten , Höhenlage.
Prof .-Viert . Nähe v. Wald n Golfvl.
Adr. : Darmstabt , Schießhansstr . 130.

Ein in bester Lage von
Dotzheim

(Wiesbadener Seite)
gelegenes, in sehr gutem Zustands de.
fin&!u| cs _ 1)t jf Werkstätten
ist Verhältnisse halber 20- 25,090 Mk
unter der Taxe von 78,000 Mk. bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres unter B. 861 an den ^ aata .-
Verlag._ _ _ _££2i

Mittleres gutgehendes

Hotel-Restaurant
zu verkaufen.

Offert , u . N. 883 an den Tagbl .-Berl.

Kl. Fabrik zu verk. m. Jnv . (44 Rt.
mit Giundst .i. Anz. 5600 Mk. Hyp. «.
Restk. kann steh, bleiben. Offert , u.
W. 889 an den Tagbl .-Berlag.

Billen -Bauplat ?, gute Lage, pro
Rute 450 Mk., zu verkaufen. Ofs-rt.
n F . 875 an den Tagbl .-Berlag.

| Bauplätze§
i g « jeder Größe , tu Herr- »
% lichcr , gesunder Lage , vorueyme »

Gegen », zu verkaufen durch H
t f
§ Wilhelmstraße56. «

'" "U mmrbitten -Kansgeünlr e.
In der llmgegemi vor  1A iesb&den, auch

Bbelngravi «.
Landhaus mit mindestens 5 Zimmern
im Preise von 80—50,0.0 Mk. alsbald

zu kaufen gesucht.
«g. Meie r . Agent, :'t.
"Zur Bebauung mit einem vornehm.
Einzelhaus wird , womöglich m
unteren Knrviertel , ein etwa taufend
Quadratmeter großes

Terrain gejucht.SÄÄfÄÄ:
Off . unt . F . 888 an den Tagbl .-Berl

Me ÄWkeüe rar Lebensmittel.
Schinken

Rollschinken . . .
Nußschinken.
Dörrfleisch , ohne Bein
Schinkenspeck . . . .
Fetter Speck.
Gekochter Schinken .
Lachsschinken ■ • • •
Kasseler Rippenspeer .

W upstwar ©«.
Blutwurst . . .
Fleischwurst . • • • • • •
Kochmettwurst . .
Braunschweiger Mettwurst
Zervelat und Salami . . •
Teewurst . .
Frankfurter Würstchen . .

Im Gan oi
. Pfd , 1.35
. Pfd . 1 .30
. Pfd . 0.83
. Pfd . 1.15
. Pfd . 0 .85
. Pfd . 1.60
. Pfd . 1 SO
. Pfd . 0.95

Im Ganzen
. Pfd . 0.48
. Pfd . 0.80
. Pfd . 0.80
. Pfd . 1.15
, Pfd . 1.30
. Pfd . 1.40
. Paar 0.25

Ganz besonders billig!
Hessische Landlsberwurst
Zervelatwurst , trocken .

Pfd . 0.80
. Pfd . 1.20

Hafergrütze . .
Haferfloeken . .
Sago . . . . . .
Fadennudeln l .
Bandnudeln I .
Suppenteige , div,
Tafelreis . . .
Graupen . . .
Hartgries . . .
Grünkern , ganz
Grünkern , gemahlen

Molosiialwaren-
.Pfd . 0.20

’ . Pfd . 0.20
.Pfd . 0 .23
.Pfd . 0 .34
. .. . .. . Pfd . 0 .34
.Pfd . 0.34

. Pfd . 0.23 und 0.18
Pfd . 0.17 und 0.14
.Pfd . 0.22
.Pfd . 0.35
.Pfd . 0.38

Linsen
Gelbe Erbsen
Geschälte Erb

M ts Ssesi feuchte.
. . . . Pfd . 0.26 und 0.22

. . . Pfd . 0.18
' ‘ ‘ ' . . . Pfd . 0.24

.Globus“
do.

Bouillon -W ürfel
do.

. 10 Stück 0.18
100 Stück 1.70

Äaitee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee
Haushalt - Kakao
Spezial - Kakao
Malzgerste • • •
Tee, Haushaltmischung

Ääse.
Tilsiter , vollfett . . . . . . . . . . -
Edamer . .
Echter Emmenthal er . . .
Deutscher Camembert . . . . . ■ • •
Camembert . . Stück 0.30. Brie- Käse

Pfd . 1.38
Pfd . 1.55
Pfd . 1.75
Pfd . 1.95
Pfd . 0.65
Pfd . 0.95
Pfd . 0.16
Pfd . 1.55

Im Ganzen
. Pfd . G.So
. Pfd . 1.00
. Pfd . 1.20
Stück 0,28
. Pfd . 0.90

Freiburger Bretzeln . ... •
Fnedriehsdorfer Zwieback

Paket 0.15
Paket 0.12

Kondensierte Milch Büchse 0.45

Pud liiugpnlver , VaniÜezurker , Backpulver

Pumpernickel m Scheiben . 3 Pack 0.- 5
Verschnitt -Honig (mkL ^ ■ n , 0 Mf yog
Apfelsinen . . . . Dted . 0.60, 0.50, 0.40, 0.32, 0.23
Zitronen . ' ' '

10 Pakete 55 Pf.

r ~ i» ifnrzwäi'cn-Äbteiiuns' « rostster Sonder -Verkanf
! meiner —————— ■— ~ ,, r1- ——— — "™*. . ■■■. . . . . ..

-» Ms » « Mus NSW
für aiursiwareri

und S cli »seiderei -Artikel, D
G.
h.
in.
H. K113

atiüc BeterUgnug. F16J
Wer beteiligt sich bei eil est neuen süddeutschen Elektro-cheuistchcn

Unternchnien mst 12—15 Mille , welches die st -'bn astou emeS Etvor-
Artikels für die St .open b-tr -;bt . Die ^ am ^ L^ te>knon^ t^ meh^ ^
JabiV berstts fest veAauft. Eiu-B°rziEgvottl2̂ w .rd gar«
zahlbar halbjährlich per 1.,7. u. 1. 1. Oy. u. >. 20 »3 a. ^ agdl.-Bert.

Ringfreie , angesehene u. leiftungs - ^
fähige Privatbrauerei gewahrtDarlehen

an Wirte
und Bierhändler gegen Bicrbezug. l
Gefl . Anträge unter A. 178 an den j
Tagbl .-Berlag.

M 1 M« -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Haufes jahrweife zu vermieten Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalte rhalle... . . . .. . .

Wäsche zum Waschenu. Biupln wird
angen. (Eigene Bleiche.) Zn erfr. Zeit.»
Kiosk, gegenüber Museum, Wüyelmstr.

liebsmme
I . Klane»

Frau Margot ? Genf,
Rue des Rliönc S3,_

nimmt ns* Jeder ffieit
Fensioeärinnen . Ji 00

s Jackettz
, NM in
Str . «»1?,?>
oort unt«

vie bishf!
st hier A'jSie nE
tt doch di
ß ich m
n  ehrltch 'k

Der weinmam
Anzeiger

Ues Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel

Naturwern-Versteigerung"̂
_ rtn r. . ?..in Bingen am Rhein.

Dünstag , »ett 26. März 1912, vormittags 11, - Uhr,
lasten die Herren —^A. Iiamtan Sohne

in Bingen am Rhein
im Hotel zum „Englischen Hof" in Bingen a. Nh.

47/1 und 13/2 Stück 1911er Weißweine
K auten und besten Lagen von Bingen Büdesheim, Kempten
Ockenheim, Ebernburg, Niederhaufcn, Norheim,
Nheingaues, sowiev"mnga-ues, iow,e ,
10,2 Stück 1911er Ockcnheimcru. Büdesheimer Kotwetue

dc: s.e, ,rn. Probetage vom 18. März an in den Kellereien
L« Verst-iler-r, Mamzer Straße 28. F110

Lermm-Nalender
für Wein-Versteigerungen W2.

Mffä L AMWdLE für
Deutschland (Weinabteiluna Wiesbaden ).

13. Bingen , Winzer -Verein Ockenherm.
" 14. Münster a. St .. Karl Vorgtlander.

14. Kreuznach, Karl Voigtlander.
18. Maikämmer , A. Spies.
19. Neustadt, A. Avril . . r
20. Bingen , Kommerzienrat R. Avenarrns.

/ Ti.  leyf -ÄÄ '* «!..«. w
25. Mainz , Großh . Wein- und Obstbaufchulc.
88. Bingen , I . Landau Sohne . .
26. Kreuznach, Laun u. Waegeleiu.

" 27. Obcrwefel, Hermann Hammes.

'wclehsXXtert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schellenberg ^£ii2
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen . <&vy&&pypŷim
Langeasse2!. FeraruJ 665C-53.
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kirchliche Anzeigen

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 10. März

Marktkirche.
(Oculi ).

Jugendgottesdienst 8.48 Uhr : Dekan
Bidet. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann. — Abendgottes-
menst 5 Uhr : Pfarrer Schußler . —
Donnerstag , den 14. März , nachm.

Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
eckmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Diehl. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . — Nachm. 3 Uhr:
Bo: - fr. Veefen-- “ lirWnfirmanden -Prüfung . , , .
meyer. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer vr . Meinecke. — Amtswoche:
kaufen, und Trauungen : Pfarrer

farrer Grein.
. nachm.

^ . .. . Pfarrer
Diehl.

Ringkirche.

gottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer
v . Schlosser. — Nachmittags 3 Uhr:
Konfirmanden -Prüfung . Pfr . Weber.
— Äbendgottesdienft 5 Uhr : Pfarrer
Merz . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer v . Schlosser.
Beerdigungen : Pfarrer Philippi . —
Donnerstag , den 14. März , abends
8 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfarrer
Merz . (Die Kollekte ist für Kleidung
bedürftiger Konfirmanden bestimmt.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im Ge¬
meindesaal , An der Ringkirche 3:
Bibelstunde. Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Jugendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr ' ' " . .
des
Vereins
burg "). — Nachmittags 5 Uhr:
Konfirmanden - Prüfung . Pfarrer
Hofmann . — Von Mittwoch, den 13.
März ab, abends 8.30 Uhr : Religiöse
Vorträge von Pastor S . Keller-
Freiburg.

Dienstag, - abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Kortheuer.

Gottesdienst in der Aula ,
der Oberrealschule am Zietenrmg.

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Merz.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt¬
woch, nachm. 5 Uhr : Passionsgottes¬
dienst. Pfarrer Christian.
Evang . Vereinshaus , Platter Str . 2.

Barm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule
(Kinder gottesdienst.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(BibeUtunde).
Christi . Verein j. Männer (E. B.),

SchwallbacherStraße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen

kirche in der Kaffeehalle, Markt
straße 13. — Dienstag , abends 8.46
Uhr : Bibelstunde. — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. V.,
Platter Straße 2.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-
besprechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Versammlungslokal:

Marktstvatze 13 (Kaffeehall«).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Eban-

gelisations - Versammlung . —- Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Brbelbe-
fprechung und Gebetsstunde.

Katlzatisch» Kirche.
3. Fastensonntag (Oculi ). 10. März.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, Amt .(hl. Oster-

kornnnmion der vüMahrrgen Erst-

mit Predigt 11.80" Uhr? .Na
Uhr : Christenlehre mit

im. 2.15
'ndacht;

abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.80, 7.15 und
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmessen.
— Mittwoch, abends 6 Uhr : Fasten-
andacht, danach Segen (345).
Samstag , abends 6 Uhr, ist Andacht
zum heil. Joseph (350s. — föti&tae*
legenheit : Sonntagmorgen von 6 Uhr
an, Mittwoch, nachm. 5.30 bis 7 Uhr,
Samstag , nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr.
— Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht; abends 6 Uhr:

Fastenpredigt n. Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 (Schulmesse) und 9.15 Uhr.
— Freitag , abends 6 Uhr : Fasten¬
andacht. — Samstag , abends 6 Uhr:
Andacht zu Ehren des heil. Josephs.
— Beichtgelegnheit: Freitag von
6—7, Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr, Sonntag früh von 6 Uhr an.

Attkath- tisch» Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 10. März , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherifcher Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag , den 10. März (Okuli),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Luth Kirche in
Preußen Mgehorrg.) . Khernst-r . 64.

Sonniag , den 10. Rtärz (Oknli),
vomnittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
_ Mittwoch, den 13. Marz , abends
8 Uhr : Passionsgotteschenst.

Ev.-Luthrr . Treieinigkeiis -G-m-inde
In der Krypta der alttathol . Kirche.

Eingang Schwälöacher Straße.
Sonntag , den 10. März , vorm.

10 Uhr : Lesegottesdrenst. — Don¬
nerstag , abends 8.30
gottesdienst. Pfarrer Erkmerer.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstrabe 23.

Sonntag , den 10. März , vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abds. 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abend- 8.30 Uhr.
Bibelstunde. Prediger Eisele.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19;.

Sonntag , den 10. März , vo« N'
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr.
Sonntagsschule . Nachrnrttags 4 Uhr.
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Pred . Mundhenk.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hlh. Part.

Sonntag , den 10. März , vorm-
9.80 Uhr : Hauptgotteschenst. Nach¬
mittags 3.30' Uhr : EvangelisationS-
Versammlung . — Mittwoch, den 13.
d. Mts ., abds. 8.30 Uhr : Gottesdienst-

Russischer GottesdienK.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag , vormittag.
11 Uhr : Heil. Messe. — Mittwo «,
vorm. 11 Uhr : Heil. Faitenmesse-
Abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. --
Donnerstag , vorm. 11 Uhr : Morgen
gottesdienst. Abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst. — Freitag , vormittags
11 Uhr : Heil. Fastenmesse. Abends
6 Ubr : Abendgottesdienst u. Beichte.
— Samstag , vorm. 10 Uhr : Herl.
Messe u. Kommunion . Kl. Kapeue,
Martinstraße 9.
Anglo - American Church o*
St . Augnstiue of Canterbury.

March. 10. V. Sunday in Lent . 8.30
Holy Eucharist . 11 Mattins and Ser¬
mon bv Lord Bishop for N. amdi O*
Europe. 12 Holy Eucharist . 5.30 Even-
song and Sermon by the Bishop.

March. 13. Wedmesday. 11 Mattins
and Litany , Reading. 11.45 Holy
Euicharist. ,

March. 15. Friday. 11 Mattins and
Litany . 3.30 Reading and St. John 3
Gospel. , „ _NB. The Church is open daily fro®
10 to 12.

Tager-Veranstaltungen. » Vergnügungen. 8i
Volk« - Theater. Abends 8.15 Ubr:

Die Doppel-Ehe.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

Turn -Berein . Nachm. 2 -̂ 3 Uhr:
Turnen der Mädchenäbbeilnng H,
3—4 Uhr: Turnen der Mädchen-
Abteilung I . 4—5 Uhr : Turnen der
Kwaben-Abteilung Hl , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenaibterlung H,

Uebungsspiel der
■m (im Sommer ).und

5—7.30 Uhr : .. .
Fußball -AbteilMW (im
Abends 9 Uhr : Bücherc
gesellige Zus-ammenkunst.

Turngesellschast . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Madchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -AbteUung. . „

Wänner -Turnvereln . Von 4.30 ms
■ 6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30

bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U:
Fechten. 9 Uhr : Vücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—S% Uhr:
Vortragsabend . .

Wiesbadener Gesellschaft der Frie¬
densfreunde . 8.30 Uhr : Vortrag.

Krieger , u. Militär -Verein . Abends
8.30 Ubr : Gesangprobe.

Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Turn -Gesellschaft Wiesbaden . 9 Uhr:
Hauptversammlung . , _

Wiesbadener Militär -Berern . 9 Uhr:
Hauptversammlung . „ ,

M.-Ges.-B. Fibelio . 9 Uhr : Probe.
Radsport -Klub. 9 Uhr : VersammL
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mi'tglieder -Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung.
Sachsen- u . Tbüringer -Berein . Gegr.

1892. BewstrmWlumW.
Dachsen- und Thüringer -Bereinigung

Dachsonia. Bereinsabend.

Theater Concerte

KörrLglßchs | | | Scharrlpisl»
Samstag , ben 9. März 1912.
Zum Besten der Witwen- und

Waiscn-Pensions-u.UnterstützungSaustalt
der Mitglieder des Kgl. Theaterorchesters:
Y. Symphonie- Konzert.
des Königlichen Tbcater-Orchcsters unter
Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Herrn Professor Franz Mannstaedt und
unter Mitwirkung von Frau Juli « C« tp

(Alt) aus Berlin.
Programm : . .

1. Ouvertüre zu „Änacreon" von Luigi
Chrrubini.

2. Lieder: a) Heimliches Lieben > «>»
b) Suleika I . . . g»
o) Suleika II

Ü
Wersteigdrung von 6 Aeckern ü . etnet

Wiese der Gemarkung Sonnen¬
berg an Gerichtsstelle, Zimmer 90,
vorm. 9.30 Uhr, Amtsgericht 9. (S.
Tagbl . Nr . 75, S . 11.)

Versteigerung des Wohnhauses Hoch¬
stättenstraße 16. an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 90, vorm. 10 Uhr,
Amtsgericht 9. (S . Tagbl . Nr . 79,
S . 10.) , „

Selbsthilfe -Verkauf Helenenstraße 6.
(S . Tagbl . Nr. 91, S . Ist ). ^ ^

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden
vorm. 10 Uhr im Waldhäuschen.
(S . Tagbl . Nr . 105, S . 7.)

Jagdverpachtung von Strrnzmarga-
rethä auf dem Gemeindezimmcr,
nachm. 1 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 93,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten für die
Ausführung der Mauer - u . Wege-
befestigungs - Arbeiten für einen
Seitenweg bei Bahnhof Oestrich

, Winkel, vorm. 11 Uhr, Kgl. Eisen¬
bahn - Betriebsamt Oberlahnstein.
l§>. Tagbl . Nr . 93. S . 10.)

N

S7>

isa.rs

G

s

Rurstdem - Tkeqle » .
Samstag , den 9. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Kiirl.

in

d) Ständchen . • ' (£>
Gesungen von Frau Julia Culp.

3. Zum ersten Male : Sturmmusik und
Gesang der Okcaniden aus „Kirke'
bon August Bungert.

4. Lieder &) Immer leiser wird
mein Schlummer

b) Ruhe Süßliebchen
c) Der Mond steht

über dem Berge
d) O liebliche Wangen

Gesungen von Frau Julia Culp.
10 Minuten Pause.

5.  Lieder: a) Traum durch die
Dämmerung . .

b) Befreit . . . .
c) Morgen . . . .
d) Heimliche Auf¬

forderung . . . „
Gesungen von Frau Julia Culp.

6. Zum ersten Male: „Manfred".
Sympronie für großes Orchester
4 Abteilungen, nach dem dramvt schon
Gedicht von Byron (H-moll op. 58)
von P . Tschaikowsky.
1. Graf Manfred irrt in den Alpen

umher . Seine Seele wird gefol¬
tert von den zerstörenden Qualen
des Zweifels , sein Herz zer¬
fleischt durch Gewissensbisse, und
hoffnungslos duldet er namen¬
lose Leiden. Auch nicht die Künste
der Magie , deren letzte Rätsel
er ergründet und durch welche er
die finsteren Mächte der Holle in
seine Dienste gezwungen, nichts
auf der Welt kann ihm geben,
wonach allein er verlangt . —
Vergessen! Die Erinnerung an
Astarte, seine schöne Schwester,
deren Sein er durch sündhafte
Liebe vernichtet, verzehrt ihn.
Nichts vermag den Fluch zu be¬
schwören, der auf seiner Seele
lastet, und sried- und ruhelos
irrt er durch die Welt, ein Opfer
der furchtbarsten Verzweiflung.

2. Die Alpenfee erscheint Manfred
im Regenbogen über dem Berg¬
strom.

8. Pastorale . Schilderung des schlich¬
ten , freien und ' friedlichen
Lebens der Bergbewohner.

4. Im unterirdischen Herrschersitz
des Höllenfürsten (Ahriman ).
Manfred erscheint mitten in dem
wüsten Treiben (Bacchanal). Be-
schwörung des Geistes der Astarte
diese verkündet ihm das Ende
seiner Erdenpem . Manfreds Tod.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9V Uhr-
Erhöhte Preise.

Komödie in 3 Akten von Arno Holz und
Oscar Jerschke.

Personen:
Bürl . . . . . . Walter Tautz
Tiel , sein Maidl . . Stella Ritter .
Prinz Puzzi . . . KurtKeller-Nebn
vr . Rioritz Oppenheimer

Rechtsanwalt . . Ernst Bertram
Tia , 'eine Frau . . Agnes Hammer
La belle Heläne . . Theodora Porst
Notnagel.Staatsanwalt Hin. Nesseltrager
Hauptmann Claudius Reinhold Hager
vr . Weil, Vertreter

des „Tag " . . . Nikolaus Bauer
Delapqrte, Rcdaklions-

Mitglied des,Temps" Carl Winter
Gorham, Kriegskorre-

spondent der„Times Rudolf Christ
Frau Deetjen, Wirtin

zum Eichkatzel . . Mmna Agte
Lotti, ihre Tochter . El>s. Modlmger
Kuhlenkamp,FeldwebelLudwig Kepper
Mutschler. Sekretär . Carl Graetz
Knffke, Oberaufscher Willy Schäfer
Pfarrer .• . . . Miltner -Schonau
Aufseher . Willy Langer
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr

Sonntag , den 10. M.-ez, nachm. 3.30
Uhr (halbe Preise ) : „ Lulchens
Flitterwochen. Abds. 7 Uhr : Buxl.

Mamzer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F 27

Direktion : Oofrat Mae Kehren- .
Telephon 268. Telephon 268.

Kamstag , den 9. März abends 1 Uhr:
Ginmaligss G -Episl der König!.
Kammersängerin Kigei - Aenol - son.

Ettttmerr.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Gardersbegebührv.65 Pf . vis M .4.8V.
Sonntag , 10. März, nachm. 3 Uhr:

Der Krttelst»den4.
Operette von Carl Millöcker.

Preise der Plätze : 40 Pf . bis Mk. 3 .50.
Abends 7 Uhr:

Der Karbier vorr SerMa.
Komische Oper von G. Rojsini.

Hierauf:
Zum ersten Male ! Uraufführung!

Die kleine Bttrsnetz. ^
Operette in 1 Akt von Paul Haslinde.
Ur-sise der Plätze inkl . Billettstemr und
Garderobegeb. von 55 Pf. bis Mk. 1.

MerllMAa-
Gperettei»- Tyeater.

Samstag , den 9. Mäiz.

Der DetLelgraf.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Ascher.
Personen:

Tobias Stephenson,
Polizei-Juspckwr . Emil Nothmann

Ktty , seine Frau . Helene Gorell
Malona, deren Tochter

Franziska Wcstermeier-Bastö
Bogumil, Graf Karinsky, M. I . Heller
Jimmy BlackweU,

Redakteur des New-
yorker Stundenblatt Mcrtz-Lüdeman»

Dick, Polizeikommissär Jul . Biarkwordt
Slippel,
Je -iy, snne Tochter,
Trumky^

IKfennymann,rab,
Erster Herr . .
Zweiter Heir .
Erste Dame
Zweite ? ame .
Erster Diener .
Zweiter Diener

Erich Marcell
Frl . Reiubardt
H. Rückert
Äalden - Deutsch
Mary Meißner
Kurt Kramer
Hans Degrach
Tora Barotti
Marta Roth
Kurt Kramer
Hans Werner

Der junge Graf Karinsky Kl. Schußler
Erster, zweiter, dritter u. vier, r Police-
mami. Erster, zweiter, dritter und

vierter Passant.
Der erste Akt spielt heutzutage in New-
i;)«'!, am Abend eines großen Wohl¬
tätigkeits-Kostümfestes, vor dem Lokale,
wo dieses abgehalten wird. Der zweite
Akt spielt 1Vi Jahr später in der Woh¬
nung des Grafen Karinsky. Der dritte

Akt 6 Jahre später bei Newyork.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-/- Uhr

Sonntag , den 10. März , nachmittags
3.30 Uhr : Die moderne Eva. Abds
8 Uhr : Der Bettelgraf.

mimm
IREBIES

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Ite Hur
3Tage 3Tagem
Hlensiiinlstew.

ßroSarliges
modernes IMvAvM

In3 Men.
Ion ersten daiilfdien
Sdiaufnielern darga-

Slellt.
Sowie das übrige

neu Fngrsnm.

liurlsaiis zwWiesbadeö
Samntag, den 9. März 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lncien Dnpuy w

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Per Aspera ad Asti-a, Maisch ron

E. Urbach.
2. Grubenlichter, Walzer von Zeller.
3. La Collier de la Beine, Ouvertüre

von E. Tavan.
Largo von Händel.

Violinsolo: Herr Bupuy.
5. Cava'lsria rustieana , Phantasie von

Mascagni.
6. The Mosquitos, Parade vonHo-ward-Whitmoy.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Konzerten. W, Sadony-

Nachmittags i  Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Das Leben li!r

den Zar“ von M. Glinka.
2. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
3. Phantasie aus der Oper „Madame

Butterfly“ von G. Puccini.
4. Doetrinen-Walzer von Ed. Strauss.
5. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“ von

L. Spohr. ,
h. Serenade enfantine von Fr.Bonrand.
7. Phantasie über russische Lied er

von A. Sohr iner.
8. Aus grosser Zeit, Marsch von

J . Lehnhardt.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen
des Eremiten“ von A. Maillart.

2. Finale aus der Oper „Die Huge-
nuten “ von G. Moyerbeer.

3. Wein, Weib und Gesang, Walze*
von Job. Strauss.

4. Ouvertüre zu „Manfred“ v. Reinecke.
5. Ouvertüre zur Operette „Oirolio,

Girofla“ von P. Leoooq.
6. Sarabande von J . S. Bach. ,
7. Phantasie aus der Oper „Carmen

von O. Bizet.
8. Dur h und durch modern, Galopp

von C. Millöcker. _

tfatai
Heute:

Grosses Konzert
des Damen-Örcliesters Sclmiiedel.
Heu für Wiesbaden

CafeTlabsbuvQ
Täglidi abends:
fiod)- und

Dmtfcfymeifler
Honzerf.

a Mords Gaudi
I. Etage „ Trost.1'
Einzig in seiner Art.

'Sp | Ts
Restaurant

Ml Setter Mit.
Jeden Sonntag erbend:



§«
SS

SS
v/-0

s
r>

eo
$s
24»

O

• w ftj >p o
CD cu
rt 43 <-%. H ^_ £i sQ jQ_
253

O*

Z
»ic '■§ ' .£ 5?

ft 3 ft
bi «S
ftg

; © ■

d

--- **- tf?

<S*«U
‘̂ ‘3 'S ' jjwoiäi
Sag»tJ S| SS3

2 p "ga 'sjp IU ü £ Pi
p *- © . -ft d

|äg « S ' g
Hta

: «i * *8

ä -e !g p -gcs js  o 50  S
ös - I * "
P r- «=^ * ^

ZL --
o> ft

■a
£ Oft«

P O H*55?
S «DJ

* d TU <***• TUr^ " W ■*“’*
H.| rs $ E '“ s2 '£ £ in
-A^ 3 Ä c$

Sp g £ .Ct g p «SJ

rs e «4 ä o *oA
J3 «jbs <r?-ss " 8 ®Ci CQstu 0St

i ^ SESe

C.* tU

"sIl 6*?

d:
"3 «‘ cu r * tu

^ 8 &> ^ 3

>S *£ r->-

jED*88 CUCS ?$^ CS

; *öo

0S>
SS

LZ

Ui)

w
33 S—*

.r --. «
'b

eSE2 w
<2  Z

4s £
I
©

H -
*s

.o
sOCS

o cu uo

-i ’i 'l -sl &
|Z
*C ( ■ (4) '5 § 3 5 3
^ e - -g § £ » «a
aä “ , “ o . 2 ^ scu r*. SS -  SS %->^ * *i cu

vO ^ “° o 'g'
.5 « -f ij .8i .gSiE"ü <2 .£ .» "£ jo
2? ft ? Sä O3 :3 61
ZN - g äVD S
Z i8 iS )6 » iy «u^ Ö3m— k- *

^ 5
kg-s s -f £

ji) ‘H -S ^ £ .
cu Cu' *r7 :*ri «L>

^ j^ u— ^ a>

,2f ® s ' g 2 *£ P ^ Z Q £CU yli J_i
VD -M». CS o cs
ss Z Stz ^ L

»Z g

Zn § 1 " “
CS gs cs cn tuO) g CUPS /2 *3

_ g ‘̂ Ö^ w£
G -LrpN g ~ |M cu SS SS SS
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Die Präsidentenwahl.
L. Berlin, 8. März.

Nun hat her Reichstag endlich sein Präsidium . Der
Wahlakt war reich an Spannung , es war ein heißes
Ringen , ein um so zäheres und leidenschaftlicheres, je
inehr es den Parteien auf beibeit Seiten klar sein
mußte , daß beim Mangel einer vorangegangenen Ver¬
ständigung die Entscheidung auf des Messers Schneide
stehen werde. Das Haus war stark besetzt, die Tri¬
bünen waren von einem erwartungsvollen Publikum
überfüllt . Bei der Wahl des ersten Präsidenten stellte
sich die Lage, wie folgt , dar : Die Parteien des schwarz-
ickauen Blocks beanspruchten das Präsidium für den Ab¬
geordneten Spahn . Hätten die Nationalliberalen an
)er Kandidatur Paaschs festgehalten, so wäre Spahn
gewählt worden, da die Sozialdemokraten für Paaschs
nicht stimmen wollten, nachdem die Nationalliberalen
erklärt hatten , Scheidemann als zweiten Vizepräsiden¬
ten nicht wieder wählen zu wollen. Dagegen erklärten
sich die Sozialdemokraten sür die Wiederwahl KaempsZ
zum Präsidenten . Tie Nationalliberalen entschlossen
sich somit ohne Überwindung , ebenfalls für Kaempf zu
stimmen, und so wurde der bisherige Präsident mit 192
gegen 187 Stimmen , die auf Lpahn entfielen gewählt.
Vier Stimmen zersplitterten sich. Die Mehrheit betrug
genau 192, also wurde Kaempf mit nur gerade einer
Stimme Mehrheit gewählt. Seine Erklärung , er
nehme die Wahl an, wurde von stürmischen Beifalls¬
kundgebungen auf der gesamten Linken beantwortet,
der schwarzblaue Block hatte seine Niederlage weg. Bei
der Wahl des ersten Vizepräsidenten hielten die Frei¬
sinnigen an ihrer den Sozialdemokraten gemachten Zu¬
lage fest und stimmten für Scheidemann , der 165 Stim¬
men auf sich vereinigte , also außer den Stimmen seiner
Fraktionsfreunde auch die. der Freisinnigen , aber auch
offenbar eine Anzahl von Stimmen aus anderen Frak-
Üonen. Paasche erhielt 197 Stimmen , d. h. er wurde
don den Fraktionen der Rechten, des Zentrums und
^er Nationalliberalen gewählt. Daß die Konservativen
Und das Zentrum für Paasche stimmten, hatte seinen
guten Grund . Den ersten Vizepräsidenten wollten
beide Fraktionen nicht übernehmen , das Zentrum nicht,
to eil os sich -rach der Niederlage inr ersten Wahlgang
uicht mit einer Abfinduirg zu begnügen gedachte, die
Konservativen nicht, weil sie nur in einem Präsidium
Vlatz genornmen hätten , dessen erster Präsident ein
Zentrumsmitglied sein sollte. Hätten die Konservativen
Und das Zentrum aber weiße Zettel  abgegeben , so
ü>are S che r d e m a n n gewählt worden, urrd das
wllte hintertrieben werden. So bekam also Paasche die
stimmen des gegnerischen Blocks. Das Interesse kon¬
zentrierte sich setzt um so stärker auf den Kanrpf unr
oen zweiten Vizepräsidenten. Aus Antrag Groebers
wnd eine halbstündige Unterbrechung der Sitzung statt,
damit sich die Fraktionen nochmals beraten irnd in
Verhandlungen untereinander eintreten könnten. Ver¬
handelt wurde genug, aber ein Ergebnis wurde auch
Wt nicht erzielt. Tie Nationalliberalen waren bereit,

den zweiten Vizepräsidenten aus der vorigen Legis¬
laturperiode , den freikonservativen Abgeordneten
Schultz , zu stimmen, und wenn Schultz gewählt wor¬
den wäre, so hätte das Präsidium durch die Hinzu-
Uahme dieses wenig prononzierten Abgeordneten eine
Färbung erhalten , gegen die sich voni Standpunkt einer
Mittleren Linie aus nichts hätte einwenden lassen,
ckber die Konservativen lehnten die Kandidatur Schultz

nach ihrem Willen sollte das Präsidium , da nun
einmal die bürgerliche Linke die beiden ersten

Hellen besetzt hatte, . ein ausgesprochenes Linkenpräsi-dwm sein und bleiben. So schlugen sie ihrerseits die
Kandidatur des rechtsnationalliberalen Abgeordneten
^3 vor, aber die Fraktionsgenossen dieses Abgeord
Men lehnten nun ebenfalls dankend ab, indem sie er
llärten , es genüge ihnen, durch beit Abgeordneten
Vaasche im Präsidium vertreten zu sein. Für die
Sozialdemokraten und die Freisinnigen gab cs bei der
ŝ ahf des zweiten Vizepräsidenten überhaupt keine
Mgewißheit . Beide Fraktionen stimmten sür Scheide
.Hann. Die Konservativen und das Zentrum mußten
Hw nun abermals sagen, daß, wenn sie an der Kandi-
hatur Sieg festhielten oder weiße Zettel abgaben,
^weidemann bestimmt zum zweiten Vizepräsidenten
werde gewählt werden. So beschlossen sie, fiic Tode,
t.?n ^bisherigen zweiten Vizepräsidenten, zu stimmen,
i"' den auch die Nationalliberalen stimmten. Die Tak-

„sk des schwarzblauen Blocks dabei war aber auf die
Mnabme gestützt, daß Tobe ablehnen  werde , weil

Freisinnigen bis dabin die Ansicht vertreten hatten,
VwdLstLns der zweite Vizepräsident müsse der Sozial-
°sb!okratie entnommen werden. U:n so größer ward

te  Überraschung auf der Rechten, als Tove. der mit

der ungewöhnlich hohen Stimmenzahl von 209 gegen¬
über 147 auf Scheidemann entfallenen Stimmen ge¬
wählt worden war , die Annahme der Wahl erklärte.
Ties geschah, nachdem die Sozialdemokraten
in Tove gedrungen hatten , die Wahl anzunehmen. Sie
hatten nicht für ihn stimmen können, aber sie wollten
durch ihr Ersuchen zum Ausdruck bringen , daß sich Tove
moralisch auch als der Erwählte der Sozialdemokraten
anzusehen berechtigt sei. Rein mechanisch angesehen, ist
er freilich gerade gegen die. Stimmen seiner Partei¬
freunde und der Sozialdemokraten gewählt worden.
Auf diese Weise ist ein Präsidium zustandegekommen,
wie es noch kein  Reichstag bisher gehabt hat . Di ?,
beiden Fraktionen der bürgerlichen Linken, die nicht
ganz 90 Mitglieder zählen, stellen aus ihren Reihen
allein das Präsidium , wobei iedoch in Anschlag zu brin-
gen ist, daß hinter der bürgerlichen Linken diesmal auch
die Sozialdemokratie steht. Das . liberale Präsidium
bringt also das wirkliche Verhältnis der Parteien rechts
und links zum Ausdruck. Es gibt nun einmal nur den
schwarzblauen Block  auf der einen, die Linke
auf der anderen Seite , und die Linke hat setzt in einer
bedeutsamen Stunde gezeigt, daß sie die scharfe Tren¬
nung der Geister,  auf die von rechts her gedrun¬
gen wird , a n z u n c h me n und zu u n t e r st r e i che n
bereit ist. *

Der Berussstand der Reichstagspräsidenten.
Präsident Kaempf (Vpt.) ist aus dem Kaufmanns-

siand hervorgegangen : er war von 1871 bis 1899 Direk¬
ter der Darmstädter Bank. Seit 1902 ist er Präsident
der Ältesten der Berliner Kaufmannschaft und seit 1905
Präsident des Deutschen Handelstages : ferner ift er
Stadtältester von Berlin . Der Doktortitel wurde ihm

.anläßlich seines 70. Geburtstags von der Berliner Uni¬
versität verliehen. Ter erste Vizepräsident Geheimer
Regierungsrat Di'. Paasche (nat .-lib.) war Professor
der Staatswissenschaft : ini amtlichen Verzeichnis ist er
ferner als Gutsbesitzer aufgeführt (Gut Waldfrieden in
der Neumark). Ter zweite Vizepräsident Tove (Vpt .)
ist Jurist . Er war Landgerichtsrat , hat den Titel Ge-
heinier Justizrat und bekleidet ietzt das Amt des Syn¬
dikus der Handelskammer in Berlin

«-

Zur Audienzsrage.
rvb. Berlin» 6. März. Wie der „Berliner Lokal-An¬

zeiger" wissen will, dürfte das neue Präsidium über etwaige
Schritte für Me Audienz der dem Kaiser  erst am Montag
Beschluß fassen. Das Blatt hört, daß Präsident «Ksompf
sich zunächst darüber nrÄerrichten will, wie in gleichen Fällen
die Bestimmungen gehanÄhabt wurden, um dem Kaiser von
der Konstituierung des RÄchstagspräsidiums Mitteilung
zu machen. — Dagegen versichert das „Berliner Tageblatt",
das neue Präsidium werde sich mit ib-cr AuÄienzfrage nicht
zu befassen haben. Diesen Besuch pflege nur das erste
beim Beginn der -Legislaturperiode gewählte Präsidium
abzuftätt-eu, und da der Besuch dieses -ersten Präsidiums
nicht gewünscht worden fei, könne die AngÄ-genhcit sür er¬
ledigt gelten. Das jetzige Präsidium habe nur noch die
Verpflichtnwz, seine Konstituierung dem Kaiser anzuz-eigen:
Das Blatt erfährt, Präsident Kaempf werde die Amts¬
wohnung  des Reichstags-Präsidenten nicht beziehen,
sondern in feiner Wohnung in der Berliner Hc-Heuzollcrn-
straße bleiben.

Pretzftimmen.
vsi. Berlin, 9. März . Die „Kreuzzeitung" bringt fol¬

gende Auslassung der „Konservativen Korrespondenz", -des
offiziellen Organs der konservativen Partei : Das gestrige
RchMrt beideutet, daß dieses reine Präsidium der Linken,
aus beim nur der -Sozialdemokrat — und nur durch die
tätige Mitwirkung der Rechten und bei Stimmenthaltung
der NationaMberiakleu— ausgemerz-t worden ist, von Zu¬
fällen  und von dc-m Wohl wollen der Rechten
abhängig sein wird.

Die „Deutsche Tageszeitung": Es ist dom schwarzbl-auen
Block gelungen, Herrn Scheidöinann van dem Präsidentcn-
siühl herabzuho-l-en, und der Fortschrittlichen VoW-par'tei
Wider  ihren Willen den .zweiten Vizepräsidenten auf-
zudrangen.  Endlich hat die Wahl den Erfolg gehabt,
daß einmal vor aller Welt festgestellt worden ist, daß von
einer Mehrheit der Linken im Reichstag nicht die Rede fein
kann. Das Präsidium wird niemals vergessen können, daß
es ein Präsidium der Minderheit ist.

Die „Germania" : So haben wir denn jetzt ein Reichs-
tags Präsidium, in dem die Fortschrittliche Volkspartei als
die f ü n f t stä r -! stt  Partei nicht nur den Phsten «eines
Präsidenten, sondern auch «die Stelle eines zweiten Vize¬
präsidenten besetzt und die nationalliberale Partei hat als
viertstärkste Partei das «erste Vizepräsidium erhalten. Muß
nicht jemand, «der die «Entwicklung dieser Präsidentenwahl
nicht kennt, die -ganze Wahl für einen „Karnevalsscherz"
halten? Muß nicht das Ansehen des deutschen Reichstags
im Inland wie Im Ausland darunter schwer leiden? (Ob
das letztere dom ultra -montanen Blatt selber klar ist?)

Die „Tägliche Rundschau" : Die Zerfahrenheit
zwischen den Partckverhältniffenhat sich auch bei der jetzigen
Präsidentenwahl gezeigt . und ein Präsidium geschaffen,
das zwar «besser als das erst gewesene ist, aber doch
nicht als Ausdruck der wirklichen Machtvechältnisse im
Reichstag -gelten kann. «Es wird ist der gesamten- Rechten
Gegner und in -der extremen Linken höchst unzuverlässige
Freunde halben, so daß -man an seinem Bestand von vorn¬
herein zweifeln muß.

Das „Berliner Tageblatt" : Man Wird zugeben -müssen,
daß unter -arideren Verhältnissen-die beiden -größten Fraktio¬
nen des Reichstags, die «S-azialdömokraten un!d das Zen-
trum, einen starken Anspruch «ans einen Ŝitz im Reichs¬
tags-Präsidium hätten -geltend -machen können. Aber die
gestrige Wahl ist doch uicht ein Produkt des reinen Zufalls
oder «einer ganz ves-oNders -geschickten Taktik -der libe¬
ralen  Parteien . In der jetzigen Zusammensetzungdes
Reichstagsprästdiums spricht sich die Tatsache ans , daß im
neuen Michstag der Schwerpunkt bei den libe¬
ralen  Parteien Mögt und«-gleichzeitig, daß die yestri-ge
Wahl«besonders ergab, daß, wie man sich die einzelnen
Wgeordnoten «gruppieron -mag, doch praktisch eine Wehr»
h eit  d e r -L-i n ke n besteht.

Der „Vorwärts ": Es ist der Rechten und der Re-gie«
run-g -gelungen, der Sozi -ald «emokr -atie ihren be¬
rechtigten Anspruch vorzu -enth -alten, -aber die
Re«chte söl-bft bleibt vom Präsidium ausgeschlossen,
in döm nur -Vertreter -der MrgeÄrchen Linken sitzen. Die
Wahlnisderlage der fchrvarzMauen Mehrheit bringt diese
Zusammensetzungebenso shmbolisch zum Ausdruck, w«ie
das Fehlen des -Sozi-a-lldemdkra-ten -auf den reaktio¬
nären  Eharakter der Ratiou-alliberaken hinwe-ist. Die
Fortschrittliche Partei aber, -die in der neuen «Fr-a-ge von
Anfang bis zum «Ende eine kl a r e n n d e n t s ch«i d en d e
Haltung  eingenommen hatte, sieht Wider «ihr eigenes
Erwarten ihre R-epräf-entanten -wiedergewählt.

Die „Frankfurter Zeitung" schreibtu . a .: So ist wach
diesem W-ahlans-MMg-das Reichsta-gsPräsidruM -a-nAsch!i«eh-
lich aus Mitgliedern der Leiden Parteien der bürgerlichen
Linken zusammenge,setzt. Eine Mitbeteikigung der Soztal-
dömokmtie würde nach unserer Auffassung nicht nur ge¬
rechter, sondern auch erspri-eßlicher gewesen fein, weil sie
für die positive Mitarbeit  der SoziaLde'mokvaiie
eine bessere Gewähr g-ebvten hätte. Wir neh«men aber an,
daß auch so diese Mitarbeit nicht versagt  werden
wird, da die SoziaNemokratie selbst ein starkes Interesse
daran«hat, -die Albeitsfähig-keit -der links gerichteten Mehr-
heit zu erweisen.

Die „Liberale Korrespondenz" schreibt: Kämpf-Paasche.
Dove! Ein rein liberales Präsidium im deutschen Reichs¬
tag ! Das ist das von der politischen Welt mit höchster
Spannung erwartete Resultat der heiutige-n definitiven
Wahl. Der Liberalismus«hat sich als die einzige Kraft er¬
wiesen, die imstande war , das RÄchsparlament Nus de-m
Wirrwarr -der letzten Wochen herauszuführen, nur er war
geeign-e-t, die Nässenden Widersprüche in dieisem Reichstag
einigermaHön zu «übetzbrücken und auch -aus fernere Dauer
die ordentliche Erledigung der Geschäfte des Landes zu cr-
möMchen. Es ist kein natürlicher ZustaNd, daß das Ge-
sarntpräsidium des Reichstaigs von zwck Parteien gestellt
wird, die «hinter sich noch keine 109 Abgeordnete haben; und
es «ist in der «Geschichte der Parlamente sicherlich noch nicht
häufige vorg-ÄomchM, daß ein Abgeordneter zum Mzeprä-
stdcnten gewählt wurde und die Wahl annahm, obwohl
seine eigene Partei gegen ihn stimmte, wie wir dies im
Fall Dove heute erlebt haben. Aber seltsa-me -Konstellationen
führen eben zu -c-ußergc-wöhn'lich-en Ereignissen, und der
Liberalismus «würde nicht -auf der Höhe der Zeit sichen,
wenn -er nicht a-us -den verschlungenen Pfaden der Partei-
Politik sich hinüberretten könnte aus das Ufer der Allge-
meinlnteressen des Landes.

Der Lohnkampf der GergarbeiLer.
Die Lage im Nuhrrevier.

M . Bochum, 9. März. In nicht weniger als 70 Ver-
s,amm-lnna.LN- wird am Sony 'öa-g «im Rnhrrevier den Berg¬
arbeitern der Beschluß der Revierkonferenz bekanntg-egeb-en
werden. Bis d-ahin wird -der Beschluß der Konferenz stren'g
geheim gch-alten.

Lohncrhöhrrngcu bei einigen Zechen.
v;h.  Duisburg , 9. März. Aus der Phönixzeche West,

ende und den Zechen der «Gewerkschaft Deutscher Kaiser
sind die Schichtlöhne um 37 Pf . pro Schicht und die ge¬
samten Löhne um 8 bis 10 Prozent erhöht worden. Die
Belegschaft zeigt Line StreikgeWste. Auch einige Zechen
des Oberhausener Reviers erhöhten die Schichtlöhne.

Kein Militär ins Ruhrrevier.
Effert 8 März. D«ie Gerüchte, wonach zur Aufrecht,

erhaliung' der Ordnung bereits Militär ins Ruhrgebiet
gesandt worden fei, sind völlig unbegründet . Es ist auch
uuMtre-ffend, «daß in Herne b-ereits Cref-e-lder HiHaven ein¬
getroffen sein sollen. An den maßgebenden Stellen beah,
stchligt man bisher nicht, Militär heranzuziehen.



preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus .,

Fortsetzung des LraMerichtes in der Morgen-Ausgabe.
^ Berlin, 8. März.

In der weiteren zweiten Lesung zum
Bauetat

begründet Abg. Lemert (Spz.) einen Antrag Borchardt
(Soz.), der einen Gesetzentwurf zur Regelung des Ban-
arbeiterschutzes sondert und der insbesondere die Anstellung
von Baukontrolleurenaus der Arbeiter-Kasse Vorsicht.

Minister von Breitenbach erwidert, daß heute schon
eine scharfe Überwachung der Bauten erfolge, Die Regie¬
rung halte aber an der Meinung fest, daß
\ Arbeitorlontrolleure
gar nicht hinreichend befähigt  sind, trat den Schutz der
ihnen anvertranten Arbeiter wirksam durchzuführen, und
daß sich nur eine neue Verschärfung  in den Be¬
ziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern er¬
heben werde. Er sei aber bereit, allen Anregungen, von
welcher Seite -es auch sei, gewissenhaft nachzugehcn, um den
Wauarbeiterschutz wirksamer durchzuDhren.

Abg. Frhr . v. Ataltzahn (kons.) Littet nur energischen
Schutz der Interessen von Emden.  Der Verkehr dürfe
von dort nicht künstlich abgeleitet werden. Hoffentlich
komme bald das Gesetz über das Schleppmonopol.

Abg. Dir. König (Ztr .) spricht über das alte Projekt
einer Wasserstraße vom Rhein über die Schelde und
Antwerpen  nach der Nordsee.

Minister v. Breitenbach: Eine bestimmte Anregung
über das Projekt Creseld - Antwerpen  ist an uns
noch nicht herangeireten. Aktueller ist die Kanalisierung
von Mosel und Saar , die seit Jahrzehnten die LsfenMch-
feit beschäftigt. Die Regierung steht aber nach wie vor
auf dem Standpunkte, daß eine Kanalisierung von Mosel
und Saar  zurzeit nicht angezeigt sei. Sie wird aber
erwägen, ob man im Saarrevier nicht eine Ermäßigung
der Eisenbahntarife für Erze und Koks gewährm kann.
- Abg. Dir. v. Woqna (freikons.) fordert eine direkte
Wasserverbindung von der unteren Ems nach der
Weser  und der Elb  e. Den sozialdemokratischen Antrag
lehnt er Nb. Er wünsche Nicht, daß niemand mehr wisse,
wer Herr im Hanse ist.
f Writeriberatung: Samstag 11 Uhr
) Schluß Uhr. ^

Herrenhaus.
Am Ministertische: Dr . Shdow.
Präsident v. Wedel-Piesdorf eröffnst die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Nach Erledigung einiger geschäftlicher Sachen folgt

der Gesetzentwurf über die Abänderung des siebenten Titels
im Allgerneinen Berggesetz, der von den Knappschafts-
Vereinen  handelt . Die Vorlage wird nach kurzer Be¬
ratung in der Fassung der Kommission «0 illoo ange
nommen. Der Gesrtzentwurs zur Bewilligung Weitere
Mittel zum Ausbau der neuen st a a t l i chen Doppel-
sch achtanla gen  in Westfalen wird unverändert nach
dm Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen.

Es folgt das Gesetz zur
Abänderung der Vorschriften über die Abnahme

und Prüfung der Rechnungen.
Dia Vorlage bezweckt eine Entlastung der Oberroch-

nungskammer. . „ , „
Staatssekretär a. D. v. Thielmann empfiehlt, den Post

scheckoerkchr bei dm Behörden in erweitertem Maße anzn-
wenden.

Mnanzminrster Dr . Leiche meint: Der Postscheck
verkehr  sei zunächst versuchsweise für eine Anzahl großer
Kassen und für die ganze Rheinprovinz eingeführt worden,
und im Frühjahr weiden wahrscheinlich die ganze

Monarchie  an dm Postsch-Äverkehr angeschlossm>oer-
den. Das Gesetz wird unverändert angenomnien.

Den Lotterieverträgen zwischen Preußen und Bayern,
Württemberg und Baden stimmt das Haus debattelos z».
Mehrere Vorlagen über Änderung von Amt'sgerrcht--be-
zirken werden unverändert genehmigt. Damit ist die Tages¬
ordnung erschöpft.

Nächste Sitzung: Dienstag, 12. Marz, 1 Uhr.
Antrag von Puttlamer über dm Schutz der Awerts-

willigen; Denkschriften. Schluß Ws Uhr.

Deutsches Reich.
« Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  traf in

Begleitung des Prinzen Heinrich von Preußen mit .G-rolg-
in Automobilen, von Cuxhaven kommend, um ILiL M : vor
dem VerwaliungSgebäude des Norddeurichen Lloyds m Bremen
ein wo er von dem präsidierenden Bürgermeister stadilarwer
und dem Präsidenten des Aussichtsrates ches Norddeu schn
Lloyd, Konsul Achelis, und Direktor Hemeken̂ empfangen
wurde. Nach etwa einstündiger Anweienhelt tm Pernmltungs-
gebäuds des NorddeuischenLloyd wurde die Fahrt zum Ram-

zahlreiche Blumensträuße überreicht. Im RarSkeller hatte sich
ein außerordentlich zahlreiches Publikum eingef̂ nden, das den
Kaiser nlit Hurrarufen empfing. " Her Kaiser verweilte bisg Uhr 10 Minuten tm Brenrer Ratskeller . -Sal)«-
" eige verabschiedete sich der Kaper aut , dis herzlichste von dem
ÄTfc SÄ «St SI ?» «S ««f&

1«d °°
Gebeimrat Wendt,  der über 40 Jahre an der Spch- de^
Karlsruher Gymnasiums gestanden lMtte. zitt letzten Ruhe
stattet Zu der Trauerfeier war der Großherzog personl.ch
erschienen, ebenso Prinz Max. r ,, r, f ., n

Die mündlich: Reifeprüfung, des sacysifchen Krön
Prinzen Georg  fand gestern tm Gymnasium zu Dresd n
Neustadt statt . Gleichzeitig mit ihm un .erzogen sich seine hier
Mitschüler, die gemeinsam mit ihm in Prinzenichuls unier-
r 'ichic\  in erben sind der Prüfung . Es sind dies die Sohne de ->
Staatsministers v 'r . v. Otto , des Regierungsrats Krug
ton Ridda, des Obersten v. Schmieden und des Dtvistonspfarrers
Schulze. , „

* Tie Wehrvorlagen . Tie „Kölnische Volkszeitung
teilt die Änderungen des Flottengesetzes mit , die sich
aus den Neusorderuugen ergeben (in Klammern ore
N e u e r u n g) : 8 1. Es soll bestehen 1. d:e sv ckl a ch t-
flotte  aus zwei Flottenflaggschisfen (ein  Flotten¬
flaggschiff), vier (fünf)  Geschwadern zu je achl
Linienschiffen, acht (z e h n) großen Kreuzern und vier¬
undzwanzig (dreißig)  kleinen Kreuzern als Aus-
klarungsschifsen; 2. die Auslandsflotts aus acht (z e h v-)
großen Kreuzern und zehn kleinen Kreuzern ; 3. die
Materialreserve aus vier Linienschiffen, wer großen
Kreuzern und vier kleinen Kreuzern (fallt weg ).
8 3. Bezüglich der Jndiensthaltung der Schlachtflotte
gelten folgende Grundsätze: 1. Das erste und zweite
(erstes, zweites und drittes)  Geschwader bilden die
aktive Schlachfllotte. das dritte und vierte (vierte uiid
fünfte)  Geschwader die Re s er v e sckllachflotte;
2 von der aktiven Schlachtflotte sollen sämtliche, von
der Reserveschlachtflottedie Hälfte der Linienschiffe und
Kreuzer dauernd in Dienst gehalten werden. Aus diese
Weise ivird das vorhandene Material so vollständig als
möglich ausgenutzt . Diese Organisationsänderungen
entsprechen im wesentlichen dem, was bisher schon be
kannt war . Zu ihrer Durchführung sollen, wie eben
falls bekannt, drei weitere Linienschiffe gefordert werden.

* Kein Motuproprio über spätere Priesterweihe ? Zu
den von uns erwähnten Blättermeldungeii über eine
Hinausschiebung des Alters für die Priesterweihe auf
das 28. Lebensjahr teilt der römische Vertreter der
„Köln Volksztg ." mit , daß die Nachrichten über
die Priesterweihe falsch  seien und daß es bezüglich der
Studiendauer der Theologiekandidaten bei den bisheri¬
gen Bestimmungen bleibe

* Verabschiedete Offiziere und Verstcherungsämter.
Es ist in Aussicht gcno-mmen, M den neu einzurichtenden
VersichevungsÄmkern eine Anzahl von Selretärstellen ver-
aHModvten Offizieren vorznbchrlten, deren Mtüdeshgchmt
2100 bis 4500 M. beträgt. Es läßt -sich alber jetzt schvn
sagen, baß nur aus eine geringe Anzahl von Beamten
(etwa 10) hierfür gerechnet werden kann. Offiziere können
ferner als stellVertretende Vorsitzende d!er Versicherüngs-
ämter in Betracht ko-mm-en. Hier wird man aber das Be-
amtenmaterial «ns den direkten Staatsämtern (z. B.
Assessoren) entnchm-en und ferner aus den Kommunalibe-
amten (z. B. Bürgermeister). Nur wo bei Besetzung dreier
Posten sich ein direAer Mangel an solchen Beamten herau---
tellt, dürften die Stellen den Offizieren a. D. vorbchallcn
bleiben.

* Ein zweiter allgemeiner deutscher Hansa-Tag . Das
Direktorium des Hansabundes hat beschlossen, m diesem
Jahre wiederum einen allgemeineir deutschen Hanja-
Tag übzuhalten.

* Tie Generalausfperrung tut Schneidergewerbe,
einer gestern abend von dem Allgemeinen den--

scheu Arbeitgeberverband für das ^rbnetder-
gewerbe  im Verein mit der Berliner Ortsgruppe
getroffenen Entschließung erfolgt die Generai-
aussperrung in  der Herrenmaßschneiderel , heute

amstag nicht nur in Berlin , sondern auch in 1->>
deutschen Städten . Für Berlin komnten 226 Firmen
in Betracht mit etwa 4000 Arbeitern , wahrend durch
die Generalaussperrung im ganzen etwa 40- ttj
46 000 Gesellen betroffen werden.

* Die überseeische Auswanderung über Hamburg rc-
trua im Februar 6316 Personen gegen 4299 im Februar
1911  und 12483 im Februar 1910. Im Januar wanLerrrii
4238 aus.

parlamentarisches.
Die Osterferien des Landtags. Wie verlautet, dürften

die diesjährigen Osterferien des Landwgs am 28. Marz
beginnen und bis zum 16. April dauern.

F euilleto n.
Konzert.

Das 11. Zykluskonzert im Kurhause  stand
unter Leitung des Herrn Professors Hans W i nd er st ei n
aus Leipzig: ein letzter Versprengter aus der Schaar der
Gastdirigenten, welche die Kurdirektion leider in dieser
Saison einzuladen gezwungen  war ; denn andemfalls
müßte gegen ein so total zweckloses und wohl gar noch
kostspieliges „Gastspiel", wie das gestrige, energisch pro¬
testiert werden.

Irgend ein besonderes, vermehrtes Interesse konnte
man der Direktion des Herrn Winderstein beim besten
Willen nicht abgewipnen. Daß er ein durch und durch
voutinierter Kapellmeister ist, steht außer Frage : für seine
Leipziger „Philharmonie " und seine Nauheimer Bade-
-avelle ist das gewiß sehr schätzbar, — für Wiesbaden aber
belangLos. Die Herausarbeitung der orchestralen Wir¬
kungen erschien ein wenig derb und drastisch; di- Ze'chen.-
gebung berührt nicht übermäßig vornehm. , Das Kur¬
orchester  folgte nlit gewohnter Sicherheit. Das Be¬
merkenswerteste, was Dirigent und Orchester leisteten, war
die Begleitung zu dem von Frau Carreüo gespielten Kla¬
vierkonzert, lda LiesAkkomPagnement wie mir zuverlässig
mitgeteilt ist, ohne vorgängige Probe durchgeführt wurde.
lWaren die Beteiligten mit der Ausgabe an sich auch längst
wohlvertraut , so bleibt doch das gelungene Resultat sehr

^ ^Beethovens leicht beschwingte F-Dur-Sinsouie hinter-
ließ günstigen Eindruck, namentlich in den Allegro-Satzen;
während das „himmliiche Allegretto» von ziemlich irdsscher
Klangwirkung blieb. Auch dem später folgenden „Sl>eg-
fried-Jdyll " von R. Wagner wäre wohl int ganzen noch
mehr Poesie abzugewinmn : hier fehlte es trotẑ gelungener
Anzelheitm an dem rechten zart-ersühlten Stmmmngs-
wmfrer. Die drei Stücke aius Berlioz' „Fa'Ust : ^ rrlrchter-
Tmrz, Sylphen-Tanz und Ungarischer Marsch sind altoe-
Währte Schlager unseres Kurhaus-Orchesters, die auch
gestern glänzend einMugen . ^ _ .

Und nun zu ihr, der vielgeseierten Solistin Frau Teresa
Carreüo,  die noch heut — bald sechzigjährig — m
unverminderter Jugendfrische t>nd Regsamkeit ihre geliebte
'Kunst ausübt — zur „Freude und Wonne des Mcuschen-
goschlechts". Noch immer steht sie unerreicht unter den ge¬

waltigen Klavier-Heroinen der Gegenwart. Ihre bis in
die letzten Ausstrahlungen wundervoll durchgebilsete Birtu-
osität; die ciserene Kraft und Ausdauer, aber auch dir köst¬
liche Milde und Anmut ihres Tones und ein konzeutrieries
Feuer der Leidenschaft— machen ihr Spiel schlechthm un-
widerstchlich. Und es widerstand auch niemand, als sie

-sich, wie mit Hellem Ansjauchzen, in die hochlgehenden
Wogen des TschaikowskhschenB-Moll-Konzerts stürzte:
ihr Spiel hat etwas Herausforderndes, durchaus dramatisch
Bowegtes in dieser selbstbewußten ntämrlichen Energie des
Ausdrucks und dieser übergnellendenelementaren Dempera-
men-t-Entfaltung , die doch nirgends die Grenzen der .ästhe¬
tischen Schönheit durchbricht. Mit siegessicherer Überlegen¬
heit führte sie das Konzert durch und schien förmlich nnt-
schöpferisch an dem Kunstwerk beteiligt: so aus tiefstem
Mitempfinden heraus — ließ sie es vor uns erstehen, mit
so hinreißendem Schwung erfüllte sie jeden Zug, jede Wen¬
dung dieser krastgenialischen Komposition, ' , '

Einige Solostücke folgten: voll weicher Elastizität —
der Vortrag des Liszt-Schubertschen„SoirSe de Vienne"-
Walzers ; während das zweite Impromptu op. 142 von
Schubert durch das zart romantische Helldunkel im Ton-
kolorit entzückte. Daß zum Schluß Schubert-Tausigs
„Reitermarsch" nicht fehlen würde, war beinahe vorauSzu-
fehen: auch da sprüht Teresa Earreüos kühnes Bravour¬
spiel noch immer feurige Funken wie einst, und — zündet
wie einst! ^ -

Unendlicher Jubel durchbrauste'das Haus. Mit liev-
reichen Händen streute die Künstlerin noch einige Zugaben:
den „Earreüo-Walzer", Chopins Ges-Tur -Etüde — alles
in heiterer Grazie erstrahlend! Doch genug; der Flügel
wurde geschlossen: es war aus Schellenbergs Magazm
(Burgstraße) ein „Bechstcin" — unter den Händen solcher
Zauberin ein Edelstein._ _ 0 - D.

Nus Kunst und Tedeu.
* Aus den Frankfurter Theatern . Wir hatten wieder

einmal ibrei Novitäten in einer Woche! Zuerst führte uns
das städtische Schauspielhaus „Frangois Villon
von Leo Lenz vor. Das Stück lgcsiel; der Schluß jedoch
war so befremdend, daß auch &«§ Publikum befremdet das
Haus veiließ. — Die zweite, recht anmutige Novität be¬
scherte uns die O p e r Mit Eugen d'Mbcris neuestem Werke
„Die verschenkte Frau ". Er >hai sein l-etzt-s Mihneuwerk
als „komische Oper" herausgegebeu, eine Bezeichnung, die

KuZlanö.
Spanien.

Eine Mimsterkrists . Der Minister für ösfeutftck,-
Arbeiten , Gasset, hat seine Entlassung emgerercht.
Weitere Demissionen werden befurchtet.

vereinigte Staaten.
Tic verstümmelten Schiedsgerichtsverträge . Die

Presse tadelt bitter die P er stumm eluiig ■■■
Schiedsgerichtsvertrages Tie allgemeine Meinung gey^

das; nickit nur ü t  ciu i  t*ß t d) und L rt 3 10.1
niemals ausgefordert werden würden , die Vertrage - «

Deutschland und Japan  fallen gelassen werden

^'^ Präsident Taft hielt gestern in Canton (Ohw) etns
Rede, in der er sich abfällig über die Agitation außerw,
die das Vertrauen zum Kapital  zu zerstören trach. -̂
Die Prosperität des Landes sei für . ore Armen von
größerer Bedeutung als für dre Reichm Allerdinll
müßten unter allen Umstanden die Gesetze bchc g

^Knox ' Besuch in Kolumbien. Der Washingtoner
Geschäftsträger der Republik Columbia ist bon fetim
Reni-wuna zu der Erklärung ermächtigt worden, 'Staat -
ftkretär Kn "ox sei nicht zu dem Besuch der Repubsik
Columbia ein geladen  worden Ties wird allw
mein so aufgefaßt , daß Knox' Besuch uncrwunschl
gewesen sei. _

nicht ganz stimmt, denn 'der Stil der Musck. greift weft
mehr in das Gebiet der Operette hinem. Die Handlung
allerdings ist nicht witzig genug, um ins Reich der zehnten
Muse verwiesen zu ioerdm. Es ist bÄanni, daß Mt dem
Text die alte Geschichte von den ganz gleichen Zwtlliwĝ '
ichwosterü verwertet wurde. Vielleicht hat sichd'Albert nur
einen Scherz machen wollen, als er „Die verschenkte Frau
eine konrischc Oper wannte und sie seinem Döchterchcn
Desiderata Widmete, denn auch der erste Gatte (Ludwrg
Fwtda) von d'Wberis jetziger vierter Gemahlin hat clN
Stück geschrieben, welches die „Zwilliwgsschwestcrn" heißt
und der Hawdluna ähnelt, die der Komponist diesmal ver¬
wandte. Die Ausführung war recht lgui. Besonders Fr --
Douinger in der Doppelrolle wirklich vorzüglich. Trotzdem
war der Beifall kein hervorragend warmer. - - Mt
Neuen Theater  hatte Korsiz Holm, ein Mitarbeiter
der „Jugend ", mit einem neuen Schwank „Huüdstage
starken Lacherfolg. H-

Klvine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. In Budapest  werden

W a g n e r f e st s p t c I e im V olk st h eat e r
finden. Die hervorragenden Wagnersänger uno
Sängerinnen der ersten Opernbühnen sollen dort in diesen
Festspielen Mitwirken, in denen in deutscher Sprache 8^
jungen wird. Die Festspiele, die am 10. Mai beainuem
werden sämtliche Tondramen von „Lohengrm" bis zw
„Götterdämmerung" umfassen. Die Leitung übernehmeu
die Generalmusikdirsktorcu Schuch und Mikorsn. — FeU-l
v. Weingartner hat sich in St . Sulpice  m de-
Schweiz « gekauft. — Das von Aloys Maiers  Hol
Mnsikverlagshandlung in Fulda  herausgegsbene gewau
iige dramatische Oratorium „Quo vadis ?" von FeM
Nowowiejski, op. 30, wurde von der FestfPielleitung
Bautzen  für das im Juni stattsindenide Lausitzer Musm
fest zur Ausführung angen>ommen. Chor und Orchester, E
800 Mitwirkenden bestehend, leitet Musikdirektor Johannes
Bichle. Das ProtÄtorat über diese Veranstaltung geruhte
Se. Majestät König Friedrich August von Sachsen zu über¬
nehmen. Das Werk, das in Amsterdam vor 8000 be
geisterten Zuhörern seine Uraufführung erlebte, wird doN
jetzt nach kaum zwei Jahren schon weederhclt (550 M-m
wirkende) und gelangt ferner u. «. durch angesehene große
Ehorverein'igungen in New York (unter persönlicher Le^
tung des Komponisten) und in Indianapolis zur w
führung.
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Der städtische Etat,
Stadtverordnetensitzung vom  8 . März.

Die Versammlung war -gut besucht; den Vorsitz führte
der erste Vorstecher, Geh. Sanitäts -vat Dr. Pa -ge-n-
steche r. Vor Eintritt in die LagesovLnung, die als ein¬
zigen Punkt die
Fortsetzung der Beratung der städtischen HaMhaltsptWs

für das Rechnungsjahr 1912
enthielt, erklärte Stabtrar Kl -ett,  daß sich Stadtverord¬
neter Hart mann  im Irrtum befunden hätte, als er
zeriigt ĥabe, daß die Wanteuffelstraße  nach ihrer
Fertigstellung noch einmal ausgerrffen worden fei, um
Jünnett einzulegen; es habe sich LediWch um die EiNleZuftg
eines iSinkLaftens gehandelt.

Der Vorsitzende  gab darauf von einer
Erklärung des Verbandes der städtischsn Beamten zub

Bcamtenkonsmnveryins-AnWlegenheit
Kenntnis, die dem Magistrat und dem Stadtverordneten-
Vorsteher zugegangen ist. Die EMäkung hat soLgeniden
Wortlaut:

Die wiederholten Erörterungen in der StadtverorLneten-
Dersammlung am 22. Februar und 1. März über die Grün¬
dung eines Bearruen-Konsumvereins. insbesondere aber das
in der letzten Stadtverordneten -Versammlung verlesene
Schreiben des Wiesbadener Lehrervereins veranlaßt den Vor¬
stand des Verbandes der städtischen Beamten zu folgender
Erklärung : 1. Die Lehrer sind wirtschaftlich ganz bedeutend
besser gestellt als die Beamten , insbesondere als die städti¬
schen Beamren. Die Wiesbadener Lehrerschaft steht in ihren
Besoldungsverhältnissen seit jeher mit an erster Stelle unter
den Großstädten der Monarchie. Die Besoldung der städti¬
schen Beamten stand bis zur Gehaltsreform im Jahre 1909
unter den Durchschnittssätzen der mittleren Städte , wurde
durch den Besoldungsplan von 1909 über diese Durchschnitts¬
sätze etwas hinausgehoben, steht aber heute an letzter Stelle
unter den Städren der Servisklasse A. Da die Besoldungs-
-reform von 1909 in ihren Grundzügen bis heute nicht durch¬
geführt ist, so bestehen zwischen den städtischen Beamten und-
den gleichen Klassen der Reichs- und Siaalsbeamten Unter¬
schiede von 800 bis 700 M., die letztere gegenüber den städti¬
schen Beamten mehr beziehen. Im Jahre 1909 wurden die
Gehälter der Beamten und Lehrer zugleich neu geregelt: in¬
zwischen ist die Lehrerschaft infolge der Versetzung Wies¬
badens in die Servisklasse A wiederum mit einem Betrage
von 83000 M. aufgebessert worden, während die städtischen
Beamten hieraus und auf den Ausgleich aus der Besoldungs¬
reform von 1909 vergebens warten . 2. Die städtischen Be¬
amten gelangen durchschnittlich im Lebensalter von etwa 82
bis 35 Jahren mit dem Anfangsgehalt der Assistentenklasse
von 2200 M. zur Anstellung. Die Lehrer stehen bei dem
Übertritt in den Schuldienst der Stadt Wiesbaden durch¬
schnittlich im Alter von 28 Jahren und beziehen dann 2760 3)1.
Gehalt. Nimmt man , um einen Vergleich zu ziehen, bet
Beamten und Lehrern das gleiche Lebensalter von z. 33. 36
Jahren an , so hat der Beamte (Burean -Assistent) durch¬
schnittlich 2600 M., der Lehrer dagegen 8600 M. Die Lehrer
haben im gleichen Alter , wo die Lebensbedürfnisse dieselben
sind, den Beamten gegenüber eine um 1000 M. jährlich
höhere Besoldung. Es darf nicht unerwähnt bleiben, daß sehr
diele Lehrer infolge der bedeutend mehr freien Zeit eine mit
Einkommen verbundene Nebenbeschäftigung haben. 3. Unter
den Beamten sind zirka die Hälfte Unterbeamte und Be¬
dienstete, die mit ihrem geringen Einkommen bei der herr¬
schenden Teuerung schwerem ihre Existenz kämpfen. Das¬
selbe gilt von den Pensionären und den Beamtenwitwen.
Hierauf Rücksicht zu nehmen ist Pflicht der gesamten Be¬
amtenschaft. 4. Die Rinqbildungen sind von den freien Be¬
rufen ausgegangen und haben zur raschen Steigerung der
Preise aller Lebensbedürfnisse wesentlich beigetragen. Die
Beamten Wiesbadens sind die letzten gewesen, die notge¬
drungen zu dem Mittel der Selbsthilfe glaubten übergehen
zu sollen, zumal in vielen großen und kleinen Städten schon
lange Beamten -Konsumvereine bestehen.

Zu dieser ErlWrung wurde rÄchtsb-smeÄt. In die
Tagesordnung eintre-tenid, erhielt zunächst Stadtverord-
veter Demmer  das Wort, der noch-einmal Beschwerde
darüber führte, daß es öfters verkomme, daß Arbeitern erft
ßnt Schluß oder im letzten Quartal die

StetteraNfostdernngsn
Mgehen, und zwar für das ganze Jahr und mit der Auf¬
forderung. binnen drei Tagen zu bezahlen, anderenfalls
Pfändung erfolge. Als -er die Beschwerde kürzlich einge¬
bracht habe, habe er angenommen, -daß nunmehr dieser
Mißstand abgestellt werde, es feien ihm aber erneut der¬
artige Fälle nMgeteilt worden. Es liege nicht nur im
Interesse der betreffenden Kreise, sondern auch im Inter¬
esse der Stadt selbst, daß hier für Abänderung gesorgt
iverde. Wenn sich aber die verspätete Zustellung der
Steucransorderung nicht vermeiden lasse, -dann müsse
wenigstens dafür gesorgt werden, daß die Pfändung un¬
terbleibe

Oberbürgermeister Dr . u. IS ell entgegnete, es werde
»uch in Zukunft Vorkommen, daß Leuten die Steuer für
das ganze Jahr am JahreSschkluß awgefordert werde, wenn
dis Wohnung der Betreffenden vorher nicht -ermittelt wer¬
den könne. Wenn bei der Anstellung der Steueranforde-
cung alle Vier Raten bereits fällig sind, müssen sie natür¬
lich auch angefordert werden. Daß nach drei Tagen schon
Pfändung angedroht worden oder erfolgt sei-, ist nach den
bon mir an-gestellten Ermittelungen nicht richtig. Selbst-
verständlich wird den Leuten in derartigen Fällen auf
chren Wunsch hin «gern ratenweise Zahlung -des
Steuerbetrags  gestattet ; wenn sie sich nicht darum
^nmnern. dann geht die Sache freilich ihren geordneten
st̂ ng. Daran ist nichts zu ändern , und ich kann auch nicht
W Aussicht stellen, daß darin in Zukunft etwas geändert
Werden kann. Das aber kann ich in Aussicht stellen, daß in
Fallen verspäteter Zustellung des Steuerzettels den Leuten
6eit zur allmählichen Abzahlung gelasseu wird.

Stadtverordneter Gerhardt  führte aus , vor vier-
ichn Tagen sei dem FinanzdezerNenten des Magistrats
Anerkennung gezollt worden, daß er es fertiig gebracht
^vbe, den Etat zu Lalanzieren, ohne neue Steuern
verschlagen zu müssen. Der Herr Finanz dezerneut hot uns
L̂ sagt, daß er das Kunststück nur durch die größte Spar¬
samkeit und di« Zurückstellung mancher berechtigten
Wünsche fertig brachte, Tatsache ist, daß dieses Jahr
•60009 M. gefehlt haben. Herr Stadtverordneter Dr.

hat uns ebenfalls gesagt, daß manche Einnahme-
ntel etwas hoch eingestellt seien; Man kann anine-hmen,
**& Herr Dt.  Dreher als alter ' FinaNAmaun irr diesem
Kollegium itm Etat genau Bescheid weiß. Es steht also fest,

unsere Verhältnisse nicht  rosi -g sind.
? ct  zu erwartende Mehrertrag der Einkommensteuer
"Urch die vielleicht  in Kratt tretende neue preußische

St -euernovelle wird zweifsTo-s nicht ausreichen, um die '
immer größer werdenden Bedürft: sie zu decken, es wäre
-daher richtiger gewesen, wenn man jetzt schon an eine
E r h Lh u n g der Ein!  om m en stcu c r he rang-egan-
gen wäre. Der Redner suchte den Nachweis zu erbringen
daß nicht dis gering Veranlagten das Mos der Einko-M-
Msnsteuer aufbristgen; bei einer -Erhöhung der Einko-m-
menstener nur 10 Prozent betrage beiGie-lsweffe das Mehr
in der untersten S -teuerstufe 1,60, bei einem Einkommen
von SM, bis 6500M. 9,60M. usw. In W-irMchkeit wollte
man -nicht die geringen, sondern die hohen- Einkommen
schonen. Geheimtat G'lMng habe aus die 5009 Ange¬
stellte  n de r Kur  hn d u str i e himgewiesen, die kommen
aber für die Keinen Gewerbetreibenden und die Hausbe¬
sitzer nur zum Kleinsten Teil in Betracht. Z immer -
mädcheu und Kellner  mieten keine leerstehenden
Wohnungen und besorgen ihr-e EinWn.se nicht bei kleinen
und Mittleren Gewerbetreibenden. Daß die JudustriL-
a r d e i r e r hier so schwach vertrst>rn stuidi, das ist jedenfalls
der Grund , daß unsere wirtschaftlichen Ver-HMniffe dar-
rr-iedsrliegen. Der Redner forderte, daß der Einge-
m e i n d u n g s f r a g e nähergetreten werde ; er forderte
ferner eine entschiedenere Sozialpolitik;  das ihr
gewidmete Kapitel des Etats zeige geradezu eine weiße
Seite , wenn nicht in letzter Stunde noch die Forderung
der vollen Auszahlung der Arbeiterpensionen genehmigt
worden wäre. Notstands arbeiten  sind eigentlich
nicht als eine soziale Einrichtung zu betrachten. Auch der
städtische Verkauf der Lebensmittel  stelle keine
soziale Tat dar, da es sich hier um die Erfüllung einer
moralischen Pflicht und um einen Mt der Klugheit ge¬
handelt habe. Dabei habe man den Metzger¬
meister « nachg -egeben, die jetzt selbst Fleisch n.cch von
weiterher einfübrten, als das von der Stadt geschehen
sollte. Man kann sich nicht mehr durch eine Mauer a,b-
schließen; selbst die Chinesen haben jetzt ihre Mauer
nieder-gerissen. (Heiterkeit.) Weiter forderte der Redner
die Schaffung -eines Obdachlosenasyls — „noch
nicht einmal eine Wärmehalle haben wir !" —, eines
Siechenhauses,  die Lösung der Markthallen - ,
frage  usw Man sieht, es ist noch vieles zu machen, was
Geld kostet, (Sehr richtig! am Magistvatstifch.) Der Red¬
ner beschwerte sich endlich über die,Erhöhung des Psle-ge-
satzes in der 3. Klasse des Krankenhauses  und dar¬
über, daß jetzt die RönMenstrahl-endnvchleuchtlungund jedes
Bäuschchen Watte un!d jede Mullbinde extra bezahlt wer¬
den müssen. In den Volksschulen  sei die Durch-
schutttsschülerzähl der Klaffen mit 50 immer noch zu hoch;
Wiesbaden werde in dieser Beziehung von vielen anderen
Städten üb er troffen. Durch die Mittelschule werde die
Volksschule vollständig zur Armenschule herabgeldrückt. In
der obersten Klaffe der Volksschule muffe eine Fremd¬
sprache  gelehrt werden; die Kenntniis f« mde-r Sprachen
nütze auch einem Industriearbeiter anßerostdenMch. Die
Frage der -Einheitsschule  werde nicht mehr von d-er
Tagesordnung vepschvinden. Mit der Schulhygiene
gehe .es ebenfalls nicht vorwärts ; von- der Beratung müsse
in manchen Fallen zur BehviMung übergegangen werden.
Er .empfehle dem -Magistrat, die Schulärzte mit der Uriiter-
fuchung der Kinder aus Unterernährung  zu beauf¬
tragen.

Beigeordneter Körner  erwiderte , die Behauptungi
daß die VoMsschuMrssen mit durchschnittlich 59 Kind>ern
besetzt feien, ist nicht richtig; die durchschniWiche Klaffen-
befetzung ist vielmehr auf 47 Schüler heruntergegangen.
Wenn man die Forderungen Gerhardts erfüllen wollte,
müßte .man auch die UnentgeMchLeit des GymnastaluNter-
richts eirfführen. Bezüglich der Lieferung der Lern¬
mittel  wird den unbemitteWen Schülern so weit als
möglich entge-gengekomni-en. Die Wiesbadener Schul¬
hygiene  kann sich.getrost mit der anderer -Städte messen.
Inder  Frage der Unterernährung  haben die Schul¬
ärzte bereits Feststellungen gemacht, als es sich darum
handelte, welche Kinder in erster Linie für die Schul¬
speisung in Betracht kommen. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung kann meines Erachtens mit -unserem Schulwesen
zufrieden fein.

Bürgermeister Glassing  sÄhrte aus , er habe die
Politik der Erhaltung der Ei -n kommen st euer  von 109
Prozent nicht damit bsMünd-et, iba{$ die Minderbemittelten
von einer Steuererhöhung am meisten- betroffen würden,
er habe nur sagen wollen, daß von der Erhöhung auch
der Minderbemittelte mit 15 Prozent seines Steuersatzes
betrossen werde. Er spreche es offen aus und ohne sein
soziales Enipfind-en in e-in schlechtes Licht zu rücken, daß
man sich allerdings von Rücksichten auf fc-ic Wohlhabenden
habe leiten lassen. Der Redner weist auf die Gefahr des
Wegzugs -bei der Erhöhung der direkten Steuer hin uud
darauf , daß im Falle die neue preußische Steuernovelle
Gesetz werde, die Reichen durch den progresstven Tarif
webt stärker h-erange.zogen würden als durch die 15pro-
zeutige Er-höhung der Einkommensteuer. Die Politik,
durch eine allzu hohe direkte Steuer die Reichen nickt aus
den: Lande zu jagen, veffoisge auch der durchaus liberale
hessische Sta -at.
Die Kompensation der direkten und indirekten Steuer ist

das beste System.
.Kein vL-rnstnstiger VerwaltunFsbeamter der Welt ist an¬
derer Meinung. Ich halte es von bi-esem Standpurckt
aus als eine durchaus verkehrte Maßregel, daß man das
Oktroi  abschafste. Die Stadt Wiesbaden hat dadurch
einen Verlust von 600 009 M.., -eine Summe, mit -der sich
außerordentlich Segensreiches im Jnte -resse der Stadt und
nicht zuletzt der arbeitenden Bevölkerung hätte schaffen
lassen. (Sehr richtig!) Die- Lebensmittel sind- durch di-e
Abschaffung der Akzise nicht billiger geworden. Die
Summe, die -die -Stadt für soziale Aufgaben  in
den Etat eingestellt hat, ist verhWni-smüßig Kein; Wies¬
baden ist nun einmal keine große Jnidustriestad-t. Immer¬
hin wenden wir 850 009 M. für soziale Einrichtunaen ans,
und in einigen Jahren wird sich der Aufwand für diese
Zwecke auf 1 Million belaufen. So schlecht, wie es Herr
Gerhardt darstellt, sieht es also mit unseren sozialen Maß¬
nahmen doch nicht aus . -Eine Verwaltung,, die sparsam, ist,
ist im allgemeinen eine gute Verwaltung, wir -haben aber
nichts znrückaesteM, was im städtischen Jntere ^e liegt.
(Beifall.)

S -radtver-ordneter D -emmer  erKarte zunächst: Wemr
wir hier öfter das Wort ergreifen, so gefchieht das des¬
halb, weil wir nur wenige sind, aber einen großen DeK
der BevöKerung vertreten . Ich habe versucht, meine
Wünsche und Beschwerden fachlich vorzubringen, und
kann daher erwarten. Laß auch die D-isSussion sachlich ge¬
führt ivird. Ich habe auch nicht die- Absicht, in Zukunft
anders zu handeln ; sollten Sie mir das durch Ihr Ver¬
halten uüm-ogllich machen, so- dürfen Sie sich nicht beschwe¬
ren, wenn Ihnen mit denfeGen Mitteln hetmgezahl-t wird.
Zum Etat führte der Redner n. a. aus , daß das Lehr-
pr ogramm  der Mitteffchule allmMich auf die Volks-
schule  übertragen werden müsse. In Franlkfurt seien vor
20 Jahren schon die Vol§sfchnl-on besser gewesen, als die
Wiesbadener VoWschnle heute fest. Damals schon habe
man dort Physik und »Chemie und in einzelnen Schulen
sogar eine Fremdsprache gelehrt. Die heut-ige B -esteue¬
rn ngsart  sei äußerst ungerecht, da gerade die Minder-
bemit-telt-en 19 Prozent ihres Einkommens für indirekte
Stenern aufwenden mühten. Prozentual zu- ihrem Ei-n-
kornulen seien die Arbeiter  die H öch stb e fte u e r t e n.
(Widerspruch.) Seit die Akzise  aufgehoben ist, sind tot-
ArbeiterkoNsumvereintatsächlich die Preise gesunken; hier
ist der beste Beweis gMefevt, daß durch Zusamm-enschluß
eine Verbilligung der Lebensmit'lel erreicht werden kann.
Die Händler, die den -Vorteil der ausgehobenen Akzise ein-
stecken. haben kein Recht, sich über den Beamtenkonfumver-
ein zu beschwer en. Der Redner erklärt, daß aus den
Wasser - und Lichtwerken  dadurch ein Überschuß
von 249 609 M. „heransgeqnetlscht" worden sei, daß man
dort spare, wo es am wenigsten am Platze ist, an der Be¬
zahlung der Arbeiter . Der Zuschlag von 59 Prozent fiyc
Sonntagsarbeit fei in Wegfall gekommen. Die Gaswerks¬
arbeiter warten immer noch auf -den neuen Lohntarif ; der
Antrag auf TeuerungisWla-ge sei noch Nicht erledigt. Der
Redner verlangte die Einsetzung von 300 Bst in den Etat
für doppelte Besetzung des Gewerbege¬
richts  Der Magistrat solle sich auch der V olks  V or¬
stell  u n g e n im Königl. Theater annehmen, so wett es in
seiner Macht liege, danüt diese Vergünstigung auch wirk¬
lich denen zugute komim-e, für die sie bestimmt sei. Beige¬
ordneter Travers habe erMwt, die Arbeitslosen¬
il n t e r stn tzn n g lasse sich nicht durchführen; weil das eine
zu sch-ivere Aufgabe sei. Das GewerWchastskartell selbst
habe es sticht fertiggebracht, die ArbettÄosenversicherung
der ungelernten Arbeiter durch)uführen. Demm-er wies
auf d-i-e Erfolge hin, die in dieser Beziehung die Trans¬
portarbeiter und FabrÄhilfsar -beiter erzielt haben. Das
Wiesbadener Gewerkschaftstartell habe bis 1919 über
33090 M. -an ArbeitÄ-ofenUn-terstützung bezahlt. Eine
große Anzahl Städte haben die Ar-beit-zlofenunt-erstützung
durchgefüh-rt ; allerdings mit deck Urbei-terfchast.

Stadtrat Arntz teilte mit, daß über die Teue¬
rungszulage  in nächster Zeit beschlossen werde. Bei
außergewöhMchen Arbei-ten würden auch jetzt noch 50
Prozent Zuschläge bezahA, die Sonntagsastbett im Gas¬
werk solle aber in der Re-gel -in die Schichtarbett, die nicht
extra bezahlt swerde.

Assessor Borg mann  er -Mrte , die Doppslbesetzung
des -Gewerbeg-erichtis sei nicht besonders nötig, da das Ge¬
werbegericht nur bei Wertstreitigkeiten bis zu 1S9 M. zu¬
ständig sei. Ihm fei -keine Stadt bekannt, die die Dopp-el-
besetzung eingesührt habe. Die Doppelbesetzung habe oft
den Ausschuß beschäftigt, bis jetzt sei sie aber immer ab-
gslehnt wostdeln. Bei der Neuregelung des Gewerbege-
richtSwes-ens werde man wohl auch -auf diese Angelegen¬
heit zurückkommen.

Beigeordneter Travers -machte darauf aufmerksam,
daß in Wiesbaden für die Astbettslof-enunterstützung vor
allem die große Waffe der BauhilfsarbeiteL  in
Betracht komme; für diese habe das Gewer-kschaftskartell
bis jetzt jedenfalls keine AstbeitsloiseMnterftützung fer-Lig-
gebracht. Er habe das nicht als Tadel gesagt, sondern um
auf die Schwierigkeit der Sache hi-rMweffen. Im Reichs¬
tag höbe der sc-zialdemL-kratifche- Abgeordnete Dr. Frank
erttär-t, es sei Sache des Reichs, die ArbettsloseNunt-er-
stützung-einzuführen, und zwar deshalb, weil die staatliche
Versicherung allein die Garantie böte, daß die verschiede¬
nen Berufsarten zur -gleichmäHigen Be-tttagsl -eistung usw.
herangezagen werden könnten. Auch der Städtctag habe
die ÄrbeitSlofenversichernngabge-lehnt mit der Begrün¬
dung, das fei Sache des Reichs und der Bundesstaaten.
Da ist es nichts Ungewöhnliches, wenn auch die Stadt
Wiesbaden in dieser Richtung noch nichts getan hat.

-Stadtverordneter H-i -ldner  führte aus , er stehe auf
dem Standpunkt, daß alles geschehen müsse, um die Ku r -
i n d u st xi e hochMhalten, damit werde auch die Bau-
industrie  unterstützt , die- zurzeit tatsächlich daruieder-
lie-ge. In den guten Jahren sei weit über den Bedarf
hinaus geb-aut worden, darunter hätten nicht zuletzt die
Hausbesitzer zu leiden. E« sei Aufgabe der Stadt , hier
ernzugr-eifen. Das Be rke hr sbur eau  solle sich nicht
nur der Interessen der Kurindustrie, sondern auch der der
Bauindustrie anne-hmen, dadurch, d-aß es mehr, als das bis¬
her gescheh-en sei, auf die Vorzüge ausmerffam mache, die

Wiesbaden als Wohnstadt
bietet. Tomi müsse den Lentem die sich hier aststedelst
wollen, die Erwerbung eines Bauplatzes leichter gemacht
weroen; es -müsse eine Stelle geschaffen werden wo die
Ansiedelungslustigen Auskunft über geeignetes Bauge¬
lände erhalten. Die geei-gne-tste -Stelle hierfür sei das
Sradtvermeffungsamt. Das Straßennetz müsse erweitert;
die Stadt muß unter Umstünden in sreige!egten Sttaßen
Kanäle einlegen, oh-rre daß die Anlieger gleich die
Leitungskostenzu bezahlen haben. So tomurt mehr Bau¬
gelände aus den Markt, und dadurch wird es billiger. Biel-
leicht läßt es sich nrachen, daß bei den teueren Bauplätzen
des Artillerie- und JnsarttestierasernengMn-des r-m Teil
des Kaufpreises als pW eite Hypothek auf dem E ûu-d-stück
stehen -bleibt. ^ . , , . .. r,. .

Stadtverordneter Baumbach -ersuchte , künftig den
Etat zu beraten, bevor er de«, Finanzausschuß vorgelegt
werde, dc-mit -dieser auch- gu den in der Beratung vorge¬
brachten Wünschen und Anträgen Stelüing nehmen könne.
Er ist der Meinung, daß man um eine Erh-Shung der E i n-
ko m m e st ste u er sticht heruWommen werde, Das
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tzsaflergeld sei herabzUsetzen. In keiner Stadt s«r-der elek-
krffcho Strom so teuer wie hier. Die 60 Pf . pro Krlowatt-
stuudr Müssen nur von- den kleinen Leuten voll bezahlt wer¬
den : die GroUorOimeutcn bekommen Rabatte bis zu 50
Prozent . Der Redner streift weiter das Sub w i f f r-on S-
wesen,  den Streit , der des KrlWelheims wegen ent¬
stand. mid das Bachssche Vermächnis,  das von der
Stadt abgelehnt worden sei, weit sie glaube, daß sic die
Wünsche des Testators auf Errichtung eines vorwiegend
katholischen Krankenhauses nicht erfüllen könne. Aus
Grusid seiner BereiNbarung mit den gesetzlichen Erben
hab-e die Stadt dagegen -eine Summe von 200 000  M . aus
dem Vermächtnis akzeptiert, weil sie, nach der Mitt -emmg
des früheren Magistratsdezernenten in Armenfacken, da¬
mit machen könne, was sie wolle. Durch ihr Vertzasien
stoße die Stadt die Geschenkgebe-r geradezu zürn». Der
Redner sprach sich weiter -dafür aus , daß die Wcrnsieuer
Mr Privattonsumcnten auf den für Wirte und Händler
geltenden nivdrig-eren Satz herabgesetzt werde. (Zuruf
vom MagistraMisch: Geht nicht! Wird nicht genehmigt.)
Endlich beklagte er es , daß dem Brau erde re in  durch
die Zmnaciftattung der FaWMeuer , die den Ertrag der
MalZakzise erheblich übersteige, gewissermaßen eine A u
fuhrprämi«  gewahrt werde.

OLeErgermeister Dr . v. I bell  wies darauf hin,
daß -es sich im Interesse der GefchWsführung und der
FrÄchüMrmachung der Verhand-lunMN empfchie, die ein¬
zelnen Wünsche und .Beschwerden in der Form von „zu r-
trativanträgen  vorMbringen , wozu «we 14 Tage
Gelegenheit sei. Die ausführlichen und mit dem Etat
selbst nur in losem Zusammen,Hang stehenden Etats-
drbatten lassen sich nicht durch den Hinweis auf Vre Gc-
psioz'enheit der Parlamente «rechtfertigen, die zur Beratung
des Etats Tage , ja oft Wochen auswenden, weil sie sonst
leine passende Gelegenheit .haben, einzelne Forderungen
usw. Zur Sprache zü dringen . Es werden jetzt Hier «ine.
große Anzahl Fragen zur Sprache gebracht, zu denen der
Magistrat mit dem besten Willen keine Stellung nehmen
kann. Eine solche Frage ist auch die Bierakzise, die uns
schon seit Jahren beschäftigt: wir haben Gutachten ein-
«ehM die oberste Steuerbehörde befragt usw., aber zu
duetn anderen Resultat sind wir Nicht gekommen Die
Billett  sie ne  r «die -einer der Redner angeregt hatte),
würde brrr auf den entschiedensten Mderstand stoßen; wir
Werben da besser bei der Lnsijbarsseitsst'euer, die im wesent¬
lichen dasselbe Ziel Verfolgt. Das Baugewerbe  liegt
'darnieder , so 'lange kein .Bedürfnis für neue .Wohnhäuser
vorliegt. Hier herrscht zurzeit kein Mangel, ,sondern -ein
Überfluß an Wo-hnürMu . Da wird es schwer fern, dem
Bäugewedbe zur Hilfe zu kommen, so gern das der.Magi
strat auch möchte.

Beigeordneter Travers  teilte -mit, daß in der E r b
fchaftssache  Bach der Magistrat und die Ttadwer
ordneteMVersamMkungbeschlossen haben, das Vermächtnis
aus verschiedenen Gründen abizülehuen. -Schl'ieMch wurde
mit den Erben ein Vergleich geschlossen, der dahin ging,
daß wir 200000M. M wochltätigen im Sinne des Testators
CicöcttbiCx̂ Steeden cifyültett. .Sv 'Äalb fa>it -cut bet AkZtse
auf Wein und Bier etwas ändern^ müssen wirst» da wir
höhere Sätze .erheben als viele andere Städte , mit uuse-
rcit Sätzen hernnlergehcn. Ähnlich verhäht es sich nrit der
Akzise auf Matz,

Der vom Stadtv 'erordneten Justizrat Stebert  ge
stellte Antrag auf Schluß der Generaldebatte wurde ange¬
nommen und in die Beratung des

Etats der HmrptveHvaltnns
rrngetveten.

Stadtverordneter Hessemer  machte Vorschläge Zur
besseren Verwertung des städtischen Grund¬
besitzes.  Für Bauplätze des in der Nähe des Babn-
boss liegenden Geländes seien von einem Konsortium 7800
Mark für die Rute geboten worden ; der Zuschlag wurde
nicht erteilt , weil man sich auf 8500 M. versteifte. Wenn
man in einigen Jahren das Grundstück absetzt, dann ist
lein Wert durch den Ztnsvevlust aus 10 009 M. pro Rute
gestiegen. Für Zwei EckbauMHe des Artillerieka,ernem
termius wurden 10000 M. für die Rute geboten; auch
hier ttt der Zuschlag nicht erteilt worden., well der Preis
m niedrig sei. Mach Jähsten wird man nicht erzielen,
was man früher bekommen hMe . Für ein an der Êcke
der Scharnhorst- und Dotzheimer Straße liegendes städtst
xches G'.uNdstück hat ein Maurermeister im Jahre 1907
^50 M für die Rute geboten. Der Preis scheirtt sehr
ttiedriq ist es aber nicht, wenn man die hebauungssähige
Fläche,' die Kanalaebühreir ufw. in Betracht zieht, dann
kostet die Rute 3385 M. Seit dem Angebot sind 5 Jahre
verflossen: also auch hier ein fünUahriger Zinsverlnft, der
das Grundstück verteuert . Der Redner beantragte spater,
in der Allee der Schwaiba che r Straße  einen Strei¬
ken mit Kleinpflaster zu versehen. Daß das geschehe, sei
ein Wunsch der Anlieger und Passanten, der schon seit
Jahren immer wieder vorgebracht werde.

Stadtrat Kl -eit  erflär -te, die Pflasterung des Strei¬
fens sei nicht eingestellt worden, weil -erst abgewartet
Werden müsse, was mit der Jnsant -eriekasernr geschehe.

Stadtverordneter Hesse -Mer  eNtKegNe-te, daß die
voir ihm beantragte Vestbesserung nichts mit der Ver-ver-
tnng des KasernengelLndeszu tun habe.

Stadtverordneter -Schw e iß -gu th machte darauf
aufmerksam. daß die Saahgasse von der Taunusstraße bis
mr Nerostraße aus sanitären Gründen eine» anderen Be¬
lag erhalten müsse. Dasselbe gelte von der Querstraße.

Stadtverordneter -Sanitätsstat Frre dlande  r
wünschte, daß der Errichtung des städtischenS chw rmm-
bads  nähergetreten werde, das für Wiesbaden- WirMich
eine soziale NoÄvendigkeit sei. Mit den Vorarbeiten
könne jetzt schon begonnen werden.

StaÄtversstdNeler Professor Weimer hielt die An
wge von großen Spielplätzen für wichtiger. Auf
20 000 Einwohner Müsse mindestens ein 4 Hektar großer
Spielplatz kommen. . . .

Beigeordneter Körner  wres a«s den Spielplatz
Unter den Eichen" hin, der nach dem Umzug der Schützen

in das -neue Gebäude noch eine erhebliche BergrößeriiW
«Zavren werde.

Stadtverordneter Müller  wünscht für die Allee der
Röderstraße  ebenfalls einen mit Kleinpflaster ge¬
pflasterten Streifen, Ferner erkundigte er sich wie es mit
der dringend nötigen Mipflasterung der E o u 1i n str a tze

^ ^Stadtverordneter H es s cm e r meinte, wenn die Stadt
in billige  m B a u g e l ä nd  c Straßen anlegc, dann
ermögliche sic es auch dem wohlhabenden Mittelstand, sich
rin eigenes Hänschen guzNlegen, Dadurch werde die Bau¬
tätigkeit -gefördert. Für neue Mietshäuser sei gegenwärtig
kein Bedarf , Wohl aber für Keine Einzelwohnhanseu

Stadtverordneter Demmer - wollte, daß die Schur-
deputation sich einmal mit der Frage beschäftige, ob dl-e
S ch ul h ö f c nicht in der schulfreien Zeit den Kindern als
Spielplätze zür Verfügung gestellt werden kmiuen. Ferner
machte er auf den an der -Westendstraße liegenden .Bauplatz
vor katholischen Kirchengemeinde ausmeÄsam, der bis zu
seiner Benutzung, was jedenfalls iroch ^ ahre dauere, mit
geringen -Mitteln als Spielplatz hcrgerlchtct werden
könnte. Endlich rnachie er daraus ansmer̂ am, daß der
Ausgang zur Blücherschule in einem ttofÄoJcu AAAA'
und daß auch für einen besseren Zugang zur vorcherschule
von -der Rheingauer Straße aus gesorgt werden müsse.
(Vom Magistvatstffch aus wurde crttärt , daß diese -p>rage
bereits erledigt sei.) .

Stadtverordneter Becke r meinte, Dpi clw i es t u
fetcit wichtiger als ,Spielplätze. Sie seien auch bll. -.g-er als
die teueren Plätze innerhalb der Stadt.

.Stadtverordneter Demme  r brachte noch «mnial die
V olksv or st cllung  cn des Königl. Thca.ers Mi

^ ^ Äerbürgermeister Dr . v. Jb cll erwiderte daß der
Dlagiftrat da wenig -tun könne; d,e geelgnetere Swlle s>
der „VMsbildunigsverein", der sm) auch früher schon m
dieser Angelegenheit bemüht habe.

Stadtverordneter Klärm er  führte MM Kapttel
Schulverwaltung aus , er sei 30 Jahre m W-iesbad-n an
Volks - und .Mittelschulen tätig^ und spreche alo
aus Erfahrung , wenn er sage, daß ^Schuld « ihalt-
nissc  Wiesbadens zwar so wenig wie die rrgesid einer
Großstadt ideale seien, daß sie aber auch urcht hinter ande¬
ren Vvll-schulcn Inrückständcn. .Was vor 20 Zähren ni
Franksurler -Schulen geleistet worden sei, sei auch Wer ge¬
leistet 1v erden. PHM und Chemie werden rbcnsalls ge-
leürt . Die Volksschu-Uchrer fetzen ihre ganze Kraft em,
damit 'unsere Volksschulennicht hinter denen anderer
Städte zurückst'chen. (Beifall.)

Rach einigen weiteren Bemerkungenwurde dcu bererw
in der 'letzten Sitzung gestellten Anträgen des vonanz-
ausschusscs aus Genehmigung der Haushaltspläne der
Ordentlichen und Außcrorvcnüicheu Verwaltung staitge-

^Stadtverordneter - vr . Dreher  berichtete darauf für
den Finanzausschuß über den

Haushaltsplan für 1912 der KuEwEMg.
„ä ä '« B res.'LS

Suüjcrroaltmtg gelangt. Ms^etiEge wertere fflerfrg rungenUcs Tarifs wurde von eungen Hotelbesitzern der w ® «“.
-r>i-eiwack-enkarten durch Vierwochenkartenbezeichnet, selbst aus
-die Geiabr bin dotz die letzteren, zur Sicherung des absolut
nötigen finanziellen Resultates, etwas höher ok» me ^
Dresivochenkarien bewertet werden mBtei-
Seite wurde eine Vereinfachung de» Tarifs durch Sirerwen
der die Skala unnötig beschwerenden und erhöhendent>- und
12-Monatskarten. mindestens für den Äochbrunnen unr
kombinierten Karten angeregt, da diese Kar ennm LaM
selten verlarigt werden und selbst dann moch zur ^oer
lannnng von Rückerstattungen verleiten. Die Gesamtem'beit B-ctreffeitben6 ^üi'teiwxtctt loixttle fut
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keiner Änderung der neuen Kurtaxe,-ronungr,:^ Tpkf('r(' ut i n beft cit 2 ei tt bo11e S o5̂ vt tu
tung gewesen wäre und damit Zeit gehabt hätte sich zu er-nroben Auch der Finanzausschuß  knußte zugedeil,
dw- zu häufige Änderungen der Kurtaxe nachteilig wrrken
inüchten. Er ersucht jedoch den, Magistrat, chm nach Aba s
tall  Monaten einen aus fuhrliche n B errcy  t ube>.
die genau rubrizierten Resultat- des ersten Jahres vorlegen
»u wollen. Bis dahin möchte der Fmanzarissiyutz kern
Änderung an dem Haushaltsplan der Kurverwaltung vor
MvfYmprt du btefer Etat ttoci) iututet cit3 tut itbetLangS--
Inhrrpt-tu betrachteu ist und die verschiedenen Posten. tvelÄ-
alle nachgeprüft wurden uiit großer Sorgfalt v-mmchlag
zu feilt scheinen. Soweit überhaupt eme Vorhersagel -t
riner Verwaltung möglich ist, deren Veraiistaltungen ln
ihrem Erfolg mehr oder weniger voii dem Weiter und vonwr allaemeinen Lage beeinflußt werden, scheint die Erwar¬
tung gerechtfertigt daß im ganzen der Voranschlag emflc-
I« lwi? werdc„ kann, lvenii auch Verschiebungen in den cm---lneii Einnahmeposten stattfmden nrogen. Ärit der Reali
sierung des Voranschlags würden wem-chtensd!c Fehlbeträge
bei dieser wichtigen Verwaltung verschwinden. Tut dannS SefdKtffene V er kehr sbur  e au  seine SLuldigkell
i'-,d aelumt es' dem Magistrat, wie in Aussicht gestellt., dm
schwere Ausgabe für das Paulinenschwtzchen zu be,e:tigen
ko dürfte es sich auch wieder,ermc-Slichui. lassen, . in dem
nächsten Budget an eine Dotierung des letzt völlig aufge»
zehVen AusgleiLsfonds dieser Verwaltung heranzutreten.

Krästiauna dieses Fonds muß vor allem angestrebr wer-
v • ta nur mit seiner Hilfe wird es der Verwalmng
u wsick werdm auch in vorübergehend schlechten Zelten ihreii
Ausgaben gerecht zu werden und ihre L-istungeri auf der
! fflcffi . W können dam unsere Hotel - .
Ren Ho ns - Und Gasthausbesitzer  beitragen , W-

sie selbst gewissenhaft für die Entrichtung dei KurtaxeZIÜJe sind Sie würden damit auch sich selbst und iweil
Gälten den größten Dienst erweisen, weil sich dann die I -.ol-
wendiareit Auer Anßavfuna durch den Kurlaxerheber apk
seltene Einzelfälle beschränken liene. Der Finanzau - schuß

di- Feststellung des Haushaltsplanes der Kurver-
für das RL4slÄr IE auf 1626 000 M. gle.ch-

-lauteud in Einnahme und Ausgabe.
Staviverovdneter Demmer  vraev-te aW-vliche-

Mlßstande, im Kurhaus
zur Sprache. Er sühvte -aus , Herr Ruthe scheine die Er¬
höhung der -Kuvhaüsmiets um 40 000 M. aus seinen Kell¬
nern herausschtn'den zu wollen. Es werde von den Kell¬
nern verlangt , daß sie zu den allgemeinen Unköiten vei-
traacn . Bon dem Fixum von 30 M. monaflich muhten die
Kellner 20 M. in die -Bruchkasse zä-Men, die Anshilfskellner,
obwohl sie nichts von den- ciu-geppen und- Nichts von den
flir Bruch verwendeten Beträgen zurückePhM-en, eveW-ogut

,oie die dauernd angestelltcn KeMer. Bei bestimmten FesÄrch-
keiten batten die Kellner 2 vis 6 Prozent von ihren Trutt-
aeldcrn an Ruthe avzultesern. Bei den geringsten Der-
stoßen würden Strafen von 25 Pf . bis 2 M. verhängt usw.
usw Das sei gewiß kein einwaitdssreies Verfahren. Die
Stadt habe mindestens die moralische -Pflicht, hier «lnzu-
schreiten. Im Ratskeller sei die Sachs nicht viel bester. Dw
Stadt möge den -Versuch machen, mit den Augestellten und
mit Vertretern «der .GastwirMohilf -enorsanUätro'N tt#
Herrn Ruthe zu verhandeln.

'Beigeordneter Travers  e -ntgeMl-te, er hatte ge¬
wünscht.'' daß Stadtverordnetcr Demmer seine Ansiührun-
aen vor der -Gewerbepolizei mache, die hier allein zustän¬
dig fei In Lohnfragen sei das Gewerbegcricht-als Eim-
gungsamt vom Gesetz verusen. Die -Stadt lmbc kcm Recht,
Herrn Ruche Vorschriften zu niachen. Erkundigen Sie stch
kn irgend einem anderen Hotel Wiesbadens, ob es^nrckt
auch eine Bruchkasse hat ? (Nein! von der gut besetzten
uüd die Bevhon-Rungen -öfters durch-Beifall und Zwl-jchen-
rufe unterbrechenden Tribüne .) .Herr Ruthe sagt, er z-ah>r
den Kellnern 10 M. 'dafür, weil .sie außerhalb des Hauses
wohnen «nisten. Die Stadt -kann das TrilÄgelderunwesen
nicht ändern. Das Troncsystem besteht nicht nur bei Ruche,
sondern in zahlreichen-großen Häusern. Die .Kurhauskeü--
ti-er verdienen in diesem TronAstte-m nach Herrn Ruthe
vis zu 260 M. monatlich. Es würde viel einfacher fern,
wenil Herr D-eniimer-mit Herrn Ruthe persönlich verhan¬
deln wollte; Herr Ruthe sei dazu bereit.

Stadtverordneter S -anitä-tsirat F ri c vland er  de-
arüstte das Verkchrsburcau. Wiesbaden hätte noch-schneller
vorwärts gehen könnest, wenn man an dom Anslbau der
Kuremlichtnstgen früher zu arbeiten angefang-en hatte.
Der Redner erblickt in dem neuen „Adlerbad« einen guir-
siiaen Kursaktor. Das RadiünmJllhalato -riuni habe ichon
große Bedeutung gewonnen. Der weitere- Aus-Han d-c»
Kechbru-nuens sei notwendig.

-Stadtverordneter N -euendorfs  melitte , es Ntupe
endlich den in der Hatelindustrie gewünschten Vierwochen¬
karten (Kv-rtaxe) -nähergetveten werden. Die große Hotel-
Mdustrie unterstütze die Stadt bet der Kurtaxerhebung g-ang
von selbst Da-s Tristkgeldernnwefenwerde erst dann aus-
hörcn. wenn die Kellner keine Trinkgelder me'h« an-

'^ ^ -Stadtverordneter Demmer  cntgegnete , iv-eim diese
Frage so leicht -zu lösen wäre dann wäre sie längst gegen-
fta-rdslos Wenn die Kellner einen aNstanidugen Lohn e>
halten, verzichten -sie gern auf Trinkg-elder, so -lange das
aber nicht der Fall sei, müsse wenlg-ste-ns verlangt wcvd-en,
da^ die ietzige Art der Entlohnung in mora-lifch einwand¬
freier Weise geschehe. Das- Verfahren Ruthes - fet ver¬
werflich Wenn sich Herr Ruthe darauf, -berufe, daß die
10 M eine Vergütung für Wöhnü-ngsmiete- sein sollen, so
sr-aae er wo man in Wiesbaden eine Wohnung für diesen
Pr ?is erhalte. Er fei gern bere'it, uttt Herrn Rüche zu
verhandeln, aber nur unter Hr-stMziehung von Kellnern,
die mit den VerhAtnistcn vertraut seien. (Verfall m\  der

^ " T̂er Antrag des Finanzausschusses wird- nach einig-en
weiteren Bemerkungen angenommen.

Die Etats der verschiedenen
Zweigvcrwnttuilgcn

wurden nach den Anträgen der Berichterstatter Stadtver-
ordneten H-es.se m e r , W-o l s ; , Es ch. Dt. D rey - r
uuo  j D hcker hof f angenommen.

Bel dem Etat des Gaswerks  wies ^ tadtverord-
ncter De mm -er «och einmal aus die Avbeiter-

^ ^ Oberbürgernieister 1)-r. v. Jbcll  sagte Prüfung der
Angelegenheit zu. ^ .. . .

Stadtverordneter Fink brachte-zur Stprache, -daßd-a^
Gerückt umgehe, die Stadt beabsichtige, -einen Laden r»
mieten und dort Belcuchtungs -körper usw. M Ver¬
läufen. Es liege auf der Hand, daß dadurch di-e Spe-ngler
und Installateure sehr geschädigt würden.

-3v.r b -e rbürg erm -e iste r -erwiderte, diese A--
sicht bestehe nicht, es «harivle stch viHmchr nur um eine Aus--
stellung entpfehlenswerter Apparate. Aber auch dr-e,-
Ausstellung  kamt nicht geschehen, ohne daß wir dw
Sr-adtverovdn-etenver!saMMl!nng um die Bewilligtingm
nötigen Mittel ersuche-ii.

Schluß der Sitzung uni Uhr.

aus Stadt und Land.
wissbadLNEr Nachrichten.

Iung-Deutschlandbunö.
Die Bestrebungen der Jugendpflege haben durch dB

vor etwa einem Jahr ergangenen Erlaß des Kultu-
-Ministers allerorten mit Macht eingesetzt und begerst . tt
Anhänger bei jung -uüd alt gesunden. Der Erfolg ü
weniger der -einen Million Mark zu verdanken, welche
Regierung damals zur Förderung der-^zdee answarf , a
vielmehr dem Verständnis des gronen Publikums, das vor
der Notwendigkeit ü-berzeugt ivar, zur Heranbildung
leistunigssühigen Generation und damit ö" r ^ rhattuw
unfe-r-er W-ehrkraft durch sachgemäße körperliche Au-L0

ob bisher nichts geschehen wäre um den schEcheu ^
flüssen aus die Jugend , namentlich in- der .Stadt , entgegen
L -U-" w- ,- !«»ch u»d «

Unaerechtiakc'it gegenüber den Turnvereinen sei», wow
man ihre Verdienste um die Heranbildung einer gesund^
und kräftigen Jugend , seit nunmehr 100 La-hren, vmges -
Wir glauben, daß in -einem zlelbewußtcn Nobeneinand.
nud Zusammenarbeiten die beste Gewahr für eine gwa
llche Verwirklichungder Bestrebungen lie-gen durfte. D^
hwr auch der Grundg-edauke des Vortrags,  den Over-
, o. u ,t fr oni Donnerstag im Festsaale der Turnges^
-III i>, der Schv-'-albacher Straße im Aufträge des
dA iters Gmeralseldinarschalls Freiherr w d. Go"
vielt w«r hiesige Bezirksausschuß-des Ju -ng-Dsu-tzchE
bundes "batte hierzu alle Mitbürger, „den-n die korperli»
und sittliche Pflege der schulentlassenen Jugend be'.derl

ÄS in vaterländischem Geiste an! Herzen liegt-
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E&äter, Mütter und Erzieher, Lehrer und G-erstltche, Hand-
iwerksmeister und Industrielle, die Vorstände der
Wport-, Kriegervereine, dis Führer und Leiter teuer Ver¬
eine. welche bereits in der Jugend -Pflege tätig sind, wie
Pfadfinder, Wandervogel, Jugendwchr usw- erngeladen.
Der große Saal wies nur eine mäßige Besetzung auf , doch
falb man Whlveiche hervorragende PevsönIrchLerterr, so auch
den Regierungspräsidenten I >r. von Meister, unter den
ZuHövenr. D-er Reduiev kam nach einem hrstOWschen
blick aus die Jugenderziehung aus die Jugendpflege in
Preußen während des letzten Jahrhunderts zu sprechen
Nttd schilderte dann die Verhältnisse im Auslande, wo
ttamerrtbich Frankreich, Schw>eden, Japan und Engband rn
hervorragender Weise für eine zweckmäßige Jugender¬
ziehung mit guten Erfolgen tätig sind Es folgte damr
die Mitteilung über die Gründung des JNng --̂ eutschland°-
imNdes. seine Ziele und seitherigen Erfolge . „Dre Starke
eines jeden Volkes liegt in seiner Jugend , und für de-
Volkes Größe geschieht alles , was man für dis jMgend
tut " Der Redner schloß mit der eindringlichenAuflodde¬
rung an die Anwesenden, die Bestrebungen des Jung
Deutschlaudbundestatkrüftig zu unterstützen, g.

— Die Trauer im Hause Nassau-Luxemburg. Von
Schloß Berg aus hat Rechnungsrat DichMann, der Sekretär
der Großherzogin-R'sgeniin, an den Hofbäckernieister Fritz
Bossong  hiersewst ein Schreiben gerichtet, woran der-
seWe gestehen wird , allen Unterzeichnern der Beilerds
-rdresfe aus Wi-eslbÄsten für digft wohltuenide Teilnahme
den Ausdruck herzlichsten und tiesgefühltestenDankes zu

WermitteM. Kaiser Wilhelms I . jährt sich heute
zum 24. Male. An seinen, Denkmal aus dem „Warmen
Damim" sind die üblichen Gedächtniszeichen niodergölegt.

— Städtischer Lebensmütelverkauf. Der Verkauf von
Kartoffeln in Mengen von mehr als 13 Kilogramm wird
Mit dem 9. l. M. eingestellt. Der Kleiuveriäusm Mengen
von 5, 10 und 15 Kilogramm findet nach wie vor leden
Dienstag und Freitag von 3 bis 6 Uhr nachntittags im
Marktkeller statt.

— Städtischer Seefischverlauf. Die Fischprerie am
Dienstag, den 12. März, lauten : Schellfisch im Ausschrutt.
das Md . 30 Pf ., Kabliau mit Kops das Pfd . 22 Pf .,
KaAiau im Älusschnitt das Pst.. 25 Pf ., Brahchellfüche
dcrs Pst». 25 Pf ., Seelachs im Ausschnitt das 2o Ps.,
Goldbarsch das Pjd . 28 Pf.

— Protestversammlung. Der Konsumvereinfür Wres-
staddn und Umgegend»E. G. m. b. H., veranstaltet Montag,
den 11. März, äbends 8$ Uhr, im Gewerk,chaftshaus,
Wellritzstraße 49, eine öffentliche Protestversaulmlung
Referent : Verbandsdirektor LiMmaun (Ludwigstzafen)
Es soll Einspruch erhoben werden gegen die im Entwurf
des preußischen EinkoMimensteuerigeiseHesvorgesehene neue
steuerliche Belastung dbr Konsumvereine. Geplant rst, auch
den Rabatt , welchen der Konsumverein NSher lernen Mrt-
gliedern auf entnommene Wê en gewährt hat, alz Ern
kommen zu versteuern. Reichs- und Ländtagsabgeordnetcr
Kommerzienrait Eduard Bartling ist zü dieser Versamnr-
luna eingeladen. — Morgen SonntagnachUnttag flNdet rn
Biebrich in, „Kaiser Adolf" eine gleiche Versammlung statt.

— Das Zeppelinluftschiff „Viktoria Luise", das gestern
hier zu sehen war, ist dis Bingen gefahren und wollte von
da noch einen Ausflug ins Nahetal machen. Es wurde
daran aber durch eine heftige Luftströmungverhindert, und
erst als es eine höhere Luftschicht evveMe, gewann e
seinen richtige» Kurs wieder. Das Lustschuf fuhr daraus
nach Frankfurt zurück, wo es nur Yß  Uhr ohne löste Schwu-
rigkeit landete. An Bord waren 11 Passagiere.

— Regimentsjubiläum. Wie bereits kurz erwähnt
wurde, feiert das Füsilier-Regiment von Gersdorff (Kur-
hess.) Nr. 80 im Jahre 1013 das Fest seines lOchahngen
Bestehens. Es hat sich schon ein vorbereitender ÄnsWuß
aus ehsmaligen Angchörigen des Regiments gebildet und
ladet dieser für den 15. d. M., abends 8^ Uhr, in dre
„Wartburg" alle ehemaligen Angchörigen des Regiments
ein. Es wäre, um die geschäftssührendenAuchchusse zu
bilden und die weiteren Vorbereitungen noch in die Wege
zu leiten, sehr erwünscht, wenn sich recht viele „Ehemalige
einfinden wollten.

— Arbeiter, Arbeiterinnen, Handwerker, Angestellte
und Unterbeamten seien noch einmal auf die „Studentischen
Volksunterrichtskursc" zur Erneuerung elementarer Schul-
kenntmsse hingewiesen. Die Kurse beginnen heute  abend
8 Uhr mit einem Anmeldungsabend in der Blücherschnle.

— Zu den Massencrkrankungsn bei den 88eru schreibt
Man uns aus Mainz, 8. März : Zn den Soldateuerkrau--
kungen im 2. nass. Jns . Regt. Nr. 88 meldet das erste
Bataillon, daß nach einer Mitteilung des Garnrion-
lazaretts die unter PergistungserscheinungM erkrantteu
Mannschaften morgen mit Ausnahme voll zwei Soldaten
als dienstfähig aus dem Lazarett entlassen werden. Die
den Kantinen und Küchen vorstehenden Offiziere haben an¬
geordnet, daß die Seefische, obgleich sic bereits ans den
Eeestapelplätzen'ßiu&gtnß'Htutctt werden, zukünftig «auch rn

KnfernenLüche noch ennnal enkwerdel wevdon, itno
zwar hauptsächlich an den Kiemenstellen, weil hier oft noch
etwas von den ungenießbaren Teilen zurückblcibt.

— Verirrt hatte sich gestern abend 7%- Uhr eht kleiner
Junge  in der Bleichstraße. Bekleidet war derselbe mit
blauem Anzug, Schürze und roter Mütze. Das Kmd
wußte keinerlei Namen oster Auskunft zu geben und wurde
pon gutherzigen, größeren Schuikmüdchm nach venr Polizei-
Revier in der Bertramstraße verbracht, von wo es die doch
wohl besorgten Eltern inzwischen abg-holt haben durften.

' — Ein Schwindler hat dieser Tage einen hiesigen
Juwelier um zwei Trauringe (gestempelt 585), zusammen
*21/3 Gramm schwer, geschädigt. Der Täter ist etwa 26 bis
80 Jahre und trug einen graugrünen Überzieher, dunklen
Anzug und grauen weichen Hut.

— Die Kindeslciche, welche am 23. v. M. an der
'Bonisatiuskirche in einer Schachtel gefunden wurde, hat,
wie die Obduktion ergab, nach der Geburt gelebt Tie
Todesursache war nicht mehr sestzustellen. Dw Krudes-
Mutter ist bisher nicht ermittelt worden.

— Unfall oder Selbstmordversuch? Dcr 17 Jahre alte
Schneiderlehrling E. K. von hier wurde, am Donnerstag¬
abend 8 Uhr von einem Polizeisteamten in Brebrrch dabei
herrossen,»wie er am Landebock der Mainzer AiotorhboE

fahre total durchnäßt ans lfler k etterte. Er gab an daß
ihm seine Mütze ins Wasser gefallen fet; bet jdemlersuchr.
sie lwtsder zu ergreifen, fei er denn selbst in den Rhein ge-
siürzt Da der junge Mann vollkommen naß war, »ahnt
man ihn auf die Polizeiwachemit, von wo ans ihn dann
sein Meister abholte.

- - Fremdenverkehr. .Hoftheaterintendant Graf Bi , I an dt
Rheydt  aus Cassel im „Hotel Nassauer Hof .

— Personal-Nachrichten. Der Frau vauptmann Feldt
in Wiesbaden ist die Annahme und Anlegung des ihr vom
Papst verliehenen goldenen Vermenstkreuzes„l^ o ccclcmam nnnHfice" « stattet worden. Frau Hauptmann Feldt, dir
Gründerin und Vorsitzende des katholischen Fürsorgeverems
siir strafaefanaene und entlassene Frauen, NNadchen und Kinder
in Wiesbaden und Mitbegründerindes Katholischen»Frauen¬
bundes, ist die erste Uird einzige Dame in Wiesbaden, der da

Don SÄoa „ burg hat auch dem MMeac am Nchdem-Tbca an^r-vt̂nhrn- Ta (ficcuct.  goldene Meo<nüe IUI. Slunn
und WMenschu-st un-d dem Hauswart Georg Faatz die srlbernev-brenmedatlle verlieben. — ReglsrungSbansekretar Bertet¬
wa NN  wird zum April d. I . an die Köaigl. Regierung Ul
Kön asbera i Pr und der bei dem Königs. Melioratlonsoau-
amt in Drllen-burg beschäftigte Regier,mgsbamelretar
Kölsch  zum gleichen Zeitpunkte an die Konigl. RegierungM
Cassel versetzt. La-Lmesser  Gustav Adolf Mauke  M
Weilburg a. d. L. ist a>m 15. vebrnar 1912 als öffentlicher
Landmesser vereidigt worden. . n

— Der „Deutsche Flottenverein" (Ortsgruppe Wiesbaden)
bö'si oni kommeiiden Dienstag, den 12. d. sys., abends 8/2. Uhr,
im Klübiaal der Wartburg" seine erste Generalversammlung
2  ZM TagesordL stehe,r außer dem GeschäftsbeE ins¬
besondere Vorstandstvahl und Genehmigung einer Geschäfts
crbn!Ula• Giiterrechtsregister. Bezüglich der, GüterreHtsveo
hältnisse der Eheleute Architekt Karl Lambrrr  und Elisabeth,
geb. Müller, zu Wiesbaden ist ,m Biuterrechtsregister ewe An-■i-nhl  hnu Ncrntceren§ftürfcix gutu Vorbepallögul bst
klärt worden. —Die Eheleute Philipp Klein,  Amtsgerichb--
sekretär zu Wiesbaden, und Luise geb. Bauer und dre Ehe
leute Ottmar Kißling,  Fabrikant zu Wiesbaden, unooiesene aeb Enael und Kaufmann Karl Schneider  zu
Sonnenberg' und Eugenie, geb. Hessel, haben Gütertrennung
vereinbart. rri  „

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls R.,
becmnaen in Wiesbaden, der Lumpensammler Hermann vudt.
oeboren am 16 Avril 1860 zu Burbach, wegen Diebstahls, be-
S“ in  Wiesbaden Schausteller Ludwig Wagner,  ae
baren a» 10  S 1871“ u Wiesbaden, wegen Urkunden-
fälschung, begangen in Wiesbaden, der Kaufmann Alex. Lenz,
geboren am 3. April 1859 zu Potsdam, und der Handlungs¬
gehilfe Heimann Israel,  geboren am 7. vum IW w
Dillich, Kreis Honrberg, wegen Uuterichlagung.

Theater , Kunst. Vorträge.
» SLnialickie Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonntag,

den 10. März: Volkspreise(Plätze zu 25 bis 50 Pf . werden nichtverkauft) ' Der Philosoph von Sanssonci . Anfang 2 /2, Uhr.
AbonnementL " Schmuck der Madonna". Anfang7 Uhr.
Mon" en ll ". Abonmment C: „Erde" Anfang 7, Uhr.
Dienstag, den 12., Abonnement,1) : „Die Entführung aus dem
Serail" Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13.. Abomiement C:
Der Schmuck der Madonna", Anfang 7 Uhr Donners ag.

den 14., AbonnementA: „Stiba. .Auwrrg 7 Ahr. Freitag,
denden 15., AbonnementÖ : „Francois Villon . Anfang7 Uhr.
Samstag, den 16., Abonnementß : „Orpheus m ber Unter»
tnelt" Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 17., aufgehooenes
Abimneinentt^Oberon". Infang ..7 Uhr Montag, den 18
AbonnementA: „Hans SonnenstoßersHöllenfahrt. Anfang
‘ Ul?»‘ Residenz- Theater. (S p i eI p l a n.) Somitag. de»
10. März, nachmittags VA  Uhr : „Julchens Flitterwochen.Abends7 Uhr' Bürt". Montag, den 11.: ,/Die fünf Frank¬
furter". Dienstag, den 12.: „Büxl". Mttwoch, den 13,: „Ern
Tropfen Gift". Donnerstag, den 14.: „Die fünf ijranffurter .
Freitag, beit 15.: „Büxl".

* Bolkstheatcr. Der Jonunenbe Soilntag, den 10. Matt,
ist der heiteren Muse gewidmet, und zwar gelangt nachmittags
4 Uhr Kurt Craatz'Lustfpiel „Liebes-Mmiover her kleinen
Preisen zur Aufführung. Abends 8.15 Uhr folgt Gustav von
Mosers neu einftudierter Schwank„Reif-Rerflmgen, der auch
Montag zur Wiederholung gelangt, v« Vorbereitung steht
das gewaltige Schauspiel „Drei Tage aus dem Leben eines
Spielers" von Th. Hell auf dem Spielplan. _ .

*• Walhalla-Operetten-Thcater Wiesbaden. (Spiel-
plan .) Montag , deii 11. März: „Der Rastelbinder. .i/ien»»
tag, den 12.: „Der Bettelgraf". Mittwoch den 18.. „S>er
Lockvogel". Donnerstag, ^| n + erme ^„ r ir ®nr’tag. den 15.: „Polnische Wirtschaft. Samstag, den Ist . Ur¬
aufführung: „Die Journalistin". Sonntag den 17.. nachm..
.Der Lockvogel". Abends: „Die Journalistin

* Mainzer Stadtthcatcr. sS p i e l p I a n.) Sonnlag.
den 10. März, nachmittags 3 Uhr: „Bettel,tudent -Abends
7 Uhr: „Barbier von Sevilla . Hierauf: „Die kleine Baroneß..
Montag, den 11.: „Judith"., Dienstag den 12.: »iNdelro.
Mittwoch, den 13.: „Traum ein Leoen̂. Donnerstag, den 14..Der Widerspänstigen Zähmung, ^rertag. den io..
Journalisten". Samstag, den 16.: „Gudruu . Sonntag, den
17.. nachmittags 3 Uhr: „Die fünf Frarstfurter . Abend-
7 Uhr: „Wiener Mut". .

« Kurhaus. In dem «wrgen Somitagnachmrttag rm Kur¬
hause im Abonnement staitftndenden Sinfoniekonzert
des Kurorchesters unter Leitung des stadtiiwen Isusitdirektor-
Karl Schüricht wird sich den Abonnenten erstmalig eminnaer vielversprechenderVioloneello - Virtuofe,  Herr
Hans 'Bottermund aus Berlin, mit dem Cello-Konzert vonSaint-Saens vorstellen- Der innge Künstler konnte sich vor
der gefürchteten Berliner Preße vorzügliche Kritiken erspleken.
so schreibt der „Börsen-Kurler: „Er kamt sehr vrel und spielt
init vieleni Geschmack", das „Berliner Tagblatt : „L-er Mflg,
Bottermund weiß seiii Cello rn allen Lageli singen,zu machen,
und steht auch musikalisch bereits auf einer Höhe, die für leme
Einkunft das Beste erwarten laut". Auw die Londoner Preße
lobt einstimmig sein Können. Musikdirektor Schüricht eroffnei
das Konzert mit der Ouvertüre Ournuvul, mm am von Bertroz
und beendet es mit

* „Schönherrs Glaube und Heimat und die religiSsen
Probleme unserer Zeit" heißt das ^hEa - stb'̂ welches,oerRredia-r Bloch aus Offenbach am Sonntag,.den 10. d- M-,
w der Eäaumig der Deutschkatholischeir(freireligiösen) Ge-
meinde spricht Die Erbmmng findet̂ nachmittags pünktlich
k>Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Eintritt

»̂ Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Eur offenUicher
Vortrag von Ottamar Enking: „Aus eigenen Werken, flnd
Donnerstag , den 14. März , abends 8 U.,r. rn der,
bürg" statt.

Ncrffauische NeLchrrchten.
\u.  Sindlingen. 6. März. Die SchulsparkasseM

sich in der hiesigen VcvöUerung in b'cx kurzen Zeit Astes
Bestehens derartige Sympathien erworben, daß sie bereist,
vas 1001). Sparkassenbuch ausstellte. Die sfErche Emp-
sämeriu erhielt von der Kreis,sparkasir deshalb eine
Prämie  von 10  M . ins neue Buch ÄlUMrugen. ?

U.  Falkeustem T., 6. März. Der hiesigen evangeli-
(Sen Gemeinde sind für den Bau einer new «» -Kirche
aus der kaiserlichen Privatschatulle 12500  M . überwiesen
worden -Die Gesamtkosteu stid aus 51000  M. veranschlagt.

' .i' Nassau, 5. März. Aus Anregung des Wwger-
me-sicrs Hasen clever  wurde hier ein Zwergverein
der „Vcrei » svcrfichernngsbank surDeutsch -,
laud,  A .-G.", in Düsseldorf gegrüindet. ^ ^

st-. Löhnüerg (OberbahMeis ), 7. März . Dw - Tele--
aieriemag u dem im Juni hierfeWst stat fmdestden vom
Gesangverein „ConcEa " veranstalteten Gesaugwett-
streit  war von sämtlichen teillnehMesiden Vereme« be¬
schickt worden. ES wirst in zwei Lan'oKasien gesUMen,
Eine StasttKasse war nicht voLgeschen. In der ersten
Landilasse singen drei Bereiite und in der zweiten fünf

F . C. Hadamar , 5. März . Hier sa>tst unic.r Vorsitz des
VerbandSvorsitzestdeu Scheurer eine Sitzung -des Zenst^
Vorstandes des F eu er ivchr v er b a n sts im ReAle-
runasberir? Wiesbaden statt, an der Reigrerung-srat Vr.
Proppinq als Vertreter des Laust eshauptaumus leilnahm.
Ter̂ Verband svorsitzen ve erstattete den Geschaflsbericht,
Werbandskassierer Braid den Kassensterrcht. Dre Feier des
40 jährigen Bestehens wirst am 27., 23. und 29. -^ uli rn
Limburg begangen werden.

Aus dLV LImgeDung . ,
15 q März Der 80jährrge verheiratete

Drapstt hirsterläßt Frau und Kmden_ _

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener GerichtssSlen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Wmzerzentrale vor Gericht,
(15. Verhandln  n g s t a g.)

ve . Wiesbaden, 9. März. Heute wird auf Wunsch,«es
Verteidigers MUächst die Zeugenvernehmung ẑu emrgeu
Feststellungeu, welche sich auf dre, dem Angeklagten Mr Last
gelegten Desrauden beziche». wieder ausg-enommen. Dann
.erhält der Verteidiger zu fernem, Plawoyer das Wort.
Seine Ansig-äbe sei nicht die Bekämpfung 'der Ralflersm-
organisatiou sowie der in dieser herrschenden Mitzvecha-l^
nisse, aber unbestreitbar treffe stoch eur gut Serl der SeM--
bei all den in diesem Prozeß zutage -getretenen Miß-
ständen das dort herrschend-e System.  Der Mng-flagte
habe keime Toten gefchmäht, er häbe den ^ ewers für all-
ferne einschlägige BchMtptur-,gen erbracht. Der Vertei¬
diger beantragt zum -Sckstuß st« lFretsprechung  des
Auaeklaateli von den ihm vorg-eworfenen Unter,chl-aguugs^
fällen -ebenso von -der AnMa-ge der UrlUnstensÄlschung-,o->
ivie des KoNkursvergöhens und stellt lediglich die Ter-
i' rteilung wegen Bilauz-verMeierung und wegen de»
Registerdeliktes anheim.

Kus auswärtigen Gerichtssälen
Nackttänze. '

Kaulenbach  vernommen. _

Handel . Industrie . | H

vmt> ueeuon ty uiu. der Sinfonie Nr. 7 von VeethoviN.
Das 12 Ä ykln s kon z er t , unter Leituna des stadti,chen
Musikdirektors Herrn Karl Schüricht stehend findet als Wagner-
Abend am kommenden Freitag statt. Als Solist ist d-.r ge¬
feierte erste Tenorist der Wiener Hofoper, verr K K. Hos-
overnsänger William Miller gewonnen. Da sich für oa^
Konzert bereits heute großes Jntereße kund gibt, empfiehlt
sich baldige Kartensicherung. Der Kartenverkauf begmnt am
Sonntagvormittag.

* Liederabend. Am 21. März findet in der „Loge Ptam
rin Liederabend der erblindeten Sängerin  Anna
Walther  statt . Sie hat schon einigemal, hier mit gutem
Erfolg konzertiert und ist auch von der vor einigen Zähren ln
Berlill gegründeten Konzert-Zentrale warm empfohlen.

a Ein geistliches Konzert in der Luthcrkirche veranstaltet
am morgigen Sonntag, abends 7 Uhr , dre „hier seit ,Zähren
rüLmlichst bekannte Koiizert- und OratorieniangerurHildegard
Dietrich aüs Berlin unter gefall. Mitwirkung des Orga¬
nisten der Kirche. Herrn F. Z e ch. Dm es Konzert war ur>
svrünglich für 11. Februar augemgt und mutzte wegen Er
krankung der Sängerin verlegt weroem

^ Das Wiesbaden« Dilettanten-Orchefter halt sein v'rnh-
iahrskonzert unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Komgl.
KammermusikersW. Schulze am smchsten Samstag den
16  März , abends 9 Uhr. in der „Wartburg ' , Schwalbacher
Straße 51. ab. Zur Mitwirkung sind „gewonnen Fräulein
Gretel Gerstenberg(Violine) und die Komgl. Opernsangertn
Fräulein Lili Haas (Alt) . Dem Konzert folgt Bull unter
Leitung des Lerrir Fritz Sauer.

Lnr!» »tr !o und Handel.
» Der Versand des Walzdiahlvcrtandes betrug ira Februai

Mor-n o-peron 41800 Tonnen im Dezember, wovon 24 750
S 600) Tonnen in das Inland und 14 200 (15 200) Tonnen w

das ^ UAktieuseSlEclii .lt dar LBhaberger Mühle, Nisderiahn-
stein. Nach dem Bericht war das Jahr 1911. für nie Mühlen«
Industrie -günstig, diu Preise verfolgten durchweg eine s.eigende
Bichtun* Für die Lahmsteiner Werke war das Geschäft erst
lohnend nachdem Ende August die Neuanlagen fe *ggesteW
waren Die Gesellschaft verteilt denn auch , nachdem die
Aktionäre 5 Jahre tag -hintereinander leer angegangen sm,
3 Proz Dividende aus einem Reingewinn von 80 630 M.,
während im Vorjahr noch ein Verlust von 154825 M zu ver¬
zeichnen war. Dieser wurde beseitigt durch dm betamÜK*
im Berichtsjahre vorgenommene ^ menmg . Der tor
winn in Löhnberg erhöhte sich um 830 811 ., m fjoderlamctpin um  224 003 M. 1-ür die nächste Zukunft lagen aie .

föhnenden Betrieb̂ sichern. , AklieEaesBlhcha !t. Der

sation ui uw v; e'b" v w  werüieim vorhandenen Reserven
des Engagements von W. W,citnenn ^ weilerer  ^
zu Abschrerbungi, e ^ . durch Herabsetzung des
schreibmigsbeüa« von bwuu^ ^ ^ m  M . durch Zu-

i SSSejSM da Aktien trn.Xc» }sJroa .$JBk  s mb0 >n
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iWerden scdi. Für die Revision der Bilanz ist eine Kommission
eingesetzt worden. Nach Beendigung ihrer Arbeiten werden
der Geschäftsbericht pro 1911 nebst Bilanz sowie Termin und
Tagesordnung für die Generalversammlungbekannt gegeben.

Verkehrswesen.
* Maiusciüfiahit. Im allgemeinen konnten die Bergschifle

yün Mainz nach Frankfurt und in den unkanalisierten Main
gelangen. Die Talfrachten bestanden hauptsächlich aus Holz,
das für den Mittelrhein bestimmt war. Die Flößerei auf dem
Main ruht noch, während sie auf dem Rhein ab Mainz bereits
seit über 14 Tagen im Gange ist.
t> = Hamburg -Amerika-Linie, Der soeben erschienene
Jahresbericht der Hamburg-Amerika-Linie schlägt die Ver¬
teilung einer Dividende von 9 Proz. vor. Der Reingewinn des
Jahres 1911 berechnet sich auf 43 799 044 65 M., ist mithin
um nahezu 4 Millionen höher als im Vorjahr, in welchem er
39 916 727.08 M. betrug. Nach Abzug der Zinsen auf die
Prioritätsanleihen verbleiben 40 520185.30 M. (im Vorjahr
33 584 617.68 M.). Von dieser Summe sollen zunächst
1348 108.49 M., den Bestimmungen der Statuten gemäß, dem
Reserve-Assekuranz-Fonds überwiesen und 27 676 412.21 M.
(i. V. 24 676 884.2,6 M.) zu Abschreibungen vom Werte der
Schiffe, zur Dotierung des Emeuerungsfonds und des nunmehr
zu einem Konkurrenzabwehr- und Streikkonto erweiterten .vor¬
maligen Konkurrenzkampf-Kontos verwendet werden. Der
Bericht konstatiert, daß das verflossene Jahr wie für die
Schiffahrt überhaupt , so auch für die Hamburg-Amerika-Linie
im großen und ganzen günstig  gewesen sei. Das Fracht¬
geschäft habe sich in den wichtigsten Verkehrsrichtungen zu
einer Lebhaftigkeit entwickelt, die um so weniger erwartet
werden konnte, als die Geschäftslage in den Vereinigten
Staaten von Amerika und in Europa keineswegs den Charakter
einer Hochkonjunktur trug. Einzelne überseeische Gebiete
befanden sich allerdings in erfreulicher Prosperität , im ganzen
genommen aber war die allgemeine wirtschaftliche Lage au!
beiden Seiten des Atlantischen Ozeans keineswegs frei von
Momenten der Unsicherheit und der Unruhe- Die Verwaltung
bemerkt, daß das zeitweilig bis zu starkem Güterandrang sich
steigernde Ladungsangebot der Gesellschaft die Möglichkeit
gewährt habe, im Laufe des Jahres einige Frachtsätze , die
unter dem Druck der Verhältnisse einen sehr niedrigen Stand
erreicht hatten, angemessen zu erhöhen. Andererseits wurden
dadurch aber der Gesellschaft auch Opfer auferlegt, insofern
die eigene Tonnage sich nicht als ausreichend erwies, so daß
in großem Maßstabe fremde Schiffe gechartert werden mußten,
was bei den außerordentlich hoch gestiegenen Charterraten
vielfach nur mit Verlust geschehen,konnte. Die Entwickelung
der Flotte der Gesellschaft zeigt ein interessantes Bild. Die
Zahl' der Neubauten ist eine recht stattliche ; insbesondere hat
die Gesellschaft zwei weitere ,Vierschraube n-
Turbinendampfer  von je etwa 50000 Brutto-Register-
Tonnen in Auftrag gegeben. Beide Dampfer befinden sich aut
der Werft von Blohm u. Voß im Bau und sollen im Frühjahr
1914 und 1915 geliefert werden. Sie entsprechen in ihrem
Typ dem in der Öffentlichkeit bereits vielfach besprochenen
großen Passagierdämpfer, der bei seinem demnächstigen
Stapellauf auf der Werft des „Vulkan“ in Hamburg den Namen
„Imperator“ erhalten wird. Außer den genannten drei
Dampfern hat die Gesellschaft noch 12 Schiffe im Bau, während
ihr 10 bereits früher in Auftrag gegebene Dampfer
geliefert worden sind. Der gesamte Brutto-Raumgehält der
Flotte, einschließlich der im Bau befindlichen Dampfer, ist von
1023 315 auf 1*210 717 Register-Tonnen, mithin vsm nicht
weniger als 187 402 Register-Tonnen gegenüber dem Vorjahr
gestiegen. Die Gesellschaft verfügte am 31. Dezember v. J.
an bereiten Mitteln noch über etwa 48 Mül. M. (i. V. 49 Mül.
Mark). Hieraus ergibt sich, daß die Ankahlungen auf die im
Bau begriffenen und der Kaufpreis der neu erworbenen Schiffe
im verflossenen Jahre nahezu ganz aus den laufenden. Ein¬
nahmen bestritten werden konnte. Die Gesellschaft sieht aber
voraus, daß die Zahlungen, die auf die neuerdings kontra¬
hierten umfangreichen Neubauten zu leisten sind, die verfüg¬
baren Mittel mit der Zeit stark in Anspruch nehmen werden-
Um den weiteren Anforderungen einer nahen Zukunft gegen¬
über finanziell gerüstet zu sein, wird daher der Generalver¬
sammlung die Erhöhung des Aktienkapitals  um
,25 Mill. M., mithin auf 150 Mill. M., vorgeschlagen werden.

Handelsregister Wiesbaden.
— Brillanten und Saldahran, G. sa.  b . H., Wiesbaden.

In das Handelsregister B. Nr. 201 wurde bei der Firma;
„Brillanten und Golduhren, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“ mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen: Liquidator
ist Kaufmann Hans Weinstrauch in Pforzheim. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst.

— 0. Nenhans Söhne, Eisenach. In das Handelsregister A.
Nr. 589 wurde bei der Firma „C. Neuhaus Söhne“ in Eisenach
und einer Zweigniederlassung in Wiesbaden folgendes einge¬
tragen ; Die verwitwete Bertha Neuhaus, geh. Zenner, ist aus
der Gesellschaft ausgetreten . Gleichzeitig ist der Kaufmann
Paul Neuhaus in Eisenach in die Gesellschaft als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten.

Marktberichte.
__= Marktbericht zu Mainz vom 8. März. Kartoffeln 100 kg

1—TO, Zwiebeln 2L—-26, Weißkraut 1 St. 30—60, Rotkraut
10—80, Gelberüben 100 kg 45, Lauch 115, Petersilie 210,
Sellerie 90, Butter süß % kg 130—140, in Partien 120—130,
Eier 25 St. 125—180, Gurken 100—140, Rhabarber 20—30,
Karotten Va kg 20—25, Tomaten 60—80, Champignons 200—220,
Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 20—25, Roterüben 15,
Weißerüben 16—18, Spinat 20—25, Ro.senbrocken 20—30,
Erdartischocken 20, Winterkohl 16—18, Artischocken 1 St.
30—40, Erdkohlraben 15—25, Va  kg 10, Endivien 15—30, Kopf¬
salat 15—20, Blumenkohl 30—50, Wirsing 10—20, Meerrettich
' 5—30, Rettich 10—30, Radieschen 8—10, ‘Eßäpfel i4 kg

—80, Kochäpfel 20—25, Eßbirnen 20—35, Kochbirnen 18
20, Trauben 70—100, Bananen 60—60, 1 St. 8—12, Apfel¬

sinen 3—8, Zitronen 5—8, Nüsse 100 kg 40—60, % kg 30—60,
Haselnüsse 40—50, Kokosnüsse 1 St. 40—50, Feigen Vy  kg
30—60, Johannisbrot 20, Datteln 80—100, Paranüsse 90—100,
Ananas 320—480, V» kg 140—160, Maronen 18—20, Kastanien
10—18, Traubenrosinen 60—80, Walnüsse 30—40, Zichorie
30__80, Paprika 60—70, Feldsalat 40, Maikraut geh. 10,
Kartoffelmehl 100 kg 37—38, Erbsen 30—36, Bohnen 34—37,
Linsen neue 46—50, alte 33—35.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 8. März. Weizen per
EtOO Kilo 21.60 bis 22.40 M., Korn 19.60 bis 20 M., Gerste
21.50 bis 22.33 M., Hafer 20.25 bis 21.50 M., Kornstroh 4.20
bis 5 M., Wiesenheu 10.80 bis 10.80 M., Kleeheu 10.50 .bis
10.80 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge
mischtcs Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
62 PL, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mains vom 8. März. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 75—80 M„ Ochsen 1. Qualität 88 bis 92 M.,
2 Qualität bis 87 M., Rinder 1. Qualität 85—90 M„ Kühe
1. Qualität 74—80 M„ 2. Qualität 66—70 M„ 3. Qualität 54
bis 58 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis 100 Pf., Schweine
1 , Qualität 65 PL. 2.  Qualität 63 bis 64 Pf«

Berliner Börse.
ÖSiffener Brabtteericht de# Wj «»s»bad

Div.
0/0 Letzte .Notierungen vom 9 . Mä

9 -/2
6
6-/2

12-/2
8r
8*'2
7

105/16
6-48
7-/2
7-/2
7-/2
8- /4
6
9
3
6«/s0
7
66
67s

10
30
5

27
32
10
4
4
7 -/2

12
30
15
121/2
6>

118
7

100
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatische Bank - -- -
Deutsche Effekten - und Woohselban
Disconto - Coinraandit . . .
Dresdener Bank . . • • •
Nationalbank für Deutschland . • *
Oesterreiohischb Kreditanstalt . • •
Reichebank . * «•
Schaafhausener Bankverein »
Wiener Bankverein . . - »
Hannoversche Hypotheken - Bsnk . .Berliner Grosse 8tr »ssenbahn - - •
süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lioyd - Aetien . • • *
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn
Oosterreichisohe Südbahn (.Lombarden)
Gotthard . -
Orientalischer Eisonbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Peunsvlvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellsohaft Berlin,

eutsche Immobilien 60°/o .Südde
ScliÖfferhof Bürgerbräu
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr , Act , .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Labmeyer . >
Schuckert . . . . • * • • • * •
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof . . . . . . . .
Bochum er Guss . .
Budorus . .
Deutsch - Luxemburg . . . . . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . .

do . Guss . . . . . .
Harponer . . . . . * • • • • • •
Phönix . .Laurahütte . - • • • •
Allgemeine Elektrizitätts - Gesellsohal

Rheinische Stahlwerke , A .- G . . . .
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : sehr sti

Vorietnei Leute
Kotierung.

171.20
113.50

261.75
110.25
113.
139.25
157.
121-80

134.75-
130.
139. 0
141.75
191
121.
140.30
105.10

18-

103.40
118.20
155.
123.75
70 .75
80.60

131.
511.
415.
179.
153.
128.25
152.
173.75
461.75
241-
221.
193.
178.25
167.2.5
151.75
193 25
83.

185.75
215.10
169.
255
192 60
155.50

171.25
1U60

261.50
14C25
117.80
139 25
150.
124.75

133.60
130.

113.75
191.
123.80
140.
105.40

152.50
103.10
118.40
154.30
129.50
71 .50
90.

131.10
510 .25
440.50
179.
157.
13321
153.60
178.90
464 .90
210 40
230 .75
197 50
177.50
117.
151.25
192 .70
84.50

186.
246 60
171.
2 >6.10
163.50
155 .10

Letzte Nachrichten-
Das Marokkoabkommen.

wb. Paris , 9. März . Wie verlautet , wirld Justizminister
Briand  am kommenden Freita -A ,a)uf die Gestrige Rede
I a u r ö s antworten un>d batlogen , daß >er in der Budget-
kommissivn volle Aufklärung - .über den Zusammenhang
zwischen idem d-entsch-sranzösischen Abkommen von 1999 uNd
dem deutsch-französischen K >a m e r n n - K o n >g o - Kon¬
sortium  gegeben habe . -Gleichzeitig Werde BriäNd sich
selbst und dom Minister des Nutzem im Kabinett Pichon
Fegen die Bsschuldignngien verteidigen , daß sie ihren Nach¬
folger nicht über die Lage unterrichtet hätten . Jaurös
kündigt heute in der „HumrmM " eine Fortsetzung seiner
Rede an , in der er das BechUten der französischen Diplo¬
matie seit Ag -adir , die „unheilvollen UnWngheiten" de
Selbes ' und die Verhandlungen C-äill-aux' erörtern werÄe.

hd . Paris , 9. März . Der französische Botschafter in
Berit  n , Leon <5 a m b o n, wind in den nächsten Tagen in
Paris erwartet . Sein Eintreffen wird in Zusammenhang
gebracht mit frem deutsch-französischen Abkommen. Unter¬
handlungen zwecks Regelung gcwisser Einzelheiten des
Vertrages sind in der letzten Zeit in Berlin -gepflogen wor¬
den. .Eawbon wird mit dem Kabinettschsf PoinoarS be¬
züglich der Ratifizierung  des doutsch-sranzösischcu
Marokko-Abkommens vom 4. November 1911 unterhandeln,
welches -bekanntlich noch nicht endgültig unterzeichnet wor¬
den ist. Dieser Vertrag war nur mit den Initialen der
betreffenden Minister versehen worden . Die französische
Regierung will jedoch nunmehr , baß ohne  Verzögerung
das Abkommen unterzeichnet weide . Bisher halben alle
Mächte mit Ansuiahme von Belgien , Holland und
Portugal (und doch Wohl auch Spanien ? Red .) ihre
Zustimmung zu dem Vertrag erteilt . Holland wartet be¬
kanntlich ab , bis das französisch-spanische "Abkommen perfekt
geworden ist, um dann auch das deutsch-französische Abkom¬
men zu ratifizieren . _

Zum italienisch -türkischen Kriege,
kl . Konstantinopel , 9. März . Hier will man wissen,

daß die Gouverneure und Trnppeukommcmdanten der
türkischen Mittelme er Häsen  JnstvMionen erhalten
haoen , die ihnen volle Freiheit geben , alle ihnen geeignet
erscheinenden VerteiL-ignngsmatznaym -en zu treffen , falls sich
italienische Kriegssahrzeuge zeigen sollten.

Die Lage in China,
wb. London , 9. März . Die „Morning -Post " meldet

aus Schanghai vom 8. März : Manschikai hat den Vize¬
präsidenten Liynanhang ersucht, sich von Wutschang nach
Nanking zu begeben, um vorübergohend als Präsident zu
fungieren . Lihuanhang hat zugesag-t.

wb. Nanking . 9. März . (Reuter .) Die Nationalver¬
sammlung hat folgendes Programm  angenommen:
Nuanschikai wird nach Ablegung des Amtsei -des  dom
Präsidenten der Nankinger Nationalversammlung die Na¬
men !der Kabinettsmitglioder telegraphisch Mitteilen . Nach
dem die Vetisammlung die Wahl des Ministeriums gebilligt
hat , wird sich das Kabinett nach Nanking begeben, um sein
Amt anzuireten . Sunhatfen legt die provisorische Lcirung
nieder und übergibt Liynarchang , dem Vertreter Auanschi-
kais , das Prästdentscha !ftsftsg.el.

wb. Schanghai , 9. März . (Reuter .) Die repNülikani-
schen Behörden in Schanghai beginnen vorsichtig die Trup¬
pen auf zu lösen.  Vierhundert Mann , hauptsächlich aus
Hangtschau, haben ihre Waffen und Uniform abgeliesert
und für einen Monat Sold erhalten . Spezielle Vorsichts¬
maßregeln -werden getroffen werden , um Unruhen der
Truppen zu vermeiden.

Der nächste englische Flottenetat,
wb. London, 9. März . Der Parlamentarische Korde

spondent der „Times " meldet , es sei GvuNd zu der An¬
nahme vorhanden , daß der nächste F1 ottenetat  eine
Verminderung  um etwa 20 Millionen Markansweisen
werde . Das neue Programm -für Neubauten werde vier
Dreadnoughts vorsehen . Es dürfe aber als sicher gelten,
daß die Admiralität entschlossen sei. zwei für jedes Schiff
zu bauen , das in Deutschland  eventuell Mer das
^loitenMietz hinausgeibaut werde.

Zur Lage in Mexiko.
Ad. New York. 9. März . Der französische Gesandte hatte

gestern «rchrere Konferenzen mit dem Kriegsminister , in
denen beraten wurde über die Schritte , die Frankreich^ in
Äc-exiko unternehmen werde , falls es von den Ereignissen
dazu gezwungen werden sollte. Es wurde ein völliges Mu-
vernehmen Iwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten sestgestellt.

Tie Streiklage in England,
vb . London, 9. März. Die Zeitungen erblicken in

der Einladung des Premiernimisters zu einer gemerw
samen Konferenz der Zeckenbesitzer und Bergleute ein
günstiges  Zeichen, ohne es indes überschätzen?U
wollen. ' Alle betonen, daß die Konferenz des, Berg-
arbeiterverbandes, die auf Montag anberaumt ist, den
ausführenden Ausschüssen iveilen Spielraum für^ die
Verhandlungen gewähren könne, wenn auch das Prin¬
zip des Minimallohnes von der Diskussion ausge¬
schlossen ist. Gestern hat der Verband der Grubew
besitzer von Wales beschlossen, das Prinzip der Mim-
mollöhne unter keinen  Umständen anzuneh.men.

Ein neuer Flieger-Rekord.
M . Berlin, 9, März. Auf dem Flugplatz Johannis¬

thal ist gestern nachmittag der Flieger Hoffmann m»
einem Harlan-Eindecker und 4 Passagieren aufgestiegen.
Cr stellte mit 32 Min. 33 Sek. einen neuen Welt-
Rekord  auf.

Letzte trandslLnachrichts -^
'Tslsyklavssilchsr Hursberfttji

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer u. Ko., Langgasse 164
Frankfurter Börse, 9. März , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 204.50, Diskonto-Kommandit 188ll«. Dresdner Bank
155.50. Deutsche Bank 261.50, Handelsgesellschaft 17060-
StaatSbahn 155 50, Lombarden 17.75, Baltimore und Obw
103.25, GelsenkirchenHß1/», Bochumer 220.50, ©atpener 186.25,
Nordd. Lloyd 105 75, Hamb -Amer.-Paket 140 50, PhörnL
246.25, Edison 256.25, Schuckert 15325. Tendenz : schwach.

Zchiffs-ttcrchrichlen.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreiseburcauL. Rel'en-

nraycr, Langgasse 48. F S17
RPD . „TOenanm" a . Heimreise. 6. März v. East London,

„Bürgermeister" a. Ausreise. 6. Marz v, Sansibar . „Answald
a Ausreise, 7. März in Antwerpen. „Erna Woermann" a,
Heimreise, 7. März v. Marseille. „Kommodste" a;  Heimreise.
7. März b. Delagoabay. „Windhuk" a . Heimreise. 7. MlMt
in Hamburg. „General " a . Heimreise, 5. März o. Port Saw
„Irmgard " a . Heimreise, 5, März in Hamburg. „Feldmarschall
a. Ausreise, 6. März v. Suez.

MtterunMdenekl
-»s » 4er deutschen Seewarte au Hamburg

vom G. K. tirz . 8 Dltr t orm .tt » g «>
1 = sehr leicht , 2 ----- leicht , 3 ~ schwach , 4 ----- roaesig, 5 --- frisch , 6 — afcark,

7 = steif , 6 ---- stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Rorkura .
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . ■
NeuiäUrwasser
Hemel.
Aachen.Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Broniherg . • • •
Metz
Fraukfnrt (Main)

larlsrulie (Bad .)Karlsruhe
München
Zugspitze . . . .
Stornoway . .
Maiin Head . . .
Valencia.
Scilly . .
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile a ’Aix.
St , Jlathieu . . .
Grisnez . .
Paris .
V1L singen — .
Helder . . .
Bodö.
Christian sund .
Shudenes.
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand
Haparanda . . < .
VVisby.
Karlstad.
Archangel
Petersburg . . .
Riga.
VVHiia . . . -
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien.

Rom.
Florenz . . . . . .
Cagltari.
Thorshavn . . . .
Seydis iord .

759,0
759.0
761 .8
763 .9
764 .1
765.0
760 .0
762.0
761.0
7 47
7 .5.1
7 io,2
751 .1
7 >1,7
762 .8
766 .2
524 3
746 .2
745.0
745 .2
749 .8
750 .0
7 >1,8
748 .8

757,3

759.3
763,1

760,3
758 .2
762,8
762 .3
76>‘,5
7 1.6
763 .7
762 .0
759 .2
760 .0
764 .3
785,5
765.8
763 .8
763. 1
76 ;,6
765.0
763 .1

764,2

^ Sis -A

*1 rJ?
Wetter.

Therm,

Aenderung j Nieder«
des Barom . l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunde®

morgens , i mm
S 2 heiter 4 - 5 0,0 - 0,4 0

8803 Regen + 4 0.5- 2,4
OSO 3 bedeckt 4 - 3 0,5 - 1,4
602 + 1 0,0 - 0,4 ü
S 1 ■wolke il. 4 - 4 0

SSO 1 Dunst + 2 0,5 - 1,4 0,1 - 0,4
S 1 wolkig + 6 0,0 - 0,4
82 < + 4 0
S 1 + 2 0,1 - 0,4
8 1 0,2 0

NWl Nebel + 3 0,5 - 1,4 0
NI halbbed 0

SW 2 ■wolkg + 3 -0,0 - 0,4 0
Nebel 3 0,0 - 0,4 0

ONO 1 halb ^ ed. + 3 0
S 3 heiter - 1 -0,0 - 0,4 0,1- 0,4
W 2 -15 0,0 - 0,4 0

SSW 4 halbbed. •+ 5 0,5 - 1,4 2,5 - 6,4
SSO 4 - 3 0,0 - 0,4 0,5 - 2,4

53 wolkig - 6 -0,0 - 0,4 6,5 - 12,4
SSW4 halbbed. r 8 -0,5 - 1,4 0,5 2,4
SSW 2 heiter i- 4 0,5 - 1,4
SSO 2 wolkig - 2 0,0 - 0,4 0

53 c h 6 ‘ 2,5 - 6,1

SSO 4 wolkig + 5 2,5 - 3.4 0,1 - 0,4

SSW 3 halbbed. + 5 0,0 - 0,4 0,t —0,4
53 bedeckt + 5 < 0,5 - 2,4

82 Kegen + 2 0,0 - 0.4 O
SSO 3 wolkig -0,0 - 0,4 0

S1 Du iist + 2 0,0 - 0,4 2,5—6,t
WSW 2 wollcenl. 0,2 0,5 - 1,4 05 - 2,1
NNW 2 bedeckt - 2 1,5 - 2,4

N " 2 wolkenl. -15 0.5—1,4
SW 4 Nebel - 1 0

0,4 1.5- 2,4 0
S1 Schnee - 6 0,5 - 2,4

SW 1 liefen + 1 0,5- 1,4
WSW 1 bedeckt + 1 0

OSMl Nebel - 1 0
SSW1 Regen 2,5* 6,4

NI Nebel + 1 0,0 - 0,4 0
OSO 2 bedeckt -2 -0,5 - 1,4 2,5- 6.1

NNW 2 woikig r 5 0,5 —1,4 0
swi Nebel 0,1 O
N 1 wolkenl. + 6 1.5—2,4 0
82 < + 4 0,5 - 1,4 O

NWS heiter +12 0

Nr. 117

Wet1ervoraiiS8agefür Sonntag, 10, März,
von dir j -eteorologie , heu Abteuuni uee physikal . VeremB zuFrankfurt a.M,

Meist trübe , zeitweise Regenfälle , wärmer.
Witterungsbeobuchtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8. März
7 Uhr

morgen «.
2 Uhr
r.fWihm.

9 Uhr
abend *.

754,0 752,7 752.2
761.7 763,0 762,7

6.7 8 .7 4,4
4,4 5,3 5 .6
90 63 90

NWl 63 NQ2

Barometer auf 0 ° und Norrnalschwere
Baromete r auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . «
Dunstspannung (mm ) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . « • • • • • «
Wind -Richtung und -Stärke . # • • • •
Niederschlagshöhe (mm ) . . » -

Höchste Temperatur (Celsius ) 8.9 Niedrigste Temperatur 0,4.
Wasserstmddes Illieins

am 9. März:

Pegel : 2,58 m gegen 2.43 rn am gestrigen Vormittag.
„ 3,17 „ 2,88 ..
„ 1,36, . „ 1,70.

753,0
733,5

4,6
6,1

81,0

Biebrich-
Caub.
Uainz.

Die Abenö -Ausgabe utn^tfit 12 Seiten.
ttUeirebatteur. iS. tzchui . ôm Brühl,

SSeranmuirtlidi fßr Politik and £antt \ : A . Hegerhorst , Erbenhsim; für
Neuillelon: B. v. N -iuenooif ; für Sind ! »nd Land US. Rötherd ! ; für
ffiertrtus ooh I . V, : H, Diefenbach ; für Vermi.cktcS, Ssorl mid Briefkosteil!
» . K. Günlher ; für die «UiActsett,.»d Reliamen: H, Dornauf : ttmtllttin Wiesbaden. «

Prud und Berlast der L. Schellenberuichen Lot-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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^auswirtschastliche Rundschau
wenn der AmZug naht.

Für viele unserer Hausfrauen naht mit dem Osterfest
auch eine gefürchtete Zeit : der Umzug mit seinen endlosen
Vorarbeiten. Schon tvochenlang vor dem eigentlichen Um
zugsrerm'N trifft eine tüchtige Hausfrau ihre Vorbereitun¬
gen dazu, prüft den Inhalt der Kisten, Kasten und Schränke
auf alles Entbehrliche und verkauft oder verschenkt das¬
selbe je nach ihren Verhältnissen. Vor allem die Boden
räume enthalten so manches „zurück-gestellte Stück", das sich
Lei näherer Prüfung auch für die künftige Einrichtung
dicht mehr als verwendbar erweist und bet dem bevor¬
stehenden Umzug nur unnötige Kosten verursachen würde.
Alle diese ausrangierten Gegenstände-, sauber gereinstgt und
borgerichtet, zum Verkauf gestellt, ergeben in vielen Fällen
einen ganz annehmbaren Betrag, der zu notwendigen Neu-
onschassmigcn verwendet werden kann. Das Vorrichten
eines gebrauchten Gegenstandes vor dessen Verkauf wird
von vielen Hausfrauen W ihrem -eigenen Schaden leider
Noch vielfach sehr unterschätzt, trotzdem es doch einleuchten
Müßte, daß ein blank polierter Tisch oder Schrank, ein
steckenloses, gut aufgeplättetes Kleidungsstück schneller Lieb¬
haber findet und man einen höheren Preis dafür erzielt
als für vernachlässigte Gegenstände, welche die Spuren
langen Gebrauchs allzü deutlich zeigen.

Ist solchergestalt alles überflüssige des Hausrats be¬
seitigt worden, so empfiehlt es sich, nach den genauen
Maßen der neuen Wohnung sich einen Plan anzufertigen
Und auf diesem mit wenigen Strichen die Stellen zu be¬
zeichnen. ans denen die verschiedenen Möbel in Zukunft
stehen sollen. Als Frau eines Beamten, der oft versetzt
wurde. habe ich diese Wohuun-gspläne als unentbehrlich
sthatzen gelernt. Aus dem Papier plazierten wit kunstge¬
recht die Einrichtung unserer Zimtner bis herab zur Küche,
Nachdem wir Fenster, Türen und Ofen genau auf dem
Grundriß der Wohnung verzeichnet. War es uns nicht
Möglich, z. -B. bei zu großer Entfernung, die Wohnung
selbst auszumessen, so baten wir uns einen genauen-, mit
-Maßangabe versehenen Plan aus und trafen darnach un-
fere Anordnungen schon lange vor dem Umzug. Kam -aber
L-eser endlich heran , so reisten wir seelenruhig an unseren
Bestimmungsort — unser Wohnungsplan ermöglichte ein
schnelles Ausstellen der einzelnen Stücke, das ich wie ein
Feld-Herr dirigierte . Jede Hansfrau , die aus Erfahrung
Li: Mühe kennt, nur ein Möbelstück  ohne Unter¬
stützung kräftiger Männerhände von einer Stelle zur an>-
Ltten zu rücken, wird im Bedarssfall diesen Orient :crungs^

schätzen lernen.
Helle Teppiche  oder hellere Ränder an dunkeln

Teppichen, die im Schein der MihNngssonne so deutlich
die -Svnr -en von Winterstaub und Schmutz zeigen, Werder
tadellos rein , wenn man sie mit nicht zu weicher Bürst,
Und starker Lösung von Gallseife mit etwas Salmiak-zusas
ubüürstet und den gelösten Schmutz sofort mit reinem
trockenem Leinentilch abreibt . Die Bürste darf nicht zv
daß sein, damit das -Wasser nicht auf die Rückseite durch
dringr.

Fenster , die durch Vernachlässigung  im
Minier streifig geworden sind, towbeit rein und klar, wenn
UMn ste mit klarem, kaltem Wasser tüchtig abwäscht, mit
reinem in Spiritus getauchtem Lappen nachreibt und
Zocken putzt.

Stark abgenutzte Läufer und Teppiche
kann man durch Auffärben  in einem Farbton für
Menige Mark wieder tadellos ansfrischcn lassen. Es ist zu
raten, -einen nicht zu dunklen Ton-, rot, grün, altgo-ld
uder blaugrün zu wählen, die vorhandenen Muster heben
s'ch dann in dunkleren Schattierungen wirkungsvoll ab.

Tafelfreuden im März und
Zastenspeisen.

Der Anfang des Monats Mälz ist für die Tafelfreudeu,
l» weit es sich um die Erzeugnisse des einheimischen Gar-
tNch-aues und der Jagd handelt, ein verhältnismäßig
urmer Monat . Wild ist nur zu sehr hohen Preisen zu
Laben. die Zeit der Gänse ist vorbei, Hühner und Puten
ŝ hen' gleichfalls nicht ans der Höhe des Wohlgeschmacks.
Hingegen hat der Hammel, wenn _man so sagen kann,
uu-genblicklich seine Blütezeit, und -die Fische spielen jetzt
Sl-ichfaW eine -große Rolle. In den katholischen Gegenden
Uud sie besonders -als Fastenspeisenaugenblicklich auf der
^ »csordnun-g. und man hat die Auswahl zwischen
^«rpfen. Cpccht, Bars und Bleie. Es gibt einige ausge-
^ichne-te Gerichte für diese Fastenspetsen, Blei in Bier
l B. ist als Fastenspcise besonders beliebt, und daher sei
^ch -ein Rezept dafür angegeben. Der Blei wird behutsam
^sg -enommen, bleibt aber ungeschuppt und wird der
M -ge Ech gespalten, wobei -der Schwanz ganz bleibt. Es
'st genau darauf -zu achten, daß die Galle beim Ausnehmen
°es Fischt sorgfältig entfernt wird und ganz bleibt, denn
sobald sich dem Fisch öder der Sauce etwas davon mi-t-

wird das Essen ungenießbar. Run schneide, man d-en
Fisch in beliebige Stücke, gebe in einen Kochtops Weiß-
°l-c. einen Löffel Essig, gebe SuppenMn , ' Petersilien-
wurzeln -Sellerie , Mohrrüben und Zwiebeln, sowie noch
fstvgz-Gewürz, ein Lorbeerblatt und Salz fjitüju. Wenn
°as Bier kocht, legt man die Fi,Mücke hinein, achte aber
Lar-auf, daß sie nicht zu weich werden. Sobald das Fleisch

ist nehme man es -aus dem Bier heraus, tue etwas
Mcker, geriebene Zitronenschale und ein Stück geriebenen
Kesterluchen hinein und lasse die Sauce sämig kochen,
'̂ î d-ann stlgt man einen Tcelösse-l Butter dazu, läßt dre

Fischstückc noch einmal in der Sauce liegen, bis sie den Ge-
schmack ang-enom'meu -haben. Sie bvauchen- jetz-Lnicht mehr
aufzukochen, es genügt, wenn sie -eine Zeitlang in der war¬
men Sauce ziehen. Roch andere sehr gute Fastnachtsge-
richte gibt es, es seien nur erwähnt Mehlspeisen-mit B-ack-
obst Nudeln mit Weißkäse, ein sehr wohlschmeckendes und
leicht zuzubereit-eNdes Gericht. Neben den Fischen und
Mehlspeisen kommen die Gemüsearten als Taselsrende-n
augenblicklich in Betracht. Die Kohlarten büßen bereits
an Wohlgeschmack ein, nur -der Blumenkohl hält sich aus
seiner Höhe. T-eltower Rüben, Mohrrüben und Schwarz-
wurzeln schmecken augenblicklich sehr gut und- sind ein Er¬
satz für die Kohlarten, der jeder Hausfrau gewiß ange¬
nehm sein wird. Von ausländischen Gemüsen beziehen
wir augenblicklich jungen gpünen Salat , Gurken, Arti¬
schocken und andere. Der Feinschmecker weiß das Hammel¬
fleisch augenblicklich-zu schätzen, namentlich, da man es ,in
der verschiedenartigsten Weise -zubereiten kann, tzfN Italien
z B ißt man sehr viel di-e HammeM-ei-schgerichte in Ver-
bmdung mit Reis, eine Speise, die sich bei nn-s auch immer
mehr und mehr eindürgedt. M-a,rr ko»cht -das Fleisch, oh-ne
daß es zu weich wird . Nun wäscht man eine .Portion
Reis recht weiß und schön. Ein großer Topf oder eine
Blechschüsscl wird- mit Butter anslgestrichm, man legt die
-Scheiben des HawmeOeischesauf den Boden der Schüssel,
sbeu-t gehackte Zwiebeln und etwas gestoßenen Pfeffer dar¬
auf Jetzt trennt man den Reis und Fleischbrühe, di-e von
dem Hammelfleisch vorhanden ist, und der Reis wird nun
auf die Fleifchscheiben geschüttet. Auf schwachem Feuer
locht man das Ganze so, daß der Reis nicht zu Brei wird,
dann bestreut -man die Speise mit Parmesau-kÄs-e und gießt
-etwas -Butter darauf. Dieses Gericht ist -außerordentlich
wohlschmeckend und hat -bei der aNgenMckltchen Teuerung
den Vorzug, daß es ebenso ausgiebi-g wie nahrhaft ist.
Die -Preise für das Hammelfleisch stnd ganz verschieden.
Jedenfalls braucht -man nicht die Keule, neben,den Kote-
Xett.3 das Teuerste vom Hammel, zu- dieser Speise zu ne-h-
r::eu. An Stelle des Reis gibt man auch >eochwarzwnr̂eln
als Beigabe zum HamMsM-eisch, in vielen Gegenden bil¬
den die Schwarzwurzeln namentlich in oer Faste-nzelt eine
Speise für sich. Sie werden zu diesem Zweck auch auf ganz
'besondere Art zubereitet, und -zwar werden sic in Terg ge¬
hüllt und wie eine Mehlspeise gebacken.

Wie  behandelt man erfrorene pflanzen?
Wenn die -ersten wärmeren Tage kommen, muß man

die Beobachtung gar oft machen, daß die Pflanzen, die in
,einem uirgeheizien Zimmer gestanden haben, vom Frost
überrascht'worden und erfroren sind. Wau wird sich natür¬
lich alle Mühe geben, die Pflanzen möglichst noch zu retten,
itjü> gejctjisl)!, mdem tvwxit ii)ww  fo-fecube Ä>ehauÄun!Z
zuteil werden läßt. Man vermeide -am besten jede B-e-
rührnng mit den Pflanzen . Langsam lasse man die Ge¬
wächse, -denen der Frost -Schaden getan hat, auftauen , jedoch
-darf man sie natürlich nicht zu diesem Zweck in die Rahe
des Ofens oder gar in ein stark geheiztes Zimmer ürin-
,geu Man verdunkelt den R-auur, nachdem man zuerst die
Fenster geöffnet, um Licht und Sonne h-ereinzulassen, in¬
dem man vor die Fenster lichtabsp-errende Decken hängt.
Alsdann werden Gefäße mit kochendem Wasser in dem
Zimmer ausgestellt, jedoch nicht zu nahe an , die Pflanzen
gebracht Der heiße Dampf, der ans den -Töpfen ausstergt,
bringt die Pflanze langsam und allmählich wieder zum
Abflauen und .gibt ihr neuen Lebeusvd-em. Das Verfah¬
ren wiederhole man zwei- bis dreimal Hinter-einand-e-r. und
nmn wird sehen, -daß die Pflanze, d:e schon,verloren schren,
allmähüch wieder zum Leben erwacht. Sie muß nachher
mit der größten Sorgfalt nnid Pehutsam-keit beh-andcl-t wer¬
den -ebenso wie eine-m kranken KiNde muß ihr eine er-
-höhte Pflege zuteil werden. Versieht man es. Mit der
Pflanze umzu-g-ehen, dann wird man den Erfolg haben, -Ge¬
wächse. die schon denn Untergang gewelht -W -enen, wieder
zu neu ein Leben -erstehen zu sehen. Bei FreilaNdgewachscn
komutt cs natürlich auch sehr häufig -vor, daß sie dem Er¬
frieren ausgesetzt waren , weil der Wind den Schutz des
Laubes verweht hat. Entdeckt man nun, daß die Pflanzen
während der großen Kälte Mit einer Eiskruste bedeckt
waren, so braucht man um das Leben der Pflauz-en,nicht
bange zu sein. Die Eiskruste, die sich gebildet hat, ist der
beste .Schutz als schlechter Wärmeleiter gegen das Eistdrin-
-gen des Frostes.' Ebenso sind die Frühbeete durch -eine
Eisschicht gegen den Frost geschützt gewesen. Der ivarnre
FirüNingswind bringt das Eis zum Austaue-n, und vre
Bilanzen , die allerdings jetzt sehr empfindlich sind, müssen
oeae-n die Einwirkungen des -Frostes geschützt werden.
N-eucrding-s tun das viele Gärtner , indem sie über die
Sckutzdccke der FrühlingSb-ct- eine Wassebbrause gr-eßcn.
Bei den Ra-chtsröst-en friert das Wasser und schützt die
Pflanzen jge-gen die Einwirkung der Kälte.

denn -ein leichtes-, sämtliche Bretter und Regale abzu¬
räumen. Um den recht fest Hastenden Spetsegeruch, der
int Sommer das Verderben der Speisen noch begünstigt,
vollständig zu entferne-n, ist es nottvesidig-, daß man Decke
und Wände tünchen läßt . Im Notfall Samt man diese Ar¬
beit, bei der es weniger auf tadellose, sachg-enräße Arbeit
als auf Gründlichkeit der Ausführung-ankommt, selbst vor-
nehmen. Ans 2 Liter Buttermilch rechnet man eine Hand¬
voll gelöschten KaK, verrührt beides gut, so daß di-e Farbe
die KonMonz von dünner MehWuppe ausweist, wobei man
natürlich genngend kaltes Wasser zusetzt. Nun streicht man
mit breitem Pinsel -erst wagerecht, dann senkrecht Decke uns
Wättd-e und läßt den Raum gut anstrocknen, che man die
Bretter wieder ausle-gt. Diese werden inzwischen mit Sand-
mrd Seife kräfti-g abgescheuert, mit viel Wasser abgcipiüt
und möglichst an -der Sonne- getrocknet. Sind ste wieder
aus den Leisten und Regalen befestigt, so stellt man aus
flachen Schalen kochende Milch in die Speisekammer, ,wäh¬
rend man Tür und Fenster schließt. Dieselbe zrcht den
Geruch der Farbe an, so daß man schon nach erner Stunde
alle Speisen -einräumen kann. In der warmen Jahreszeit
sollte jede Hausfrau die Sp -isenr-ste vom M t̂t^.̂ str>,ch^
noch am gleichen Tage verwenden, weim nicht zum Übend--
njen möglich, dan doch zu einem Salat , eiuer Sülze eher
einer sonstigen Resterspeise. Auf diese Werse beugt sie
jeder Vergiftung durch verdorbene Speisereste vor und
schützt sich gleichfalls vor Verlusten, die sich an ihrer H-aus-
haltNasse sofort bemerMch machen. H. Langen,

was keine Hausfrau Versäumen sollte.
Die größte Sauberkeit und peinlichste So-rgsalt sollte

dtt Haussrau jederzeit in der Speisekammer walten lassen.
4t ihrem tadellosen Zustand liegt das Glück der Familie
bearirNdet: die Gesundheit ihrer Lieben. Aus ihr soll dem
Mann neue Kraft zuströmen, d-amit er den vielen Ansorde-
ruuK-cu- seines Berufs, gleichviel, ob geistige oder körper¬
liche Arbeit, stets gewachsen ist. Aus ihr sollen dem zarten
Kör-ver der Kinder alle jene Stoffe zug-ehen, die gutes
WachStuni gewährleisten. D-e-shalü sollte ihre Beschaffen¬
heit auch stets im Mittelpunkt dc-s Interesses jeder trvch-
tiaen Hausfrau liegen.

nur gründlichen Durchsich-t und Reinigung ist aber zetzt
im Frühjahr die beste Zeit . Die Vorräte an konservierten
Früchten sind arg z-nsammengeschimolZen, Hülsensruchte und

-Dörrgemüse bis auf kleine Reste ausgebraucht; da rst es

Nassaurscher ttüchenzettel. ^
n) Für einen einfacheren, b> für einen feineren Haushalt . \

Sonntag . ->) Milchsuppe mit Schneeklößchen von gesam.
weitem Eiweiß . Gespicktes Kalbsherz , Drattartoffeln,
Kressen - und Schntttsalat , gemischt . Arme Ritter mit
Hagebuttensauce . — d) Jüssuppe m . Leberkloßen . Morchel-
pastetcken . Gespicktes Rinderfilet mit Maderrasauce.
Erbsen in Buttersauce , gemischt mit Spargelspttzen (Kon -,
scrven ). Schokolade -Auflauf . .

Montag,  a ) Linsensuppe mit eingeschinttenen Würstchen.
Geröstete Spätzle , Kartoffelsalat , gemilcht mit Löwenzahn.

V) Flädchensuppe . Ochsenfleisch mit italienischem Salat .-
Spinatplidding mit holländischer Sauce und Eierkuchen.

D i c n 8 t a g. a) Gerstenschleim , Weißkrautgemuse , Salzkar-
toffeln , nackte Bratwürste . — b) Gerostete Re,ssuppc.
Kleine Pastetchen von ausgehöhltcn Milchbrötchen mit be¬
liebiger Füllung (können Reste sein ). Kalbsnntz mit
Trüftelsauce und Makkaroni (Marke . Hahn ). i

Mittwo  cf), a) Riebelnsuppe . Gulasch mit Reis , sogenannter
Bauernbisse » . — d ) Rahmsuppe . Gebackener Aal m Salbei , j
gemischter Salat . Englische Beefsteaks , garniert.

Donnerstag,  a ) Brotsuppe mit Kartoffeln und Suppen¬
grün . Faßbohnen mit weißen durch gemischt Gebackene
Blut - und Leberwürstchen . t>) Makkaronrsuppe . Sel-
leriegemüse mit gebackenem Hirn , ^ rurer Rinderbra .en,
nach Wildbretart zubereitet . Kartoffelklotze . Kompott von
Apfelrnigen , durch ein Sieb gedrückt . „ , _

Freita  g. a) Dicke Erbsensuppe (grüne oder gelbe ). Kar - ;
toffelnudeln , sog. Schupfnudeln und Dürrobst . b ) Gc-
musesuvve . Frikassee von Froschkeulen mit Blatterteigrand '
Rinderbratenragout , mit Sardellenfilets , vom Rest des
Bratens am Donnerstag , und Mixed -Pickles , Kartofscl-

S a mSta  g. a) Fleischbrühe mit Sago . Suppenfleisch , gelbe
Rübensalat , Kartoffeln in weißer Sauce . — b) Fleisch¬
brühe , klar , mit eingelegten Lebcrspatzlen . Suppenfleisch,
Saueramvserfäüce , Kartoffeln in brauner Sauce . Ge¬
füllte Kalbsbrust . Bohnensalat.*
Rinderbraten  auf Wildbretart zubereitet . Gehörig

abgehängtes Fleisch klopft .man gut und legt es 3— 4 Tage , n
milden Essig, trocknet , spickt uiid salzt es und grbt es rn « ne
Pfanne mit siedender Butter und mit einigen Wachholder-
beeren . Nachdem der Braten von allen Seiten gut gebräunt
ist , bestreicht man ihn mit fettem , saurem Rahm und gwt vor.
und nach etwa ein Viertel Liter sauren Rahm an die Sauce ..
Sollte die Sauce später zu dick erscheinen , kocht man den Fonh
noch mit etwas Wasser los.

Briefkasten der kfausfrau.
Eüe Anlraarn und Aniwvrien sind an die „HauSwirtlchastUche Rundschau de»
riue AN,rasenN! «b ^ E-a«en-r Tagdlatts" zu richten.

Abonnent in Biebrich . (Frage .) Kann mir eine der ver-
-brliü -ii Mitleserinnen Mitteilen , ob es m Wlesbad -en eine
Mk oder Geschäft gibt , in welchen SEut - «-waschen
und umgevretzt werden . voraus besten Dnak

G . D̂CXXlC LtGliGTCl)! ZXXitv
rinnen die Liebenswürdigkeit , mir miizuterlen , wohin ich un-
aefäkr Pfund Staniolpapier schicken rann und wa - iw
dafür erhalte ? Im voraus besten Dank . , -

Frau H. M . (Frage .) Wie reinigt man am besten farbige .^
seidene Krawatten (Selbstbinder) und wre verfahrt man beim-
Reinigen der Rohrmöbel. Stuhlsitze usw.? Im voraus besten

W . (Frage .) Welches ist die beste Seife oder Crem - ,
für Sommerflecke? Vielen Dank im voraus . ^ „ . .

« m  co (Frage .) Kann mir vielleicht eine liebe Leserrltz
ein wirksames Mittel (Creme oder Salbe ) angeben zur Ver¬
treibung von Sommersprossen ? Innigen -rank m bmam.

A W . (Aniwort .) Eili halbes , Liter Benzm.
Kartoffelmehl werden angerührt rn emer recht reuren Schussel.
dE steckt man  die Bluse hinein und wa,cht ste recht sorgfältig
durch (Bluse mit Futter braucht man etwas mehr) , hangt
Kmm di? Bluse auf einen Bügeck zum ^.roa .nen . ckm anderen
Tatst schüttelt und bürstet man sie gut aus . Bügew ist wer -e
flUfU|r <v,t (■? M (Antwort .) Auf Ihre Frage , blind ge¬
wordene Möbel wieder herzustellen , gebe ich Wien Ra.

di- w aber auch ^ dw Äöbel "mit Salmiakgeist abzu-

ein Ijô er ®kn8 6^ 691. . ur 50  Pj - Gebrauchsanweisung
Ln ganz guten Erfolg bei Nutz¬

et dabei , a « ' neat  noch ein Brief für Sie eine
TrevM °h° Ä ^ dem Auskunftsschalter des Dagblatt -HauseS ».

N Aufgewärmtes Gemme behalt f-inen vollen
f n OTan es in einem irdenen Topf rasch erhitzi,

aAeden . In den Topf gibt man zuvor etwas frische
Butter oder4 Löffel kochendes Master.
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Dia Auswahl unter

Tausenden
Tür j8de Figur,

für Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , bla » u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Heit - oder

Breeches -Hosen.

SpezialhaiisIm « Wandt,
Kirchgasse 56,

— — gegenüber Schulgasse. ———
Telephon 2 >D$ 3L 1964

Sonder-Angebot
in

WUMiS » «

für Knaben u . Mädchen in den Preislagen
Mk. 4 .8O, 15.75 , 8 .ZO, 10 .50.

Ferner empfehle
Herren-, Damen- und Linder-

Lchuhe und Stiefel
in den modernsten und schönsten Ausführungen

zu billigen Preisen.

Marktstraße 25
JMjttipp SchZnfeid

lieber Freund ? ?
Du trinkst immer noch dia teuren Südweino ? — Da hin ich längst drüber
weg . Ich beziehe ein Sortiment

H ©sirieli ?s Beerenweine
sls besten Ersatz dafür und spare dabei eia sehöaaa Stück Geld ! 8 4996

„IMe €| sjalitüt iMstelifs !“
Er ist *u haben in allen besseren Geschäften und in der Obstwoinkelterei

ISIäJelierstr . S-8,
Sy TT:*I . LKL -r.W« Henrieli,

Unübertroffen
sind Majitoacli ’s Kaffiee - Sp ezial sortiments,

— stete friscli geteraant. —-
©ute kräftige f§©rte Mk . 1 .150 . 407

==== = Feistste Hi $&Samief9 ===== ==
liocSafeisasfe , extra selnwere , Mir i i ISA
ausgesuchte ^ uaiitäien . . . l »vV- 1»( II9 löv«

Adolf Mayfesaeli «» Wellrltzstr. 24.

KtMWMlMS
1> Sanggasis 11,
Telephon 4U05,

gestattet Ue Besichtigung ihrer
Pariser Modell- Jederhüte.

Pleureuse«.
Engros.

Reu
eingetroffen:

Pleureuscn,Reister
Federn, nur modern.
Farben. Im eigenen
Atelier sofort Um-
särdenu.Anknüpf,
von Federn zu schönen
Modistinnen Prozente.

Export. Detail.

Billige Tapeten.
Jede Rolle 14 , 18 , 22 Pf . usw. ohne

Rücksicht auf dea regulären Preis,
Musterbuch 117 franko . El

1  apeten - Hopf , Frankfurt (Ifain ).

Praktische
Neuheit.

L̂ er-Krawattsn
Stück von 90 Pf . an.

ÜO ' cnträarr aller Art
empf . Bi'. Mc- inedte,

Grabenstrasse 9, 280
neben d. Bäckerbrunnen.

Bei jeder Witterung macht"WTAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker BSiums Flora»
Drogerie, Grogs Burgstraße 5.

L Knaus-Gedächtnis-Ausstellung
Banger ’sclie Kunstsäle , Iiulsenstrasse

10 —1 und 3 —6 Uhr . Eintritt Mk. 1 .—.
Für Mltalledcr des Hass . Äumtrereim b"

der C- alerie Bäan >; er frei . 1 ^

Wiesbadener hausstauenbmd.
Am Dienstag , den 12. März, nachmittags 6 Uhr, beginnt in de«

Saal des Pfarrhauses 81» der Ninglirche 3 cm *
Samariterkurftzs für Dienstmädchen.
Mädchen, welche daran teilnehmen wollen, werden gebeten, sich bei Ml.

«rimin . Waikmühlstraße  6, zu Mkl en._ Der Vorstand.—

s
ü
ü
A
S
0

m Tapeten.
Meine Kollektionen enthalten
eine hervorragend schöne Aus¬
wahl künstlerisch guter Tapeten.

ilDilhelm Gerhardt!
it Wandstoöe — Linkrusta — Linoleum.
^ Wiesbaden — Mauritiusstrasse 5. g

Fernsprecher 2106. 440 gg
■ ■ « » ■ ■ ■ « » ■ ■ ■ ■ ■ BBllBSSSMUSBj

Für

farbige Herren-
Hemden

prima luft * u . kochechte
Zepliire.

Anfertigung nach Mass!

Leinenhaus Georg Hofmann
Wiesbaden , Langgasse 37.

433

Ißflßn und letlraarei
liltfßilsfi- Daunen

fBdEcMnen- ntatratzuiidrelle
Rosshaare- Sfsp ölt

sowie sämtliche Polsterartikel bester Qualität.

fei Seelio,
Sagt. 1721.

w fpfi*  Elegante Salons
-Massige Preise-

geschlossene Cabinen

english spoken cn parle fran âis
Telefon 4048

Bete . ttM
Begr.  1721.

AInh.
midiebbecg 12.

Den Empfang sämtl. Saison-Neuheiten
ßpez, : Reit- und Jackenkleider . zeigt ergebenst an Billigste Berechnung.

0 « Hosenbein ? Damenschneider,
Langgasse 11, I. — Telephon 1453.

English spoken.

fflein-Snlon „islüi “,
Spiegelgasse 5,

nahe Kcchbrunnen* Kurhaus und Hoftheatar,
empfiehlt

Diners 25 ii 31 k . L . §ZO ii « hoher
(im Abonnement Ermässigung).

Keiclihaltige Abendkarte — Souper * von S—II XJbt1
Exquisits Küc he, alle Delikatessen der Saison. ^

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen. Ratten. Räfern, Wanzen, Motten rc.
in allen Fällen, wo es 'nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitige«. .

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. , Patentamtlich gesch»«*
'Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Spring® 1
Inh.: Marti . a,eibei , Mainz, Frauenlobstraße2. ,,

Vertr. Wiesbaden : A. Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße
Desinfeksion von Sterbezimmern, “tpi _^

Hanf - und Beinleiden,
Beingeickwürr , Beinfiechten , Stdcrnknoten,
VcueuenIMtdung , Plattfuß , Geleurleibeu

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation,, ohne
Bettruhe, mit 10 -jähriger praktischer Erfahrung 294

Spezialarzt VT >. -nsM . Franke,
Main ®, Fr aurnlobstratze 10, Montag und Donnerstag2—5.

On parle frangaise.



ftv.117.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Samstag-
9. März 1912;

GS. Jahrgang.

Die führenden Modestoffe
für die Frühjahrs-Saison!

Bordüren -Stoffe
in dichten und klaren Geweben . Preislagen Mk. 2,26 bis *7 .50

Frotte -Stoffe
in Baumwolle und Wolle, 9 QH hk 7^
einfarbige Neuheit für Jackenkleider . . Preislagen Mk. w O . I O*

J . HERTZ
Langgasse 20.

Taffet radieuse
in herrlichen und klaren Geweben . . . PrerslsZen Mk. 3,50 bis 9,50

Sicilienne
in gestreift , changeant und uni, £3 ca  p PIO
für komplette Kostüme geeignet . . . . Preislagen Mk. U .dU bis O

in der vielseitigsten Auswahl.

K 136

l M \m  0er3. Elsfle 228. Hg!. WO. tollem.
Mur 8. und 9. März 1912.) Nur die Gewinne über 144 Mk. find de»

betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

Ruf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
«nd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

8. März 1912, vormittags. Nachdruck verboten.
183 296 757 898 1002 341 467 71 803 927 74 2063 543

*t80 210 81 713 893 4481 596 739 920 88 5115 95 582 833
»67 6000 117 347 49 467 693 811 87 7329 41 599 COS 807 8572
'99 888 948 9104 304 489 603

10140 480 [300] 745 11313 72 574 985 12266 85 510 639
18325 743 800 935 14066 180 359 483 664 90 953 15051 466
S.U0J 85 16194 265 68 407 532 !300J 93 701 839 47 941 17012

18068 272 641 67 733 978 [400]
93 791 832 47 941 17012

' ••• 19122 29 475 740 51
.„,20289 451 21055 259 440 736 922 80 22015 53 343 466 94
W 853 55 23131 936 24167 325 1400] 818 [300] 75 25249
L”P0] 54 452 59 987 26137 297 458 677 893 27063 227 484 507

852 952 28144 403 611 97 707 71 802 15 918 65 [300]
*0640 45 767 [400]
,„„ 80071 130 37 255 552 639 749 803 53 [300] 31408 75 553M 53 837 79 32244 467 522 781 809 37 975 33482 34039
KJ 634 74 81 847 35110 66 303 693 98 731 849 88 [300] 982
"6186 200 381 862 999 37723 896 38149 51 72 317 [300] 78

610 51 64 715 930 62 30124 352 [300] 639 841
„. 40225 520 37 720 960 41161 462 42224 30 525 815 43150
“64 477 845 51 73 995 44229 318 420 546 86 637 45316 764
£®J3l 252 460 649 997 47100 257 433 516 25 632 749 980
*8052 258 320 688 92 747 874 49123 353 829

Kc0218 61 334 96 421 667 929 92 51418 47 700 985738 93 994 53084 189 910 54815 980 96 [300]
0 869 85 959 58024 46 141 281 [300] 746 [3001 90

705 58619 715 79 [300] 39181 286 316 466 644
60120 288 592 695 [400] 61011 113 665 723 882 97 62019

52301
55031
57094

gjyäyöö 418 550 MUM M ] «872» 78 64098 212 67«5357 1300]
200 5tfern «8103 200

‘28 839 973 [400]
, 70163 580 766 67 975 97

. 86122 53 419 1500]
16 57 576 652 847 60071

67115 73 220 79
117 352 72 79 412

71485 593 834 72033 484 73006««10 _ _ _ _ __ _ _ _ _ .
M 385 94 699 74088 287 369 504 99 711 17 848 70 75174
fl 7 «26 810 999 76048 173 [400] 862 [1000] 77281 617 749 60
H 91 »43 45 78341 56 418 501 999 70160 226[300] 646[300] 779
,>„ ,80155 223 427 518 30 37 81015 161 240 350 437 903

60  HOOl 244 441 515 782 [300] 87 [300] 839 906 83029
M 20,8 20 32« 517 55 725 79 929 84215 75 333 66 414 862 74
M 85043 50 381 706 82 86296 364 751 87098 587 619 98

88143 207 390 806 88 907 94 80363 640 79 967

80529 57 673 805 49 940 45 61 99 91137 854 82084 288
83120 410 917 47 »4159 346 451 823 46 947 9o218 52 96
679 [500] 666 731 898 902 80 86 86173 79 214 38 507 86 [300]
738 87278 [3001 556 772 821 88042 65 263 73 77 449 83 50a
609 789 88054 359 612

100185 235 68 478 607 941 101322 497 512 50 [500] 654
102092 184 282 690 103379 [300] 415 25 738 875 84 101012
483 756 819 105018 52 872 96 466 517 84 893 969 106297
476 97 647 107457 590 631 108507 660 83 108284 348 590
603 52 779 98 [400]

110009 82 385 404 81 613 700 55 875 987 111106 206 438
622 77 [300] 954 112122 362 510 24 29 873 113001 224 571
645 114110 [4001 211 419 707 864 115191 477 83 99 752 877
90 901 [300] 116014 146 309 67 117311 70 [300] 552 784 929
118198 119343 488

120165 531 754 966 121070 [400] 284 523 750 804 59
122147 48 622 911 123102 26 854 82 441 124079 204 52
767 984 125593 637 950 126070 337 41 554 759 882 1274 2
299 865 [30000 ] 676 740 950 74 128060 198 284 389 597 805
93 96 97 128418 25 969

130009 34 206 [300] 99 684 762 99 879 131241 537 688 731
132237 441 84 556 [>000] 698 846 92 913 55 133007 20 181 394
476 [300] 579 834 134068 107 391 631 700 91 851 943 135132
836 76 136100 272 460 583 602 703 81 824 51 [300] 73 137186
495 612 85 138510 53 74 91 717 898 138117 65 538

140036 75 99 276 317 637 776 141077 306 472 85 142299
515 143146 572 844 968 144305 9 22 617 145034 258 557
716 887 146010 101 447 858 993 147176 379 629 148004 69
141 74 211 33 [300] 719 899 148033 132 559 606

150044 98 479 510 14 86 41 669 93 776 151136 469 755
152109 61 211 838 997 153014 92 423 60 99 737 154921
155030 162 416 672 851 156090 [400] 578 707 803 911 [300]
87 157263 904 158149 62 205 397 638 749 811 46 902 158011
[300] 271 99 385 414 540 58 72 705

160075 483 [3001 161265 527 658 779 873 80 162421
655 792 811 47 163072 211 954 62 164028 203 382 405 592
651 729 820 36 165055 120 296 106177 284 361 536 <89
167004 290 478 829 47 960 168460 518 [400] 616 54 168228
398 619 59 784

171114 45 422 28 657 99 742 962
906 173077 85 [400] 110 75 859
919 175233 95 320 624 176216

170180 598 1400] 759
172023 244 68 76 432 713
966 174237 351 442 52

62 313 647 997 177034 89 482 178440 693 179087 273
589 755 995

180157 206 22 353 444 82 741 181029 199 361 464
48 70 495 609 726 898 183235 [5000 ] 422 75 702
223 368 557 68 705 941 63 74 185113 779 888 997
201 71 [500] 574 892 987 _ 187099 447 [3000] 5ol

42 [3

182038
184170
186025

657 b3Q
188042 [300] 126 77 449 79 732 875 189063 199 240 727 989

l. Mug M 3, HW 226. M WO.MDe.

1 m

8. und ü, UIüm  1912 .) Nur die Gewinns über 144 Ml . sind den
betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

jede gezogene Nummer sind -.wer gleich hohe Gewinne gefallen,
itsai je einer aus die Lose gleicher Nummer in den Leiden

Abteilungen I und II.

8. März 1912, nachmittags. Nachdruck verboien.
1123 53 79 874 652 880 [300]
8047 67 323 [400], 805 4062
«038 73 [500] 268 312 481 874

8009 18 317 83 482 500 895

81„145 [500] 230 82 513 886
M „ 95 279 547 79 88 859 95
198 613 . -— -- 5092 567 710
Eo M «8l 84 725 29 885 919^8 369 482 561 984

10038 108 34 434 501 607 775 879 11064 543 618 [300] 34
K ? 20 13116 [300] 393 476 581 626 738 13226 374 581 709
Bi fOO 14475 980 15251 333 49 66 478 541 16154 217 565
iÜ70ö 980 17105 204 6 85 499 961 18254 327 [3000] 628 721

78 [300] 138 51 270 311 39 469 73 816
?6â t046 255 322 425 586 95 657 896 31300 [400] 913 32248

429 527 52 668 813 941 23263 67 [500] 381 481 845 88
8» 930  58 8 1378 513 [300] 600 25608 854 26062 368 561 940
6« „27095 97 213 601 840 59 28165 382 [300J 413 79 586 92

19 50 86 794 20125 205 [300] 39 569 763 856 943 92
8«. *«077 404 72 550 725 46 833 944 31 094 100 218 404 [400]

[400] 724 33189 [300] 60 350 33809 34 ' 19 80 504
S *J89 528 769 906 36417 898 926 37155 518 690 821 912
' 38032 216 347 429 683 [300] . 870 30084 101 230 341 538

l 670 733 59 S°5 957
l«096 149 91 407 [500] 626 58 937 41252 424 [300] 82 550 707
|3 (4001 42291 414 63 846 [300] 43046 450 690 44059

45119 406 80 583 941 46309 436 69,904 47055 68 87
- 48111 [400] 67 254 322 544 48 625 848 90018.3 27 953 77

-9<) 753 898 [300]► m 0770 [<)UvJ
5*013 148 208 442 97 586 913 81

. »8176 569 59257 471 881
100 ,949 326 585 902 61 046 90 161

i7. »110131
*93 qo? 74  HÄ72 221 685 801" 5*4823 32** 55319 [5001 79 697
Ks| 9i 4 56210 732 928 46 57009 78 165 72 437 [3000] 9o 536

8 1820 52277 569 79 622
" ‘ ' - “1] 79 6f~

>] 95 5[
420 515 48 901 62184r,t\ n -t OClO flKOCVi flQ580„«»013*269 617 994 « 4067 405 82 89 710 828 65286 98

S7877, 4j3pOJ ,«« 181 527,725 « 7043 88 182 273 442 85 5,9863 94 910 68033 167 354 960 69017 246 66 538 698 828
17* 0039 234 311 51 572 79 799 71218 407 49 722 5 711
ii  i ?A38 994 711155 630 74453 888 [300] 977 98 7500a
817 oo- [3f0! 285 656 75 943 76587 619 35 77188 525 81 [300]
. | 2a 78200 5 16 338 443 616 41 944 70597 „ ■
Nil 3 ?i 5 83  421 M)3 81147 77 626 873 80 92 82088 240
l89| | 26 419 45 503 992 [1000] 83256 540 819 992 84049
138M ] 582 688 718 85336 69 402 31 535 [300] 86020 82
8LK .M 95 525 668 983 91 87502 86 860 88188 So 314 924^ 84 445 76 528 46 92

90170 822 711 97 801 46 |300J 926 82 01114 404 690 805
918 5*2726 92 899 913 83052 64 485 591 602 715 898 960 71
04819 943 05069 187 634 65 «6289 399 425 49 605 936 07434
520 [400] 649 947 08512 867 09613 42 979

1<10033 87 103 287 839 506 699 753 815 44 101485 800 17
58 94 98 925 102091 239 84 571 616 54 [300] 103020 573
878 104091 392 418 747 93 8S2 105001 692 106020 27 202
396 443 71 529 107046 ; 114 [300] 87 280 544 717 [300] 19
108334 [400] 109029 202 17 64 329 [300] 429 553 708

110019 182 271 325 66 74 421 93 [300] 506 715 897 111078
185 300 36 770 113126 35 427 47 99 857 922 113196 371
[1000] 497 706 880 114279 507 728 999 115001 18 23 368
513 610 45 49 703 84 90 840 66 918 11 «046 186 453 912
117338 57 541 [300] 651 57 79 98 808 34 917 118006 882 549
73 75 667 11S300 [300] 98

130027 49 58 106 55 253 651 785 800 953 121021 83 180
98 549 854 994 132278 7' 0 35 922 123027 61 138 301 530 678
769 124031 226 406 [400] 37 68 590 644 730 125035 >09
293 460 882 120002 205 422 502 16 946 127050 [3001 89 347
506 40 778 128253 411 537 79 666 128045 356 529 96 789
870 947

130256 363 [30001 519 36 665 85 [300] 871 914 131042 389
816 132155 404 49 723 838 974 • 133120 277 838 134045 129
349 75 779 821 997 135155 426 40 605 785 136045 91 198
238 472 550 802 137054 35t 510 675 964 138185 684 812
130091 128 340 [300] 024 70 80 [300] 700 59

1 10040 82 316 42 898 141052 218 369 493 818 143190
202 46 98 329 470 714 805 915 143165 [300] ' 391 [300] 427 557
631 747 63 82 877 82 92 14 «299 808 481 573 145 )71 72
378 623 46 815 146271 367 477 506 831 147482 148090 502
923 140245 478

150232 772 871 76 78 976 151117 202 468 826 998 153079
620 865 [400] 956 153392 555 857 154233 49 609 820 908
155355 437 750 53 863 92 156037 282 372 157066 477 645
825 78 1300] 15W4 721 150014 151 529 38 730 897

100439 [15000 ] 784 871 101040 120 222 23 305 495
507 103065 209 404 26 91 633 848 900 103485 104078
512 22 90 797 165140 [300] 431 577 [400] 622 848 106475
596 729 819 167152 281 331 472 783 168060 76 [300] 132 227
160695 936

170042 [300] 121 574 171056 57 98 270 98 173195 594
655 917 93 173390 433 [400] 563 740 949 174342 434 501
772 817 175145 578 176125 222 37 355 511 74 637 919 43
99 177015 518 938 178133 309 81 687 [300] 932 170327
793 946

180267 [300] 514 621 86 [400] 780 181191 724 90 18S777
I80286 415 184052 70 215 «20 712 61 183059 273 [300] 37g
186217 28 86 446 779 815 187162 252 380 188096 103 517 74
632 64 95 189166 326 563 642 53 756 [400] 917

Zm Gewinurade verblieben:  2 Gewinne zu 75000, 3 zu 50000.
2 |u 10000. 2 zu 5000, 2 zu 3000, 12 zu 1000. 28 i» 500»

Ziehung 3. und 4. April 1912
in Berlin im Dienstgebäuded. König!. General-Lotterie-Direktton

Berliner PfewSe-Lotteriö
Gesamtwert der Gewinne

Gesamtwert der Pierdegewinne

ES© © G © m
Hauptgewinn im Werte von

“H
Lose ä 1 Marli, 11 Lose W Marli
Za haben bei den König !. Lotterie - Einnehmern und in den

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Use-f<rtrteb$-8e&, Btrife, Honbllouplalz 2.

■1 fl OO f

in beliebiger Zusammenstellung.

Eiche,

Nüssbaum,

Mahagoni
und schwarz.

Für

Herren - und

Bamenzimmer

Wohnzimmer

und Salons.

— Teile einzeln käuflich . —

mmn  PaMfljc
Moderne SehrefltomöfbeL 484

Hheinstrasse 33 . Kheinstrasse 33.
Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.



Seite 10* Mbe«d-N«SgaLe, 2» Blatt. Wiesbadener TagdlM.
LAU « » « futlousKlG

L'rrdr 'L-LR.LZvn.
Kraftbt trieb.

.HXaa*<*maw »*va !il.
Alleräns '-erste feste Preise.

Asriksr,
Samstag , 6. März 1012.

Wteshz &$ e %®$

Nr . 117.

32 Marktstrasse

(Hotel Einhorn). — Telephon 220 !.
Ueberziehen , Reparaturen,

SoJid — » rlincü — Bitlir.

32

Lutherkirohe WiiestiaciesrB«
Sennta ;;, LG. Miärz , altends S SJIirs

Geistliches KottEei *t
LLLLÄ Hildegard Dieterich , Berlin,

unter gefi. Mitwirkung des Organisten der Kirche, Herrn D . ® ec !i.
Eintritts kartet»  ä SS, 8 und L Mir, an der Abendkasse.

lw&

eine Auswahl von Gesängena. d. ,, Göttlichen CooiÖdfC*4
mit Einleitung und erläuterndem Text gesprochen von

Hmf
am 18 . and SO . März , abends 8 Uhr,
in der Aula der Höher. Töchterschuls, Schlossplatz.

1. Abend: „ Hölle “ 3„ 5., 32., 33. Gesang,
2. Abend: „ FegsfeMes **®11., 30. Gesang;

tt Paradies 4® 33. Gesang.
Eintrittskarten zu Mk. 4.—, 3.— und 1.50 für beide Abende.

Einzelkarten zu Mk. 2.50, 2.— und 1.— sind zu haben : im Reisebüro
Engel, Wilhelmstrasse und abends an der Kasse.

fiestataer JlL für bildende
OesdbeMt MKunst

Oienstae , den LA . März,
abends 8 Sülir,

in der An ! a der lieberen
Ttfclttersclinloi

Oeffentlicher Vortrag
Herr Professor S>r . Paal Ree -Nürnberg:

„fritz vsn wßZn. seine Kunst“
— . w . » ^ . - F368mit zalilreiclien t icUtbildern.

Nuül,olz-Verkauf
der Kgl. Oberförfterei ChauffeehauS.
aut Mittwoch, den 13. Marz 101^,
vormittags 10 llhr , im Restaurant
Chausseehaus bei Wiesbaden.

Erchen: Stämme 2,66 Fm . i . u. 2.r
41,17 Fm . 3. u. 4., 163,44 Fm . 5. SU.,
Stangen 70 Stck. 1. u. 2. AI.

Buchen: Stämme 14,89ivm % 1.,
15,71 Fm . 2., 13,76 Fm . 3., 2o,29 Fm.
4. KI.

Erlen : Stämme 5,84 Fm . 5. Kl-
Fichten: Stämme 16,27 Fm . 2.,

101,57 Fm . 3., . 196,10 Fm . 4. Kl
Stangen 330 Stck. 1.—3., 67,oO Hdt.
4.̂ -6. AI., _ , , q ejrLärchen: Stangen 18o @td£. 1.—3. « 1.

Eingehende Verkaufs anzer gen, so¬
wie Aufmaßlisten für die einzelnen
Holzarten mit Loseinteilung stehen
auf Verlangen unentgertüch zur
Verfügung . _ _ ___-_ ±- e29

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 13. d. M-, vor¬

mittags 101L llhr , sollen auf dem
fiskalischen Bauhof , am Hafen zu
Schierstem abgängige Materialien,
wie Alteisen, Tauwerk , nasser uiw -,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden

Die diesbezüglichen Bedingungen
können während der Drenfrstunden
im Amtszimmer der diesseitigen
Dienststelle eingesehen werden und
werden außerdem im Termin be¬
kannt gegeben. Hn ,„ 1/U

Bingerbrück, den 5. Marz 191.. .
Der Vorstand

deS Königlichen WafferbauamteS.
Verdingung.

Die Dachbeckerarbelten (Schiefer)
für den Umbau des Hotel-Restaurants
Neroberg hier sollen tm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . „ . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden tm Verwal¬
tungsgebäude , Frtedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingeseheit, die rlngeoots-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
bezogen werden. , . . .

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. Ä. 127" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 11. Mnrz 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . . .

Nur die mit dem vorgefchrtebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Marz 1912.

Sfftd tisches Hoch baua mt.

Odeon-Tbeoter
Kirchgasse 18. Ecke Luisenstrasse.

Der neue Spielplan:

Die Jugendliebe
Friedrichs des Grossen.

Ein historisches Schauspiel nach geschichtl. Tatsachen.

In der Wolfshöhle.
Wölfe überfallen ein Auto.

üas Hachtlager des kleinen Jopn^
in gier Wolfshöhle«

Sowie das übrige reichhaltige Programm.

Me!« det WWÄim Z» es-
«O UM « NiSÄüM.

MmWM-ii. BaSftisst er-§«til!« -Mtia MiMr ».
lmfercm cm S)Ctt lö * 1912 int 9

Schwalbacher Stratze 51 stattfindenden

= Schau -Frisieren =
laden wir hiermit ergcbenst ein. Anfang7 Uhr. Eintritt ŝ '.^ Vorstand.

Uiatiitklcorten kür Hicbtmitxlieder k Mk . T . — an der Kasse und bei
Bl . Hatiüi T . « . ^ oeHersliiicuarr . Feiler &  fciechs , g* . IS-Otnor .

Männergesang-verein „Zriede".
Morgen Sonntag , den IS . März:

Familien -Ausflug nach Erbenheim
Saal „Frankfurter Hof " , Mitglied « LslkGruiu » -, . .

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. - Unsere werten Mitglieder nebst An-•naftr
OOOCOOOOOOOOOQOO

Dtgilsoliiiii.

Feldvolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter genauer
Bezeichnung des Distrikts , der Ge¬
wann und Nebenlieger bis zum
1. April Ü. I . im Rathause , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdienst
stunden machen zu wollen. .

Wiesbaden , den 29. Februar 1912
Das Feldgericht

Die Heilsarmee

H borgen
ü Sonntag:

MT! • | rr j Satfteumifl
I avier- Immt  i K ?

■ Ä V/ JB. Kitt i CVnSarrnrt ntt firtfiPfflhßtt.

Scharnhorststraße 19.
Ssnntag , 5cu 10. März, «bendS

87« Uhrr bo197
Darstellung

„Pik WPjriMg
in 3 lebenden Bildern.

Jederma!>n he rzlich  ri ngelade n.
von 3 ist bis l7 1k Uhr,

Züge ab Dotzheim nachmittags 231 und 424.
Nach Wiesbaden abends 545  und 728.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasse, des Michelsbergs und der
Eraser Strasse 1 Stunde.

Moderne Lcpeten
in firo.,ct Auswahl von i.» Pf. an.
Lar! kugust Wagner,

Rheinstr . 63, neben Rest.
Kein Laden. Tel. 3877.

Deutscher

SlottenBeteis
(Hrtsgruppe Wiesöaden ) .

Zu unserer ersten

Generalversammlung
am DienStaa » den 12. S. M ., avenSS 8'/, Uhr, im Klubsaal der Wartburg
ladet alle stimmberechtigten Mitglieder(Damen und ^ erren̂ etû ^ ^

Taaeösrdnnngr Geschä'tSbericht, Vorstandsnahl, Genehmigung einer
Geschäftsordnung, frei; Aussprache. F o92

Im recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Felsen »Fahrräder
Mk. 3' . o. G., 44.50, 53 Mk. 10
Jahr Garant. 4 Woch. z.An cht
E o. jed. dtsch. Bahnstat. Gum.»
iaufdck. 1.40, 1.50. 2 Mk. Ge-
birgrreif.4.25m.Kar.,usw. Verl
Sie Katal. grat. Geb. Hofacker,
Fabrrad-Exp. i. WitzhcldenL»,
Kreis Solingen. _ FlU

Roonftratze 12, 2 l .,
kaufen Sie «rlt und billig Hosen,
Capes , Ulsters in allen Gröüen für
5oerrn und Knaben. 8 5177

Waggon Orangen,
St . 30 Pf .,

Ia bunfelrote süße spanische Frucht. '
wieder eingetroffen, sowie ln Industrie
Kortoiol », gut kodund, nicht fleckig,
und Mag «, bs ». sind netz zu haben bei

€lar . Mnnpi ®,
Jahnstratze 42» B5080

ß .cfcßeffenberg ^ ßfofbucßdrucfarej
Kontore : ßanggaffe 21 » ‘Fernfprecßer 6650-55
Sefcfiäftsftunden von 8 'Uhr ‘Morgens bis 8 Uhr Abends.

— ‘Wir empfehlen: . . . .mm BB
BSS

B ® Pür jedes Gefchäfi paffende 'Druckfachen im

jedermeier *eftyf.
ZBerfelbe iß wie kein anderer geeignet aur
OkerfleCCung wirklich eleganter,gefchmackvoller

QQ Gmpfehlungs - Circulare und Gefchäftskarten. ££g

□
■ßrK

□
A &

-o fielelame  o-
ifl für das Gefchäft, was der Dampf
für die Mafchine : Die treibende GCraftl

Zum Sonntag empfehle:
MÄvve Kuchen, Radsukuchru. Dresdener Stolleu,

KaNi-egevack. Unßkuauk. Au-ruaskakes
in vorzüglicher Qualität.

HofbäScre, V . Bossong,
Kirchgasse5.8, am Mauritiusplatz.
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Bestellzettel
(für jedes gewünschte

Werk ein besond . Zettel !)

Standnummer
(vollständig und deutlich !)

5: ooOCDff)SS-w SL
cd"
CO

Verfasser:

Titel (möglichst kurz):

‘xpt f
1 ' « ' ^ rc < : 1sJ , n ^ Z ,Datum:

«V*5\

V\< Obfür
den

Lesesaal'WA



Nr . 117. Samstag , 8. März 1812 Wesdaverrer TagM-dt» FLbcnd-AuSgaSe, 2. Blatt. Seite ll 'v

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

U hie ÜütiiMfas in ReÄÄen unb Unigcgctiö!
Mm,Lag, den 11. März 1912, abends 8>/. Nhr, i», G-wcrkschaftshans zu Wiesbaden, WeNritzstratze 49;

Grstze SffLKMche

Resercut: Verbandsdirektor Ll»vK»»>««sW-Ludwigshafen.
Es gilt zu protestieren gegen die im Entwürfe des preußischen Einkommensteuergesetzes vorgesehene neue steuerliche Belastung

der KonsumvMine^ ^ ^ ^ ^ ^ att, welchen der Konsumverein bisher seinen Mitgliedern auf entnommene Waren gewahrt

hat, alsAusnahmegesetz  zu Ungunsten der genossenschaftlichen Selbsthilfe der breiten Massen des Volkes.
Darum auf zum Protest gegen diese ^ ^ ^ « » ,

Einsichts- und Ruckstchtsloflgkert.
Bürger, Handwerker, Beamte, Arbeiter und Frauen erscheint in Massen!

NB. Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Kommerzienrat«l-l -Eil Bartling ist zu dieser Versammlung cmgel ade.

2593

ÄlAKSÄK
Große Auswahl in !

Ses- MM.
ln GM und SMe§

zu mäßigen Preisen.

Loais Pomy,
| Juwelieru.Goldschmiedemstr.

36  Taunusstr . 26 .

30,«00 Rollen
moderne Tapete»
von1’ bis 30 Pf.

verkaufe spottbillig.
llerwnim Stenzei.

Swttl gaffe 6.

Ziehung bestimmt 27. Sfläi-z

L 9 . IreuEJiactier

Pferds-otterie
1391 Gewinne , Gesamtwert M.

220 ©©
spez . 11 Hauptgewinne M.

141000
uaü 13BJ Gewinne M.s ®o©

i nv  ä1 Hfl 11 Lose 10 Mark,IbUüD öS B Ssaa Porto und Liste
3®Pf . yers . das General -Debit

Heinr. Dsecke, Kreuznach.

HujatBicrtcptc0'0“»»«®*!.0“'
n eig -audt , Steingasse 27.

11.
500  Brillenu.KIemm«
Dublee, Nickel. Stahl, Horn tc., ju V«

Wert abzugeben. Kaufe
Gebisse unv Zähne

M erhöhten Preisen. Ferner Gold,
Ailber , Dublee , Zinn , Kupfer,
Tilberpapier , Uhren. Werke, Apparate,
U- nur gute Antiquität ., Münzensamml.
^ v.otz,  14 Nenaaff - U ._

Zuckooh -Creme
beute frisch eingetroffen; enorm billig
»bzugkben.

Drogerie BriLna LLAvIrs,
._ gegenü ber dem Kochbrunnen.  _

Mein Kind hatte eine 1̂ 101

Flechte,
allen Mitteiln t-rotzt«, wohl auch

beoschwand, aber immer wieder am.
«at . ZuLetzt vorfuchte ich Zuckers
t-Saludcrma " unL bin erstaunt , lote
Mnell u. gründlich das Uebel dadurch
beteitigt wurde . C. Jesen ." Dose

P>s. u. 1 Mk. (stärkste Form , Lot
Mlh . Machcnheimcr, Bismarckring 1,
8- Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Krrchg. 20. F . H. Müller , Brsmarck-
Mg 81, H. Kräh , Wellrrtzstrcttze2o,
Drogerie Älexi, Michclsberg, Drogerie
Minor , Schwalbachcr, Ecke MaurttiuS-
uratze, E . MoebuS.

A. Sigle, Weliritzstr. 14,
Telephon 1501.

Empfehle grosse Auswahl in
Torten , Obsttorten u. s. w.
Gef. Braunschw. Kaffeekucban.

Käskucben, Wiesb- Kränze.
£’•*. Biaffee - u . 'koegebüch

Feinste spanische

Orangen
Stück von § Pf. an

empfirhlt
« ' II. BflniiiU
P . Lehr.

Filiale r 423
13  Moritzstr. 13.

Billig ! Spinat ! Billig!
Spinat 22, Rosenkohl 20. Gebrüder
Eifert , Riehlstratze 2

Alle Zlihngebisse
werden zu hohen Preisen angckaust

ZW— nur Metzgergasse Z
yis-h-vis Westenb.  Br otfabrik. a ♦
15,000 Mk. Hyv. zb 51/2—6 % Zins,
auf rentables Haus in der lschwast
Lacher Skr . von > 1. Handwerker bet
nachw. pünkil. Zinszahl . z. Ruckzaqlg.
aes. Off , u. O. 890 Tag bl.-Ver lag.

Kl. Fabrik zu verk. nt. Jnv . (44 Rk.
mit Grnndst .). Anz. 5000 Mk. Hyp. u.
Restk. kann stell bleiben. Offert , u.
W. 880 an den Tagbi .-Bcrlag.

DMu. ftisüie iier}\\ Juten
Landwirt llra »» « »', Bierstadt, Talstr . 7.

Ein kleiner Zwerg-Rehpinscher
umständehalber billig zu oerk. Nah.
Johannisberger Straße 4, 1 rechts.

Kartoffeln! ■
Frisch eingetrosfcn sind:

La Industrie , gelb,La Eterkartoflcln,
i » Maanum bonnm.

Ferner : 1 Waggon Jndnstrit»
Laatkartoffelri.

Alles beste Qualitäten.
Karl Kirchner,

Nhcingauer Straße 2, — Telepbon 479.

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg.

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzergaffe 15, Laden.

~. jmm mmBBsmeBm. .AMlrSM1Ml».
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl- ggz
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 978. Fernruf 910.

Sandgrube
zu verkaufen. Näheres Biebrich a. Rh.,
Rathaus straße 8?

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, t. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Honorrhoc (H«rn-
röbrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohlä« Einspr., ohll"
Berufsstör., ohne Rückfall, ^ u1-
kl. Brosch. 1, di kr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt » r.
Tlrisflneii’s Biochemische_Heil¬
verfahren,K8I », A. d. Dominik. 8
(Hauptbalmhof).

La. 5000 Marl
Offerten unt . Postl agerkartt 68 erbeten.
kchn-ilir irt/le Auskunft in Patents.
Gt .» u8 L». L». postlagernd. _ .

"MtmoZell
mannt, oder weibl., ges. Goethestr. 22,2.

^ BerLoren
vom Kurhaus bis Sonnenberger Stk . 40
(Villa Nupprecht) ein antikes breites»
goldenesArmoand
mit Korallen. Wiederbringer erhält
daselbst hohe Belohnung . _ _ _— .

Brieftasche nt. Inhalt
verloren von Platter Straße brs
Bleichstraße. Abzug, gegen Belohn.
Nlaiwr Straße 22, Pa rft ^ ,- -- -
Donnerstag graues Tiger -Kätzchen

n/i Halskettchen entlaufen . Wrederbr.
erhält Bclohnuna ^ chulLasiê ,2^
"Eiüsn " Br . liegt seit gestern, Adr.

wie bisher. Nachricht ver-
säumt. __ _ _ __ __

68. Bitte Sonntag ad 8'/» UhrF. 5, 3. et

101r Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
i/i LklnsÄe1 Mk . ohne Glas,

bei 14/>Fl . u. mehr L °/, Rabatt.
Friedr. Marburg,

- — — - Weinhandlung,
Tel . 2669 . Neugaffe ». 285

§chwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten Ms zum aller-*
feinsten Genre. K103

SJiiiialk Co„
Kirchgasse 39/41.

Dsmchtigrmg.
Die Beerdigung von

Frarr Eiisabetha Geyer
findet msrgs » Sonntag norm . 11 '/- Uhv statt.

' • _ __ _ _

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hlii-

scheidcn meiner innigstgeliebtenFrau,

Käthchen Kehr
geb. Mrsnßrr.

sage ich auf diesem Weg- Allen meinen

Wiesdade », den 9. März 1S12. 85187s
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CiesetasiicSil
Sonntags ist das Atelier nur
y . morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Gratistage 6 @setzBich I
Sonntags ist das Atelier nur
y.  morgens D bis mittags
fJUlir ununterbrochen geöffnet

Auf Tielseitigen Wunsch geben wir «Fedsm , der stell
Ms zum 16 . Müfx

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auchbei Postkartenaufnahmen)

Gau % iimsonst
eine Yergrossernng seines eigenen Bildes (einsckl . Karton , 30xS <> cm)

Sei eintretender Danhelheii
Aufnahme m . elektr . äiiclit,

genau wia Tageslicht.

und
schulpflichtige

erhalten auch später noch die Gratis-Beigabe.

IMm
HO©© ffih . ssalsle « wir dem-
jeuisen , der nacliweist , dass
unsere SSaterlaliem nicht

erstklassige sind.

13 Tlsltea
matt

4 Mark«
12 Visites1.90

LS Kabinetts
matt

B ySarh,
12 « M4 .90 •9

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag. Telephon 1986 . — Jb ahrstuM.

Wiesbaden , Grosse Bnrgstrass©10.

1MM1 .9E
SS Viktoria

matt
S Mark.

19 Visites9 50
für Kinder

IS
Prinses«
9 Mark«

Bei mehreren Person, u. Gruppen ein k!. Aufschlag.

^

1 i l » i
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euer FrcmdGii - Liste. ™ ™ Yjf ' Vj.Y

Alberani, R, Mainz, Augen,heilanstalt
Albert, Kfm., Danzig — Hotel Berg
Andererer , Fabri.kdir., HattingenSchützenhof
Aye Konsistorialrat u. Hofpred. a. D.,

Farn., Hamburg, Villa Beatrice
B

Barsiss, Frau Kom.-E.at , m. T., Stutt¬
gart — Kose

Baunü, im Siam., Friedenau, Römerbad
Beeker Kfm., Friedrichshofen.Erbprinz
ßeermann, Kfm., Holland, Gr. VViict
Beifuss, Kfm,., Plauen — Grün. Wald
Bemiscb, Ref., Görlitz Villa Coluanibla
Beniner, Kfm. — Viktoriahotel
Bereh, Prof ., Frankfurt , Taumuishotel
Berlac’li, Frau Justizraf , m. TochterHlangahotel
Bertram, Rittergutsbes , m. Fr ., Kol-

berg — Minerva
Beyer, Ref, Wiehl — Central,hotel
Bieger, Kfm.. Ems, Wiesbadener Hof
Blumenthal, Leipzig — Metropole
Boden, Frau Hauptmann,, mit Sohn,

Diedenhofen -— Hotel Bein,der
Bossong Kfm., Andernach

Hotel Berg
Brocke, Hamburg — Schützenhof
Broeeker, Kfm., m. Fr ., ElberfeldTaunushotel
von. Buggenhagen. Frau , Putbus

Metropole u. Monopol
Busch, Amtsgerichtsrat , MayenWestfälischer Hof

o
Bahn, Kfm., Stuttgart . Wiesbad. Hof
Campbell, Krefeld — Metropole
Ghiari, Freiherr von, Dr., MährGrüner Wald
Gramer, Kgl. Bayr. Rentamtmiann,

Hammelburg — Weisses Ros«
Cre-mibing, Fabrikant , m-. To-cht, Rem¬

scheid — Metropole
Cyden, Kfm., Solingen — Reichspost
Czeides, Kfm., nt. Frau . PetersburgGoldenes Kreuz

B
DieckerhoS, Frl ., OsnabrückVilla Priimnvera
Diefenbach, Darmstadt — Zum, Falken
Dittmar, Kfm,., Berlin, Albreebtstr . 12
Droste, Düsseldorf — Viktoriahotel

Fi
V. Emsthauisen, London — Rose
Erzinger, Berlin — Rose
de Esea,laute, m. Farn.., Paris — Rose
Esche, Frau Stadtrat , m. Bed., Qued¬

linburg — Weisses Ross
F

Feine, Kfm., Dresden — Hotel Krag
b'eltgen, Amtsgerichtsrat , m. Fr ., Kre¬

feld — Schwarzer Bock
Fernandez, Hamburg — Union
Ficker, Kfm,., EmmerichWiesbadener Hof
v, Föikersamb, Oberstleutnant , m. Fr .,

Metz — Pension No-rmä
Förster , Dortmund — Bauers, Priveth
Franke, Frankfurt —■Nonnenhof
Preise, Fr ., Magdeburg, Engl. Hof
Freislebon, Kfm,., Berlin, Grün. Wiald
Freyhoff, Frau, Dessau, Villa M°desta
Fricke, Rittergutsibes, Schönstedt

Schwarzer Bock
Friedländer , Frau , Charlottenburg

Weisses Ross
Frink, in. Fr ., GodesbergHeuer Adler
Fuhr, Frl ., Breithardt , Augenheilanst.
Fuhrmann, Oberleutnant, BerlinHotel Mehler
Funaten, Bankier. Tokio. Taunush-ote!

G
V. Garnier, Hauptmann , StettinHotel Mehler
Gebhard, Rittergutsbes . u. Hauptim,

Wahlemtdorf— Palasthotel
Geismar, Kfm., Freiburg, Hotel Krug
Geldwachs, Kfm., Wien — Gr. Wald
v. Gereon, Gouvernementsrah Dr., an.

Bed., Petesburg — Kaiserhof
Giebert, Fr . Obering., KölnNeuer Adler
Gleim, Kfm,, HamburgKuranstalt Dietemmühle
Görni, Kfm., Pforzheim, Grüner Wald
Gottsehe, Kfm., Valparaiso, Gentralh.
Goldschmidt, Kfm,, m. Fr .. Nürnberg

Grüner Wjald
Gordon-Patehet , Oberst, m. Fr .. Brom-

Hali-Shrewsbury, Villa v. d. Heyde
Grossmann, Brombach — Rose
Grünbaum, Frl ., Düsseldorf

Villa Rupprecht
Guggenbeiim, Kfm., m. Fr ., FrankfurtPalasthotel
Gummel, Kfm., Essingen, Grün. Wald

II
Hacker, Porto-Alegio -— Metropole
Härings, Fr ., Gronau, Weifcergasse. 50
v. Hausen-Autler , Fr,au Baronin, ,Sud¬

nicken — Kleine Rurgsträsse 6
Kedrich, Kfm, ,mi. Frau , Berlin

Grüner Wald
Ifenzler, Fabrikant , Hanau , Gr. Wald
Hennamy-Benedix, Oberregisseur, m.

Fr ., Klotzsche — Gold. Brunnen
Hey er, Fr ., m.  Begl , Stirstedt, Han¬

nover — Schwarzer Bock
Hinch, Bad Kissingen, Wefcergasse 50
Hiott , Parlam.-Dep., m>. Fr ., BukarestRose
Hirsch, Fr . Reut ., Elberfeld. Alleesaal
Hoff mann, Kfm. — Hotel Vogel
Hofmann, A., Hettenhain

Augenheilanstalt
Hoursoh, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Huppert . Hegen- — Kronprinz
Hyink, Notar , u?. Frau , NymegenKuranstalt Br . Abend

Limper, Kdn,t, in. Er., SonnenbergPension Christa
Löwenthal, Kfm., SolingenWestfälischer Hof
Loawy, Berlin — Metropole
Lohrey, Baumeister, SchonungenZwei Böcke
Lorbonski, Solingen — Sonne
Lottri , Kfm., Kassel. — Union
Lukwald, Frau Geh, Reg.-Rat , Pari®Prinz Nikolas
Lustig, Ing., Dortmund — Reichshof

Hl

Hji-n, FH. Sekretärin , Petersburg
Goldenes Kreuz

Imlhoff, Kfm., Barmen. Wiesbad. Hof
Itrlhoff, Frau Amtsgerichiterat. Köln-

Lindenthal — ITospiz zum hl. Geist

Macketanz. Rittmeister a. D., Po-mmik
Hotel Adler Badhaus

Mähling, Inspektor , Wödling
Quisiaana

Mahla, Pforzheim — Englischer Hof
Malvano, Turin — Metropole
ManeMiagen, Kfm., Köln

Wiesbadener Hof
Mars ven Baien, Fr ., m» T., Amster¬

dam — Bellevue
Marschall, Fr ., Gesa — Z. Heil. Geist
Marx, Fr . Dr., Frankfurt , Palasthotel
vom Maesow, Bandechow — Riviera
Mayer, Gutsbes., Bad NassauNeuer Adler
Mayer-Stern, m. Fr ., Frankfurt

Quisieaha
ter Meer, .Geh. Kom.-Rat Dr., m. Fr -,

Uerdingen —- Rose
Meinzer, Kfm.. Köln -— Nonnenhof
Meister* Fr ., Haag —, Hotel Nizza
M-emmel, Frl ., Kassel — Centralhotel
Metaxa, Ing., Athen, .Kapellenstr . 3
Meyer, m, Farn-, Berlin, Palasthotel
Michelsohn, Kfm-, Berlin — Einhorn
Minkemhoff, Amsterdam, -—Palasthotel
Möller, Kfm., Kottbus , Wiesbad. Hof
Meerchen, Oberarzt Dr., OhrweilerHansahotel
Moser, Mühlenbesitzer, Weilbuirg

Hotel Fuhr
Müll — Sonne
Müller, A, Riesweiler

- Augenheilanstalt
X

Jatbo , Pfarrer . Köln — Taumis-fcbtel
J-uhara, Fr!., Tokio — Taunushotel

K
Kaloth, Kgl. Oberförster, FritzlarRömierbad
Kaulen, Kfm., m. Fr ., M.-GladbachVilla Mod-esta
Kaurimsky, Dr., Wien — Quis-isana
Kavaloff. Helsingfors,. Englischer Hof
Kehe, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hot
Kirchberg, Frau Rentner , Frankfurt

Taunushotel
Klaproth , Frau Kom.-Rat , m. Tochter,

Hannover — Hohenzollem
Knecht. Kfm... Pforzheim, Grün.. Wald
Köhl, Kfm., Gemünd, Grüner Wald
Köhler. Kfm.. Hamburg, Hotel Happel
Kolb, Kfm., Frankfurt — Einhorn
v. Kouteinikoff, Exzellenz, Petersburg

Kaiserhof
Krabler , m. Familie, BerlinPalastbotel
v. Kulmiz, Frau , m. Tochter u. Bed,

Conradswaldau —- Bellevue

Nagel, Frl .; Berlin, Villa Grandpair
Nagel, Frl ., Elberfeld, Villa Grandpair
Neuberger, St . Wendel

Hospiz, zum heil . Geist
Neu-haus, Kfm., M.-Gladbach

Grüner Wald
Helming, Oberleutnant , Erfurt

Kaipellenstrasse 6, Part.
Neustadt , m. Farn., Berlin, Palasthotel
Noan-, fctudent, Buenos AiresMosbacher Strn-sse 5
Nordähl, Konm-Rat , Stettin- — Ross

<6

Kaiserbad
Bott , Diplomi-Ing., m. Frau , BochumFürstenhof
V, Prittwitz , Rittergutsbes ., MeisdorfPalasthotel
Pynacker-Hoir-dyk, m. Fr ., Metropole

R
Rappaport , Kfm. — Grüner Wald
Rehorst, Assessor, Sigma ringen

Metropol-e u. Monopol
Richard, Kfm., m.  Frau , London

Hotel Krug
Richondsson, New York, Hotel Krug
Rössner, Kfm., Kitzingen, Erbprinz
Rose, Rittergutsbes ., m. Fr ., Weasel-

hofen — Schwarzer Bock
Roth , in. Fr ., Frankfurt — Hansahotel
Ruff, Fr ., m. Kind, Red

Augenheilanstalt
Ruthemeyer, Frankfurt , Hotel Epple
Radetmaeher, Hauptan., KoblenzHotel Mehler
Rtamaer, Dr., mv Frau , Haag

Nassauer Hof
Rapaport , Kfm,,, m, Frau , FrankfurtPalasthotel
van Rappard , Warnsveld

Sen.digs Eden-Hotel
Eeokmann, Kfm-., Colmar, Gr. Wiald
Reys> Fr . Dr., Stuttgart , Nass. Hof
Röchling, Frau Direktor , Kassel

Europäischer Hof
E,ohd«, Kfm.:.. Nürnberg , Grüner Wald
Romanim, Dir., Lovefe, Hotel Krug
Rosanfelder, Kfm», OannstadtCentralhotel
Kpssbach, Fräulein, Standenbühl

Auge-nheilanstalt
Rudolph, Kfm., Hamburg, Hotel Vogel
Rubi, Kfm,., Herbstein,, Hotel Epple
Rüster, Kfm,., Köln — Union
Ruthardt , Kfm., StuttgartZorn neuen Adler

Stossimeister, Kfm., Magdeburg .
Centralhotel

Oberstadt , Geh. Med.-Rat , rn.it Frau,
L.-Schwalbach — Pens. Heimberger

Opitz, Prof. Dr. mied., Düsseldorf
Metropole u. Monopol

Lampi, Frl ., Ockenheim- — Sonne
Landauer Kfm., München,, Gr. Wild
Lange, Kfm., m. Farm, LankwitzTaunu-shotel
Lautenschlager, Kfm., Köln, Einhorn
Lieber. Frl ., St-rasaburg, Pens» Christa

Pappenheimer, Fr „ Frankfurt
Kronprinz

Passavant , Fr ., Michelbach, Eur . Hof
Perser, in. Fr ., Hohemsalza, Engl. Hof
Forsch, Frau Reut ., KönigsbergSchwarzer Bock
Pottkv -f , Kfm., Herford, Nonnenihof
Prael , Hau-ptmann , DiedenhofenGoldene Kette
Prigge, Dr., Saarbrücken, Taunns-hotel
Prim , Lehrer , Köln Neuer Adler
Peiseler, Kfm., Remscheid, Engl, Hof
Peters . 'Oldenburg — Goldenes Kreuz
Petzinger, Kfm., PirmasensGrüner Whld
Peuker, Kfm., Bielefeld. Hansahotel
Philipp!, Fr . Rentner , BreslauPariser Hof
v. Podbielski, Exz., Staatsminist, a. D.,

m. Fr . u. Dienerschaft, Dallmin
Kaiserbof

Stran-dt, Direktor , m. Fr ., Charlotte^
bürg — Taunushotel

Str-ause, m. Frau, Frankfurt ,
Sendigs Eden-ito| ci

Strauss, Kfm., Alpenrod, Nonnenhof
Saranoway, Fr, , Moskau, Kaiserhof
Schäfer, Ing., Kaiserslautern

Hotel Kr fe
Scheibler, Fr ., m. Bed., London , ^Fürstenl
Schilling, Rittergutsbes ., Niederschw0®

Quisiso® 3,
Schirmiester, Kfm., Charlottenburg

Hotel Be®
Schlesinger, Kfm., Berlin, Metropole
Schlesinger, Generalkonsul, mit FfaU’

Dresden — Palasthotel
Schiieper, Kfm., Remscheid, Einho rD
S-chlieper, Fabrikbes., Remscheid ,Kuranstalt Dr. Aber
Schmalzle. Ing., Straseburg, Central®'
Schmitz, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Schönborn, Frankfurt , Goldene Nett
Schönland, Kfm., m,. Frau , Berlin ,Wiesbadener S 0’
Schreiber, Kfm., Hamburg ,

Wiesbadener H®1
Schroe-der Frl ., Freiburg , <

Christi. Hospi*
Graf v. d. Schulen,bürg, Major, Stras®’

bürg .— Kaiserbad
Schwarzkopf, Kfm., Brotterode , ,~ ■’ -,b»Reich»'
Seel —- Nonnen,hof
Shriver, Frl., Amerika, Hotel RegU**
Simion, Kfm, Velbert , Grüner Wald
Sonirieb-erg, Kfm, Harburg . Centralh®
Speyer, Kfm., Frankfurt , Reichspo»®
Sporer, Kfm-, Zella — Hotel Krug ,
Sta-n-gasiki, Kfm,. Nürnberg. Nonnen»®.
Steinberg. Kfm., Berlin, Grüner ^ -a ,
Steinen, Fr , Maxheimi, Augen-heila®»*"

Sal-omon, Kfm, Köln — Nonnenhof
Sann, Kfm, Antwerpen — Einhorn
Sehabarum, Lehrer , Singhofen

Augen-h-eilan stalt
Schad, Ing, Dortmund — Centralhotel
Schappler, Fr , Berlin — Hotel Bender
Scheer, Sprachlehrer, Leipzig

Äd-olfstmssie6
v. Schelfer, Leutnant . Kamerun

Pension, Columbia
Scherping. Kfm,, Köln — Centralhotel
Schiffer, Kfm>., Berlin —,Grüner Wnld
Schipper, Biebrich — Sonne
Schirrmeister, Kfm-, Charlottenburg.

Reiehshof
von Schlagenteuffel, Fr , Putbus

Metropole u. Monopol
Schleicher, Frl , Köln — Palasthotel
StJImSilzle, Ing, Stuttgart , Kaiserbad
Schmeting, Berlin — Zum Lamidsberg
Schmidt, Ing, Baden-Baden

Wiesbadener Hof
Schneider, Mainz — Viktoriahotel
Schneider, Kfm, Köln —, Erbprinz
Schneider, Köln — Grüner WWd
Schönbu-rg-Waldenburg, Prinz . Herrn,

von, m. Erzieh, Dxoyssig
Villa Montana

Schönburg-Wt'-ldenburg, Pmz . Amell
von, mit Erzieh, DnoyssigVilla Montana

Schröder, Dr, Völklingen, Römerbad
Schweitzer. Frl , Friedberg,, Fürstenh,
Scott, Rent , Königsberg.

Schwarzer Bock
Seel, Frl . Rent , — Villa Beatrice
Seligmann, Kfm, Bingen — Einhorn
Sender, Elisabeth, Biebrich

Augenheil an-teilt
Sieweczinski , Kfm -, Berlin . Gr . Wald
Simsen , Fr . Dr , Köln . — Engl . Hot
Springer , Kfm , Vsttin -genWiesbadener Hof
Stahl , Major, m. Erau . München

Vier Jahreszeiten

Stempel, Kfm, m. Frau, Bonn ^Grüner .■
Stern,, Mühlenbes, Breslau, Balasth0 j
Stock, Kfm, München, Hotel HapPa,
Strantzer . Kfm,.. Fulda, Grün,er V lij
Strauss, Kfm, M.-GladbachKuranstalt DietenmüN®
Szöel,.Wien — Quisisana

Teseh, Fr , m. Tochter, BrüsselKuranstalt Dr. Schloß
Thema, Ing, Freiburg — Nonnenhof
Treister , Fabrikant , Berlin _ ^Europäischer }
Triep, Fr , Ahaus — Hospiz h. Geis*t
Tri-e-p, Kfm, Ahaus, Flohrs Privatho*

Vinckey, Kfm, Sinn — Hotel Vogel ,
Vollmer, Fr . Dr, Camberg, Gr. W®1
Vosa, m». Frau, Barmen ,

Englischer ß o1
W

Wagner, Sikershiausen— Sonne . i
Waid, Kfm, Hamburg — Grün. W®1
Walz, Kfm«, Berlin — Hotel Happd ĵWeis, Krautheim . Württemberg.
Weiss, Kfm, m. Fr , Giessen, Unio»
Werner , Kfm,, m. Frau, Frankfurt.

Erbpri®*
Wleyaold, Frau Ing, Elberfeld .

Beließ
Wien, Rittergutsbes , na Fr , Krap 13*Schwarzer B°c
Willms, Ing, Barmen — Hotel KrUS
Wilner, Rechtsanwalt, Warschau ^Wiesbadener

’I,
Ziegler, Fabrikant , Pforzheim .

Zum Falkfvon Zychlinski, Landschaftsrat , m.
Twiardow— Vier Jahreszeiten

Zech, Kfm, Karlsruhe — Einhorn^Zeruhn, Frau, Breslau — Pariser

i-smrnmsimmmKmmtm
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